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P1 ro f ess o r Dr. K D rl Sie gf ri e d Bader zum 6 0. Geburtstag 
Freud11g und dankbar ergre-.rft d·er Ver;ei,n für ,Geschic·hte und Natur-
gesc:hi.chte der ß,aar die Gelegenheit, ein,em besonders ve.rd:renten Mit-
glied zur V,onendu,ng se·ine-s 60 .. lebens1oh,res am 27. 8. 1965 herz.tich zu 
grc1tu1:i.eren: Herr·n Profe-ssor Dr. Kart Sieg·fried Boder~ 
Es. k.onn, :sich ·für unSi fre ··~ich ni,cht d:arum handeln,. den erfolgreichen 
Un iversi'tätsl eh,rer z·u würdigen . ÄlJ eh seinen a,ußerg ewöh n'llch vie l's,e1iti 
gen und ;ergiebigen F,crschungen, die (·n zahlreichen Veröffentlichungen 
ihren Au sd.ruck finden 1 g i I t h i,er nicht unser Hauptau gen.merk. Das Werk 
spricht für sieh~ 
Uns-ere, Glückwün:sche g:elten vielmehr dem ,Man.n 1. der s,chon ·se·1t früher 
J u gen,d mit d S 'f'l Gesch i·cken u ns-e r·es Vereins verbunden is·tm Bereits a I s 
Junge war er 1 wi,e er selbst ldchet,nd erzählt„ der "B,ote." ,des Ve·reins. 
Bald befaßt.e er sieh intensiv mit de1t Geschichte· der badisch-fürsten 
be-rgische,n Geb,i-ete und veröffentlichte s,chon ab 1922, also m,t 17 Jah-
ren, in sch ne! 1 er Folge zc hl re ,ehe Arbeiten., v·ar o 11,em zur Re-eh tsge-
sdh'tch,te u nd1 Val ks ku nd·e. Sa st leß er n eu,er I i eh ,als »fragende Kraftn 
zum Verein. B-ere ,ts 1940 , st' ,er der 1. Vorsi-tzende, SO'Wi -e Schrift! eiter 
der "Schrlfte:n'1 A.ucn nach ein,em Jahrzehnt umwäl z,end·er geschicht-
li eher Ere,i-g n 1,sse und sch merzlii chen persön liehen Erfahrungen, steUt er 
sich tro·tz vi e-lfä 1:ti g,er anderer Verpfl ich,tung en wieder als Schriftleiter 
~ur Verfügung. 
Immer geht es ihm darum 1 '"Brücke·n :schlagen zu he,lfen zw1s,chen einst 
und jetzt, zwischen alt und neu'1\ um d,as ·sew·ahren,. aber a·ucn um das 
"N,eubel e,ben und Neuerl eb-e n"', w ie er sagt. Und in diesem Sinne b 1ei bt 
er auch ·trotz sein·er angespannten und v-erantwortlichen ·r ätigke:it cls 
U n iversl töts !eh rer in Frei bur,g, Mainz und Z'ljri eh d.er treue Hel Fer und 
recht ei 19entli ,che Sachwalter des Ver,el ns ! 1 mmer im Hinte rgrun,d1 aber 
doch stets aufmerksa·m und zur Stelle, w·e·nn Hilfe ,mit Rot und Tat· 

""II," • ,1, TIO°JI 1g I s r .• 
Au,ch. dieses, nach läng,erer Pause vorgelegte Heft ste-ht unte,r der Feder-
fuh ru ng d,es, Jubilars. M.öge es s ein gutes Ze i ch.en und verpf li .chte·'n-
der Ansporn für d ie Zukunft unseres Verelns gelten, da·B er, d,er Her-
ausgeber g räßerer und g e w i eh t i g er e·r wissen s eh oft I i eher Z e i 'ts,ch r i ft.e '", 
.sieh so se I bstvers,tänd I i eh, dazu bereit fand. 
Wir wünschen Ptofessor 'Badier no-c:h viele schöne Jahre erfolgre:iche·r 
ungebrac·hene,r Schcffenskra·ft zur eigene,n Freude wie ZU1m Wohle oll er, 
denen es g!eichfaHs uni den Brückens.ch\ag zwischen h:,eu-te und morgen 
im D iensfe der W 1chrhe.it g.eht ! 

Sa I m l Rei ehe lt 
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Dr~ EDVi\RD JO·HN'E 
t ·t 3~ Ftbrua r 19,64 



Dr. 1Eduard Johne 
13. F,ebruor 1964-

w ·ertab vom Lan1de Baden u.nd von der Baar wurde 
Eduard Johne am '26 .. . März 188-8 in K.ra1t·za!u rm Sude-ten-
lond1 geb,oren. Von de.r Heimat her betrachte·t, schein,t es 
zunächst sehr f.ernliegend'1 daß, ,der Sohn e.i :nes bö·-hmischen 
Schuld1re·k·tors: i,e mit der londsch:af't 01n den Que•Uen deir 
D·o-n,a·u in Berührung .kom·m,en sollt,e. A.ber seit· 200 Ja,h1r,en 
!besteht j·o ein,e sehr rea.le Verbindung zwischen Osterreich~ 
!Böhmen und der '.Baar~ ,da.s. Geschlecht der Fürsten zu Für-· 
s,·tenberg, dessen böhmisch,e l,l.ni'e m-enrfach1 ·im ta,ufe vo.n 
ein-einhalb Johrhunde·rte·n .zur Sukzess-ion in das schw·äb1-
sch•e Hausgut berufen wurd,e. Auf diesem, mo·n -m öch'te 
sagen dir,e:ktem We-g·e·, kan1 auch Johne - und nicht er 
a1 11·ei n - na d, Do.n10-ruesch, ng en. 

ursprun1gliche Absj·cht,. ,eine• Hauslenre:r- und Ho·fme;~~ 
s t.e r s t e i I e , m Fürstenberg, i sehe ni Hause- an zu treten verwirk~ 
li.chte .si·ch ·je,doch nur ifb-er ein paar Ferrenmon,ate .. Johna 
strebte :zurück, um in Prag, w·o er derz.eit G·ermanistik und 
Geschich·te, studiert·e, bal,dmögll'chst zu pr·omovier-en. Ab-er 
der .Ausbruch des ersten We·ltk.rieges ri ,ef i'hn an d1

[ e· iFront. 
Noch meh1rmaliger Verwun·dung konnte er 11 917 in ll'nns.-
:bruck seine Exam:ina oblegen. 
Dem niachmols 31 .jäihrigen Ubertru·g f{Jr.st Max Egon II.~ 
19l 9 ein on1deres Amt in Donaueschin-gen•,. die· L,eitung der 
Fürstl ,·chen H,of b f 1bl i ot1hek. Ei n,e Ausb i ldun gsz.eit an d1er 
:N,atio,nclbib,l:;ot·hek Wien g,i1n.g dem Am1·tsant·ritt voro-us und· 
be-föhi1gf-e IDr. Johne,. die A 1ufgaben zu lösen; die auf ihn 
wart·eten. Die Hof b,ib~ i othe:k. hat·te: bereits berühmte Na-
m,.e·n, e·tw·a Sch,ef fel 1un d 8,arack, in den Reihen ihrer Bi b l 1 o= 
t·hekare zu verzeichn,en und sie beherbergte 1Pe·rfen d'er 
deutsch-e .n Lite-ra tur i g rößten.tei I s Erbe des Germa n is.ten1 
Jos,eph v. Lcß,be·rg. Während des Krieges: w -are·n die kost-
ba,ren .Handschriften -der Hofb,ibliot:hek .siche.rges'feU't Des-
hal·b mußte die bere~ts 1'909 dlurch den F·ürs·ten Max Egon 
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angeregte A,u: s s t·e 11 u n 91 d,e r s eh ö n .s t-e n H, an d, s eh i-i ft,e n im 
'Barocksaal des Archiv,gebäudes nun wied·er aufgebaut 
we,rd,enm Der neu·e· Bibiiothekar erwe;ter"t:e die AussteJlung1 
d'urch IBefgabe von Wie·gendrucken und ,er~-es,enen, E~·n=· 
bänden zu ei 1nem Ges-am:tüb,erblick über di,e B1uchkuns.t vo,m 
8. bis zu1m 18. Jahr'hundert. 
Na chi d i,esem ,schönen An·fo n.g d r-ängten. sieh rasdh eine 
Anzahi organis.afo,r1sche·r Aufgab,en1 vor. Barock. hatte di.e 
Btbno·thek 1871 mit einem mod-ern,e:n; gut 'funktiorrierende'n 
Kate log~-A·pparat ,ou.sg-estatte't· 1n~··nter1 a ssen I a·ber keiner 
seiner Nachfolg.er konnte sich mehr ausschließlich der 
B i'bl ~o-thek wm d men. So vero lte·ten Ba roc'ks Ein r cht·ungen 
un,d be-durften, de-m Anwachsen der Bibl.iothek. e·ntspr1e~ 
ch,end, dringen.d manche-r Verein·f.achung. Eijner der emp-
findli-ch,sten Möng.ei bildete di.e äu:ßerst kom.pi'izierte A.uf-
sJellung -der Buclier am, Magazin nac'h Sa,ch,geb1i·eten mit 
einer Un.ter-O·rdinung nach dem Ve-r·fc1ssern.ame·n. Mod1ernen 
Ge.si ditspu n kten ents prech,e nd faßte J oh,ne d,e:n Pl c n, 
jedem ·Buch inner'halb seines !faches eine fortlauf,e·nde 
Nu1mme·:r zu gebe·n~ Man begann be'i ~,Gescn'icJlte·'"' i a'ber 
die Aufgabe war zu umfangreich, ahi da;ß sie m·it ein,e·r 
oder zwei Arbeitskräften ie hätte zum Ab.schluß gelongen 
können. So· blieb -die Gru 1pp·e ,, Gesch i cht·e II vor'täufig d:OS, 
elnzig.e modern auf1geste 'l lte· So.chgeb;et. Ha·nd i·n H.and mit 
dieser Airbeit ging die An\o.-ge eines Sa:chka.taloges in 
.Z,etteltorm, ei n-e höchst n otwendf ge· Neuei nrichtun·g.. Mit 
·sein,er ,Geh1lfin ·r11erese. Mü,ller schuf John,e i'n 11ahrelang.er 
M.ühe, wenigsten.s für einige wichtige Fachgebiete, die,ses. 
u·nerl,äßl i ehe Instrument für jede b 1 bl i othekar is,che Arbe 1t. 
Barocks Nochfol.ger, Ko nzl ei rot S-ch e:I bi e, hatte bereits in 
d:en BOer Jahren des vorige 1n Ja 'hrhunderts begonn1•en, ein 
Verzei eh n is a 11er 1en er na nd.sch riftl i d1en, und gedruckten 
8,ücher an·zu,e.g.en, di·e je e~n.em M~tglied d,es F·urs·tenhauses 
9ew1dmet waren1. Johne 'bout·e da.s vorliegen,,d,e Material 
mit v·ie:1,en Ergänzungen und V-erbesserungen zur ,,1 B1bt·io-
grcphie der dem House lfür-ste.nberg g.ewidmeten Hond-
schrifte·n und Druckwerke, 1530-li939" ,aus, u1m 1 den sc1hö1nen 
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Privatdruck a·rs Gabe zur Feier der g,oldenen iHo,chzeit des 
Fürstenpo a re s z.u e· n tb i et e .n. 
Unkotalog'is.~ert· und ruhte iin- d1e.se·n Jahren ein 
Beston,,dtei! der Hofb~bliothek., den Johne ol.s äußerst ·wert -
voll erkennte~ -die Musikaliensammlung des einstigen H1of~ 
th,eaters und ,des :Hof or,ch es.ters. Es g e I a ng, für die S,ich't·un·g 
und K-atalogisieru·ng des Materials de.n Mus:iker Hei1nrwch 
Bu rkord zu gew~ n1 n e n.. Materi a I und Kata l,og· sind heute, 
in1 Manuskripte und Druckwerke getrennt, noch den Namen 
,der Korn pon.ist·en g eord ne·t un.d f o,rflau f end n um-eri ert. 
Jonne s-eJ:bst ho·t .in verschiedenen. Aufs~5fzen auf da·s Musik-
lebe.n und· die Musikal re11s-am,n1 l.ung hingewiese·n~ 
Die Musj 1ka·bteilun19 bot aber be~ w,eite:m n[cht des einz~g·e 
Mat·eri.ai zu V,eröf fent·l1 f.ch u ng,e n. Aus den1 Ha ndsch rif-ten -
bestci nd e n hatte Borack b-erei-ts eine girö-ßere Anzah~ e-diert; 
Johne n1'ngeg,en blie•b es vorbeh,alten, zu.nächst die G·e-
s,chic:hte ,der Bt!bliot,hek :zu erfo-rsche,n, eine· s,ch·wierige Auf-
gob·e~ denn dtie Que l l'en wor-e.n ~ückenha:ft 1u,n,d ver.stre,Jt 
Die Ergebnisse m ü hevol [er KI er. na rbei't fanden sch I ießl i chi 
ihren 1Ni-ederschlog ~n ,e1 1nem1 heute· noch unentbe.hrli'chen 
A ufsat·z, ersch I ene·n in1 8. Ja h rg .. der Badischen .H',ei m a't', 1921 . 
Während dieser Arbei't stieß, der v·erfasser ·imme·r wi,ed-e·r· 
auf 1dre ,a l!ten Kataloge der H,ofbib~ 1ot-hek. Einige· d'av·on 
wa,ren 'b 11'oße listen g·e:wesen und, desha!b unversehrt er~ 
halten. Andere Sammler 'Wre Lassberg od,er Becker hatten 
um,fangreiche Album~.K.a·ta loge angelegt. All-e alten Kate• 
lo-g·e in ein·•e.n einzigen ol!g .. Haup-tkata l'og z usa.m 1men,zu-
a.rbeiten, hatte sich Barack a~s besonder,es Ziel g1esetzt. So 
un,er!öß,lich notwendig diese Arbeit o·uch gewesen sern 
mag, den Histor.rker uns„er,es Jahr.hu1nderts reiz.te ,es u.n·-
g·eme,.n zu erfahren, welche Bestä,n:de ,diese ,al1•t,en Biblli'o·-· 
thek·e n ihren Ko tod o,gen zufo l.g e en tha1l tern1 hatten~ 1Der 
Bib,lioth,ekar hinge·g1en ko,nnte sein W[ s.s.en über Art und' 
Fortschritt des :K.atoilogieren.s ir, früheren Jahrhunderten 
be·reichern~ Ei'ne eingehende Studie über drese· Materie [st 
n1 der Zei-tschrift des Deuts.dien Verein,s für Buchwesen 
u.nd Schrr-Fttu m,. 1921 n i,ed ergeJ-egt. 
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Wohl ieder, d;er sich ·,n die Vergangenheit vertie.ft, ·w'ird 
die Eriohrung 1machen, ,daß fruherei Ereign.isse 1und Zu-
s tä nd e zu e-rforsch.en sehr fes.se nd sein ka.n n, die Perso~ 
nen j'edoch aus der T'iefe der Jahrrhu·n.1derte heraus 19\eich-
sam zum Leben erw·ochen. In solch,em Sinn wu1rde! fü1r 
Johne Sche-ffel ~e:bendlig, vor a1Jiem aber z·we·i Gestalten 
aus dem Fü·rstenhaus, Anton Egon und Jos,ef W 'Hhelm Erinst, 
der seine·rze ,-t· die Zu·sa.mmenlo-gung orHer Fürst•enbergischen 
Sammiu 1ng-e.n I n D··onaue·sch1 ng'. en veranlaßt hatte. Mit s.,ei.,-
n-er Pers.an befaßt,e sich Johne 7 936 und 1937 i' ·n Vorfr•äg.en, 
d i,e; später übera r'beitet·, im Ja h.r19a,n g 2·5 der ,r Bad i sch,en 
Heimat~, 1938 ersch •einen. 
Die: Arbeiten Johnes fanden die verdiente Anerk.ennv,r1g. 
Mit ·zune·hme·nde:m Ansehe,n me'nr'ten, su:h ober au1ch sei.ne. 
Ämter. Er brieb der treue Freund d·es. Fürstenhaus-es, d.em 
F ü1rst-en M,ax. Egon I L und sei'1nen Kindern inni,g ·v·erbu1nden1. 
Z h II • L V .. t d M" . h. ~'h c 1rre:1 -Cnie . · e rfr,aue·nsa m· er u n. ·. • 1 ss 1one:n erwuc -. sen II' · m 
aus se;ner Stellung und. sei·nem hervorragenden gesell-
sch,afflichen T ale 1nt: 'Vertr-efung.en d.es, Fürsf'enhau1ses, Re-ge·-
l un g von P·otronatsang,elegen h,e i te.n, ebenso, wie 1das f reu M 

dig übern·ommene Am·t· eine·s H,o-fdich ·ters b-ei fe.stlichen An~ 
~ässe·n im Fü,rst,enhous .. Diese seine Gedichte \J•nd Spiele 
zeigen j:hn a!s einen Mann mi.-t viel Humor- und Charm 1e, 
der ·zudem fief 'in d,e·r T rod iti on des. v1ori gen J ahrh,u nd-erfs 
wurzelte . 
. S,e n l nt eresse ,an ,a l!'lem Gesch ich·tl ich en bra,ch,te J,oh ne 
frühz-eirtig auch dem F.F. Arc1htv nah.-e, so do·ß er 1932 nacl,, 
dem unerwarteten Tod von Dr. Franz Karl B·arth die Lei• 
t1J ,ng des Arch ivs ü,bern1ehmen konnte~ E.in Erbe Dr. Srarth:s: 
w·ar denn auch dc.s ·vorstands.amt der gesch ,.chtliche,n Ab-
'teilung1 be;m Verein für Geschi-chte und N-cturg,e·schi.chte 
d·er Baar 1. das Dr. Jotrne von l 932 on mit- Unterbrechungen 
bis zu seinem Tod ·inne hott,e. Es k.o m J ohne se1hr zust•otten, 
daß er sich in, w ·es-en, Gesc.h1chte1 Landschaft un 1d Kultur~ 
gut der· Baar umfa.ssend ei ng,elebt und e•ngear-b11ei1t·et hatte. 
1 b h ··f · t · h. . d' J h . mmer v·on neuem _ esc a _ t1g e er ·sie :, 1n •- 1esen a re-n 1n 
Wort· und Schr.-if-t- mit geschichtlichen. Frag,en und. kulturellen, 
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Eigenarten, mit fastn,acht und and-erem Brau,c}1tum., mit d,en 
Funden aus der Vorg,esch i eh te., mit wirtschaftlichen Bel an-
gen. E'i n, beredtes Zeugnis d·a·für l st die T.atsa,ch e·1 daß sieh 
unter den rund 50 Veröffentlichungen ,a·us John,es. Feder 
die Hälfte mit Donaueschingen und der Saar bef,ossen; 
Zur Ze·it der V·crstandsü,bernahme durch Johne war der 
Ver,ein· für Gesch ichte und Naturgesch ichte, im 19~ .Jahr-
hundert noch -u n u,ms·trittener geisti -ger Mittelpunkt Donau-
·esch i n-gens, in wa·c:h sen,de Schwierigkeiten geraf,en: d ·as 
wissen-schaftlic·he Leben wurde nlcht mehr von ihm allein 
•getrogen~ Umsom,ehr galt es j.etztj die ·Q•ual itöt der Ver~ 
-öffentllchun,gen auf der ·früh.er errei,chten Hö,he zu ,erhalte·n 
und .s·1 e, ·wenn 1m ög I i eh, nach zu ste·i,gern . 
Dem H Vereins vorzustehen be·de,utete also nic.ht nur das 
e'ige ne Wis:se·n a nzuwe,nden, sondern s I eh auch derer zu 
bedienen, die wi 11 e,ns wa r,e n, mit i h.rem Kö.n1nen be-izutra-
gen ; und ihrer waren nich·t wen.1g e. Immer wie·der finden 
sieh u nt.er 1den Verfoss.ernj g rößere-r, ,für he.utige wissen-· 
schaftliche Auf gab·e·n unentbehrlicher Aufsätze Namen wie 
Andreas H.u nd, Hei nr· eh Feurs te in I Kar I, S. Bad:e r, P'au 1 
Revellio; Georg Tumbül't und nicht' zuletzt Karl Wacker~ 
Des F-ürst,en 1hous war duirch alle J.ahrz,e·hn·te hindurch Pro-
tektor und großzügi.ger Förder,er des. Vereins g ebl i ebe·n, 
ein,e nicht hoch genug einzuschätzende Tatsa„che, denn 
ohne d·i es,-e ste,te Hi'l f 1e härte de,r Verein nicht einen Bruch-
te·i 11 seiner Schriften veräffe ntl i chen können. Ser ne no he 
Verbindu,n:g zum F'ürs'tenha 1us li ,eß Johne oft zum e-rfol'g& 
reichen .Fijrspredier für den Verein werde,n. G lei·ch der 
erste, unter John es Lei tu· n g herausgegeben •e Band~ ,die 
1933 e rs eh i e n e n e, Fe s.t sehr i f-t zum 70. G e-·b u-rt·s t a ,g S. D + des 
f ,urs·fen Max Eg,on 11. wurde· zu einem großen Erfolg . Der 
11a hezu 400 Seiten st•ar ke Be nd u.mf aß-t eine Anza h I un,e nt-
behrl i eher Air bei t·e·n, doru nter Tu mbü lts Geschichte der 
Sto,d t M,e ß k r r eh und zwei h e· u t e wieder bes o n d-e r.s a kt u e ! 1, e 
Aufsätze über die Entwicklungsgeschichte der Donau und. 
d i,e Frage der Donouque 11:e. 
Nachdem unter der Vorst,andschaft vo,n K. S. Be-der Heft 21 , 
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194·0 und - nach einer Unterbrechung von 10 Jahren w-äh= 
rend des zweiten Weltkrieges - unter Anton Mall das 
Heft 22, 195-0 der Verein ssch rifte n ersch; enen w·cr, über~ 
nah,m Johne mit dem 23T. Heft, 1954 ·v, i,eder Schriftleitung 
und Vor:rta ndsch·a-ft des V,ere•i ns ... GI e i eh d as fol gend-e Heft 
brachte wieder eine! große Aufgabe, die Fes.tschitft zu·m 
60 Geburtstag Sm 1D. des P-rlnz·en Ma-x Egon, die einen reich 
ha I t · gen Querschnitt durch die Arbe i ts.g-ebi ete d e·r F ~F. ] nsti-
tute· u:nd des Forstwesens g i'bt.. Als .f etzt,es von Dr. J ohn:e 
hera:usgeg-ebenes Heft ers.chien, 1960 Nr. 25, der Vereins-
s.chriften Besond-ere Beachtung verdienen darin d 'ie um-
fangret.che A.rbe it des 2. Vorstan-des, Ka1rl Wacker, über 
d'ie Voge lfau'n-a im Que l igebiet der Donau u·nd des 
Neckarsl sowie· der verdie·nstv·olle .Aufs,atz über des F .F. 
Archiv von Hermarn.n Wieser. 
AJs wisse nsch aftl jch.e I n.st ituti o n bot der Be arg esch i chts·ver--
ei n seinen Mitgli,eder1n auch eine Reihe von Veransta l'. tun~ 
gen. Das Vortragswesen stand in den .z.w·anziger J·anren 
in 'B! ü te. He I m1i sehe u n,d -auswä r1·i ge Redner sorgten für- ein 
obw·echs l ungsre.1ches Pragra-mm. Man verans,taltete ziem= 
lieh h,öu fi g die soge·n. k-te i n en Abende", d ie sich ein es 
regen Besu„d,,es ,er-fre·uten. S-päter j'ed.oc;:h,, als andere Ver~ 
anstaltun1ge,n mit dem Verein in Kon,kurren,z traten, ge~ 
riet,en die Vo·rträge mehr u1nd mehr ins .St-ocken. Dr. Johnes 
Bemü·h.ungen um Wied·erbe·lebung der Vortrags"tätigkei't 
ha·tfen nur te i I we-i s.,e Erfo.l g .. Statt d ,essen erfreuten sieh d'i e 
kle i-nen Exkursi onen in di,e nöher,e u ·mgebung ein-er ziem-
1 i eh en 18e I i1ebthe;t. Häufig führte neben joh ne Karl Wo cker 
se ine Zuh-örer zu Vogelbeoba1ch,tungen oder zum Sto·ndort 
seltener P Flo nze n 
Ei n.ma I iä,hrl ich ·jedoch tra'fen sieh die· Mit·g I i eder zu.m ·g r·o~ 
ßen Vere insausflug. Die Fa 1, rten führten tei I weise ·weit über 
die Umgebung der Ba.er hinaus. Hierbei erwies s·1ch die 
Wesensart Dr. Johnes ats geradezu id-eal r Er verstand es 
a I1 le zu interessieren, ein Prag ro·m m zu bieten, ,das j ed e·m 
etwas gab, Fa h rtstreck,e.n mit kleinen Wc nderu ng,en ab-
zuwechse ln .. Die Erläu;terungen bei de,n im·m-er einbezoge~ 
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n e n h i s.t o r i sd,, e n, n a tu r g es eh f eh "t I i ,ch -g eo I o g i sehen und 
k·unstgesch i chfl [ che,n Obj,e kten wo·re·n vorzü g I i eh e·i ng ebaut.. 

hatte der Oigan isator vorbildtich dafür ge,sorgt, 
d·aß es auch b,e i weiten Ausflügen nie· zur Eile 'kam. Allen, 
die je· t.ei l'na.hmen, bleiben dies·e 'Vere1nsa.usflüge unver-
geßl i eh. 
Der 2. w ·eltkrieg mit sein,e·n Personaleinschrä1nkungen 
brcd,t,e, weitere lo.st-e·n und Aufgaben für Dr. Johne mit 
sich. Trotz se·i nes persön I· i ehe n Ei nsatze,s im Ftug melde·-
d ien:st ·wurde ihm dJe lejtung der F.;F_ ~.nsfitute fur Kunst 
und Wissens.eh aft ü be·rtrage n, d j.e S. D. Pri n:z Max b,is zu 
seiner Einberufun•g zur Wehrma,cht s.el 'bst in1ne •geh,abt· 
hatte. 
Der Bib'lf othek je.doch blieb Johnes besondere Liebe zu-
gewandt. ·w'ie eine Ergänzung seines. S,chaffens mutet es 
an_. daß ihm, der am Anfang· sei n,er !biblioth,e'karischen Lau1f 
bahn den Ma:x-Egon-Soal wieder ,eingerichtet hatte, kurz· 
vor seiner P'en:ironierung nochmal ein,e ähnliche Auf.gab,e 
zu·tei I wurde. Es han·del t s ,,eh u m d ie bau I i ch,e Gestal tu ng1 

und Einrichtu,ng ,elnes ne,u1en Lesesaals, im G·ebäude ,der 
Hof b,i b lro·thek. 'Bisher ware·n im ersten Obergesc'hoß in ein, 
und1 demseJben Roum1 Arbeitsplätze, Kataloge, Les.·eraum 
u·nd A.u.s·lei h,e verei n ig,t. LI 1n d i ese:m stand a bzu he! fen 1 

•e.rlangte Jo,hne von S.D. Prinz ,Max Genehmigun·g1 und' Mittel , 
um einen größer1e·n„ zu ebener Erde· gelegenen Raum, d'er 
bisher zur Unt-erb,ringu·ng der :Kupfers.tichsammlung ge-
dient hatte 1, ol s 'lesesoa I zu ges fa tte n. Di ese-r schöne und 
zweckmäßjg eingerich1tete Rau,m, modern und doch, in der 
hei mel i,gen Atm.os p häre einer o'l'te n B,i b liothek g e1ha lten, 
trög"t heute· den Namen H Dr. John·e-Sa,ai "·. 

IDr. Erna [Huber 
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Karl Wacker 
25 . . August l18-93 - l 0 . ,Dezember l 962 

IDer Verein 'für G,eschichte un,d N-atur-ge-schichte der Baar 
z·u o,onaueschingen, einst u.nd in gewissem Umfange noch 
immer Mi t·te I pu n kt o n, den fürste·nbergi sch,en I ns'tituten1 für 
Kunst u·nd Wiss-ens,chaft zu Do,naueschingen orienti -e.rter kul-. 
turel I er Bestrebu ng·e n, hat in wenigen ,oufei n,a nder folgen-
den Jahren· seine1n ers,ten Vorsitzenden, -d.en an a ·nderer 
Stel ! e di·eses Heftes. gewürd · gt,e1n Dr E d u o r d J ,o h n e , 
zuvor schon d:en zweiten Vorsitzen-den und Leiter der Ab-
tei lung .Natu1rgeschic:hte1 Rektor i. .R. K a r I W a c k er 
durch den T,od verl ,oren . Kaum le zu·vor 1n seiner a .nd ert-
ha l b Jch,rhund-erte umfassenden1 Gesd, 1c.hte wu:rd·e der Ver-
ein durch To,d verdi-enter Männ,er 1und durch den ,natür-
lichen Wechsel der Ge,ne,rcl'tionen vor ein,e so schw~eri -ge 
Situation gestellt~ Bei-de Mä·nrier, Dr. Johne und Wacker, 
g rund ve rs eh i ed e n in Herkommen t W e.s e n und leben s a r t, 
hoben dem Verein durch J,ahre und Jahrzehnte hindurch 
j; h ren St.em pel a,uf gedrückt - eigenwr 11 ig beide., u mg ä ng1

-

i ich-ges prä ehig der eine, ernst-ver ha l'ten d,er ,a,nd:ere 1 dem 
wir heute Dan'k zu sa.gen1 und ·worte des Gedenken.s nachr 
zu r1.rfe.n hab,en~ 
K o r I W a c k e r wurde· am 25. A,ugust 18:9.3 im a!tfü,rsten~ 
bergischen Stödtchien Geisingen in der als Sohn eines 
Hcndw·erksmeiste,rs geboren . Der Vot-er stammte cus der 
0 r te1n au, die Mut t,e r ,aus b e n o eh b arte m w ü rtt e m bergischem 
Gebiet .. A:ber der .S.ohn ist ein echter B-oarem-ei, .man m,öchte 
sagen : der P rot ot y p geradezu -des B c ,a r emers g ewo rd e n. Von 
früh 01.Jf gewa,nn er ein inniges Verhäl,tnis zu.r he·imatlichen 
lan.dscho-ft, zu deren natu.rku nd I i eher und gesch i chtl jeher Ver-
ga n1genhe 1t 1, enges Verhältnis auch zu Land und l ,eu'fen1 der 
Ba-er. Sein ganz.es Leben hindurch hat es ihm se·in Städtchen 
angetan. Immer wied:er kehrte er zu den Zeugn.issen zurück., 
die Geisingen,s Vergon-genheit und Gegenwart erhellten. 
Schon in den Zwa·nzig 1er Jahren hatte ihn Eugen Fehrle für 
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di-e Samm1 1ung de:r Flurname·n von Geisi ng 1e.n gewcu1nen, d ,er 
.Abs,chlu·ß verzögerte s.ich ,jedoch, weil! immer n,eu:e andere 
Aufgob-en an Wacker hera.ntroten. In den letzten Jahren 
kehrt·e er z u1 d:i eser .Arbeit im 1en·gsten Ra·u m der hei mct~ 
1 i eh en la ndschaft zurü-dk, ohne s [ eh entsch I i,eße n zu kbn-
neni der Z·ettel sa m im I u ng Ein ho··l t zu ge.bi eten. Mit I eis,er 
Ironie k•onnte er ber;chten, w ·ie der Knabe. von einem 
Ortsfr~mde·n nach den1 S1ehenswürd'igke1ten Geisi 1ngens g.e~ 
fragt, stolz auf ,den a,ten, h,,a!bzerfallenen Turm an der 
Ecke der S-ta d· t mau ei r verwiesen habe~ Zur Ge s eh i d1 t e von 
Geisingen ·hat Wacker ouc-h über die Ff urnam·en 'hI·naus 
,e,in rei ches Mc'teriaJ1 gesammelt und 1er war, mit 1a[ter 
.Sei b,stverständ I ich,kei't sozusag,en 1 dazu a userse·hen.t z·um 
Zwölfhundertja·hre-Jubilöum ,die Geschichte von Stadt ·und 
städfischem Ban ngeb re·t seinen Landsleuten vor Au-gen zu 
stellen~ D·er Tod hat d'iese Arbeit, dre Wacker inni,gstes 
Anliegen war, vorzei·tj;g, unterbroche-n ; sie ist von a·nderen 
Hä nde·n f ortgefuhrt und' ·vol 1,end·et worden. 
Sejnen Schulsack ha-t sich Wack,er cm Gymnas.iu m Donaua 
a·s,ch.ingen aufgefüllt~ Ne-un Jahre lan.g, bis zum 1913, ab~ 
gelegten Abrtur, fuhr er al s ~Auswärt i•ger" mit dem Zügle 
tagtäglich von Geisingen na,d, DonaUe$ch ingen - e·i n Aus~ 
bildungs 1ga ng, dessen Eigenarten und Gefahren nur der 
recht zu erm,essen verm,ag 1 der , buch.st,öbl i eh, im gleich.en 
Zug saß~ Es war meis·t eine 5-ch,ar g 1U't o.usgewähj:ter Lan.d-
buben, zu dene·n s.e~t dem Ende des ersten Jahrzehnts die-
ses Jahrhun-d,erts auch ein paar Mädche·n traten, die zu, 
jeder Johresze·it, b-ei Wetter und· Wind1

, Hitz:e und Kälte 
diesen Sch·ulweg zu ab-solvier1e.n hatten. Das schuf ein be-
son·ders geartetes. Verhältn.is zu Landschaft und Natur, 
:z:ur Tlerr und Pfl,anzenw,e'.lt., etwa wenn man am frühen 
Morgen ein Rudel Rehe vom Unterhö lze rw·a 'l1d her der s1 eh 
durch die H•o-chebene sch,inge·nden 1Donau z;ustrebe-n sah 
o-der wenn gar einmal ein V·ogel sich durch das ,offe,ne 
Zu gwage·nfenster in d-as J nnere d ,es Sch ü lerab"tei I s ver-
irrte. Daß Karl Wacker, von fruh auf e in s.d1arfer Beobach= 
ter und krit·fscher S,cmmle•r1 sich zum Stud'ium der Forstw'i"s~ 

XVII 



se n·s eh oft e ntsch l,oß 1. mag danach a l:s frühe· klare Erk·e n nt-
n is· ou sg eprög ter Eigen i1 nteressen1 fa:s-t n,ur se! bstverstä·nd-
I i c::h e rs c:h einen . Leider trat dem in Karlsruhe begonnenen 
S,tu d i u·m das wel·tg.esch i chtl ich e Hindernis des Krieges en·t~ 
gegen, in ,dem der jung,e Forstmann1 die Sehkraft des e·in,en 
Auges einbüßte Dem He i 'm g,ekeh rten eröffnete mc n j n der 
damaligen N -otze 1f m it d 1ürren Worten, daß er für den 
Forstberuf u nt,a ug I i eh geworden sei und d ies.e g:ewiß n i-ch t· 
salomonische Entsch.eidung der F,o,rstbehörden 1nat Wacker 
1n ,ein regelrec:htes Traum1a versetzt, von dem er sich nie 
g·onz erh,olt hat. Immer wied-er kam er, d-er 1971 9 dann 
das lehrerseminar f n Meersburg bezog und scho1n 1920 
lehre·r an d-er Volkssc::h,ule in Vij I ingen, bald da·nach in 
N-eud i ng·en wurde, in G·espräche n dara·uf zurü·ck, d'aß ihm 
sein Herz e n s w uns eh ver p f u seht w·o rd e n sei. 1, ·9 25-19·3.19 wo r 
Karl Wocke-r Beruf$scnu1 11ehrer (n Dono.ueschingen_. im zw,el-
ten Weltkrieg Warnkommandoführer in d-er Re·sidenzs:tc,dt, 
v·on 1945- a.n ste ! !vertretender 1.Jnd seit 1. Oktober 1949 a n1-
1·i e ren der Rektor der g-roßen und mit Verwaltu1ngsaufg·a'ben 
reich b,efra-chteten Volkss-chule D·onaue·sehingen Hier ba.ute 
er die Volksho-chschule auf, die er von 1946 bis 1956 l.,eifefe. 
Am 1. Januar 1959 trat er in den, R-uhestand, und er hat in 
vielen, pers.on l ich·e und fachliche Dinge berü'nrenden Unter-
redungen oft bed a ue-rt, d.e n E ntsch I uß zur fre.,wi II ig en Pen--
si an reru ng n i chi' 'früher g,efaßt z·u haben, um s i chi s.tä r ker 
s-ernen wissenschaftlichen Interessen, den gerade von der 
züin ftigen Wissenschaft h.öufig so gan,z ungebührlic:h1 bem 
lächelten n Ltebhobereien 11 zu w;dmen. aMa 1n sollte no-ch 
mehr Zeit ·vor sieh h,abe·n ,_, p-fl egte er dann, im stimm u ng s-
vollen Arbei tsraum des Fürstenberg•Arc:hivs m11t großen 
Schritten zwisch,en Aktenha1Jfen hin und her wond-e\nd, zu 
den Arch i.vbeo.mten zu u'i eh ha 'be zu spä"t mit der 
eigentlichen Arb-e ,t a ng efa ng-en. Vo,rg,efüht überra sehend 
vorzeiti ,gen End,es? Am 10. De·zember 196-2 erlag erJ der 
unermüd 'I iche Wanderer1 der in d1er letzten .Zeit über A·tem-
not klagte, •e i-ner Herzschw,äche. Seine i rdi sehe Hülle rtih·t 
,auf dem Friedh-of zu Don.cueschingen. 
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Liebhaber a l I dessen, was sich auf Na:tur und Geschichte-
der Ba ar und der Nach ba rgeb i ete bezo,g, war 'Ko rl Wacker 
s.ein leben ian1g Au1f zahll o·s.en, oft sa,gor d·en T-ag über 
mehrfach, wi-ed-erholten G·öng,e1n in die Wälder oder ins 
D O·n a, ur- i ed s.te 11 te er seine gewissen h. o fte n Be ob,a eh 'tun gen 
an,~ Hier trug er d,e·n St-of f für s,e i ne Studien üb1er die 
Vog elwe ,t, über groß-es_ und kl e f nes Getier, über Bä:u me 
und Pflanze:nfloro Zu'Sa mn1en. Viele kleine Artikel sind 
dorou5, entsta nd1en, h ä-ufi·g· ol s a ug·enbl i ckl i ehe I mp ressio-
ne,n ,essoyi stisch g e·sta ltet. Aus d:en Klein erbe i ten heraus 
entstanden die „Zusommenfoss,un-genJ v·on d'enen gteich 
noch di,e R.ed,e sein muß, aus der liebe zu den Erscheinun.-
·gen das ganz dem Wesen d ieses strengen Mannes ent-
spring,e,n-de Bed1ürfn1is nach Vermehrung de·s :Schutzes für 
Tier~ u·nd P·f la nz,enwel t. La ng·e z·eit, :seih an viele J ah,re vor 
·Beginn des zweiten Wel·tkrieges, war Wacker Naturschutz-
b-e auftrag ·te r des K re t s es Don 0 1 u es eh in gen. Na tu rs eh u tzg e-
b i ete·n wie ·r e:r 1:en -des U nter.hölzerwc lde.s un-d ~weih ers gelt' 
seine gesteigerte Aufmerksamkeit . Die Reiher im ir Ritt·er~ 
stieg ff betrachtete er ol s -persön 11 ehe B-eka n n"te, und e,r 
ka·nnte s1·e tatsöchli -ch noch Horst und: Flug bis rn d ie le-tzt,en 
Ei nz·e·r heiten d-es Voge I dasein s in einer I nd ustr i a i isi erte:n 
Wel·f, deren übersteigertes 8,edürfnis nach er 
eb,ensa bedauerte wie ihr mangelndes.. Interesse für die 
außerme·nschliche leb-,e.welt. Ein echter un-d tiefer Hu,mc-
n1ismus, de·ssen Grun,dlage die hum,anistische Bildung war, 
erfüllte j:hn hier und überall, vor allen, auch dort, wo er 
den1 alten Sp,radien als ewig Lern,ender, selb-st in ·privaten 
Korrespondenzen, tre·u blieb~ 
Reichen Nie·ders.chlog !hab-e,n Wackers naturkundliche 
11nteress,ein ·in den „ Schriften n · u nser,es Ver,ei ns gefunden. 1 n 
Heft 20 ( 1: 937) verö-ffent' I rch te er eine Stud'i e über " Das Vor-
kom m e n de·s. Wetßen St.orches {Ciconi-a 1cicon11a) in ,der 
Baaru, 21 (19·40) eine von ihm mitbetreute Arbeit ü·ber 
ll- Vogelleben in K-cin1gsfeld ·und Um-gebung" aus der Feder 
·von Karl Uttendörf.e·r, 1 m g I eich e·n Heft den Ber-ich t über 
e, nen neuen Erdrutsch bei Eg,-cha,ch im Wutach;tal. Zur- Fest~ 



s,chri·ft an'lößlich des 60~ S. D- des Prinze:n 
Max Egon zu Fürst-enb-erg (Heft 24, ·19·.5,6) s.teu,er'te e·r Be-
obachtungen u·nd Aufzeichnungen der Ja·lire 1'927 ff. über 
,1 Greifvögel der Baar", zu 'Heft ·25 (19·6,0), das u n erwarte·t 
zu·r Ged ächt n i sschri ft für de:n uns ollen unvergeßlichen Pri n-
zen wurde, II Beitragre zur Vogel faur,a im Quellge.biet der 
Donau und des Neckcrs~ bei. Heft 22 (1950.) nennt ihn im 
V,ereinsbericht als 11. Vorstand (Abt. Natu·rgeschichte) unse~ 
res 8100 r-Vere ir1s,t ,der Wo c:iker b·i s zu seinem Tod blieb und 
a 1s der er auf den B-em ij'hu n gen. der Vorgänger, vor al I em 
von Prof_ Karl Neff I weiterba ute. Mit den Verein sm itg I i e~ 
d ern hat er za h 11 ase Exkurs i-onen untern•ommen und es nu.r 
immer b,edauerf', daß in ungünst·igen Jahren für dre Ver~ 
ein sc rbeit n i c:h t mehr getan we·rd en konnte. Sei nie 'Fü hru.n-
g1en ·erspo-ri'e n den Te i I neh mern nichts a n1 Ei nd ri n,g I i-ch keit·, 
le-be·n aber ger·ade deswe-gen besonde·rs stark im Gedächt-
nis der Mitwi·r ke;nden we·iter. 
1 n den I atzten Le'be·nsj a hren trate,n d-a n n, typ i,sch für die 
Entwicklu,ng d,es älter werden,den Mannes, die histo·rischen 
Neigungen immer stärker in den Vordergrund. Jetzt fand 
m,on ihn häufig im Archiv ü:ber umfangr·eichen Beständen 
s.itzen. Es ging Wacker offensichtlic·h um die Zusam,men-
f assu ng d,es. Leben swerke·s~ und er f c nd den äußeren 'R.ah~ 
men dafür in einer vom Landkreis Donau·eschingen ange-
regten und be··t·reute n il Kre isbesch rei bung". Beim Tod I ag 
ein in d,en meisten Teilen 'fertiges Manu·skrtpt vor, d'.as -die 

. - dk . - -h' 1.1 . _ . - _ . , - -. , _, . - · -_ . - - . · -- - . - . -c -1 . en Grund I a g e des B u eh es '"Der La n _ . r e I s Dan au es _ _ n g _ 
bi I d e·t. Dieses Buch, für das er fast über das Maß sei ne·r 
IKräft e h i nc us sieh einsetzte, wird, von a.nderer Hand er-
gä nzl·, etwa g:leichzeitig mit' dem vorli ,eg-enden Heft unse~ 
rer ,1 Schriften__, erschei n.e n.. Das, Gedöc:h tn.i swon, das, der 
Ve rf o s s er d; es es N ,a ehr u f es d, o rt b e·i g es teuer t hc t, enthebt 
ihn der Aufgabe, Art und ·S,inn des br,ei't ,angel-egten, Sam~ 
melwerkes ein weiteres Mal aufzuzeigen. Vorausg-eg,angen 
ist ei. ne p-ostu me, von Hans B r·üstle als Mit'\terf esse r lhe-r-
a usgegeben e n-H.e t matk un,d e 11 n Einzel b-ld,er.n 11 für Sch u 1 
zwecke ("Baar-Schwarzwo.ld'j, Allensb-ceh 19,64). Unver-
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öffentl ichte weitere Te.i le des Nach I asse·s, hat ,das f'ijrsten-
berg~Arch iv zur v ·erw,ahrun.g u·n,d B.ef'reuu1ng üb,erno,mmen. 

W ir o:l1e, un„d unser Verein zu.mal, h.abe·.n in Karl Wa,cker 
e inen unentw,egt um Heimatkunde im besf.en Sinne des 
Wortes h och,v e·rd' i .e n t e· n Fr e u, n d v·e r I or e n. 1 h m f ü ,r ,a 11,e s, was 
er für Land·schc,ft und· G·eschi.d,t,e der B,oar und wied.erum 
im Zusa·mmenhon,g damit fur den V'erein 1getan ha·t, noch 
ein.mal wörmsten.s zu d,anken . is,t ,das Ober ,den T ag·esanlaß 
hinausgehende Anlie·gen d·ies·es. Nachruf.es - ein Anruf auch 
für die komm.ende Generationr die hier ein reiches Erbe 
zu verwalten und zu mehren 'nat. 

Karl .S,~ Bade.r 
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Jo.seph Wohleb 
8-. J u n1, 18'91 - 24. Januar 1960 

Am 24. Jana'ur 1960 verschied Kreisoberschulrat Jos,eph 
Ludo!ph 'Wohleb, i,n sedner Heimo·tstodt Freiburg i. 'Br. Viel 
zu früh mußt.en1 wir von di.e-se·m· verdrenstvollen Heimatfor-
scher Abschied nehmen. Schon als Schu1ler schw·e'bt-e ihm 
das. ldealbl ld des le 'hrerberu-fs vor, das er dann au,ch spä~ 
ter zu verw·i rkl ich en su·chte. Nach A bsolvi e ru.ng d,es Lehrer-
semi na iS. fa·nd er zu nöchs.t o 1-s i u nger Hi lfsl ehr-er in ver~ 
sch ie·denen Orten des sei nerzeif vo,m Verk.e!nr noch kaum 
berü·hrten Hotzenwaldes und in ent'lege-nen ·Orten d,e·s. Hoch-
schwarzwal'des. Verwe·ndung. Seine freien Stunden und 
seine Ferien widmete er der He11mo·tfors,drung. Scho.n in 
junge·n Jahren war er ein e-ifriger Benützer van Geme·inde-
ar·cl1iven und des Bad . Ge,ner-allandesorch.ivs~ Der erste 
Weltkrieg, setzt·e zun,öchst seiner kaum begonnenen For-
schertä,t igkei t ein .E.nd e~ Der u ng 1 ü ck I ich,e Ausg:a ng des 
Kr.ieges, aus dem W. gesun,d heimgekehrt war_,. .ko-nnte ihn 
jredoch n i chi h i nd.ern, se 1 ·ne ihm ! i e b gewordene Tätigkeit 
auf dem Gebiete der Heimotfors-c:h;un-g alsbald wieder cuf-
zu nehmen. Ei: ne stattl i,ch e Reihe von hei ma tg.e·schi chtti ch-en 
Bei träge:n ersch 1 en aus seiner Fed.er j_n vers ch,i edene n Zeit-
schriften, des Badischen ·Oberlondes. in der Zeit zwisch.e·n 
de·m 1. und 2. Weltkrieg 1 darunter auch ein,e Ar.beit über 
d.ie Gründung der Glasmachersiedlu.ng und -des Dorfes 
Al tg I ash ütt,en in u ns,ere·n ,,, Sch rrften·'\ Heft XXI (1940) 
s. 131 ff. 
! n di-ese Zeit fällt auch die. Begegnung mit dem do;malig,en 
Leiter des F. Archivs, Oberarchivrat" Dr. K .. S~ B-ader, dem e·s. 
gelangj in Wo hieb ,etnen sei·t Jahren be-währten ehre·nomt-
1 i d, en Mita1rbei t·er für dc1s Archiv z.u g,e·wi nn e n„ was sieh fur 
die· Betreuun.g -des F.F~ Arcfiivs während 'Und ,n,ach de,m2. w ·e1t-
kri eg sehr ·f r·uchtbri ngend u n.d segensreich auswirken sollte. 
Viele Entdeckungen ·von bis.her wenig bek.onnten1 Name·n 
von Kü1nstle.rn und Meistern in den ehern. Fürstenberg. Lcn·~ 
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- --



1 

1 

den verda1n1 ken w·i r- se,i n er F•orschert,äf ig kea t. Das F. Ar,ch ·iv 
verwahr in 4 Sammelmappen - afphobetlsch und chronio-
1 o,gi sch woihl geord1n.e·t - · :seine i nteressa·nt-en Aufzei•ch nun, 
gen. ln1 sein,er 1be·kan,nten sejbstlosen Weise hat er die 
Sc mm l·un g unseren A.irch ivben ütz.ern, die dod urch s,cho1n 
manche· wertvoUe Hinw·e~se ,erhaJ1t,en h1aben, zur Verfügu·n,g 
ge·s·t,el lt. 
N'och der Etnberuf'ung von Dr. K .. S~ Bader zum Wehrd·1enst 
im JLahre 1, 941 und s.,ei nie r etwa zur g f. e1 chen Z,eit erf o lg·ten 
Eing I i ed erun•g 1i n den Leh:rkörp,er der lUn iver.s ittät lFrei 
b,urg i .. Br., w·ar d,as F. Archiv so gut wie verw·aist ., denn 
Archi'voberrnsp. 'Wje:s,er war schon sei·i' l1939' zur Wehr-
1mo1cht einberufen1. 1 n dFeser mißiichen Lag1e s,ch1enkte ein 
gan.z se,lte,ner G1lüdksfall dem F. Archiv J. L. Wohleb als 
bewährten1 ehrenamtlichen Mi·tarbeiter, de·r 1es brs. range 
Zeit na.ch dem Krieg,e auch b~emben soll,te . .!m Frü1hi 1ohr 19-4,3: 
übernahm 1er zunö,d,.st fOr di'e Dau,er d·es Kri ,eges als Aushilfs~ 
kr•aft n,eben se,tnem lehrerb·eruf die Erledigung der dringen-
•den1 lo uf e nd,er, G.esch afte _. E.s st.eJ ~te sieh O'uch bald her,ovs, wie 
w·.erfvofll seine M 11:tarb.e~t n~cht nur für d•as lF. Arch,iv, sondern 
auch für die Betreuung cll ·er .anderen geschichtliah bedeu-t-
sameni Ku·lturgü1fer, eine ·we.sen'tf.i ehe A.u f ga be der F Ver~ 
waitun1•g; wo,r~ Se1n1e Beon.spruchung für Luftschutzzwe·cke 
u. d'gL hat si.d, als ·e11ne aUg,,em:eine· B1etreuungsorbe•i't am1 
ge.sa mte n F. F .. Ku I turb,es rt2 her,ou,s·kri sta II isi e-rt, .die über di e1 

pr·r m öre Aufg.a:be ein e-r ,re·.rtre·tu ngswe iise für den Arch11i'v-
l,ei·t.er ei·ngeste~lf'e,n Hi,fskroft inach all,e.n Sei ten hin weit 
hinous·gewocih,sen war. 
N1a,c:hdem Ob·erarchivrct Dr. K. S. Bo:der im Jahre 1'945, in.-
folge se~ner Berufung zum Obers,taatsanwal 't 'Und Universr-
täts pro.f ess,or von1 der Lei tu n·g de:s F. A.rch ivsl zurückgetreten1 
wa·r u·nd sioh ~'ed'iglich die wis.sensc1hattliche! Betreuung vor-
beho.l'ten hafte, l1e,ß es sich S. D. Prinz Max angelegen sein, 
J,. l~ Wohleb in An1b·etra1cht· s,e.rner groß·e:n Verdi ensite 1um 
1dos F·. Arohiv u1nd um 1di,e Erhaltung ,des ges.am't'en wert•-
vollen1 Ku,l'turbesrtzes zum vor~äu'figen .Archi·vl·e,iter zu e:r-
nen,n·en und i h m1 für d'i,e Do uer sein e·r Zugehörigkeit zum 
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Arch.iv ,den Titel e, nes F. F. Archivrats (.8. l 0. 4,5) zu ve1r~ 
l1e 't

1hen. 
Höchst' v-er,dienstvoll w·c,r Wo'h'~ebs, M~.tarbeit· bei 1d,e,r H,er-
ousga,b,e der von Prof. 1Dr. K. S. 1Bode-r begrünrdet,en ".Ver~· 
ö-ffentlichungen c . d,. F~ Archi,v• . El'ln Teil se~ner Forschungs-
ergebnisse hat rin den 1Heft-en -8, 10 u,n,d 12 ih:re.n Nieder'~ 
sc:h!og g.efunden. 
Heft 8: Herausgabe d-es unge-d ruckten, im IF,.F ,Archiv ver--

wa h rf e,n Man 1us 'krip·ts von F. D o 11 in g er, N,Bo,ar, 
S d, w c r zwc I d u n,-d Oberrhein i· m zw e 1 t e n 'Koa I i 't i 10 n s '.k r'i e g 
( 1 ·799/1801 ') ~, 1 9 41' . 

Heft 10: J . L. Wo 1h I e b, ,,Aus, der G,es,,ch1ich·te 1d,er F. G,la.s~ 
h O tte n1 l'l, 1 950., 

1He-ft 12: H. Schilli und J. t~ Wo 1nleb , Der Kinz19-
tö-ler Bergbau in den Jchr,en 1700-17.5-4 nach eine,m Be~ 
r i eh ·t -des Hütte n-s cl1 reibe rs u1 n d Berg rech n,-e r s J B. M ay e·r 
d. Ä. in Wittichen'~.1 1950. 

W -ohleb- wor· sei,ner ganzen Einste!!un·g zum Arc1h'ivgut' nach 
der g,egebene 'Be,t re·uer des f ü1rstl i chen Archii'vs.~ Mitarbeiter 
und. Benützer ha 1ben in ihm einen lieb,enswerten1 und s·tets 
lhifsbereit1en Menschen kenn,en und s,c.nicitzen g,e'lernt~ O,urch 
serne Tätigkeit a 'm Archiv wo·r er selbstverst·öndlic.h1 auc'h 
mit unserem V,erein ·sehr verbunden und 0:n, seiner Wiede,r= 
begründ.u1ng noch dem Kriege im Jahre 1947 maßge,b~:1ich 
mitb,eteiligt. Er hatte se1nerzeit den Rec'hnerposte,n 1über-
non1m,en. Wir h,aben da'her allen An,oß, :s,e·iner 1n unserrer 
Z,e i tsch rif-t i n Dan k'bark:eit und T re.ue, zu gedenken+ 
D·e r Verein zäh life Wo-hieb stets zu seinen1 wärmsten Freun-
den. Zu1fiefst mit d1er 'Heimat verwurzel.t förderte er ol·s 
Leh,rer und Forscher wi,e o,I s t 1öti ges ,Mitg,1 i ed rdie Ziele. 
unseres Vereins~ W~:r b!eiber1i ihm in Treue verb-u.nd1en~ Sei:n 
Norne„ sein ·wir-'ken U'nd insbeson,dere se-ine großen Ver-
die,nste· um die 1Heimotkunde ·w,erden immer 1.n uns,erem 
,da n kb,are n Ged-ächtni s, we,i f er 1 eben . 

1Herman n Wi es·er 

-
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Vom Sch r-eiber zum Ritter 
Jakob 'VOR Ramingen 1510 - n1och 1s·a2 

von Bea,t Rudolf J enny 

M it vielen namhafte-n„ 1ja -gelege·nt l ich soga1r b,erühmte.n Zeitge·nos:s-en, 
.atber ,auch mit unzähligen inamen= und gesch.i'ch'tslo-sen Menschen des 
16~ Jh. t·eilt Jo.ko.b von Ram'inge-r1 das rn 'ifunte·r recht frag'würdi·ge v·orrecht,. 
vom, Verfas.ser d!er Zimmeri.schen c·hronik zum Mi.tsp,ieler in seinem 
,großen Theatru m Vita,e .H u,man1a e, d ,er C.hron Jk. der ·Grafen von Zi m.mern,. 
auserwä hJt worden .zu sein. Fragw1ürdig ist d ieses Vorr-e.cht vo,r a II.em 
d h I b · 1 d Ch · b · ; A hm d M"' - ß • !L • , es' a _ .- •, we 1i - er · · ron 1s·t •. e1 seu, er , uswa -11 · -er - 1 tsp•• e 1•er n u:r1,t, wie 

a .n·nehmen könnte, nach Ruhm u·nd lels·tung· oder Verwaind'tschaft 
mit den Zimm-ern. fr,agt„ sondern oft ,di1e Assoziatjon a ll ein w·alten Iößt 
und dab,1ei voUer Behagen und1 ohne· je·de Scha1m dos Abwegige und 
A.bstruse d·1es menschdj chen Lebens, auf ·das .er ein ma I g·,estoßen1 ist, von 
Be-ispiel ·z.u Beispi,eJ· we~terve rfolg t .und da.bei sowohl das Zie~ sei·n1er 
Arbeit, Fami~ienge-schi cht,e, wie euch das Mittel„ Unterhaltung„ ganz 
aus, ,dem Auge verl ier t· und z,um Ane·kdotenerza hler oder, wie .es di-e 
Zeit,gen-oss-e n sag·te.n, z·um Sc:h·wa nk.bu chs.ch re,iber w i:r.d~ Ka.n n d'i e C hron i'k 
desh"arb ,auf ·weite Strecken nj'cht mehr als ein Werk der erns·thaften 
Gesch iichtsschr-etibung betrachtet werden, so w.frd· sie dob·ei gero-de des~ 
ha1ib, e·r .neut zu einer hervorragend'e-n QueU'e .·or die P-ersane,ngesch,rchte 
Südd1eutsc·h~ands im li 6. Jh .. , w•e,il d'er Chro,nist es oft nicht verschmäht, 
den aJs weiteres 8,eisp i'el wegen einer Kurios ität be,ächelten1 u-nd' ver-
s,potleten oder ol s wo:rne-nd es, c bs·ch reckendes Bei spi e·I aufgeführten 
M I h d . K b'' ll ,. • f- . . h A" H d. .. ensc1e·n an 10n _ ein.er urz io·gra_pt11e, e1nzu u ·re·n. uer 1ngs 1mussen 
a,U'e, diese .biiographis.-chen .Angaben samt· den An.ekdotein zunächst auf 
ihre G·loub·würd'igke~t hin übe,rprüft werden, b-ev·or man sie als Gescnichts-
que-llen1 ve·rwendet. Dies soll ·m Folgenden mit den Ste.tlen gesch,ehen, 
wo von Jakob, von Rom i ngen d i,e Rede j st. 
IR.a1m i ngen wi rd1 ,aus nah m.s l,o.s in N achtrö gen erw,ä h 1 t ~· m Nachtrag 
1540-15-43 (1l 150..-159) wird von de.n Fre·~herren1 Conrad und Werner von: 
Zi mm-ern u.nd d' eren Hof meister und Diene:r Con ra·d von Ra-min g 1en er-
zä·h lt und an.schli.,e„ßend eine Geneol10,gie der Ram ingen ge 1geben.,. wel,che 
S. 158 Z~ 1·9 un1vermittelt abbricht und nur noch durch ein.en Verweis ,c1 •uf 
· · ·· . h R . .. t . d . ·1 - 'I d e1n·en ze1tgIeno.ss1sc_ en : am 1n:gen ergon:z w,1r --. , w·a,rin 1m1 i:gete1 t w~·r _, 

es: s.ei von d .iesem Ge-s.•chf e-chti-, " ·we lches varder du·rch kr iieg und ü,be,1-



... 

2 Vom Schr~·iber zu n1 Ritter 

haus.an z-u solcher armut kommen 1 das si.e vil iar den adelsstand ver~ 
lassen u.nd a.ts p!ebei sein g,eholten wordena,. noch ein Nait·er v,er1h•anden, 
h . J b IJ• D . . ' h . V t . d J d __ a Ist _ oco. - . 1 ' 1,eser sei, wie sc . on se,1 n -_-. ai, er 1 1 n .- er u,gen uzu r 
Schr1e1berei g,e-z·ogen wordent1

, uZu unsern z-eifen und:erste-e·t err s.einen 
ad,el widerum, ·wie billich, zu erhole··n, auch sein,e·.n. nochkom,m,ern ursa,ch1 
zu geb,en, 1·n irer aitvordern fussstapfen zu -dre-f,e'n~_; worunter es ·viele 
r·üh 1m I i ehe R'itter und Knechte g eg,eben habe. 
Zimmern ha.t a'iso ein-e•n gonz b·eso,nder·en A.n!.cß, gerade die.sen, Jako'b 
no1ch zu erw,äh 1nen.: Jakob 9e1nieß·t die H,ochachtung oder min:de.st'ens 
W -ertsc'h,ä·tz·u,ng Zi mm e·r ns. ni c:ht ,etwa d.es h.af b,. wei I er sr eh d an'lk seiner 
Tüchti,91keit vo,m Schreiber zu1m R,c!t undl Gecdel-ten1 emp·org1ear'b-ei"tet hct, 
sondern go.nz . ·i nfa eh da ru 'm, wei I er, wie es Zimmern. bi ,Jig sc:hei n.t., 
seinen alten Ad 1e1 ,,wieder erholt'1 hcrt. Damit paß·t err ganz in Frob,ens 
Prog:ram'm f wonach ,es ke.1, nen B riefad,e-1 geben sal I te; sondern nur Ge-
bu1rtsade! 1, zu weichem sich, mit R,echt auch, verbürgerlichte EdeUeute, 
di,e s.ich ihres .Adels w1ed,er erinnern, geh.ö-ren . Nach Ch.arokter und 
„Eignun1g'' frag it Zi 1mmern bei sollch,er Adetserneuerung1 so wenig wie 
beim ,e ifersüchti g-e n Spo:ft üb,er den Briefad,et. 
W. 'IL d-.. A L R · · z· 'S~ t d d ·k 1e· senr -· ,I.e - ne·rKe·nnung JJm1ngens nur 1n . -· 1m·me-rns .• -. an · e,s, e·n en 
u1nd keineswegs in. Ramingens Tü,chtigkeit oder Adelsm,äßlg,ke.i"t begrün-
de·t ist, zeigt dle z.we i te, a usfü hrnch ere E.rwä h n ung Rom in gen-s im N,ach,-
tra-9 11539 (111 5211, 15 ff.)'" dle der o'ben erwähn:ten irnm,itrtel'bor voraus-
gel,t * Es handeit sich dobe·m um eine Anekdote, di,e als assoziativ ge• 
won1nenes weiteres 1Beispi,el Cuund, gemo net michn') -zu den1 üblen Pral<-· 
t·iken ,des· Sig:morin-ge-r o ·bervogts Hans Wolf v·on Züln,h1art gegen die 
Zimmern, von denen vorhe,r e·rzäh~t wird, l,ose ei 1ngefügt ist„ Der Zu 
s,ammenh,ang m,it dem v·orangeh,end:en Text bes,teht o·ff,e1nbar nur darin, 
daß Z.imm,ern wünscht, es 1m,öch·te .Z.ül.1n'hart so ergehe-n, w~e es dem 
Ramingen erga'nge-n ist.. Allerdi'ng·s haben wir kei.nein Grund, dieses 
merkwurdige Auswahlprinzip, z 'u -tadeln, -da der so g·ewon.nene: Nac.htrog 
se.hr wertv·oU e Einzelheiten (Jber Ra.m i ngen b~ etet: 
Jakob von1 Ramingen., _,,so loub1ac'hs.perg inhet„ nahet bei ilind;.aw, an 
der l ·ublach g·e1eg.en, . * • misch.et siich a1uch eil.so vor i·aren1 u,nder die 

1- - h d 1· 1 t d d'. . H d · a _ gewis,c · en ,e e 'eu -, . -en1·e·11 _ 1en e·t er sein.es, vermog:e:ns., a ._ voc, rt I nen, 
wo er kuntn·. E.i'n 1m·cl ha.be er m1it Dietrich von Hoheneck als de·sse.n Bei-
stand un,d Sprecher ,einen Adel.stag z.u1 K·em,pten b-est,ch·t·~ U nder ,a.nde1rn 
reden, die er 'prouch,et und vil,eucht dlte sach ger(n) ,gar gut hef g1e1m-aht, 
1do sagt 1er :. <,Wo!an, ich b,in c,lhie mit meinem a,:tgewsc'hen vose•li l». D-a·s 

1 Daß ·sich der Chronist nöd,stwahrschernlid, töuscht, we.nn er un~e·rr'\ Joko,b '111, R.om'in ~ 
g-er der Fami I ie von Rcminigen zuordnet, v·o-n der n die·s.em KapiteI die Rede Lst t· habe 
i·ch im Ex lc.u rs Nr. 4 n o.dl~u we 1 sen v,ars u ch-t. 



herten, die i u n ker; wolllten also n it gen,a n nt s,e·i ;n, ·sonder z-ohends fur 
ain schmachr,ed,e uf . . A.ber als d ,er g,ut Joco·b, von tRamingen sich uf den 
a ben-t u nder die edel leut mis,ch·ete, in sch I offtru n k, U'nd sieh nichts ,args 
zu inen versach, do st1ese in,,en erst dJ,1e rede vom al,gewischen vasel uf',.. 
namen das gut mendle beim h,or, dos zogen sie ü-ber disch; doml·t musst 
es von in ,e n 'Ye rg u t hoben. "1 0 bwo h I er rn i t r h n e n. t e i I we· t s,e v·e rs dh wci g ert 
gewesen sei, hätte -er dies-e Schmach eJ ,nstecken und froh sein rmüss-e·n„ 
so ,glimp-flich weggekommen zu se-in. ,,Seine, widerwertigen habens ime 
hernach we·it aus.gesdi:rowen, u.nd g,,esag·t1 ,da1 er ain juriscansultu.s gewest, 
wer 1m die schm,ach nit be,gegnet„ dann er nit gestendig müssen sein 
vor• ,einem va:sel ge:re-dt hab-en (uf die jungen schwe,in wurt V'ersJc;n·,den), 
son·der het von, d-en alge·wischen vas.all.en gesa,gt1 das die lehenleut thun 
bed·,euten1 d'om,it er sich dester -eher v,on 1nen het m lt g 'limpf kinden 
ussr,eden'". 
Eigenartig~ De,(. wo ,es da.rum g,eht, dem Zü! nnart cls dem bösen 
der Zollern im S·tr:eit mit den Zimmern eine gebührende· Stra·fe anz.u„ 
w·ünsdi.en, da 'Ver-gißt Zimmern di 1e Anerkenn.ung~ die er Ramingen 'i·n 
an,derem z·usommenh,,ang gezoll 't ·hat, und· gibt Ihn der Lä.cherlichkeit 

.. prers. 
Der Ertrag dieser Anekdote für Romi·ngens Biographie ist ·folgender : 
Das Wiedererholen de·s Adels wird konkret isiert d.urch die :Erwähnung 
d,es s·itz,e·s Leiblachsberg und des AUgäu·er Ad1els'" zu dem Ram·in,gen 
nun gehört und rmit 1dem er sag,ar 'Verschw,äg•e·rt sein soi~~ Er ist11 des 
geh1t o-ffenbar mi·t d iesem Standeswechsel paral lel, ni.cht mehr Schreib-er 
und, wos sich dorau:s ableitet, Regis.trator, sondern Rsd,t-sbeistand van 
Adligen und Adv,oka-t. Aber - und da'mtt begi·nnt die unvorteilhafte 
Chara kteri sti k - er is t· ni-c::ht a kod e,mi sch a-usgeb il d eter "1 J urisco nsu,ttusn 
(wie Z i m-m er n s e I b er), sondern. D i 1,e t to n-t, 1d er tr o·tz s-e in e m. e, i fr i gen Ein ... 
setz (, h.ef die sach gern gar g·ut gen,1ac:htH) ke i n,e Anerkenn:u ng find et. 
Im Gegenteil, sein noiv-ehrg,e-izig,er Eifer wird ihm ,als. Anmaßung, sein,e 
Unges,chicklid,keit ,als bös,er W'ille ousgele,gt, er selber wir-d zum ,, guten 
mendle" ,, zum WehrJosen, we,lch,en die saufenden Adl igen zum Gegen-
s.ta n d ihres h.a n,d g re i fl iehen Spottes m a·ch ,e .n können., ohne· das Ger in g:ste 
b·e·fürch,ten zu mGsse,n. D·enn er ist eben weder ein alt·eingesessener 
Adli ,ger noch ein ,geföhrl i,cher Jurist, so,nd,ern1 ein zwar ehrenwerter u.nd 
tüchtig,er S-chreiber und Schreibe-rsohn, der j,edach weder der Ausbil-
d u n,g n o,ch den Fähig keif e·n n a eh seinen h ä h ere n A ,m b, i ti o n e n g ewa·ch-
s e,n ist„2 

J 



4 \lom Sen rei b.e-r· zurn Ritter-

Zur Unteriruchung der Frage„ ob dreses Bild, das Zimmern von IRa.mingen 
entwirft,.. der historischen Wahrheit ent'spricht1 be.n·utzen ·wir folgende 
S,elbstzeugnisse Ra•mingens: 
1) .S,ei ,ne Druck·werke, soweit sie in einem S,ammelb-arnd der Universi·täts-
bi b,I i ot'he·k Ba sei (0. g. 1 V. 1,, Nr. 1-3) l und i1m Briti s h Museum (BMC 
1. 98.1 405) vorliegen. 
2) 'Drei Briefe· '.Ramingens an d,e·n Gra'fen Wilhelm ·von Z 1mmernr, wel-che 
unter den Alienobest·än,den des F.F. Archivs zu1 Donaueschingen er1hol-
ten sind (OB~ 20, voL XX1 'Fas ,3, ci·st. B~ 33r lat. 2) ,_ und zwe-i Br;e.fe an 
,den Zü•r-cher Gelehrten Josias Simler auf der Zentralbibliothe.'k Zürich 
( Ms, k r. F „ 61 ) . 

1. Ramin,gens Herkunft· und lebenswe,g 

Jac-ob von Ramingen 5 wurrde nach seinen eigenen• An.gc1b,en om Schluß 
d·er ep-i·stola: d.ed1ic·atoria de·s Aro,matenbuches 15,101 geboren~ Das 
gena·uere Datum ~-st' mir r,i ,cht b,ekan,nnt, d·a e1r an de:r g 1e:nannf'en Stelle 
zw,ar sagt„ er hab,e di 1e Widmung an sein,em, Geburtstag geschrieben, 
j-edoch hiernach ·verg ißt_,, Monat und Tag zu nen·nen ,'~ Ober seinen Wer-de-
g·ang und damit ·zugleich übe'.r seine Herkunft ,enthcl·ten -die .A'bhand-
1,ung,en über das Registroturw-esen einig,e Hinw·eise, welche das Widitig r 
s te in groben Zugen erkennen I assen. 
So bezeichnet· er .s.i ·ch im Vorwort zu Nr. 3 vom 24. Nov. 1570 ·Kais,e.r 
Maximil 10n 11·_ g.egenüb-er als ,1cl ten österreich 'sehen, Dien,er" unter 'Ver--
weis, d.crouf, daß sich sein 1, lieber Vatter s.etiger und ich geg,en E. Röm. 

1 Da d ies~ ohne Zwe i fel von, Anfong an zuscm,mengenörige_ So:n,m1 u,,g von, Troktoten 
R.ominge,n~ ie Merkmr.:::d ·. · sei ner schri ftrichen Produktion !Wo·rtr·e i r.::htum. W ied,~rhoiun-
9en1 U n,übersiditl i chkeit) sckon in den Tite-h, zu r Scheu tn.:igt, losse i,th _ in. Exkurs Nr. l 
eine [Jbersi i:::ht über das Bänd,c.hen felgen . Von den folgen~:lien bei Jöcher erwöhn -
ten Drucken Rom i ngens. kon nt,e ich I otz l·cngem Such-0:n 'keine Exemptare a.u 5ffnd ig machen ; 
l} <:a hl , og u s c r·g um e1; t o um, d . . -~ . k u rzv e.-~ r i ffe ne ord e n ! i ehe Er lÖ h I u ng ~der 5 um m · 
r ,1 scher lnhal t und B·eritht o l ler Hurnßr des 1m Werk vorhondene11 und to,brn:h:,en We,rk.s; 
; ri.it i fu I i ert : Von den u rs p" ü n g, i i du~ n S cne n i o I te o Ge s eh I d, tce n u rtd Th o ·l,e n der l l e n 
.s ~hwö b i sdl e r1 und ,o 1 t e mo r.l i sehen Vö I k e:r, 1580 i n1 4° (J öche-r, Fort se I zu n g· Bd. 61 B r,e,m. · n 
1:819 1 Sp . l 3.Gl/04- ncch Go~t:ze , Bib!T D resd . 111 pag __ 654. 2), Besd,reib u·ng der A ,om,cten 
und Specere ie n r so in teu-tschen l..on·den wachsen . Slraßburg 1580 in 4-0 (ibl d em) . Ver·-
·m utl i, eh ha nd,e I t e-a. s i cf1 bei n~ z.wa l te n Ti te I i e d oc..'1 u, m einen Irrtum indem o u s dem 
einen A r,omatenbuch zwei gemocht "J,i nd; wie ein Verg,[ei" d1 mit dem Ti tel des Ar omaten-
budies ergibt {vgl . . Abb. be i S. 16) _ _ _ 
" Wo sie Prof. Dr . 1( S. auffand und mir i ri fre u11dli cl'ler Weise ;zu.- ß.en1,r~zu 1ng 
übe:d1-eß. wie euch für die viel ,e·n Hinweis,e und das stetige Interesse mit denen 
er die vorl ie-gen,de Arbe it beg leitete Ull'id ·forderte, s·ei ihm h,erzlich gedenkt. 

! 11 der, vor1 Pfei li;titker,. Neu-es württ D ie nerbu c:h1 possim benuti:t-an wü rt-te·mbergisch,en 
Quellen wi rd er otfenbor st ts _Ram ing er genannt. V9L uhten Anm. 9. Ein „ von Ra min~ 
gen l,f, -das. ei ,n m,a I h i r, :tug-o"f,ü g1' i s. t r schei nt eine Erg a nzu n g des Au t o,,.s zu s.e in . A l,s Ra~ 
rning(e ) ouch be i f-la rtig_; vgl. Anm. 12'. _ 
' . Dom i f i .s t die be i J ocher-1 .A 11 gem ein 8$ 'G;',a I eh 1· te n I ex i ko n I fc rls.atzu n ß _ Bd _ 6, Br,em"'1 n 
l 819 1 Sp . 1303/04 oh 1ne Que l lencn~obe ~rwahnta J oh re ~z.ohl 1507 k,orrig iert. 
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Key~ Maiestä't geiiebtesten Herren1 Vetter.n unnd s,chwähe:rn (;Karl Vr} 
o.u1ch Vatt,e,rn (.'Fer,d i nonid 1.) . . . als- g etreweste Diener 'ire r Mai es täten 
aller underthänigst ge·halten,. l·tem unnd wess jrer unnd derselbern m-einer 
dienst ich z 1u cost,en u.nd Schaden kommen, und dass i,ch c1:be-r 
dessen e·in.rch1e erget.zlicheit n·i·e empfa1ngen, Auff dass E. Key .. Maiest~ 
etw-an mich und meine s,ö,ne d,er noch all er -gnä,di,gst geniessen lass·e·n" 
N:ähere.s über d-iE ösferr-eichischen, Dlenste von v ·ateli u·nd Sohn1 erfahren 
wi·r aus Nr~ 1 (fo.L 16)," wo- er erzählt, sein Vater sei r,weylund .. . .. K·önigs 
Ferd i nclnd,~ .. vnd des Fürstenth um bs. Wirten ber,g reg ierende·n la.nds~ 
f ürsf'en R,oth vnd IReg istra:tor bey jrer Mt. wi rtenberg ischen Reg i eru n,g 
vnd Cc,ntzley gewestu. Dabe i hob,e s.e.i n d i.e in Nr~ 1 geschilderte ·ed I e 
und ho,chnotwendige Kunst wieder „herfürgebrach1' vnd zum thed di,es-e 
ord1nu·ng erfunden'', d te er d1a vorlege .. So hab„e d,er Vater ihn, den Soh nl 
von J u-gen·d auf be ,·m· Re-g;i's.tri eren erzogen u1nd darin münd I ich unf er-
w I e·s e n, 1:1 also das i eh von im die I s a· g o,g i 1cc; v 11 s e re r Reg· ist rot ur e m pf an, 
gen; n·achgehend hab i,r:h den so.ch,en weiter je le,nger je mehr . __ nach . 
ge·sinnet ... , b,iss ichs endtlich zu ein e,m. vollkommne'n werck erfunden 
und gebracht hab"'. Der Vater sei zu se·iner Meth:od·e, des Registrierens 
d,ad·u·rch gek-ommen, "das, wie er anfangs höchstg,ed'achts Königs Fer~ 
dinandi Rathe vnd Diener word'en, . .. im v,nder cnderm cufferlegt 
(wo r d), ,das e·r des Fürsten t h 1u m bs W irf e n1 b,e rg ·v n d de rs e i b e n C,a n tz I ey 
vnd Cammer brief vnd schri·fften„ so erner grossen anza l vn,d, in -d.en 
daruor gewessnen Kriege,n .... hin vnd wider geflöhnet vnd verführ,et 
vnd auff den Schl,ö,ss.ern hin vnd wider verstossen vnd z-erstrewet, rn 
keiner ,ordnuing 1m1,ehr waren, auch niem·and m-ehr bewiss.t war, wie es 
v m b d-es. Lands sa c-h e n,1. R e-d, t e n v n d Ge r,e eh t i g k e i t e n im :9 ru n ,d ein, g es ta [ t 
h.at, das er d i es-el bi gen arl I e:n'th,a I ben s uchen·1 zusa mme·ntragen vnd cal I i-
g ieren 1 d.ie ei gentli chi besi eh tige n vnd durch lesen I sa,nst-en flei s.s.ig ,c iuss-
,e ina nder k 11

0 u ben, w-as daru nder g utz, daran etwas g e legenJ' die-selbigen 
bri 1eff vnd schr:•ffte·n in e i:n ordnu'n,g verfassen vnd bri n,gen'" geb·url i eh 
vn,derschei-den, j ren, j n n holt vnd rzu, s re .... d I enstl ich . . . b-emerken 

. vnd1 sol ehe bri e.f f vnd sch riff'ten in sein verwa I tu ng nemen vnd in 
guter verwarung b,ehalte·n, darüber vnd derha'lbe,n eine wes,enJiche 
R·eg istra·tur ,a nstel le·,n vnd ,ha·lten . . ". Da, s,e·i n Vot-er nirgends, ein ta ug~ 
liches Vorb·il·d für eine s.olche Re-gistratur gefunden h.abe, sei er verursacht 
worden" " jhrne selbs e·in fi ,gur vn,d form (deutsch: ein muster ,oder visier) 
zu er,dencken ... vnd' ordnun,gen -auch Canones vnd Regu;las. 
zu 'm·cche·nu. Dam it ist auch klar, wa.s :Ramingen mein-t, w ,en,n er in, ,Nr. 3 
sagt, 1er .sei,,.von1 ju-gen·dt auff bey den Regim.,enten erzogenu worden: 
Er mei·n,t da,mit das österreichisc:h1e Regiment 'rn Stuttgart, bei

1 
d'em eir 

als Schü ler und' Gehilfe seines Vaters einge·se·tzt war. Der p1·ura1I dürfte-
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D·bertreibung sein. D-e·n·n der V,at·er.f wir nennen ihn n·un Jakob 1. Ramin-
ger, läßt sich von 15,1 ,Q,~1.519 als Stadtschreiber vo,n Suttgart nachwei-
s.en 7 und hernach bis 153:2 ·1 n den: D·iensten der österr. Verwaltung von 
Württemberg 1 s Reg ist rat o r ( H, ofr e g i. s tr a to r,.. 0 b e·r r o ts reg i s·t r,a f or) ,. a I s 
Hofgerichtssek-retär und, mit dem Tite l Rat, auch im landschaftsauss,chuß. 
Ebenso ist bekannt, daß ihm rn der vom So'hn geschilder·ten Weise d ie 
Re o rg an i so t r o n d-e s w ü r tte m b-e rg i sehen A rch i vwes e n s über trag ·e n war 
undl daß er d-adurch im Rahmen d,er österrei·chischen Verwaltung eine 
Art Schlüss,el Figur war~ s Gestorben ist er wahrschein~ich 'im Sommer 
1.532.'9 Stuttgart wäre demnocl1 der Ort, wo Jakob, 11. Raming,er ge'boren, 
erzog,e:n und a ls Kanzlist g,es:chul·t wurde und w·o er wohl auch1 .sefrie 
erst-e A ns-tell u ng 'fand. iDen n er berichtet weiter: 1r V nd we i 1 aber (des 
Vaters) form v nd ord nu·ng n i c'ht a 11-erd i n•gs einer ga·ntzen v·al kam nen 
Registratur gnugthun1 kennen, bln ich {nach dem v .nd das Fürs.tenfhum·b 
Wlrtenb-erg dosselbig Regimen.t ·o·uss .. .. Ferdi nand i h,anden .. . ko.mmen 1 

vn,d ich dardurch meins diensts da.r1nn•en ab vnd ,etwas zuern,e·w·en 
1kam·, so1nd er l I eh da i'cn der Sta.tt· Aug sp·urg· zu· 1ei ner Reg istra,tur ver-
helfen sol !en) verursacht warden, meines vctters sei; gen h,i n der! ass ne 
F·orm vn,d ord n ung zu m·e hren r in v I len z·u b .. es.sern . . . vnd z u locu 1p 1 etie-
ren, biss e nd·tl i eh dara uss vns.er Regi stri e·ren, Jtem vns.er Reg istraf'ur 

7 Wü: rft , Jah rbuch fü r Stat istik etc . 18.95,r St ul tgci rt 1896 1, S . 3 : Pf ilsticker § 2838 so-
w1 e Georg i J S. 560. 
1 Ange s id~ts d ie !ii,er S-te l lung Jakobs 1. erscheint auc:h die A·ngab-e der ZCflr . in gonz 
n,eue-m Li ch t I wono ch das. Kap i te l , in dem 1.1 nter -c nde rem von der Fami I i . des Gobrrel 
vor, Ra·mingen die Rade i'!rt (! 158 1 3·1 }, ?um1 •größten T,ei I cnrs der alten w flrtt. Re,g i ~h-a,·ur 
.s:h,1mn,l'j.1 we lche, bei der WiedaraYobervng d,e5, Her:zogh.ims du rch U Ir ich v-om. ö·s'ter-
re1-rhi seh en Kanz[,er worden 'Si-ei i . O 'ffen bar hot Zim me.rn h ler Mate,rici I ben utz:t1 

dos sich Ro,mi~ger o l's wurH. l"A rch ivdi rek to1·" b·eschofff nette w r,.d d os von seiriem Sohn 
später z·i n,mern zur Ve rfügv rig ge~'t"el worden wor , 
• G·eorg ri S. 36 m i·! eindeutiger U11te rsch ei dung vort Voler 1Jnd So1-in $Owia Pfe i l!!iHtk,er 
poss irn. Zu ber-u ck:s i dit igen si nd dose·lbst ver- o·l 'len, die § 1173·, l 26-6 r l 314, 14A8,, l 452r 
l 7801 1797 1 .2'l 52 1 2838 . Leide r ka nn jedoch des um f.o r,g re1 ehe Moterio1 1 dos. Pf·e·i lst icker 
in sei·n.em u.nte r den lo ndes,ge.schid1t lichen Nodhschl ag -e-wer ken ej nz igort i ge.n Dienerbudh 
vor leg'IJ 11u r schwer be nutz 't werden, d o !Eli . uerst onh,cuid da·r Que l h: ri kritjs.ch ,gesi ch·tef' 
w~:rd er,· müß!e. Vor a l' tem wirkt- es h i nderl i c:h, daß ::z.wi5,ohe n. Voha!r und Sohn 1 obwoh l 
in §, 11'73 a uf b-eide hin-gewiesen ist. f'I icht unte rschieden wi.rd- . 
De~hcdb n1-ü s.sen a ls. die bes.t.en A ngoben 11od1 s tet s die von K, 0 . Mül l,er I Ge5.Cm·tübersirnl 
Ober die Bes fci nd·e der sto-a i I id1e•n Arch ive Wü rUemb e gsr S1uttgart 1937 S. 16 ff. 9·ei ~en. 
Die_se be.ru hen 1 wos _ R~m i n·g er- io nbeh1ng'tj z. , T. auf E~gen .Sch~ei der (~ür:t. \/ie-•rt~li_h, 
1903 1 S, 1~22) 1 ko-rr1 g I e-re n den selben o ber 111 we·sen01ch,en St Li.den . Wu:hl1g dabei 1st 
vör ol lem der H inwe i s. ,cuf di·~ -:z. T _ b is he-uta der Arch i"-·eintei l ~r, g zugrundel ie·.gen.de 
R~or-go~ i o,nstöl i gkei! J ok~bs 1: und d.eren D·ot ierun_g ou1f die Zeit. van 1519-1530/32 . 
ID 1e.5 ~h rnm!· d urcha us uber,e-n, n,1,1· den Angab en de·s So!hne:s IJnd wi derl egt I zu:sommen 
mit u rkun dl h::hen 'B-elegen.1 Sch ne id ers unbelc-gte Bchou ptun g, J ckob sei schon 1504 in 
wur ti. D iensl~ g,et reten. Ebenso w ird im Gegensatz z·!J Schneide·r k lo r get renn! zwischen 
Vcter und 'Soli·n R·omi n;g er. Zu beach ten ist ferner I daß Sc-hneider J akob5 II , AngobGn 
über -die Aus I c g e ru ng · der Arch rvo 1r an { i: . i . schon se·i 1 1514) bes tät j g t und c:u1,g j b t 1 

Vo~bi1d .für J oc.obs 1. neue Ar ch~vordnu.n,9 ·s_e.i d!e yon Nurnber9 gewese~- Dies wider-
spr,,ch t den Angobe n des S-ohnes.1 de r vo n e iner Eri1n duog des Vater-s: spricnf _ Im Ir rtum 
i·s-t Schneider, weoo er Jakob L auch nach 1534 rn1t der Neuordnung des Archivs fort~ 
fahren 16.ßt, Rer,ovator-e r, erwtJhnt er S~ 7, gibt ober uber ihre Tötigkei t keine Einzel ,., 
he "ten . Jo 1cob 1. Rorn inger und se in-e Familie s iehe Exko11s Nr. 4. 
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eruolgt i stH,. W1chrschei nl i eh hat er F-erd i na,ndF sei ne·m Alter entsprechen,d, 
ie:doc:h nur in einer ganz unte·rgeordn 1eten Stellung ge,dienf. Denn es 
h ä I t s-chw,e r I u .n t er Pfe i Ist i cke r s An g'·O b e n über Jacob R c-m in g 1e r s,o! eh ,e 
naimhaff' zu m,achen1 d 'ie· sich unzweife 1lhaft auf Ja'kob II~ 

1bezieh,en, mit 
Ausnahme ] e n.,e s Ka nz I e i schreib e.rs r der 1 534 erwähnt w i ,rd ( § 1780). Ni ch ·t 
ausges,,ch1,assen i·s"t „ daß er noch im g1.eiche·n Jahre· in Klöstern zu i1nven-
tieren hatte, be·vor et en·tlassen wurde oder den Dien.st quittierte,(§ 1797). 
Ein zeitUcher Anhaltspun.kt für den1 ·seg1inn s1eine:r Tätigke-it in der K-a,nzlei 
s,ejne:s Vat,ers lößt si,ch- aus der Ep,iste\ von 7.565 ,gewinnen, wo e.s heißt, 
-er habe nun me,hr als 40 Jahre sein Schreiberhandwerk betrieben,, d. h~ 
v,on ungefohr 1525 an, ,a1so seit derm1 15. Lebe:nsjahr. 
Leider lasse·n sich für d'ie ersten Jahre· nach 1534 ,au-s den S,elbstzeug-
n iss,en keine bes.ti mmten Angabe·n h'i ns ichtlich1 T dti g k-e I t und ,Aufentho lts.-
ort -gewinnen. All ,erdings sti1mmen s,ie alle darin; ü'berein, ,daß s,ie· ols 
Au·s gang s p u 1n kt für die s. e I b s.tä1 n d i' g e beruf! i ehe und wi s:s e ns eh a.ft I i d, e 
Tdfi,g'keit das Jahrzehnt von 1534-1544 nennen+10 Ober d:ie Tät1g:ke.it· 
selber erzählt Ra·mingen folgen,des : PI Vi! jarit sei er bei· versch,iedenen 
H·,erren o!·s Registrctor und Renovator ·tatig ge·w,esen und hab-e r~hinc 
i.nde 'Herrschaff ten .und Güter in i ren Rege li b·us, 1 u ribu·s et Bon is Re-
noui ert und in richtige Oeconomia,m tam Re1g 'imen P·ol.itic.um, 
quam ad optimcm cum bonorum turn e,o,rum fructuu,mu 
gebracht ('Nr. '2': 1571): Mit' umfassenden -odministrati·v·en Sanierungs-
m a ßn a h. m e n er nenn r dies re n ov i e,re n - ve rs eh i e de '111 er Her rs d, c ften 
also hat er si„ch in dieser Zeit befaßt. tn der Epistel vo,n 1565 {Nr~ 3-
fol. 1·18 f.) s,agt er es kurz und b ün,d i g: j'i I eh hab etwo n n vi I jar und mehr,-
iey H-errschaften 1und Guter Ren o·ui ert, und zwar Herrs-chaff,en, j,a wol, 
Flecke-n„ so a l ~er ne,chst :bey ei 11 ,a nder geleg en,U. Leider ve-rs,chwei gt er 
die Nam,en der Herrschaften und Ortschaften mi·t Aus nah,me von Würt-
tembergt und1 zwar diesm,al n icht des österreich[s,c.he·n, sondern des her-
zog,lichen unter Ul.rich od·er Chrjstop'h., Er sei württemb,ergischer Re-
g1sfr,ator 1gewesen., heißt es da (Nr~ 3 fol. 5'9), 11 daraus eruolgt· ist, dass 
i d1. e n·t I i eh, da i eh meines Re· n au i e re: n s b ey Wü rtf.e·:m b er g abkommen ( a 1:s 
der ich dasselbig Reno-uieren schwochei und unstat!icheit meines Leibs 

- 'h t 1 ... t. k -~ d ' h - h . b B U' .... L d nie a,nger con, 1 nui eren · on ,e·n, an --e·1 ms.c s 1 _ en ·, u·q1er ·von · er 
1Renoua,tur .. beschri ben hab'"' . D·esgl eichen wei ss Aebt 1fi 11 zu berichten, 
daß Jakob ·11 -~ 11 n,achdem Hochgedachtes Fürstenthumb wid,er aus (F,e·r-

,o Vorrede zu· Nr~ 2 vo,n 1571 : -er h,obe rn,ehF ,ats 35 Jahre mit St"ud·i er, Ober dos Reg istra = 

turwe!len. v.-erbracht. Vorrede zum Co·mpendium in NF, 3 von 1565 er habe $ich 25 Jahre 
mit· ·ve,rwnltun·g$probleme,n b-eschaftigt, ,etwa1 $e it 1540. Qüalitir.::a-t-ion 
v,om 8. Juli 15'B1 : er hebe .sich ube.- 35 Jchre lan,g mit seinen hi s'torischen Studien befaßt . 
Der Sohn Gctt f.ri ed 1573 : der Vater h,c be seine Be-s-c:höft i g u n g m i·t de r:i H. i s.to r i en sch 011 
v,or u ng,efü h r 40 Ja h re,n be.gonn en. 
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dina!nds) Händen und1 Gewalt komm·en, auff Fürstl. Gnad.igsten Bef'el,ch1 
sei n,en H:e rr1n Vaitern seel. s-ecu nd'i re·n u1nd bemel,dte Reg istrofur (d. h. 
die vo·n Wü rttemb,ergJ vo1l, len-ds. zu rech·tem s-t a ndt bringen m üsse,n N, 
während er dem Wunsch d,er Sta-dt Au·gsburg, auch ihre städ'tisch•e Re-
g istr,atur zu ordnen, ni,cht pe·rSÖ·nlicJ1 e:ntsprech·en kon-nte.11 U'nd .e·s 
l,äßt sich tcrts öch I i cl,1 n achwei·sen, daß Jakob, 1 ·von. i 553 - a I so vom 
Zeitpunkt- an1 wo Ulir[ch tot und Christo•

1
ph dank dem Fürstenkrie·g end-

1 (eh r n sicherem B-es (tz des Fürstentums war ~- b-is 1559 a,ls Reg is trator 
in Herzog Christophs D 1en ste n sto nd·.12 

Als Ergebnis I äßt sich festha I te n, daß Jakob· 11. nach, l 534 se·i 11 Brat 
zu1n ächst o I s Arch rv und Verwo ltun.gs. fa t:Jn11m,a n n im Dienst v•ersch i edener 
:ung-ena n n·ter Herren und viel I eicht Städte ver•d i er1t·e· - einer von ihnen; 
w,ar mög licherw-e;se der Besitzer der Herrschaft Kirchberg; J J~ Fvg·ger 
(vg ll. unten Ar~m~ i 3) ~, um dann· von 1553-1559 die während der öst·er-
r-e·i eh i sehen Herr s eh a f t b e g·o ·n 'n e n e Re,org ,an i s,a ti· o n der wü .rt te m. b er g i-
s ch ,en Archive· im D·ienste Herzog Chr istophs, wei'"terzuführen, w·orouf rh11 
offenbar eine Krankheit (oder ist sie nur Vorwand '?') zwang, sich, in sein 
Heim im Al lgd u zurückzuziehen I wo e zu nöc'h1s.t seine pr,akti s.1ch en Er-
fa h rung1e n im Arch rvwesen in Form eine·s, Handb,üchleins niederlegte .. 
Dnneben widmete -er sich na.,ch 1559, w ie ·wir aus der Zlmmerischen Chro-
nik e n"tne h man kon nen, der Adv,c ka tentäf'~g kei t ·, m A'l l,gä·u~ N och1 ·vor 
der Voliendung· der ge·nonnte·n Chron,.k., 1566, 1muß, er für sei,nen Nach~ 
barn J. J. Fu,gger, sei ne:n Tro·ktct über du e Grafen vo·n Kirchberg abge-
faßt haiben.13 Viel bedeu'tun·gsvoller für Ra·mi ngen jedo·ch war ohne 

11 Ober AebUin vg 1. unfen S. .. 33 An·rn . ·31, _ 
,~ Pfei -1 sti dcer § 1797: Renoviert v,om 1. Juni 1553 bis Georg i i 1'559 ir, Württemberg. 155B 
c u. d, als. Ren,ovc:,t·or in H,e ideri he•l m Ebenso bei Ha rtig, Mü nd,ner Hof-
b1 bl io,thek, 162 fü 1558 als Herzog Christophs Regf stra1"or e rwöhnt [Rcun1 n•g]. _ 
13· ZCltlr. 1 351, 9 ff. (NT 1216 i dosel bst l 2l 4-l218 'We i tere· Noch·lrö ge 2u den Kirch-
b-~rgern - 1 347 ff., 1 3501 20---354r 41) und 1v· 338, 8 (Qu.el len . erze,i chn is; vg:I' . 
EL R. Jer,ny 1 F. v . Zimmern; 137) . Zimmern s.ogt ous.d ü~klioh,. Romi ng en se i ne11 
T r-a c I o t „ w w·, e er- a n ze i eh t, u s s-er i e re n a I te n b ri efe.n gezogen u·nd i i111 -or--d n 1!.H'I g g ep roch r'" _ 
Le·hmc,nn, f u,ggerb lbl iotheken 1 erwöhn·t diese Schrf fl nicht; sie hot sr eh jed ·eh ob ich ri ·ft-
1 id, erha l ten auf den, Fugg·efs-ch•en Famil ,er,a und Sti nu n.gs.orchiv zu ;Di l li r,gen Sign. 212r2 
j ~_rs te_r g,e druck t·e r . Hi 11we i s . do ro u-f bei G ero I d N~ u s .s er·1 D o . Te rr i '.o r I u rn der Re l ch~_s:tad t· 
U Im I rn 1.13. Jh_ r 196Jt S. 28 An rn _ 65) , Es ha,ndatl s .. rd, um e, r1 Hefl·d1en vo11 1-5 BI alter n 
in Qu o. tfcu:m,? m i ,. de-rn il' i h21 Su ec~ s s. i C! der G~·-c f~ und He r 1rs.cha fte n mi t Zuli' hör_ K 1 ~eh~ 
bierg und Werss.ennor11 vofl Anno 1031 b1~ ouf d 1·e ,H,erren1 fugg,er An n.o 1507 . Der Te.xi· 
b,eginn't ni if d'0r für Romiog r,; beze ich n.enden Obers.chri tt: ... . Epitorne Jokobs von Rom in~-
gen. von und :z,u Lei.blachsberg "', Auf de·r; fo l, 11 vo---1·3 r befindet si·ch ein St,ommboum . 
Fo l . 13 vo ~d1 I ießt ein n ldd z.um Tro-ct,ot 'Rami ngens. ge,höriger .,.Auszug über- die al te 
fuggeri~d,e Farn i I La aus der donauwerd i sehen Ges.ckichte in Ma_nu·s~ ri pt Jj' on t der offen-
sichH i d, vo-m Abs eh re tber sh:1m rnt Nach d-em, Wort iJ End,e"' auf fo 1. 15 r hai'ß-1" •es, de r 
Text sei abgeschrieben cus der horofürs:tHc:hen Wollerstei nischen B1blrothek. zu Mo i m 

h i 119 en von Bern h o rd St oder, eh em.o I i g•am B err, ed i kt l n er rum, H 1 _ K aoze, A rch i va r und 
ß.j b l io1·hekor in Donouwöirth 1 je!zt Bib i j,ctheko·r im :Kloste r M.a.ih in-gen 1805. D i,ese Q1uerlen~ 
angebe isl seh wahr$chei nl'ich ouf Romi flgens Tractc:it und i"ll icht c·uf Stockers Ncch·trag 
:zu be'l.i •~·hen , Al~ Ab ~OS$~ ng,tze it e rgl ~t 'sich a us d~I" _Er_wdhno.~g des Tode:s. des tet.zt~n. 
Gundelf1ngers Schwe:·1 ka r~ und der Bruder J. J . und Ra imund Fugger, Herren ll.J K 1r-ch~ 
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Zweifel, daß er .sich läng·sf aus dem .Schreiber Raminger in den lRitt,er 
Jakob von Ra m i ·ng,en von un,d zu Leib la chs.perg verw.a nd el·t hatte. Wir 
·geben im fo1l:gend,en 1einen überblick uber diesen V1erwondlung.sprozeß 
und anschließend di,e aus den Akten zu ge·winnendenr Angaben über die

1 

letzten zwa.nzig Jahre seines Lebe,ns. 
I 548„ Ma ,i 1' ,6 Augs bu·rg Karl V. verleiht Jakob Rom i ng:e r einen A,d·,e,f s.-
und Wappenbri,ef und e-r :neuert darin Rarninger.s O'ngeb,licjh alten A ,de~ 
('vgl. un·ten ,Exkurs 2 Nr l }. 
1552 Jacob von Ramingen er-wirbt· den Burgsitz leiblochsberg b,ej 
L. d 1.t ,ln• OU. 

1554., Mai 4 Brüssel; Karl V verbessert Jakob von ,Romi ngen da:s Wap-
pen, rnd'em e·r ihm gestattet, es mrt·dem der von Schönstein, 
,den. eh:e ma I igen Bes.itzern vo,n lei bl ach sberg1 zu q uart ieren. 1G I e ichzeitig 
gi b·t er d:em durch Ka:uf an Rem i ng e n ub·erg eg o nge ne11 B urgsta 1 H'azen 
·weder bei wieder seinen angeblich alten Namen Lübel'sberg 
·leiblochsberg) u·nd macht ih1n wieder z,u einem firei •e.n Adelss·tz und ge-
stattet R,amingenl' sich na,ch diese·m zu nennen (vgL Exkurs 2 Nr. 2). 
l 560i Fe·br ·24 Wien : Ferdinand 1 n 11m mt Jakob von R,om.i ngen s,a m't 
famiUie,. Die,nerschaft und Besitz ,n den Schutz des Reiches .auf und ge-
wahrt ihnen den frei ·en und sich•eren Zug im gon,.zen R:eich samt ,dem 
Ge•nruß ,aller di.e·s.bezüglichen Freihe,ifen und be·frei't Rami.1ng1e:n samt Fa-
miil'ie ·von der Pflicht, ·vor dem Hofg,ericht in Rot'twe il oder ~rge,nd einem 

b ·· g·t und Georgs, Herrn z.u Mars:le·f ent Weiss.en horn und Pto· enhofen„ a I s ge.g·en-
wd rfig l,ebend.er Mitg I ied,er der fon tl' i die Zeitspcnin,e zwischen i547 und 1569, wo 
Gundel ·fingen b.:;;:w, G. vnd R. Fugget starben. Do des ß.ijc;l,l ,ein jedoch spa te:sJens 1566 
von F. von Zimmern benutz!· wurd•er bheben n.u r die Jahre l'.547-1566. Oi·e Geschichte 
det Kir,CJhberg·er wil I der- Verfo S'.l.er erst mi· der Ze~t Ruda I· s von Hab5burg beg,i nnert 
lassen, d~ a lle Aussagen ube die Zeit· davor cuf „ Con jekturen· be·r uhten; wöhrend 
er selber seine Abho.ndtu r,g (wie, d ies z; 11 mern o.usdrück~jch wi ed •rno l 1 auf Urkw nden 
urtd M,onumen e stützen wirL Allerdings. wird d,ann dodi aufs 11. J h und d " e Grün~ 
dungsgesch it.hte de~ Klos e r s Wib l i nge n zu rückge9"ri'ffeo, dcch setz . ,eine. .ZU'Samme n~ 
hö nge~de Generof'ion:enfo !ge rs;'t om 1300 e in. ges·luti lieh o u Ur unden„ Jahr-
z.ei't~Ucher und Grobplt'lf Crl. ~rn,ge b~riöu'f[ge G1Jel lenverwe i St:·, 1 a~sen redoc_h Zweife11 
doruber aufkomrr:ien, ob Ramuigen d 1e:se Gesch led,· erfolge w1 rkl 1d, selber ou:s den 
Quellen n:elJI erorbei tet hot So '1eiß s etwo auf f ol , 5 r „ noc.ft et1 rcher meynung· .r 
aiuf e· r „ und ~crgt und schreib on " und 9 vo „ w·ie wi - le-sen" : u· d o IJJ:S soldien Hin-
weisen· läßt ·si h meist cu ,e.i ne ousgesch r ieben,e etzäh len·d.e Que Ire s.chl ie·ßen . Dos ma,g 
mit ein Gru nd sei 11 dafür, d•oß. die Abhandl U'l"lg nach Forrii und I nha, · eFnen bessern 
Eindruck moc:ht o rs die Arl:>e i über d ie Fü ,·s enberger. - Die B,on:ut.z:ung des Mo,niuskr,ipts 
ermög·lichte I ir in fre1J ndlt cfler Weise Marie Grä~rn Preis,i.ng , wofür ihr herzl ich gedankt se i, 
4 Das. D·atum sow ie dre Angabe, doß der Kcuf vo r de.m Stadtommonn , u Lindau 

verurkundet wurde, ergeben sich cus den Lindouer Ak' en (vg 1. Exkurs 3). Ram,i ngen 
s:elber sdh, reib ~ leicht übertreibend im Brief vo rn 8. J u ti 1581, er hohe dieses urc lte t 
fre ie,. ,o.d [ige Burgg esäß, nun übe dreißig Jahre n, rt sein•e · Sohn Gottfried zusammen 
,n B,es itz. Totsöch [ich wi r.d in den Lindouer Akter, üb-er den RKG-Prozeß von ·1575-1582 
st.,ets Gol·tfri ed cds B€·S it2.er erwchn ·. Dies,e B,esi tzgemeinsch af t ho:m ihre En sprec,hun:g 
1in der Berufs,gamein:s.cnafl von Vo-ter und Sc,hn. So heißt es etwa ~rn berei s zi ti.erten 
Satz Ober das Renovieren der H'er rschaft·en, Jokob habe d ies g-emein:scrn mrt se11n-em 
i:i dll'ern sone (den ich in solcile Profession von J ugendt oufferzogen) .. beh·ieben, oder 
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Lan•dgerich·t ode-r westfälischen Gericht erscheinen zu müssen unter 
ge·nouer festlegun19 1der Gerichte, vor denen Ram;·ngen und seine Diener-
schaft gerichtl ich :zu b 1e1~ongen s,i nd {vgl~ Exkurs 2 Nr .. 3,) 
1565,, Apr. 26 Dotum1 von Raming,ens. Epistel {vgl. S~ 47) .. 
1566 ersche·int Jakobs II~ Büch\eir,. Von de·r- Hcusha~tu1ng; Der Regi,m.ent 
la1nd u1n1d Leut, vnd dann d:er lig_end·en Güter,, vnd ihrer Rechten vnd 
Geniessen ... ltem etliche Response., 1Bedencken vnd Conisi\ia Herrn1 
J,acobs von Rami ng1en usw. Augsburg" Ma:tthäus Fron,ck, 1566 {BMC 
198„ 40-5). 
1566„ Fe 1b~ .28 Augsburg: M.a.xi m i l1an 11. 'bestätigt Ra,mi ngen ·die Pri'vi-
1,eg,i.en Karl:s V .. van 1548 und 1554 und Ferd1,na:n,ds v·on, 1560 {,v·g'I. Exkurs, 2 
Anfang un1d Sch1.uß}. 
1570,. S1ept~ 6·: lei.blochsb,e-rg .. 
1570, N;ov. ·24: Spe r:er. 
1571, Fe'b, 12. Leiblia(;hs.berg und ,1erna1ch Heidelberg:" wo R-ami;nge·n zum 
Druck seiner Tractate (bei J1ohcnn Mayer'} we1,\te und wo er in enger 
Verbin,dung. mi·t dem ehe,mo.ligen pfälzischen Roit S,eb-asti ,an Meid,sner 
s:ta·nd.ts 
157 4, Feb. l O: Rem i ng1en ist sc'h o-n I ängere Zeit von Leib I achsber,g, cb~ 
wesen-d .. Er we;lt in N ,euh,ausen östlich1 van Ulm. Befaßt sich seit 201 Ja,h.-
ren mit s,e i ner Schwaben- und Alema nnen1gesch i-chte .. 

in der Vo r,ede zum Cor:npendium, der Herr von Ramtn_gen habe _s-einen clteren S,ohn 
Gottfried , .. .,acht 'jor i,m Ren,oui ,eren uod der sel,beri Ttieo,rie oufferz.ogen, ehe er im 
dises studij Proxim ve.r-,rowen wöllent.l, Wie rioh ig die e Angoben sind 1 -zettg sich 
nur ~chon daran daß ·Go·nfried Rami11ger 1556 cls Renovatio,rHii-S,chreiber beim Renovc. tor 
Jakob Ramin,ger. in Württem'~erg nech~ewiese-n ist_, (Piei!:g;t'd<er S 1797) .. Von Gottf.rie;ds 
Hand starnmt . 111 große Ted de! Briefes vom· 18. Jul , 1581 {S.35 ff I und scn l1eß ich 
·~aß sich gerad au f 1,isorische·m Gebiet d ie Z.usamm,encrbeit· z.wisdlen Vater und 
Sohn anhand der Hr11efe beider ,011 Josios Simler sehr schön erfass,en 1[S. ] 1;,i ff,) . D:e5-
gleiche11 wöre cu.rf die Arbeit am Stammbau-~ der Fürstenbergar hinz.uwei.sen~ 
n- .Se:ba·stion Mei ch·srteli vo,ri Pforzhei.mJ. ,.der Rechten Do·cfor1 ChurfvrsUirner Pfalt..z Alter 
Rath'\ on ,den d-er S·endbrlef g~r·idltet· wer I a us dem R.oming.en am l 2. Feb. 1571 die Nir. 2, 
d h. d,en summarischer, Baric:ht üb,er die Re.9isl1atur, o\Js2.og und in dessen an Drucken 
und Hondsr:hri ft,en reicher ·B1'bl1othek er den Renovotvrtrakhlt' ,des. Poris de Puteo fa1 d . 
Vgl. Nr. 2 ·fot 3.71 und Nr. 3 fol. 49 i u. vo. Er- wer der Soho d s wörtt. Sekretärs 
Joh. Elias Meichsner (vg\. fxkurs Nr. 11 S,ch1 uß') und dü:rfte1 mit· Ramulgen noch von Stutt-
gort her bekonnt gewesen se·i n. Einen Namen machte er s,,ch vor edlem du-rch die A.us-
g.abe d,es: Schweb nspi gal r die er oof Grund von zwei igene-n H,ond~chriften [die 
eine ,e1nfhi·ell auch- der, Sochsenspiege1 und wer 1,472 ,n He'idelberg ge·schrieben, w·orden). 
je e1ner des Philipp on Gemmirig,en _zu Gute,n.be·rg ~nd d•es Ph11i'pp Eu~ner vor, Dipurg 
sowie des Drucke"' von 1505 veranstaltete Des Vorwort do,tieirt v,om 20~ Jan 1561 1• dre 
erst•e _AuHoge . e.rs,chie ri_ 156~ {BM~ 84, . 377 . . _Sigr, 55,l O f .12.(2.) , .. Fr51·r,\cur_t_, G. R.o.b; vol, st. 
lt'tei •n BNC 11 l 

1 
501 f.), d1 ,e: zweite 1576 (Frankfurt, J~ Sc:hm~d:t fur S~ Feyercbend) unter 

dem Tit 1; Ka-yser'I ich vod Köncg1 ich lond vnd Leh,enrecht etc.. 1563 lVcrwo-rt Heid,elb rg, 
6. Sept . 15,63) 1edi,erle er in 'Frankfurt bei den Erben d s Geo,rg Rab ynd W ygand Hon 
in dre i lei1e.n .,. Hoch- od•ar g·errioi ner T,eOtsch•eF Notton Formular'\ d. h~ ein Form'I.Jla r~ 
buch aus dern Nochla·ß seines Vaters :so,ml· e1 nem. Ne.udrudc de~ schon ,öfter oufgelegten 
(Vorwort . S'tutt-gc.rt, 30. Av.g~ 15-37) .,.Hondbuechltn . . der Orthogirc•phie _ vnd. Grom~ 
motlo." seine, Vaters in ei n:em Band. Er hatte B,rüder und Neffen. Ein bei Pfeilsti cke·r 
§ 2837 ,erw. Sebastian Meichsner·, Enkel de$ Joh . EI ia,s, armer Krriegsm 1cnn, kann de·m-
n,a:ch1 ·r,. l cht s,e in So,k n· se. in 



• 
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·1574, März 5 Ist' ,im Begriff {vo,n N·euhausen ?) zu1 seinem jüng·eren Soh1n 
zu verrei t-en. Wird am Montag be I La etare in Ko nz. z u -tr,e·ff e.n sein 
bei Apotheker Lukas Stöckl; n. 
157 4, Mo.i 14:: Kurz vor diesem Da1tu·m muß Ra m r ng·e·n bei Si m ~er j n 
Züri,ch ,gewese·n sei~. Simlier hat ihm ei:rt IIJ uditiu,m über d,e Eidgenos.sen11 

zwecks .Ab-sc·hri ft mitgegeben. 
157 4, Mai 26 :: Rom i ngen ist kurz zuvor schwe·r krank zu s,e'i n.e.·m Sohn 
Go-ttfr i,ed noch Schloß B.ü h 1 (11 Bi h,eJ 11

) bei U,I irn gek.omm,ein. Begibt sich 
,am 1nöchst-en Ta,g niach 'Ulm zu den Ärz:ten .. 
1575/7,6: Nc,ch, dem Tod des Gr1ofen, W,iil he im Werner von Zimmern haf' 
er ffjr dessen Großneffen, Wtlhelm von Zim1mern einen Ko'talog d·er 
Bücher der G,rafen Wi I he Im Werner und Froben ,a inZu legen1 we ~eh e ,ge-
schenkw,fd·se 1'n d1äe S.a,mm1~un,g des Erzherzogs Ferdinand von Tirol 
ka•mmen~1 ' 

11576, Aug .. l O u. Ok-t. 3 korrespo,ndieren der genannte .Erzherz:og 1und 
Katser Rudolf wegen Jakob vo·n Raming·en ·und seine,m Muhlenba1u zu 
Leib[achs.berg in d.er Herrschcrfft T-ettnang„11 

·157·7: Rc·mi 1ngen k,orrespon d i-e·rt n11 t ·Os.wa i d Go b kofer, 11 

1579'·: Spätes· en.s in d]·e:sem Jahr be·gi· nnt er 1111 Auftrag des Gr-afe.n Jo-
achim von IFürst,einbe.rg, der am '9. Febr. 1562 die l7jährig!e ·ä~t·este Tochter 
des Grafe·n f ,roben1 Christoph von Z immern, geheiralei· hotter mit den 
A.rbei te ;n am Sto mm bu c:h der Fürsten.berger~ 19 

1579: ,1· ltm M.a.rt:j o, quo I o borab·a m fl uxj b1us ca pi ti s ac proec.ord io,ru m, 
liat m1ir, lacobo a Raminge,n Seni:ari , Herr Doctor Ab,ro·ham Mörgel' 
{ = Mürgel), Physicus Linda,uie, einen1 solcnen .Me,tt angeben: Recipe 
Mel I is etc. (folgt das Rezept). ·Ram , ngen h-i e! t s i,ch d a,m o f s offen·:s iichtI ich 
zu leiblac.hsberg· ou·f,.Jo 
1580 ersch 1ei n·t in S·tro1ßb.urg be [ C hr~st i an .Mü I lers E:rb,e n sein B1uch über 
die fremd'ländi.sch,en Ar,oma·te·n ,und Sp.ezereien {Druck undatiert; Vor·~ 
wort von ·1580).21 Es is-t d-,er Pfalzgrofi'n Anna, Tochter des Kön.igs, Gustov· r. 
von Schwed'en (11545-- 167 O); seit 1563, Gattin des Pfa lzgrafen Georg 

6 'Vg L B- . R. Jenny F _ v _ Z i mrn-ern, 49 i Anm . m il L i"f-. 
' 7 F-.F, Bib!i,o!hek ·oonouesch1ngen Cod. 623 Nr. 26 =- Bie11n 88 ·[Ab.schritt] 1 vgl. Borock, 
Hondsc:hriften i 437. 
,i Ktnd le ri" 3; 306/307. 
1~ V-g 1. Mone1 Queltens-omm,[ung zur bod . Lande5gesch ichte l, 47 rf .; M i tte,i lungen a . d. 
F .F, Archiv 2r ·~ 9021 N . 519 und un1·~en S. 23, ff. 
Ja Da dCils Aromatenbuch weder n i rt noch fo[ i ierf· isl und mir überd f es 1rnJr i11i1 
einer photog.r-oph f s·chen Ka,p ,i·e v,orlog, mußte ich dorou·f verzi cht-e:n 1 Sei ··enzo h len on~ 
z.ug eben . 
, 1 _Vg L F. RHler, IH ist. de l ' i mpr•mer. ie aisact,i,on,e (X_Ve et XVl ·e siecle .s}1• Stroßburg-
19'55J, 260 u ng enollJI noch d,e:n geno-.uen Angc be n bie He1 z Barock~ E lscis.s·. Bücher · o r kein , 
Straßburg 1892J 56. VgL ib. S, XXI f I wo dte Angeben über d•ie Dru.c ere.i . Ein nc,ch 1.870 
erworbenes IExemplor beftn•det !S ich der Un iversi tö f·sbib l ,othek S 1rcßbu rg Sign. 
R 102.196 m il· wc.ppengeschmv.ckle:m E>t lrbri~, ,,Z Ks I ego~b toru .Zygmunto Cz.a rneck iego" _ 
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J,a,ha;nn \. zu v·eldenz u.nd Lützelstein (15·43-159'2) g·ewidmet~22 Aus, dem 
Va,rwort ergibt sichJr daß Ramingen vor 1580 (am 1ehesten zwisc'l--.en 
157'61/n U!nd v·a·r März 157'9) beim Pfalzgrafen Hons aiuf Lü;tzelsfeir1 c•ls 
Diener un,d K.,ammerrat angeste! 1-t g,e·wesen war und da·nn 'im Zusammen.-
hang mrt einer schweren Erkrankung unter Ernennung1 zum Di,e1ner von 
Haus aus (eine, Art Pension ierung· im h.eut igen Sinn, w·obei der B,etroff,erne 
zu Hause wohnt,e, aber e·ine 1ährliche Pensi,on erhielt) entlassen wu1rdeJ 
noch-dem seine Person An. l c ß zu h eft i ,gen Auseinandersetzungen i ·n n er-
h o I b, des. L ü t z e I s te i n e, r H cf h o 1 -te s g1 e geben hatte. R.a m i n,g e n m ·uß da m,a 1 s 
bereits Witwe·r gewesen sein. 
1581 /82: Für diese Ja.hre er.gibt sich aus den Briefen an den Grafen von 
ZirTrmern, daß- der über 70jährige Ramingen ein wahres Wanderleben 
führte und ang.estren-gt ncJch einer inm gemä·ßen Ans:teU.ung suchte. A 1m 
B~ (18.) ·7. 1581 s.chri·eb er ,an Zimmern von Heching,en a 'us, wo .sein Soh,n. 
(G o-t tfri ed) s eh o,n s e·i t I ä n ·g er e· m mit de ·m R,e n ov i e,re n ,d ,er G rafs. eh cf t Zo 1 
liern beschäftigt war und euch noch am 31. 12. 81 nochzuweis,e;n ist'.. Vor-
her hatte s(ch R,crningen i!n der Mcrkgrafs,chaft Boden au'fg,ehclten und 
wo 1hrsch,einl ich, wie s-chon 10 Ja.hire früher,, in Sp,eier,i wo er im Moi zwei 
!Koffer mit seinen Hand'schriften zu·rückne·ß, um sie später zu holen. Mon 
ka·nn -dar,aus s~h !ießen, daß sein Aufen·thalt •am, R,'hein nicht nur flüchtig 
g e'we s e n i s·f. D o,oh s eh we i g t er sieh u b er s e, in e v e Iden z i s·ch e n Dien s.te 
Zin,mern gegen,üb1er aus. Am 31 l 2~ 81 schri -eb er, n·achdem ,er vor'ner 
den G-rafen in Me,ßkirch besucht hat,te, von Sigmar·ingen aus a,n den 
Gra,fen , er habe seine· Reise nach S-pe·i,er aufgegeben, da die Pest da-
selbst wüte. ·o,er Graf solle ihm zu sein-en ßü,chern verhelfen, ohne ,daß 
eine Reise nötig seL Er erwarte die Koffern in. Si'gmarin,gen od,er Hart-
hcu·sen. Am 22. 5. 82 schrieb er wieder von Meßkirc·h, wo er mit d.en 
endlich eingetroffenen Büche:rn auf der Durchre·ise, nach lelbl.ac·h·sberg 
weilte, an den Grafen in ln1nsbruck. Dcr·aus,. ,daß er Z:i,mmern .Anweis,un-
gen gibt, wie die Post na-ch Leiblachsberg zu sp-ediere·n 'i-st (über Bre-
genz, n i c:ht ü1ber Li 1nd o u l)i ergibt sieh, daß er· höchst 'Selten zu Haus.e ist. 
Zuletzt kenn ich ihn im gleichen Jahr auf dem Rei·c·hstag Z 'U Augsburg 
n c chwe; s e n. 2l 

,~ lsen,bur•g, Stommtafe·ln 1, Taf. 38. 
'- Vg L u,r,her, Anm. 34. Sowohl Jö,cher:s Angabe (vg1. ,Anm. 6L er 5ej _mi t- 70i Jahren 

ge s t·o rber1, s,awi e diejenige liOT'! H eiy~, 5 tu tt·g·a rter h i s"t. Ho nd sehr i fte n.; 1 N r. 26 l __ er sei 
ba I d ,nach 1577 g e·sto rbe n., si ,nd damit beri thti gt 
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11„ R-a· m i nig e ns ·wis.sen sch,a f'tl i ehe s Oe u vr.e 

.Es muß auffallen, daß rm Zusom,men,h,ang mit Raming·e-ns. außeren lem 
be.nsga ng ne:ben d1en or•c:h,i vtheoretischen1 Sdi.ri ffe·n ke. i ne j ur ist i sch en, 
sondern blo·ß. histo,rische Werke erwähnt wurden. Djeser erstaunlidi1e 
Tatbestand ,erklä1rt" s,i.ch, jedoch ganz natürfrch, wenn ma:n bedenk·tJt daß 
des Registra.tors Houptwis.senschaft 1 das Renovieren, vor allem d-ar,11 
!b es.ta nd, in d ,e n Ar eh i ""e n und I au fe n den Reg i s.t r a tu r,e n d ,er h-e r rs eh aft-
1 ·ich e n und s.tödtisch-en Verwaltungen Ordnu.ng· zu schaffen unid Register-
bän-d.e mit R.eges ten o·nz·u! egen . Dom it mußte für ei n·en Renovator die 
·G·eschichte erner Herrschaft ,ode·r Dy·nastie unter den Händen leb·endig 
werd',en. Dcrß für Ra m i ng e n Arch ivw rsse nsch af t und· Hi sto.rre ,g le eh c lt 
sind, wird n-un u 11 mittel ba.r vers.tä n,d I i·ch (vg 1. oben). 
Und d'en n,och st'r-ebte der e·hema I i-ge Sch re i·be r und spätere Renovafor 
d i1e ·beruf I i eh ge-·geben e Bet,äti g ung h · n o us nach d e-r wis.sensoha f tl i chen 
U'niversalitdt un··d dem Ans,ehen der groß,en Humanisten~ 1Dies beweist 
das Vorwort des ob,en erw,dhn,te:n ,_ Haushaltungu bzw. 1„0economian be·-
titelten B üch I er ns, w-e ,ches zuerst 1566 i,n Aug s.bu rg an g,eb I i eh von ei'nem 
S.chre1ber Rcm;1ngens herausgegeben. wurde. Es heißt da: uUnd dann: 
der Ed,eJ

1 und h,ochgel·ert Herr Jacob v,on Ramingen . .. ,. ein· Ma;n,n :m·ulta-
rum scientiaru m„ der n i ch-t a 11 .ai n mit vi len grossen he rr ! ~che;n ga,b-en

1 

vrler ed !er ki.ins·te,n von Gott hoch begnadet, in Hi stori j s ,et antrqu itati bus 
s·umme: exercit1afus,.. unnd Tn .f uris Prudentlo ein gro·ß-er Practi,cus, so,ndern 
der ,auch sein 'fog m.i · d·em Regiern land und Leut, und mit den c·mpten 
der Herrs,ch,afften; und d!e,rs.elben Rega lien, güter und lura, ni.cht a:nein1 
zu1 Discussieren unn-d zu Renoureren~. so1nder- ·vil dings. in mel iore.m statu·m, 
atq·ue opti ma m uti lftatts cond1i ti onem zubringen; biss in dre funff und 
zwentzi,g j ar um bg ngen, u·nd da uo-n• vi I' herrl i eher T rac tatus.; J nstruc-
trones., de·d-en,cke·n und Consilia, unnd s.onderlf ch-en inn s,erner wunder~ 
bairlichen Oeconomia de· regimine Reipu1blicae et bon·orum, eorumque 
iurf um oc fructuum (quem ad'modum et earum adn1inistrat1onu1m) ordina-
tl on um ac a:ff1 cio,rum, so er in etliche ·r omos, de ferner e,i n jeder T omu5. 
j'n etliche l'ibros a.bgethent,. under ,onderm siben herr1icher :ßu,echer d·e 

geschriben ·und gemacht hat p • • . Ich heete gern etw,as 1meh-
rers., das di.ser M-ann von· dem Renouiere,n ges.chriben und g,er,athen i1n 
Truck gegeben r wo tch ver,me·i nt, von j m,e . . dessen verg öntn uss ..• 
hette m,·ögen haben~ Dann da-ss ich der hoffnu,n·g, er s,o,lle sich mit der 
zeit etgeben und bewilligen, dass vil seiner laboru 1m nit all-ein in diser 
moteria, s·ond:ertich seine Oeconomio rerum pol i ticarum et b,onor·um 
Des,s g I ied1en, was er in I u risp rudenti a sei·n e tag für s:tud i,a und' l,abores mit 
seiner Praxis gehab,t: Unn··d dann wo.s er in r,e Med·i-co cof ligiert .hat, fü·r-
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nem'~ich ober sein herrlich ,,ob,w i rd ig werck, De a ntiqu itati bus et· reb-us 
:Sueuorum e-t All -em,an,norum, in pub!icum möge ediert werden, son,der~ 
lieh wo, er befindetn, doss m·it diisem vifen1 gedien,t werden,. wird der 
eh,rln:h ctt Mo·nn,, dester eher zu 1bewegen se·in, zu w·illige·n, dass cn,ders 
me-'h r s e· in er w -er ck„ sonder~ i eh seine· s i be n B Ü-ch er v·o·n der 1R.e n o u at ur„ U' n d 
denn, der Tomu:S von der Registratur, mögen g.em·ei:nem n·utz, U'nd auch 
den Herrschaften u,nd Oberkeiten .zu gutem un,d dienst g-etruckt werden ." 
'Die- Werke des Mannes II mu'ltarum sci'en't1arum"' s,ind ,also : 
i} Oecono111i,a de regim1ne Reipublicae (-ode,r rerum po,'liticarum) et bo-

norum, bestehend aus. m-ehreren Bänden von, ieweil,s vielen, Büch:ern . 

a) Sieben Büche·r von der Reno·vc'tur 
b) Ei:n 8-uch von der· Registratur 2' 

2) Medizin i sehe Co 11 e cto. n ·e e n 
3,} J uri s·tiscl1e Ar'beiten 
-4) D,e antiqu1tctibus et rebus Suevorum et A le·mannorum. 
Angesichts des panegyrischen To.nes ,und der marktschrei:erischen An-
preisungs:methoden die5,es Vorworts fragt man s,icl,, ob dies - ;nach dem 
Bra'lJch V'ieler H.umcnist,en - b,:oß Titel von noch zu s,chrei'ben,den Büchern 
sind, od;er ob h i e-r überhaupt nur ein humanistischer Ch.cr\cton1 a .m Werk 
is.t. Prüfen wi'r nach: 
Zu l: O,ieses W,erk wird ·v·om Au·t,or seibe:r wieder e-rwa·hnt in1 s.einer 
Qual ific.ation va,m 1, 5. Mc i 1582, wo es. ,am S-ch I uß, he1ißt: .1, Wi11 man dann 
fragen, ob Raming au-oh oinen guoten Amptman geben, were„ Resp.: 
wer seyn her-rl i eh opus de Re-bus Pol i't i,cis e·t Q,ec,onom icis I ese:n, ist 0 in 
solch.er der Sachen uers't,ändig 1 wurdet sich dts.er frag gor bald . ,. ·Re-
s o l ·u i e re n. l'l b er des h i n,a ·u s, 'W c s s,i eh au c.h den Dr u ck.e n ergibt, ist mir 
ij.ber dieses Werk nichts bekan·nt. 
Zu 2: Mit diese.n medizinis-chen Arbeiten kannen. nur Ramin.gens. Kröuter-
'bOcher gemeint se·in, - das über d'i·e ausl-änd,ische·n Aromaten und Spe,ze-
reien1, welches mir vo-rlag, und d'as über die in,ldndi:schen, das mir nicht 
zu Gesicht kam - welche Jöche·r 25 zu Unr,echt einem A,rzt Jacob v-on 
Rami·ngen zuweist. Der Beweis für uns-ere B·ehauptung ergibt sich aus 
Ram1i ngens Vorwort zur Abha ndl. ung übe·r die au1s\än,dischen Aromatenj 
w,o e,s heißt~ fi In meiner i ugendt ,. ~, da i eh mi c'h und er· meinen studiis 

14 1 !m Send s chfle ib e n, (fc 1. 119'} sp ri eh t er- dar über hin au :s nochi von o·i n lgen k l,ei neren 
Werken, wie z. B.: r,,Dle Tabu lo, son,derUch de ,offl'c: 10 patris fami.Has~ ·will 1E. G~ ich 
etw,o n under tho n i g I i -m C"O m mu n i ci er:n" Des s,e„ be schon 1566. a ! s POi'be·ri ,ptu m u n-te·r dem-
sei ben Brief~ 
8 Vg't, An tn~ 6. 
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et exerc~,t,otioni ibus zu1,o ,einer ku1rtz.weil in d'os s.tadium rei medicae (welchs 
w ir Teutschen nenn-e·n ,die kun-st der Artzney, den, Me-nsche-n vnd dem 
v·i ech vn·d o·n deren I eben de ,n v n,d webenden g es eh ö pffe n ihren kra n eik„ 
h e i te n. v n d g·ebr,e s te n zu o w i d ersteh n v n d d i es·e: 1 b e· n zuv,e r treiben') f ur-
n e m l ich ,e .n -au·di1 d iser vrs.achen halb1en .begab, die arcana vnnd miracula., 
d- · . b' I . i1. ' • d . t d 1 .1 e natu.ra.s e-t m.1ra . ,1 es. v1 rtuies sJ u e v1 res, . ·. as 1 :s etc .... • : eren ·wo -
r :~echenden vnd gon.-tz kräfft i,gen gewächs vnd Früchf.en (so die :Erkun„ 
dig .. er der Naturen v,nd Artzet Aromcrta, wir T•eu'tschen aber Gewürtz 
nen.ne·n) «, d:i e aus f re mderi, Landen ko,mmenJ mit Fr eiß zu erk.u nd i gren. 
Da er nun festgestellt habe, daß, d ie ·fremden G,ewürze,. auch wenn sie 
a\t s '. 1nd, v iel kräftig er sind ,a 1 s di,e, e inhei mischen, so habe er s i chi e nt& 
sch l 1oss,en, d ie T ug,enden der.sei ben c us den Schriften ,der Alten "p rae·ser--
ti m rerum med icarum zuziehen, vnd in ein c-orpu.s vnd seriem zu v·erfassen 
(d,cs ist gor eigentl ich vnd f l·e is,si g z·ubesch reiben vnd in ein ord n u ng 
zubri n:,g·en}11 

Des Büchlein, war der Pfalzgräfin Anna: gewidmet, weil sie '"'ein, s.onder 
liehe li-ebh-aber1n der Creaturen Gottes, -die .. . Gott zuo nutz vnnd guo„ 
tem vnnd zuo hi'~ff vn.nd trost den M,ensche•n vnd. andern seine·n Cre-aturen 
hat gnedig·klich erscihoffen vnnd i•ärlich ouss der Erden h•erfür kommen 
lasset, vnd ein .erfa·rn,erin sey vHer Sec.reten vnnd gewisser kün.st.en vnd 
Experi men.ten reru m me,d [ caru m IJt r So habe e r ,erfa·h ren~ sie für si,ch 
selbst un-d die kr,cnken Leute rre in l1öb1liche Officin vnd Ap-poteck" und 
d n c ,eben ~e in ,e n :h o-ch g e 1 e rte n „ erf ,a r n,e n D o cto ir e m re i m ,e d i ca ,e, s,o c u eh 
ein herr1' i eher Desti II mit großen Kosten erha! ten und so, v ielen 
kro n ken;' armen, bresth,aften Mens.chen 'ZU r ·r:ost und Hilfe mit a 11 e,n ,Gno~ 
den gekommen sei. 
Im Vorwort, da.s natürlich bereits Gesagte·s wiederho l't1 heißt es., er 
wolle· d're Kr-äfte, Tugenden und W i r-kl i c:h· kei ten ( = Wi rku ng,e n) d,er f rem-
de·n Gewürze;' ,,so di'e Scriben.ten von jnen rümen vnd probiert hab·en„ mit 
alle·m flei.ss zuosamm,en coilig1ert vnd in die T,eutsche Zung 'tn,d Sprach 
g e·b ra eh, t II haben. 
Es wird: denn im Vorwort neb-en der .S,pe isekammer des Hieronymus 
Tragus {Bock} vor ,oll,em auf die Reforn1otion d,er Apotheken des Berner 
Stadtarztes Otto Brunfe·ls verwiesen~ Der Tractaf sel.ber ist in zwei Ab ... 
schnitte geg li ,e-d ert (S. 12- 53 un,d 5-~ 111) . ? m zweiten1 Te i 1, ,der über-
sc'firieben ~st~ II Von ,dem Honig, seiner Edlen, na·tur vn•d eygenschaft 
vnd v,on seiner grossen. Crafft vnd w1rcklicheit, Ein Ju,ditrum Jcco'bs von 
Ra min g·,e,·n,, , werden Demo c r i t r Vi r g i 1, B o,ck, Ar i s t'-ote I es, Ga l e n r Av i ,ce n. n c, 
Ma rcu s Va r ro u n ·d ~ein B u c:h, g e ,n an n t Circa. 1 ,n s tcu1 tz '·\ erwä h ,n t. Daneben 
sind Rezep·te obg,edruckt, unter anderen von Docto,r Nic,aus Beltz zu 
Stutfigart (v,gl. Crusiu·s lt, 177 ! 1481 ), Gereon S-cyler; Srodtphys.icus zu 
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Augs.burg, Dr. J 0 1hon n1 Stocke·r (fü·r Max. 1.). N atürl i c'h 'hat d ,i eser T ra c:t·at 
über den Ho-nig mit d,em Titel des Büchlei·ns keinen Zus.o .mmenhang, 
mehr, wie überhaupt ,dos Ganze auch n-ach der Auffassung des 16~ Jh. 
nur am Rand etwas mit me-diz'inischer W~:sse.ns.chaft g.emein h,at. Den 
zwe·iten Teil kö·nnte man am best-e.n mit et 'nem Kochbuch vergleichen, 
an ,d,essen -Schluß Herr Jacob von Ran,i ngen, von und zu Le iblachsberg, 
das Rez-ept a1bdruckt1 na,ch de·m er selber sich Leb.zelten1 herstell·en läßt! 
Obwohl wir also ·dem guten Herren nun ouch die wissensch·aftlichen 
Lorbeeren, die er 11ch ,au·f med 1zi1nischem Gebiet glaubte verdren·t zu 
habe·n, rauben mussen, so k-ann doch fest,gestellt werden 1. daß sein Aro-
maten b üch I e; n, beson,d,ers der T ei I ü1be·r den Honig· samt ,der Wi d mun gs~ 
ep-isie·I zum Liebenswü rdigst,en und R.ühr-endsten unter 
al! d.em gehörtJ' was aus seiner Fed 1er entsprungen ist. 
Zu 3 ·: 0 ber ,die I uri st"i's 1ch e T ö.trg kei , Ra m i ngens ist m.i r über das bei 
Zimmern, 8-er i ch'tete h i' na·u·s nichts be k-a n nt geworden. Au eh v:o,n ·Cons i 1 i en 
weiß i d, nichts. 
Z,u 4~ Diese Gesch ichte der Schwa1b-en und Alemonn.en is·t Ra-m'ingens 
letztes. und. in seinen Augen auch bed,eute·ndstes Werk; es ist denn-au•d1 
in1mer wied,er erwähnt, zuerst im Sen1dbrief von l 565,, wo de·r Autor sagt, 
er fi rnde ge.ge·nwärtig nich.t Zei't„ um sich über Renov,aturfr,agen ausführ-
lich zu äußern 1 da 11.ich dis,er ze,iten in einem1 we·rc·k (stehe-), d,aß ich gern 
vor m-einem Todt absoluiern, und zuuo.rd1erst das gcntze werck, der 
Röm. Key. Ma,est. vnserm a l1 ier gn,edigsten Herren und dann seine partes 
·et11 che.n ständen des . ,. . Rei eh s . ..1 c l ler und-erth,en igst u nnd under --
then ig lich en dedi-ciern wollte un,d solte~. D·aß es sich bei diesem Wer'k., 
dessen1 ,endgül tige Redaktion offe:nsicl,tlich nach Abs.cn t uß der Oecono~ 
mia in Angriff gi;H1ommen wurde, um die Geschic:l1f,e d,er Schwaben han~ 
del t, erg i b-t sieh aus einer Ra ndb em,er ku,ng in 1 n ischen Letter·n, foJ= 
genden W,ortl a uts: IIJ n te In git s.ei n op us I oud ati ss i rnum de a nti·q u itotibus 
et rebus S,ueuorum et Allem,annorum" . 
Rami ngen hat sein Zi,el, das Werk, d 1as ihn auch ,gesel l.schaftlicl, und 
wiss.ensch,aftlich in den Kr,eis der Humanisten erheben s.ol l,te, noch ·vor 
dem Tode zu voUende,n, wohrs,cheinlich erreicht. 1·5 Jahre sp,öter, l 580~ 
-e·rschl en närn 1 ,eh na eh J öcher, 1 oc. ci L, Rem in gen,s !' C·atcl ogus arg u me n-
toru,m ,_ , d. h~ e1 n Auszug atJS seiner A lemann,engeschichfe (vgl. Anm 3}. 
8-t:rw·eis für die Vol lend un,g· kan1n d,abei allerdings n1ur Ramingens 1Be-
·te1uerung se·in, das Opus sei „im werk vorh·and·e-n'1 • De-nn ei·ne summa-
rlsche l1nhcl·tsanga'be ·hatte er .schon a111 10. F'eb~ 15-74 Simler mit,get·eilt, 
zu ein•EH" Zeit, do d ,as ·Opus noch nicht v-o,11en-det w ,ar~ 11 Ich ha'b in iedem 

b ....L • t . . Tomo ser vil loborier't a _ e.r no~f1 wenig 1n .rectam e co 1nc1nnam se r1 ,em 
ordiniert vnd locrert, noch zum ,ous.spolieren co,nstituiert, cum mihi desu·nt 
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et Mecenotes et adiutoresr v·t de, cooper,a r i'j-s 'taceom, bin ich der soch 
1nicht mer so gar lustig, vnd wer doch schad , ,das es niem.onde·m zu nutz 
komen 1 s,,ondern also in v·an,um la:borier t syn sol lte„ No,ch wichti'g.er is't 
die T-at.sa ehe, daß , ,n Mü nch„e:n ein des o us·gef,Dh rten w ·erkes 
v,orl iegt .z., S,el bstverst,ä,nd I i eh rst vo-n d~eser Ho upt-arb e i tt dem n o,pus ]au -
da.tis.si m um u Ra n,i ng e ns, fast in a II e n s.e i nen .sch riftl i eh en Außeru ngen 
immer wie,der und o 'ft in noiv&überheblich,er Weise die Re.de1. so in e,1 nem 
,d-er Briefe an den. Grafen Wilhelm von Zimmern, worin er be-richfert, 
daß- er seine beide,n Fel lleis-en mit den Handschriften1 in Spejer zurück-
gel-oss,en hebe und· daß ih·m im Dezember unterwegs ·von Meßkirch na,ch 
Sigmaringen di-e :Nachrich t erreicht habe, daß sei1n Treuhänder, d,er 
,t künstlich Maler '; Me,ister J soar ( ?), samt Fra 1u an der Pest gestorben 
und das Haus du,r,ch den Ma-gis.trat vers. iegel't worden, sei . Graf Zimmern1 
mußte· nun durch ein·e Empfehlung an den Bisch of von Speier den Rat 
zu.r Herausgabe van Ramingens Habe bewegenr dci R~ au-s A1ngst vor 
der Pes't die IReise nicht fortsetzen wollte, .. Und nachdem ,di,e Aktion vo-n 
Erfolg gekr-önt war, schrieb Raming 1e·n über,glücklidh: 01 (Ewern Gn,aden) 
fueg i eh h-i em i t j n a.11 er und erth-än I g ko it m rt h,erzl i chen fröden zeuer-ne-
men, das 11ch d i.ser tagen, \.ion Speyr he·rauff n,e i.ne zway Uel lisse·r, 
da,r innen die Opera mea laboriosissim 10, meeque siluule ot,que 'farrag,nes 
(o,llectaneorum meorum de ·Rebus et Antiquitot ib,us Ue,terum Sueuorum 
et AU!emann-o,rum Ge·n.t iu m und de-rse lben Orig in,es, M igrationes, Bella· 
und strata,gemota· usque a,d Obi tu m f r1 de ri.ci i mperatoris ei -us Nomi,nis. 
terf i 1·, u,nd in terti o Tom o U sq ue ad nostrc te,rnpo--ra ( da a in sond erer 
oi,gner r ·amus 1 jn seyne, ordenliche Buecher abgetei lt, von der Ritter-· 
schafff; d,er Schwäbischen u.nd A ll em ann ischen, de·r 0 1lten auch heutig·en., 
kay·se.rn., khönig,en, fursten, furs.tmess igen, ·Grauen, freye.n und andern 
H,erren, und da.nn gesch lagnen Ritt·e.rn und E'dl.en knec'hten herwo,rt) mit 
g rosser mueh un1d a rba i t k homerl ich et . . . en ixe n1 itt n·i ch't geringen 
Co,sten u-nd Expensen zu·-o handen, geb,racht hab ll. Und in der g~:eich-
zeitigen Qu 1afi·fi ,catron heißt es wieder - das Mar-k.-ts -chreieri·sch-Stereo~ 
type ist 1nicht m:ehr zu ü:bersehen -. II Was dann di·ser a lt von Ram ing 
für immens.issimas Labores uber d ie ·fu ,nff und viertzig: jar 1 m:it den A .nti-
,q u it,cti bus et :rn h tstari i s on-tiqui ss i mi s gehabt, g r bt f me zeug n us:, s.ey:n 
herrli-ch ,o~pus de Re.bus et A.ntiqu itati'bus Veterum, j'mo et V-etustissimorum 
S,u e: u o.ru m, et A 11 e mono rum G-e n t I um,. da zu,er barmen., das d i se r er I i eh 
gel,erfe Mannrr. Mecenates cori ,ern solle, mit deren hilff, befurdrung und 
ha ndtra rch u ng, er soll i chi herrfi eh I ob lieh werck kh,ond'te Abs:o'lui r,en, Et 
Raming fur sich selbs hat ub-er die thausen't gulden: darauff expensando 
gan. Jassen"' r Welcher Untersch ied zu 1565, wo e-s noch selbstb,e·wußt 
hieß, das Wer,k sal;le ·Kais.er und ein igen Fürsten gewidm-et w,erden ! 
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1 n der Mi tt,e zwischen d I es e m h o,ch g e 1m1 u te n Verfasser e i fe r und der Re-
s i ,g not i o·n von 7 581 steht ,der soeb,e·n zit'ierte Hil.feru f ·Cl n J os i as Si m l:er 
in Zü ri eh. Wichtig ,i'st er 'fü·r uns vor a 11 em· des.·hal b, wei 1· Ra mi ngen d·,a,mii· 
eine -gen,-oue l·nhalts,ongobe verb:i•ndet; welche u:ns ermög li cht, da:s Ge --
samtwerk in seinem Aufbau einig.ermaßen zu erfasse.n. Er schreibt, -der 
-ers.te Bond enthalte "" d ie onti,q u i t-ote·S vnd scri pta v·etus·ti·ss i moru·m s-cripm 
·t,o um als de origine,. Pr,opagatio·ne et e-o,ru·mque s·tratoge-
matis priorum scill icet g,entium, e quibus, populi Sueuorum _processere o 
temp,o-re post diluvium, Vniverse Terr,e Vs.que ad constit-utionem Mon 
arch ie R,oman i J mperi i, d-er o·nder T om·us hot die· h isto.rias Suevi.;os et 
A 11 e man n ~-eo s ab Aug u s to J m p e r•a t o re· V sq u e d d efec t i o n e m c·a r o·t in e 

p ie„ der d ritf.e· Tom'ILJ.S. he-lt die H istori as„ Ant-i q u 1tates vnd M-o·n,u~ 
·menta Sueuorum et All .ernannoru·m Von Hoinrico Aucupe an· Vsque ad 
fri·der icu m terti um. Vnd d ises Letste·n Tomi p•artes w·erd-e.n syn die T o,p,o-
g rop·h ia d·e,s ganzen Schwa·benla-nds, wie die timites der sdiwdbischen 
Völker gwesst s·eyen von der zyt on vnd die schwa,bisdie v,oloker vnder 
der fran 'ken konig R-egierung vnd ·oberk•a·it- kom,etn 'Vsqu-e ad nos·tra ·tem,-
·p o r a, v n,d ·a I s. o au d, die I an d s bes eh ry b u n g ,der f ur n a. m b s f .e n or t v n d 
·p I äfz d n s te tte n„ s eh 1 ös s er n, f I ecken, g· e'b e u g-e n, wo Iden v n d w1a ss ern . 
Diser voiget -di·e descripti ,011 der stand Cle·r1corum et Laic:o,rum vnd 
des. 1gc istl i c-,,en sta nd·s.. su,ccess. i ones •o:mn i um erd i num Prel atorum sie et· 
in laicorum d'je drey ständ:t S-chwob:enlands. an fursten, Grauen, 
herren vnd der g·a nzen Ri tterschcfft mit ,etli cI1en •G.enea log i,c·,s fi g uri s 
jllus.tr·ium eorum gen.-tium quoru·ndam famiJiarum vnd ,d,a·nn der patri-
ciorum in ,d,e·n furnamb,s-ten stäten„ quibus succedunt Hist•orioe A]e. 

• • · • - • II man n Ice 1s11 us tempor1s 
Ein wa h rh cf t u n geheures, wenn n i d, f' u1 ng eh euer I i eh es 1P r o,g rammt· aus 
dem es n.ur zw·e.i Aus·wege geb·en konnte: Völ.lig d1ilettantis.ches V'o'l'len·den 
oder S-cheitern. De.nn was. Ram in1gen sich da vorna·hmf ·war ,ein Aufein-
o n:d e rtü r m e n der m. i tte l a I te r liehen We I, t eh ro n. ist i k, d ,er h um-an 1 st-i sehen 
Q u e-li t e n-·e d · t i o n e n ;· der g ro·ß e n ze i ·f gen tiss j s eh ,e n h i stori s ch·en und top o-
g rc p h is,chen Campend+ en der Zi m;mern/B rusch i u1s, T sch ud i, Stumpf., Mün„ 
ster und z. T. ein Vorwegnehmen des-s,en, was später Bu·zel·,n zu bieten 
ver.suchte. Et n ganzes Vermögen und d'·en b·esten Teil seines Lebens 1hcrt 
Ra·min.gen diesem Werk geopfert, mit dessen Vollendung sein Pre·s.tige 
stehen oder fallen mu1ßte .. Und nun ·fi 1ndet si·ch kei,n Mäzen„ der den 
Druck ermög I icht,,, i a n I cht ein mo I ein, H isforiker, d.er wirkl i eh o·nerken1nt. 
Und wenn man d.as 1~9ute mendlei"/ und die schale Art, ·wie er sein Mei~ 
sterwerk be-'~ jeder Gelegenheit on·preis-t, vergfeic1nt mit dem mcßlo,sen 
Anspruch, hier eine Gesch i,cl,te Süddeutsch lo nd'·s zu1 gebe·.n ·- · der Tit·e\ 
des Münch1ne.r Fragment-es sagt es am ·de·u·tli·chsten! Von den Sachen.;, 
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alten Ges-c:h1~chten und Thoten der aite-n schwä·bisc.he.n und al.emanni„ 
sehen Völker (de m i gra.tio ni b us vetust iss i: m.orum Ger,m-a noru m, pro es,erti m 
Suev 1arum) 26

1 so b 1egreif't monr daß sich w·eder anerkennende K,o,11,egen 
noch fördernd·e Mäzene ftnden I ießen . 
,Am Beispiel d,es Bri efwechs e·I s R i ngen s mit J osi as S-i m I er i 1n Züri chi 
ko 1nn am be-sten gezeigt werden, wi.e unab! ,ässig und verge1bl1ch ,er ver-
sucht, an Mäzene und Fach leute her-01-nzuka,mmen und in d'en Kr·eis d-er 
humanistisc·hen Hi.stori ker a 'u,'fgenon1men zu werden. Am Samstag, den 
31. 0 kt. 11573 (ZBZ Ms k r T F 61 f o 1 42) 1 g e·lon gte -der S,o h n Gottfried von 
Leibla·chsberg aus. zum1 erstenrna:il a,1s Unbekannter an Simler mit der 
Fra-ge, ob Simlers Beschr,eibung· der Si.tten und Bräuche der .Bündner u'nd 
Eidgen 1ossen ge·drudct sei oder gedruckt werd-e. Eben-so witf er wissen, 
ob es zutre·ffe, do:ß St-U'mpfs Chron ik neu aufgelegt werden solle, "Vnnd 
d i ewil mein h;err Vatte r nun m er biss in die vi ertzi g J or ·mit bes eh reybu ng 
de Rebus Sueuo.rum atque .AIJemanno,rum umbgeth, d:arzu jn, dann Crro& 
n i ca· .Stu mp,f i j j n vi 1-en so ch-en zu seine m, werck h d ien I i eh gewest'" mecht 
i eh wol I eyden, jr htet-en m·i eh bricht, ob d i,e ·v rer ersten b-uec:lher der 
Cronickh Stumpfij 1emendiert ,oder au·c,ment iert (s·ic) w,eren wa.rden vnd 
j n was scch e,n 11

• A! s. Gegengabe verspricht er in f,ast k j, nd.! i eher Gebärde: 
uHa,tt dan,n mein vatter etwas in seinem gewal·t oder jr dergle ich-en lbe-
richt von meinem vatter b ed örfft,en,f eu eh dien stl j eh, soll a ucJ1 vnverhal te n 
plybe.n j /. Aufi d re Antwort S1 m lers hin„ d i, im Dezember 'u-ber J o,rg Neum 
komm in. Linda1u Leibl·achsb-er-g erreichte, wogte sich Jacob 11. selber an 
Simler he-rcl'n (ib. fol. -45-47) mit dem unverho-lenen ·wunsch, mit Simler 
" ,K un·dscha·ft zu haben # als eine m "Am r et stud j o,sus Ant i qu i tatu m 

Historiarum "·. Er beg.rün 1det -d i·esen ·wunscJ, dom it, d·aß- er s.e lb1er 
,r n i,ch:t a in geri ng·e-n l u sst vn nd I i e,b i ,n zu bed e n profe·ssi onen von J ugendt 
auf- get·ro,gen vn1nd :zwar auch auf s-o-lch-e zway studia nicht aii n kleinen 
,Cos ten m:ei ne ta,-g darauff g,e l:egt . . h ab 1 we Ich es m i eh dann -au1ch ·v·er-
ursocht hat, das i eh wyl u nd1 d·en Ed I e n vnd ges·tr,e ng·e n vnd f n reb. Rheti-
cis ai n sonderl i-ch er p„ea uesti gator (am Rand:; 11 h er 1n Eg i d i-en T s,ch udi n von 
G·laris, Rittern .. l') .zw·ay ma1,I nach a in o ndlern ha i mg es.uo-c!ht vnd von 
d,e n anti q u ito ti1bus et hi stor 1. [s a n·ti q u·oru m te mporu rn v i I m1i t j me conuer-
s iert, ime aud, meine stu1dia vnd exercit iia j 1n beden profession,ibus w ,o] 
vnderridit hab, qu,ad non solum ei -pla,cuit, Verum etiom. ad Vlterio,ria 
,ad hortatLi's est m,e 11

• 

Darauf gib11 er, sehr vors i,cht,g einige ·krit ische Gemeinp1'. ä-tze üb,er 
Stumpf ·zum besten un,d komm-t do:nn wie·der -auf Tschudi zu spre·che.n, 

l, Deutsche Hci :nd~chri ften Mtl nchen Nr_ 926 = XVL Jh. 2°. 93 BL Des er~teo Bonde.s vi,erles 
Bud'l , Auf di.ese 'Hands·ch ri ft gedonke ich ge legent lich zurückzukommen: 
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,des5, 1en Tod er sehr bedauert; we i 1 er d:; e Hi stori,e· ·viel er wertvoller 
Werk.e b,eraub-t l1abe,. die auch ihm,, :Ramnigen" für seine „Historie 
a ipestris h.ätten nützl i,ch sei n1 können„ 
Dcmit ist er„ nachde·m er noch ein gö·nnerhaftes Lob vo.n Simler.s B·e-
s eh .re l b u n g, der :Eidgenossen s eh a ft e i n1g e f I o eh te n. h •a t., zu :r ersten Haupt-
s c cn e vorgesto·ßen, n·ämlich zur Bitte, Siml1er möge inm d,as gen.,annte 
Wer1k„ na·ml1ch sein·e u auch Hls.tori·am Heluetiorum~ zum 
,: es e n gebe ·n, d ·c im, i t er s ·i e für s,e in 1e S eh wo b,e n ge S1Ch ·1 eh te verwenden 
:kö·nne. Die Berechtigung daz·u glaubt er sic'h erkaufen Z 'U können durch 
die uns bereits b,eka.nnte ~nha!tsan.-ga.be: 11 Das Compendi.um de federe 
He·1uetico· mecht ich vol lesen vnd g,edäcl·1te1 i,ch, so!:te darinnen efmas 
z1u Ä 'nnotieren ·auch h1aben mögen 11

• 

Sehr kühn wird nun S111mle·r empfohlen, für se·inen .f,m Druck befindlichen 
~Cctalogus omr,ium scriptor 1umn· das .gletchnamig,e W·erk des G.ottfried 
v•on Ra m i ng,en so,wi e· J ohann1 Hero1lds en.tsp recI,en·de Pu·bli kati on zu b,e~ 
nutze·n. Wichtiger ·je,drc,ch ist d·ie Aufforderung, auch Ramin,gens 
Druckwerk,e; die· ln1 ·H,eidelberg erschienen sin.d, ·zu erwähnen, zumcf 
Si m I er ia verspro·chen h·atte, Rami n gen s ri jn su i s operi.bus honor ifi,ce zu 

d J ~ ll ge enc~en 
Schließlich dankt eir Simler d.afür, daß. er ihm, als Mäzen dczu verhelfen 
woll ,e, dc·B er sein,e Arbeiten drucken könne 1 „da ich woll hette etwas 
P re I o z e c o mit i er n in o.m n i b u s f c cu I tat i b u s. et p rofes:s ·i o n i: b u s Re rum litte-
ra rum, wann mir s.o,1ch,e· myne do·ch etl ichermcsse.r, wurden1 be-
zal·t"' Und in s:o! ehern Ge·f u h I vollwertiger U n iv.ersol ge leh,rsa mkei-t •Q lau·b·t 
Rom1ngen mit e i n e m Brief die Früchte eine!s. langen Briefwechsels ern~ 
ten zu können, indem er de.m unbeka,nnte·n Z'fjrcher Gelehrten, mit dem 
er im vorliegenden Brief e·1ben erst ~aliqualit·er kund·ts,chafft gemacht 
zu hcbe:n hofft"., sag·t, es w 1äre das beste, wenn uder Herr vnd iah etwon 
:zu ·ain.er gelegn·en zyt vnse.re Häfe·len (das ich n,ein schryben mit ,a .inem 
vra1te.n schweb i sche·n Spr ichwört bescl, 1 ha·sse·n sye) zesam men getragen 
vnd ain 1edeir- gesehen, gustiert vnd judi·ciert hette, was des andern 
·C'oq'uU,s gekocht hette". D·as. würde ·er si,ch1 gern efwa.s k.osten l1as.sen, 
damit dadurch vermie,den würde, ,,.das.s wir 1nicht etf'wan jn nos.tri .s scriptis 
dissoni,eren. vnd ,couillationibus Zoilorum. vrsoch . g:eben,.,_ Obwo,hl hi.er 
in d•er- V·e·rwendung des Sprichwortes cusnah,msw,eise ein w 1enig ech·te 
·Ori g i no! it,iit und wi rki ich es leben durdis·ch im mert, ko n n mc n1 sich nur 
'wundern über so vie·I Bauerns.chJauheit oder selbstkriti.klose Zu:dringlich-
keit e·inem G,elehrten ge,genü'ber, von ,dem Ramingen in e·.~nem PS noch·-
ma ls sagen muß.,. daß er sein 1, sta.tum, Conditi on vnd pri nc,1p·a.l p.rofessi on 
wol wissen mecht, damit ich ·mich au·ch darnach ge·gen1 dem herr·n wisste 
zeu1erh0 lten" 1 
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E rstau·n I i cherwe is.e g1i n1g Si m ler auf diese t•o l1patsch.i ge Anbiederung ein. 
Er ,antwortete Ramingen noch Ende Februar, faßte sich iedoch kurz, 
in 1d e m 1e r P.od .a g r a v oirs.ch ü t z te und C' u f eine n s 1p ä t e· r n Brief vertröste f,e. 
und sieh bereit ·B r:kl ärte, Gottfrieds Cata I ogu1s h is tori co,ru·m zu kons u[-
t·i eren sowie mrt R.ami11ge·n zusamimenzutreffen~ Ali das kö,nnen wi'r a:us 
J a'kobs 1 r Bri e.f vom 5. Marz e n1fn.e1hm,e·n ( i b . fol . . 44) f til we:lch,em: Ra-
mi ng en im se iner groß,en ße.deu.tung Srmler einlad·t, am 
22. Ma r-z na eh Ko:nsta nz zu kommen, u welf i eh sehen, da,s i·cl,, ,e.ftl i,c:h s von 
mein·e.n i·aboribus daselbs hingebracht hatte, wei'l'.t ich dem herrn 
j.n ve·rtrawen1 v.nd1 geha im n [cht v·er 'ha I ten ·11

1 ,da er j,a der ll m,ay·nun,g .sei, 
mit d .em 'he rrn in c in son d•ere ku ndsch afft v nd f reu n·dtsch,afff: z.ekom e.n 11 

_ 

Nachdem Jakob 1·r. vor dem 14. Mai ([b. fol. 41 } von Simler tctsöchlich.r 
woh.l in Züridi1 ~ ,empf.ang,en und f so erl ich vnnd wo•I tract ierfu w,o-r 1den 
war, ze·,g·te der Sohn G·o,ttfr ied Simler bereits einen •gemeinsa·men Be~ 
such für den Somme·r an, um "m[t aina.nd·er nach lengs von h1istorien 
zu ca us ier·en"' . G lei chze·i ti g ober baf er de·n ne.u,gewon nenen ·Freun 1d, 
ihm ,Materi,al fü:r eine Gen,ealogie, die er für e ine.n Bekonnt,en i·m1 All:gdu 
herstelle·n soUf.e; zu verschaffen {.An·goben übe.r den !etzten1 Graf.en von 
Sargans, Ha.n·s, und dessen VorfohrEtn), und ents,.d,.ul•dig·te sich ,daf1ür·,. 
d·aß ,das ,..J ud rt ; um über die Eid geno,s.se1n ~, das Si m !er Jakob 11. mit-
.geg.ebe n hatte, n O•ch nicht a bg esch ri ebe·n 1un d zu rückg 1esa ndt s,e ~. D ,es.-
mal bli eb jedo,ch eine Antwort aus .Auch eine Mahnun1g vom 26. Ma i 
157.4. (ib. fo•I~ SCJi) blieb so d'aß Gottfried c·m 11. Ju1n~ 
( (b. f,o,I. 45) d re g leiche·n B,i tten n,och ma ls vortrug und zugl ei•ch1 Si m l,er 
einen Abs eh n itt aus der H·,i·stori a W 'elf orum Wein gartensi s varl ,eg·te und 
um nähere Ang,aben über •den 'Bruder St. C,onra·ds, Graf Ettich, 1un1d 
desse·n unehel ,iche Nachkommen11 von dene·n darin die: Rede ist, bat~ 
Ebe·nso wollte er mehr über jda v·on Toggenburg, gebar,ene Gräfin von 
Kirchberg, w ~ssen,. a I s bei Stumpf zu I ese•n wa.r . . Die Antwort scheint auch 
diesm·,a, 1ousgebli •e1ben zu sein. Denn d,er 8,ri 1efwechsel bricht mi·t diesem 
S·tuck ,ab. Hotte Srmler Ramingen b.ei s.,ei nem ß.es.uch in Züricn zu gut 
ken.nenge]ernt, so daß1 de·r Adels- und G elehrte·nnimbus s·chnell verflo.gen 
war? W 1ar er nicht geneigt; Stoffvermi ttler für den Sohn zu sein? Wir 
wissen es nicht; jedoch wissen wir nun, wie w ir Ram ingens Bekonntschc1ft 
mit Wilheln1 Werner von Zim mer1n und Aegidius Tschudi .zu be·urt,ei1en, 
haben.! 
Auch wenn a],I des Gesagte da1zu anget,an ist, Ram'i'ng,ens Be1deutun,g 
a I s H is.tori ker nich t· se.h r hoch ·ei nzustuf.e n, so mü•ssen ·wi, ,doch m i nde·~ 
ste ns seiner Prod u ktivi'tät An,er kenn u ng1 zol l,e,n. Denn neben seine·r 
Schwa benigesch i ct1t,e verfaßte er sich er n,och ei n··e,n T rcctat über die 
K1i rc-hbsrg.e·r 1 ,e.t n Herkommen der Montforter und a rbeitet·e sp,ätestens 
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seit 1578 an der Genealogie der Grafen vo.n 1fürsitenberg~ Daneben w·ar 
er oft auf Re·isen und durch 1e:i9ene und. wohl auch fremd·e Prozesse 
immer wieder on d,er 1, is'torj sch,e n Arbeit gehindert. 
Die Antwort auf die Fragen, d'ie s.ich uns anges·ichts der Werkliste stell-
ten•,. muß nun lout·en: Humanistisc·he Scharlat·anerie oder H,och.stopelei 
nicht in ,dem Sinn, daß ins Blaue hinein W,erke aufgezählt werden, die· 
gar nicht .e··. i stiere·n. Nein, d'i e We·r·kl i s.tei mIJßt·,e sogar no•ch erwe1ter1 
werden und m,a,n könnte, beinahe· sagen: Ein wahrrer Huma.nist, der zwei 
Koffern ·voll Coll,ec·taneen und Monuskrlpte mit si,d, fü 1hrt und der eb.en • 
so,gu1 Besche·id w.ri:1iß über Geschichte~ Medizin und Jurisprudenz wie 
ü, b er d •as Renovieren ! Und den· n ·och ! i eg t etw·a·s H O•ch s'ta p11 er i s d,, es in 
der mc,ngrelnden Selbstkriti.k und in der falschen Ei:nschdtzung seine-r 
w i s s.e n·s eh ,a ft I i ehe n F·ä h i g k e· i 'te n. 
Doch. w ·ie ·stand es mit denselb,en? Schon der Brief a ,n Sim 1ler läßt ver-
muten, daß 'Seine Geschichtschreibung v,or all ,em ein Absdireiben und 
Ausschreiben fremder Arbeiten war, o!so, Campilo'ti •o 1n„ Ein letzter Passus 
aus 1di,esem Brief kann das. noch verdeutlichen. Ram·ingen s·chre'ib.t: " Prra.,e~ 
tere.a so hab icI~ ai rn T·opograpl1iom Rhetie Alpe·stris ·describiertf, ober 
daran auch nichts plane absoluiert, wo.s ich c·b.er dorcn plane absaluiert· 
hab,. ist d1,e Cron 1.ca Ep iscop•orum Curi ensi um mit ,1ren c nti'q u it,otibus. et 
Ann,a li js~. Es, ka n.n 'ke1' n Zweifel .sein„ daß er wie den Tite I n Rheti a' Al-
p,FJstr tSi~ so ouch deJ1 Text von Tschudj ü,b.erno111m.en hat. Dos Unvoli ... 
endefsein dürfte darin bes·tehen, daß er no,c.h kein eigenes Mot,er 1cl zum 
ts.ch u d i. s .eh, e n Text hin z u·,g e fu nd e n h,atle. U n ·d b e·i d e.r Chur e:r: B. i s d, ofs, ffl 

chronik konn es sich ja kaum um etwas. anderes, ha,ndeln als um den 
betreffend .e n Abs eh n i tt o u s Z.i mm er n s g r oß·e r Mainzer Bis tu, m sch r,o n i k, 
den er gekürzt übrig!ens auch in Bruschs Druc·k benutzen konnte .. Nötig 
ist diese Annahme jedoch nicht, do er den Grafen Wifnelm Werner von 
Zimmern k,an·nte· und .Zimmern seine Chroni:k ,auch and:eren Ben·utzern 
zur VerfCJigu1ng stellte~ Desg1leichen ist der lat.. Titel seines Hau.ptwerkes 
(de migr,ctionibus. Germonoru1m) - und woh~ au.oh d.er Kern des. Stoffes -
vo,n Wolfgan:g La.zi·us übernommen, den1 Rcm1ngen z~ B,4 ~n ,der Fürsten„ 
berger Genealogie oft zitiert . . Der völlige, M.angel. an sahöpferis,·dier 
Kraft und echter Origfnalitäf,, der u·n.s sc:hon ·in Rami'n·gens Schreibwei.se 
auffiel, ze·igt sich ou,ch hier wieder. W,erke· und ouch se 1;n 
humonis·tisches Wese·n sin.d bloß Abklatsch se·iner humanist'ischen Vor-
bil,der. So erklärt s'ich auch s•ein Durche'inan,der von Deutsch u·nd lote,n 
in einem fiefere·n Sinn. 
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Die G,enealogie 1der Grafen von Fü,rste,nberg 

Ramingens hist,or isch.es Sch,affen. soll n1un noch1 anhon,d des S,t,amm-
buohes de.s Hauses, Fürstenberg genau,er u.ntersucht werd·e n. Es I ie.gt iin 
der oben au·f S .. 11 erwä.hnten His. au1f d·em ,:;·~F~ Ar1chiv in Donoueschin.gen1 
·vor u1nd siezt s,irn aus C1onc,ep-ten und Coriec·t,anee,n z:usa·mmen. E~ne 
Reinsch.rift i'st mir nicht bekannt ,g,ewor,den. ,Das ganze Convolu·t ist dIJrd,1 
den ver,d1i'enten ·Hofarchivar J. 8. Mül I er 17·93 (fot 172) in trefff i eher 
W ,e:is,,e geo,rd net unid ·z.. r·. ouch1 ko,mmen.tiert worden,. v ·on Jak.ob II f. 
stammen dase1lbst d~·e f ,o,,t 1-123,, die z. T. geheftet, z~ T. los.,e sind~ 
F,oL 12.4-206 stan;mm.en van Gottfried, w,o,!bei i,ed'och nicht ousz1umachen 
isf, ob alle· N o,ti :zen Gottfrieds erst au.s der Zeit van nach 15.9,7 {fol. 161) 
lbi.s 16011 :!rtam men, wie s;i eh e'two aus fol, 139 vo, 156 vo, 192, 194, 204/205, 
und1 bes,o·nders de·r W'11dmung auf fol. 203 ergi,bt (J,Q,. A,·ug~ 1600 bzw. 1601 ),. 
Der wichtig·sfe, Anha~tsp,unkt zur Oat11erung dies von Joikob 111. nachge-
!assen1en1 Materials ist ei:ne No,tiz auf fot 9,8 vo unten! K/ Presentiert per 
l.a,nds,d,affner Conrod Wilden 17. Okt 1·579,"'·. Da R.ami 1ngen de·m Au·f-
troggeb·er ,da 1m,o~·s bereits die e,rslen IRe.su·ltote zur Eins ich1t vorlegte, muß, 
,die Arbei·t a.lso wesentlich frühe·r beg.o,1n,nen word,en sein, wohl späte~ 
ste·ns 1578, wenn nicht sc:hon vo1r dem r·o,d des Grc fe,n· Wi 1, hel m Wer·ner 
von Zimme·rn„ mi·t d'em er nachgewi·ese·nermcßen 1üb·er ,das Herk.om,men 
1der Fürstenb,erger d'isk.utiert hat. Ein we'iterer An,hal'tspunkt ergibt s,ich1 
dora,us, daß auf 'fol. 99- 1001 vo eine A.llianz vo1n 1578 Aug. 311 e.rst s·päter 
von1 an.,derer Han:•d nach.ge·tra1gen1 wurde·~ In di·e· .Zeit vor de·m 26. Dez~ 
1582'1 ·weist i'ene S·telle c:uf foL 6,5 vo, wo es ,he·ißt:· . ~" ,,oder des mir 
sol,ches: die wol·g,eb,orn,en . , . . Grciuen1 zu lup·fen oder jn un1-
g :naden c,ufnemen 1m·,echt'en1N. A.m genannten 1Datum veirstarb nämlich der 
'retz·te Gra1f v·on tup.fe,,n, Hein1r1,c.h (Kindler 111 5•43-5-49),. Es cfij,rfte somitr 
feststehe,:n., daß es s·rch hier um J,ok,ob.s f L letztes h'istorisches We,rk han~ 
delt, an dem ,er in der zweiten 1Hälfte ,der 70er Jahr•e und bis; zu seinem1 
k1urz nach 1582 erfolgten T'ode arbe]t,ete, und zw.ar, 'Wie sich aus der· 
1Ep ist1o!a. Ded'icat·oria auf fol'. 4-~ 7 v.o ergibt, im Auftrag des. ·Grafen 
Joacir1i1m vIon Fürstenberg ,und seiner ,Gattin An.na' vo,n .Z~mme.rn, der 
ä I t·est'e.n Tochter d,es H i.storiikers Fro,ben Christoph~ Rom i ngien schreibt 
dori'n u. o.: 1Da 1Graf Joachim ih1n °fur andern erwelt Vn1,d onange:se:,hen1„ 
das ich a1ls •ein alter, ,hoch1b1eta9ter nun,mer g,er~·nge·s versta·nds" aufge-
do,rdert habe, _.1 0 11 lenthclben z:e suo,chen vnd .z·e ·co·l l'rg1i'eren1 vnd d,auon :ze~ 
sch,reyben# s.,o habe e·r sich ·einer so1lchen ,, .muehe vnd pro,:ui'1ntz .. . \r-nd·er-
win,denM wollen" zu.ma I au·ch Gräfin An.no "(deren gnade.n ich j n a~len 
dee.m, so ehrlich, ziemlich vnd gepurlich vnd mir moglich,, nicht ver-, 
sagen no·oh absch:rogen k:an) m~ch zu ainer solchen mueh vnd' zu a~inem 
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solchen opus a1u,ch gn·ädigkl 1ic'hen gebe·ttein" So habe: er denn im N1amen 
G·ot-tes ud ie b·u·rde diser muehe vnd crbeit ·auf mich g;-enam:en On,-a119e 
sehen mein·es. h,ochbetog'ten AJters., meines ~ey·b 1e.s gebrechlicha it, 
s.ch-wacharit vnd onuermöglichc.i t·, V'n-d -es mit gnad 1en ·vnd hilff me,ine.s 
herrn, Chr is.ti· 'inquirend·o 1et pe-rscrutoindo in om1n1ibus locijs vbi rat,us sum, 
a.Viqu i,d de hqs rebus innuueniri,, so wyt (Go,tt sei gelobt) g.ebrocht, das 
oi-n s·o\'~iIch Opus daraus ,9euol1g:t und w-orde.n, wie· E .. G~ h1er.na,ch9,e~ 

h "b ·1:.._ d "' sc r1 .. · er, . .. s-e·nen wer en · 
Was iedoch d.ieses, Vorwo-rt voraussetzt, die Volle.ndiung de·s Stamm~ 
buche·s, sd~1eirnt ,ausgebl ieben zu seii·n. Denn di 1e 1beiden Hefte,. welche 
den T ex,t en'tho! te,•n (fol. ·2-45 vo ,: 421 vo-45 vo, iee·r),. steU en eiine dur,ch Kor-
rektu-ren sehr stark entste:tite Fassu.ng d,ar, k1e~neswegs eine Rei·nschrift 
d~-e zur Hersteftung, eines Pradi1t·sex.em:pla,res„ wie mian es bei St-amm-
b,üchern als E1ndz:ustand vorausseJzen 'muß~ Sie: s.ind ols.o Co 1nc,ept·~ Ob-er~ 
dies bri,ch t der T e·xt auf fol. 42 m itfe·n in. d,er Ge.schichte ,des Grafe.n 
Friedri,ch ab . Der T~tet ~.aut-et ~ ,,Zeyt-, 1Gesch icht- vnn,d G,e.s-ch1~echt B1uch 
der wolg,ebornen grauen .zuo Fürstenberg (v·,nd Frreyburg), Landgrauen 
'in d:e.r 1Bo.ar (,v·nd d,es Prey·ssgeus.) vnd Herren zu Heu sen j·m K unzgertol, 
Werden.berg vnnd Ha~lgenb-ergn + Diese Oberschrift wird 1entsprechend 
Ra.mingens Gep,fiogen1he1ten als el·ne Art Inhalts.angebe auf fot. 3 n,och -
ma ls wi ed:e.rhol t, f ol. 4.-7 f o1g·t· die Ded'i k,ati onsep1 st el, fol . 8-15 ·vo die 
Vorrede un.d foi ·16- i 8 rr -ei;ne Abhondlungr ,., v ·on d-en Wö·rte·rn vnd 

- d' ·• d G' ~, d l ' 1 8 d 9 . Namen -com 1es vnn , c.om1te.s vn · , -rO!U•en un · ·io .1 · •. V'O un 1· r e1n,e, 
0 bers,i ch t über d,en !1 n ha I t. Dieser rst i :r; dre·i T ei 1-e• gete ~lt·: i1. Gen,e·al og ve 
d 1e.s. Haus.e-s Fürstenberg . 2. Gen,ea~ogie d-er Grofe·n v·on 'Werdenbe·r-g. 
3. Gen,-e-ologie der Grafen vo,n Heil igenb,erg (2 und 3 feh1en in ,der A,us-
führu·ng). 
Das zweife Heft enlhi5ilt das eigenf~ iche 5-tammbuch. (fol. 20-42 r), welches 
dem ·Brauch der Zeit enJsprechen1d 1d ie Normen bzw. Al I i a nzen, d:er Für-
s-t,e·nberg er samt Begleitt,extein (n T,a'ten, Stiftungen" H:eiraten") bietet, i:n 
chro-nologisch,e·r Folg,e b·egiinn,endl 933 mit Ludwig. 'Der ursprüngli,che 
Text· der ganzen A rbei't ls.t d.urch Rc.ndnotizen,t Stre;:chungen- ·und1 Zusätze 
·auf beigel eg·ten B'~ättern entstellt,; E'benso befinden ·si.ch unter den I osen a, ätter·n foil . ,49-67 zah~ re·1che C.anc1ep,te sowie Neu1fas.s,1u:n9e·n z.um Text 
,des Stommb,uches. Auf foL, 49-51 ste.ht 1~ij·ne Abhand;,un,g üiber dc-s älf'esf,e 
Fürstenbergwappen; fol. 54 vo bietet ein durchgestri 1chen,es Concept zu 
fol. 19 r, welches er1mögl.icht, das 1dort feh lende zu ergänze·n .. E'ine Neu-
fass.ung1 de,r Vorrede, bi'eten fol 55-65 vo1: w,ahr-end fol. 66 und 67. CoUec-• 
tone·en ent·hc!fen, u1

• o.. Auszüge o us dien N e·kr0-l10gen vo,n Neid in.gen 
u,nd Blumberg,. die Herren ·von Blu:mberg 1betreffen,dm Auf fol .. '70-100 
'lie·g,en die Voro-r 'beiten1 .zum Sta 1mmbuch v·or, fol. 70-7-4- und 77-85 (m,t 



Vom Schreiber zum RiHer 25 

eingelegten B,löttern) zwei Fassungen einer Ab handlu1ng über die Ab-
stammung der 1Grafen von Fürste·nberg1 mj t d ,er 1u nverken n bor Rami ng-
schen Oberschrift: OJudltium vnd :kurze besch,re-ibung vom vrsri)ngliche·n 
Herkommen der _ _ Grau·en zu Fursten'berg 111 etc. Ramingen s.e-tzt sioh 
darin kritisch ausein,ander mit der von Laziu.s behaupte,ten Abst,ammun1g 
der Fürstenb erg,er von den land grofen von S,tü h I in gen. (Ein Concept d',es, 
Anfang:s auch auf fol. 88}. FoL 91-94 folgt eine erste f ,assung de:r S-ta,mm-
fo,lg-e (G,eneolo,gre), fol. 95~98 und 99-100 sin·d Copien 1davo·n von Kanz-
1 istenh.,a nd, erstere d e·m Grafen .J oa:ch im, ,am 17. ·Okt. 157·,9 üb,errei cht. 
Den Schluß bi Iden ,di 1e C,ol1e,ctane,en (fol. l 03-123}, Zettel verschjed.ensten 
F,ormat,es. Z Tm in Z'W1elt,er Ve,rw,endung lJmfassend. 
Für die· Beu rtei I u ng· des wisse,nsdiaftl i ch1en Wertes ist nur schon, eine 
Äußer1i:chkeit w i'-chtig : Nur d ie Hälfte des. St,ammbuche·s. ist wirklich der 
Gene,alogi,e ge·wjdmet; olles übrige kann man als Pr.älimin,arien be-
zei eh nen, d i·e letztl i d, 'n rchts, z,ur eiger1t[ ;chen Stammfolge b,eitragen~ 

handelt es sich nicht·, wie eF'N"crtet, um ,ej ne ur-ku 1nd·1·id,e oder 
urkun,dnch fundie rte Geschich,fe, wie man si•e beim Archivar 'Ra,n1ingen 
erwo,rten müßte, sonde-irn ,eine von Rami ng:e·n ,offenbar üb,ernommene 
G,eschlechterf-olge" d.ie durc-h einig·es neu'e Moteria·I erweitert und durch 
Exkurse verwis se n s eh a ft· I. :i eh t ist. Von der Benutzung des Archivs der 
Fürstenber.ger z. B. f inden sich k,ei iie Spuren. T r,otzde,m zeichnen sich 
n a t ü r l i' eh die Forts ehr i tt·e der Ge s eh i eh t s w·i s, s e n s eh c ft sehr de u t I i. eh ab+ 
'Von Fa: b e I e i e n und Vers u ehe n, d ,e.n 1F ,ü r s te· n b erg-e r n eine r ö, m i sehe oder 
auch n:ur karol ing·isthe Ab,s·tamrnung zu ge,ben, kein,e Spur~ Was d',e 
Her·kunft des A,d,e.ls. anbelangt, hö lt es Rom i ng e n m•it Stumpf u,nd 
R,ein,egg ius; er lehn·t ,des·halb ,einen vo,n W. Lazius, zur ze·it Kerls d . 1G-r. 
erwa·nnten Egino sch-arf ab mft der 8-,egründung, die A,dligen hcitten 
domols n.,od, keine Ges.d,le-oht·snom-en g-etrage1ni n'daTumb, s,o sog ich 
... , d,cs es la cherlich vn nd sp,ott lich.1, w,ell en genea lcff g_i,as s.·te!len vnd 
a uffrichten vor kc·jse.r ha i nrich.em den Saxen u:nd ers.ten'"' (fol. 13·,, 15, 
60 vo, 65). Auch d ie Abhandlung uber den Grofentitel j5,t v-ermutlich kein 
Eigengewächs, zeigt· aber doch., wie vertraut Ram1ingen mi·t allgemeinen 
fragen· der H 'istorie ist1 gena;u s-o, w i,e er in der zitierten Widmung, be, .. 
t-ont,, daß die Arbei·t an einer Genealogie m i't dem. Sam me·.ln d,er Que'l len 
'begi n n,en soU,te~ Doch 11st d ies.e Einsicht na-cli ·nicht in d ;·e Ta·t um,gesetzl, 
denn es fehlt d-azu nach an der richtrg·en Mefhoder jo sogar an jegticher 
Methode. Das imacht ein Verg~eich, mit den späteren Arbeit,en des S,ohnes 
b,e·s o n der s de u,t:t i eh. N 'i eh t nur,, daß d ·er S.o h n u n t,e r d ie Prc e I im in o r i e n 
des Stamm b u cl, es e i. n e u In stru cti o p r ep a ra,to r i a·ru m a in, Sta m b u eh ::ze'"" 
machen" aufnimmt ; nein, er wendet diese Theorie, auch on„ und ,g.ibt 
die Allianzen, dere,n Aufzählung ja oh.n,ehi,n keine Erzäh-
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l u ng1 im Sinn ,der Zirn merischen Chronik -z.ul a·ßt., in a I p habeti'.sch er 
Reihen f o.l g e und verze·i d, n et i ,e,we i I s,, Hin was :Brief i w d, e n vrku n d ,e n v n d 
J-a rzyt B ü eh 1e r j re r g ed a eh f w u rdt Dan e 1b e n1 be g i. n nt er damit, die ver-
s-ch 'i ed e n e n überf iefert·en Stammbäume s,ynoptis-ch dorzust,ellen„ um durch 
Vergleicl, zur historischen W-ahrheit zu gelongen i(fo,.t. 1184 ff. und bes,. 
·197-201 (G,emal ter Sta m'mbau1m auf ,He II igen berg u:nd Stam.mb-oum cu·s 
dem Nachlaß der Zimmern). D1berd.ie-s pfleg·t er bei mö1gli 1ch:st a1!en 
No·tizen1 auch die Qu·el1e anzuge1ben1, Von a1.! d,em ist be'im Vater n-och 
n.ich1fs festzustellen . N atürl i,ch f,e·h len 1auch bei ihm Quellenzitate und: 
Herkunftsb,ezeichnun,gen 1nich·t; sie b,etreffen iedo,ch mei.st ,nur Neben-
s,achen. 
1 n! der W ~ dm u n g s e pi s te I zi t i ,ert er ,de ,m h um ,c n i s tl sehen· Sehei: n zu I i1 e b e 
Erasmus, m1uß das .Zitat iedach ziem1rich an den 'Haairen her1b,eizie1hen 

1{fol. 4) Bereits auf fol.. '9 verweist er -auf s-e,in Op,us, d,e re·bu:s et antiqui-
tati:bus Suevorum et Allema,nnorum ! Oft wirdl Lazius erw,ähnt (fol. l ,3· vo = 

d·,e· migrctione gen-tium, 14';< 15; 88}. Daneben von P'oppen,hei:m 
(f,ol. 14), Av,enti n, d t~ u la·t. bayr-. Chronik (fol. 4-'9/ 50; 117), T rithem i us. 
(foL 5,0), St·ump-f ( fol. 60, 65 vof 115) ; Rei n.egg,i us (fo1L -60}, Gottfried von 
Mars i, i a, s ( g·e fälscht ,e) G es d, i ch,te der Stiftung v,o n K e m p t1e'n (f ol. 14), 
mit ,deren1 Raming·en allerdings n'rchts anfa1ngen ko·nn, Jörg 
Rixner (fo[; 8 vo; 85 vo; ohne .Ar-gwoh,n '!),. Gl,areans Kommentar zu 
Coesors Gal!fs,chem Krieg_, worauf ihn Tsdi:u-di mündli,ch aufmerksam 
gem,acht hatte {faL 88 vo). Als Quellen z:,ur eigenflithen Fami\ien-
gesch,ichte wie:~rde·n nur genannt ,das Mo,rtu,ar v·on, Zwi-efalten (fol .. 2'-4 ·vo), 
d1ie Mortuare von Neidingen un·d Blumberg1 {fol.. 6-7), des Wappenbuch 
von S,alenstein (fol'. 108/ 109; d1asselbe von derselben Ha·nd auf foL 2·), 
Qu e 11 en m, o t er·i a l aus dem ,predige r 1c 1 ·os.te r zu Frei b-u rg ( fo 1. 120), das. 
i,Hyrofbv.ch" des 1Grafen Wi l!nelm Wer·ne.r von Zimmern (fol. 13, 22, 121 )~ 
Daß, Raming·en mit -dies,em Historiker bekannt wcl'r, zeigt au:,ch ein Nach--
trag zu f-al 82 vo unten auf foL 85 vo,. wo es heiß,t~ r,Nun cthie ,e,rschayn,e.t 
si,ch, d,as ettwon der wolgelart herr, herr W'ilhclm Wernh1er Graue vnd 
,herr zu Cj mbern,, herr zu Wi l,dens,ta in, wyl und t vil J ar oi n sta·tfhc I ter .. 
des kay·s,e r I i ehe n h afg e ri eh ts zu Ro ttwy l v n d v r I J ,a r 1a in 1C o m er R i ch·te r 
des. kcyse,r1. Camerg·erichts zu Spyr gwes.t i s.t, min sonders gnadi g er 
h(err), mir geso,gt hat, das auss de,n alten grafen von fursten.berg ir 
ettl i eh, i r Residenz gehabt haben zu F.ry·b u r,g, d i e,s.e,I b,e n1 s eye n n i eh t 
g r,a.fe n von ·f u rs te n b erg, sondern g ra f e n von fryb u rg gen c n n t worden" . 
Zug:~ e i .d, kann dies es Zitat ze i .gen, o u f w e I eh s chw·c eh, em, zuf ä [ l I g em 
Q ,uellenfundo.men't Ramingen baute. Wie gewichtig im ü·brigen gera,de· 
,das M.aterial ·war., ·wetches v,on den Grafen v-on Zimmern stammte, f.äßt 
sic'h erst ous der Weiterarbeit Gottfri,ed1s ersehen:: denn Hinwe'ise auf 



Von11 Sdi rel be r ~urn Ri "t-e r- 27 

Vor:tagen1 d' e v·on Wi I hel m We-rne-r und Froben. von Zi·mmern stc mm.en, 
la:ssen s i,c·h du1rch Gottfrieds g,anz-es W,erk hindurch, verfolgen. 2 :r· 

A.bgese··hen. vo.n ·den darin enthol·te nen Qu e! Jena ng a-ben kam mt Jakobs. 
Co1llectaneen dad 1urch noch eine weitere Bedeutung zu, daß sie uns 
An1h-a ftsp·u n kte für Jacobs 1' 1. s,o,.nsti g,e Täti,g ke rt b i et,e·n. Ein B r:refanfa ng 
cuf foL 120 vo, -der II Den Erw,ürdi.gen vnnd geistlichen herren,, 
den he·rn Ab,ten vnd Pr.e!aten .d,er Erwü,rdi.g.e·n [ob-lich,en ,Gatshausern 
Sonctj P·etrj, Sanctj T rupertj vn nd S,onc:ti, BI asi j·u, läßt den Schluß zu, ,daß 
e.r ,diese Äbte u m1 Ma i,er r a· 1 für seine Ge n 1 e a I o,g i e der Fürsten b-e·rg er an--
g in 91 z1umc,I sich auf dem gleichen fol . 120 die genea!o-gischen Notizen 
,aus de,m Freiburger Pred igerkl Oster b:efi nden. Fa,,., i 22 i-st ein ·sr1 efJei n 
e·'Lnes Jacob Zey, der Rom 1:ng1en m·itteilf1 er habe seine Briefe t'ns Kloster 
bzw. no eh M e mm in gen we I 't er g e· 1 e i tet. Notizen zu eine m1 Rechts h·a n de 1 

finden sieh auf fo1 34, und f,o!. 108/109' hatt·e urspr·üng I i d, c1l·s Karf,othe k~ 
zettel bei der lnvenf'arisierung einet Bib1 i:othek ged ient. Als Nr. 90 ist 
darauf eine in Basel 1557 ged1ruckte Sammlung ,engl.. Ges.chichtsschr·ei-
ber„ die Joh,an:nes Boleus veranstalt-et hatte,. verzeTchnet. Der Zettel steht 
jedo,ch ka:um im Zusammen·h,,ang· mit d,er lnventa·ris1erung der Zimme-rn-
bib1liothek, da Baleus dort fehlt u·n·d unter Nr. ·90 ein ander,es Bu1ch an~ 
geführt isf. 
Ra min gen s Arbe i ·te n zur G·e n e a l ,og .t e d e.s Ha· u s e•s. F u rs te n b 0rg ver m i tte In 
de,n Eindruck ein es fleißigen, in der Fac.hJ iteratu r b--esch I age·nen, aber 
un,orig i n-eJ len u,nd epigon en heften Hl st,ori kers, der, wie wir I ä ng·st wissen,1 

einen s.ehr schwerfälligen, we tschweifig,en S'f.il hot, der von Tauto-
logien und inhaltlichen ·wi-eder-'holung-en st-rotzt. An Mefhode fe-hrt es 
ihm n,ocn völlig. D·av,01n1 doß er die Fors,ch:u·ng vorongebra:cht hätte, kann 
nic'ht die ·Re-de sein. Se ii ne Beko nntd, af-t mit Z I n1 mern, T sc'h udi u1nd Si m ler 
darf nicht zur Ansicht v·erleiten1 daß er ihresgleic't1en1 gewesen ·w,äre~ 

Wenn wir n1un zur-üok:61,cken auf die C'harak.t,eristi'k, welche Zimmern, 
v1on Romingen gib,t, sind wir zunächst geneigt, dies,e]be mit großen 
Vorbehalten zu verseh,en od,er· zu verwerfen, weil sie off.ens.ichtlich d-en 
Historik-er und "gelehrten Humanisf,en,_,.. nicht :berücksichtigt~ D,as tri'fft 
zu·~ 1 n d e·s s,e n m. ü s sen w·i r er ke n: n-e n, daß der Historiker Ra min gen genau 
so wie d1er Jluri·st in G·efa.hr stan·,d, zum guten,l' ·beläche-1ten Männlein .zu 
werden. b-erd i ,es, s. i nd e:s vor o l r e m Ra min gen, s e i-g e n e Äuß er v ng e n, vom 

11 'C b er Gottfrieds S.ta m·mb udi de·r Fürsten berger- vg L Exkurs N'r. 5. 
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Comp"e nd i um bis zur ·Qua I i f icat ion I die ·u-ns n lassen, ,Zimmern recht 
zu geben ,2 1! 

Nichts verrät den gr,oßen Humanisten oder auch n,ur originellen M1e·n 
sehe n1 a 11,es ~!edac'h atmet den !eb·e ns I ä ng I i eh mit rührend-bar ni ertem 
Eifer vergebl i'ch nach Höh.erem strebenden, van seinem und sein-er v·or• 
fahren B,eruf ganz geprä-gten Schreiber. Sein 'Un ermüd1I ich~-s Streben über 
d!'as 'hinaus. erfol 19t auf drei verschiedenen Ebe,nen: 
l. Rc·mi,ngen versuch.t, au,s d.em Beruf des K,anzlisten (Schr,eiber, Regi:stra~ 
tor" Renovator, Archivist), den, er sic!1er g länzend b1eherrs,ch1t eine Ku·ns.t 
zv machen1, die er d1en okademisc·he.n Künste-n u1n,d Berufen .i!' wie etwa 
Medizin un-d J uristerei_1 gleichst1ellen möchte. Erf,-nd.en· -dies-er Kunst ist 
1nctürl i eh er se·I ber I es ist N sei nie j/ Ren o,votur, ,,dann a.l so mag l chs mit 
guten fueg·en wol ner1ne11, weil ich d·ers-elben J nuentor und Au1toru (Nr. 3 
fol. 60 vo). ,,Da hab ich mich noch, andern m,si ·nen pr,ofessionibus für-
na ml i c·h auch auf f die stud ia, wie· k.u nstl ich und n utzl i,chen z u1 Ren,oui eren 
und zu Registr ieren, 'beg 1eben und. gelegt, und zw,or in s,olche·n st1u-di'js 
vI'l1 j1or versiert und meine zejt verzert 11 (Nr~ 3 fol. 51 ), Was 1o lsa für a,nd,ere 
Reg i str-ator~en praktische hrung vn·d erworbene K,e n ntn,i sse si 1nd 1. das 
ist für Ra.mingen das Ergeb,nis von Studien g l1eicJ1 den akad-emischen .. 
Notürlich reißen sich ,die Reg-enten um diese neuerfunde.ne Kunst, um 
dieses 11 Clsinath .,, (Nrm 1 fol. 2 vo) und ihren 1Erfinder wie um einen. 
Goldmacher, s-o daß Rarningen zu.letzt gnädig·st b-es-chili-eßt, sein1e R,e~ 
z,epte nicht für Sö11ne und Nepoten 29 geheimzuhclten, sondern sie im 
Aus.zu.g oder in exten.so zu drucken, "nachdem i'ch vo,·n jr vil 1en vermerckt 
·hob, und v,on mehr!ey orten 1er b,er1.cht worden bin, wie dass etliche 
Chur und Fü r·sten 1 dessgl ei c1,en etl i ch.e Prelate·n1 grauen und Herren, w· e 
dann ouch efl tche Frey und Rei 1ch.sstött ·und ,andere Commun,itäten nach 

2- Wenn mo n Re I ingen, und .seine Me! hode kennL kann m-c·n nicht deren zwei fe!n 1 daß 
d·er Dli'uck de~ Cornpend iums 1.1·on Rom i ngen selber Vllrcu1loßt Wl)rde. Dabe i br-ouc:nt 
der Schrre1ber, der es hero u:s.gageben: und a uch das Vorwort veri.aßt hab-en .s,oH j ,gar ka-·1 ne· 
Mysti fi ke:di on z i; ser n. De n,, gena·u s,o wrs Rom I ngen Zimmern w,oh l formu l ierte . Unil~r-
lagen -für ein Empf0hlur,,1gsschreiher, 7..!.J'ki elt1 kann er dem erwchnten Schreiber 
da:::;; V,orwort entworfen und dam i't eir,ma l mehr sid, se lber empfohlen haben i1n ei r1er 
We."i s:01 die , hatte er selber als Hera u'5geber ,gezeich net I gor n1 cht· m-ogltck g·.awe$e.n wör~-. 
i 9 Ober J,okobs Farn i li e und v·g 1. E'.<kur-5 N'r. 4. Do,se!bst ouch über den 
jünga,ren Sohn., den w·.r mit Johann Jakob, v,on Rornj ng0n z.u id-entifl :zi ereri ve rsuc:h'len, 
der bei Ki ndler i rrtüm I icnl als Sohn d-es Mo lochios; Romi nger beize , c:hnet ist. _ Da diesei' 
nach Ki ncl ler P is-tor ; u.s-, Tochter des Jon,annes, Pi:ido riu s , zur Frou iu,tte1 

wi rd diese Th e,se rtod1 w,e i hi r u 11te r m o u er · d u rd, d L e 1F es tl:lte.1 1 u ng11 darß G oltfri ed ''i/Of1 
·Raming,en Beziehungen zo r fo mi I ie Pis1ori u5 a-us Rei c:henwelner hotte . Auf . foL 194 
sei n-er Kol t~kloneen I iegt n.ämli cn e in unleserl ichit!s. Kon·:i:e,pt -:i.u e inem Brief cn den 
.... Edlen hod:-.ije'lerte n her11 Johon Pi S. 'f or io von Ryhenwyl!Bi e:itc: L • • N vor ; o uch ei~wähnt 
G -ottfr-i ed ,auf fol. 15-2 U rkundt!l"L oius Rei ,dienwa1 be Ebe:nso wird Pis-to rh.rs: oft als. Q1ue1le 
oder G ew a h rs rn a n n li 2 i t i e rt . Na: b en bei $ei d o rauf h ing ew i e.s-e n, d'aß K:n e sdi ka 7, 335 
eine· f',grrn i I ie R-omminge:r und elneni iche-n ··General Jccob RJJmm inger um 
1566 erwähnt 
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Renouationen jrer land und Herrs,chafften und stellen .. ~" (Nir. 3 
fal. 60 vo),.. Es sall-e ·nur i•a niem,a1nd wag·en, ohne Kenntnis von Ramlnge·ns 
Erfin,dung renovieren zu, woUen,; denn 1dcs könne zu keinem gutein Ende 
füh,ren, hätten sie doch ~der kunsf' der Renouatur nte studiert, 1a di-e 
pri nci1p i a Alp hobetari c .. . ders,e l1lbe·n nie gel ernetu. No-eh. deut·I ich er in 
de,r Vorrede zum Compend1um - Di,e Kunst des Re.novie.rens erfordere 
_,so wol seine artes u,n·,d .stud.ic, Jte·m seine pro·fectronum, wie, 
auch se·ine Thearicam et •Pr·axim, als. andere ,professianes, ,da reiner zu1uor 
ain lehrjunger sein1 muß, ehe er Magister 1und Do-ctus zusein sich für-
gebe" Kurz: Die Renov·atur a I s neue·~ aka.dem isches Fa,ch und ihr Er-
f i n,der als ein·eir, de·r Würden und Titel wert ist~ 
Da jed,och das 1Gesogte· Wunschtra-um ble·1ben muß_, wagt s.ich Raming,e·n 
auf eine z.weife .Eb,e,.ne. Da er als stets d,em Juristen und R,egen„ 
ten in die Hände arb,ei·t,et und ih.nen s·1cher mancn guten Rat geb1en 
·kann, beginnt er sich ,e.l rnzubHd-e ,n, -e·s ihnen1 gl,eich"tun undl' wenn schon 
·1e1der k,ei nen wa hr,e:n ·R1eg 1ent,e,n, .so- dodh d,e!n b-es·t e n Hof i uristen, Rat 
oder Amtm,ann obge'ben zu1 können. Auf dies,e W'e1se l,assen s(ch Ra~ 
mingens Amb.itionen als Jur-ist1 dann au·c:ihr als Hrst'orik.er u1n,d übe-rhaupf 
al'S H.um.an·1st" zu ein,e··m g·uten Te,tl erklären, ebenso der ansp-ruchsvolle 
Tit,el s.e1 1nes oben zuerstg.encnnten großen Werkes .. Al"lerd1 ngs ist er bei 
a 11 1d iesen 8,estrebu ngen einem Gärtner g I e·tch zusetzen, -der I we·i 1 ·er e1 n 
guter G .ärtner ist u·nd vie!leich,t etwa:s mehr ,a·ls andere kann, glaubt, 
0 1uch die G -äFtn·erei müsse auf der U'niversitöt gelehrt w 1erden ,oder ein 
Gärtner s.el zugleich ei .n vollwertig·er Botaniker.,. Apotihek,er· oder gar 
c ·hem1ker. 
Al 1 ·dos kö·n-r1te,·n o 11 erd in gs einzelne Obe-rt re i b u ngen Ra mi1ng.ens sein. 
Das dem ni-d1-t S·O ist, da:ß :Raming,en wirk lich so noiv~,anm„aßend, so 
ki n·d I idi-v-erst regen r, das zei g·t sei n-e Qu-al [ frcat i on" d. h~ eine aus. 
reiner längeren Fass u.ng a usg·ezogene· Sch j I deru ng s,e i.ner Fä h ig'ke1·t 1en„ 
man 1kön-nte auch sagen: ei 1n sei bstausgeste l ltes, Zeug n is11 ·wef ches a,s. 
'Unterlage für ein Schreiben geda,cht war, worf n Z.immern den Registro-
t'Oir de·m Erzherzog Ferd:.1 nand für irgendein-en Posf,e„n hätte empfehlen 
so t'I en~ Es lau·te:t·: 
_ Des alten von Ramings Qual ifica.tion (,o·ls) .seyner G-eschicktlichcit, 
E rud i t i o n u n ,d s tu dien. Et p rete r e·o, wa rz u o er a in e·m Herrn z e·g eb rau eh en. 
Gezogen aus der Erc'larung und dem Beric:hit, an d1en wo·lgebornen Her-
ren„ h.ern wilhalmen1

, G,rauen unn,,d Herren. ZlJ Cimbern" Herren zu Moss-
k i rch u1 nd Wi :r: d,e n s ta, in etc·. g,eth o n. Was, i( n am, 1 i eh) s ey·n, Ra. m j n g s., will 
u·n.d gemue,t,, s:~ch in 1Herrendie·nst, besond,ers 1der F. D1. ErtzHörtzo1gs 
fer-di n1a'nde·:n zu Oesterreych etc., u ns-ers gnä,digsten h,erns (?), und on-
geua·rl ich, mit Ccnd'iti•o,nen· und jn was B,est·cllung1 b'y irer D. un.der-
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thä n i gs.t ynzel ossen. J t·em un·d wj e {das ist) w·as. m as.sen u,nd g:estail ! t 
un.-d dann w1orzue -er, Romi ng 1 oigenitlich ,unnd a!lerd1;•ngs quo!ificiert, 
i rer F. D. :zegebrouchen w-e,~e und seyn me·chte. Jtem1 un,d pro, secund·o.1 
wa·s nun e'tl i-cJ, e Ja r h.er j 1n Ci u I i b us e-t temporon bus sey ne fu,rn öm1I i'che 
st.udi a und Ei<erciti 0 ·1 ta m j n 11-tteris q u a:rn et j n Rebus et Co us is po,i i.ti ci-s 
ge,wesst sey,en. Und dann (pro tertio} zu wes st·udien und professionen 
e-r { Ra m i ng) in s o,1 ehe n f urna m I ich a in sondern lust und I i e'b In, au.,ch 
1a n n·1-uoth u n·d n aygu n.g, wi 11 en lJ nd ge-mu et tragen .seye. 
Di s.m-a ls j n Ru owen yn gestel t, was n. f ur herrl i cl,er T est i m-on ien und 
P'romotion€s diser alt von Raming von etlichen furnemen bed·er Rechten 
h,ochgel e rten u n,d s.eyn er g rossen ku,nst, f ü rtiref f li dien stu d ie 1n, Erud itl an 
und ge·sch[ cktl i c·hait jn merlo·y ·Profession,en wolerfarnen ,do,c'torn fda1runa 
der jr -ettli,ch etwon Princi1pes. und Ordin-orij Aco·demiarum ge·wesst) 
gehabt und jrne g1egeben worden, No1mllch, Ouod jn jurisPr 1udentio 1quo 
od The-or i o n, egreg (e sit D-crtus, or natus et p resta n$ et ,q uo cd Pro:ic:'i m 
(Anm. von ein er H nd des 18. J h.: PAus d i se.m is·t zu e-rs ,e:hen, d as.s d i ser 
vo,,. Ra mi ng ein seh,r sch I echt-er La'tei n er g ewes.en seie 1' .) ta m ce leber ri-
1mus et Quod dignus esse-t Doct,o,ralj_, Et q,uad 
a I i as s.it o in.er wu nderso me n gesch i cktl i ch,011 t, Doctri n u·nd IE: rud iti on, 
desu per et j n Anti q u itat·1 bu s c l1a r1 ss i mus m iireq'ue ex.pert i ssi m us atq u e 

mos,i ss i mus j n10 et cop i osiss i mu s, d-o uon1 etl 11 ehe U rkhu ndt verha nden. 
So hat m1on nun bey und an dem a:lten von so v il de,r kunsten, 
gesth ick tl i cha i t,e n und Erud itio nen wol verrnerck·ht I erf.aren u n·d l:,efu n-
d1en, da·s. er, Raming 1 He-rn z.egebraucl1en als ein Rath, jtem ,als 
o in ,gel erte·r j ur,i st r n Rechtl tchen1 und Gerichtlichen. Soch-e.n 01 n treffen= 
1 ich er Practicus, jtem für ander zu ainErm ·furinemen un,d g:anz g 1esch ickten 
und erf,arnen Regis'trator und· Renouator·. 
Nota,ndum So vil Ren-o-u.ieren. belan-gt1 So b1edorffte die F. D. ganz 
w·ol" das an m·er orten jrer D. und des hod,la,blichsten Heus.es. Oe·ster~ 
reych 1 ie n und j gar a igen tl ich und g nz fJ eyss ig per uestiga·n do 
et discussando jn:quirieret, v ·entd iert und1 R:enoui·ert wurden 1iu·xt'o formos 
,fft ordin1es, welche er jm gebrauch h-crt1 welch.es g-or wol u·nd schickec-
l i che-·n one son,der-e irer D. expens is und cosstu ng, ja vi I rr,,e mit i·rer ·o. 
gros.sem vortail, nutzen und1 genie.ss geschehen kh1ond-te un1d me,c::hte. 
(Am Rand· ".N ,otondum 1

') Douon nun vJ I zered:en und ze c·onuers.i-eren 
und ja ·vi I herrVi eh er Be ri ,ch't zeg eb1e·in were·~ 
P eterea So were ,des al 'ten vo 1n R.amings grö·sster lust und seyn h,öchs·te 
begerd·t, o:inem He rren oine herrliche un,d g1an:z ktJ'nstl.ich 1e· und ia ,oine 
j nstruct i,ss i m,a1m a t1que orrnotiss i mo m Bi b'~ io-t-h1ecam oufftzer;~ch ten und 
zeholten 1 wie er euch alberait im we·r,ckh stet, oin jnstruc-tion u,nd Ord-
nun,g zeste l1len1 wie und welch-er gestolt und weys.,e, 1auch jn was. orden„ 
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1 ich er po rtiti o-n, ,d istribut i an u nd1 loca ti -on 1. seriati an cl l!er pr 10,fes.sionen: 
Buec.her ai ne gar ku,nstl iche„ h e·rr t i ehe, i nstruc:t i ssi mo atq ue orn,ati ss i mo 
Bi b I i o t h e ca :zu Ca,,n s-tr u ·i er n· und ze ed i f i ,c i er n s eye. 
·was d',ann dis.er von Raming seyne tc.g fur 0 11n geschickter, gerhu,em·bter 
S e·c r e·t,a -r1 u·s und s,ch rey b er d i cta n d O· et eo n c i pi ,end: o g ewest, 1 t-e m und in 
was Comrssion un-d Tesf ium exa1rnination w icht1·ger .Sachen er gebraucht 
wo,rden, 1des si·n·d noch guo-te Testimoni 1c ze ostend 1ern~11 

Ganz gleidhgül'tJg~ ob man d,em Schreiber ·ob .s.o, viel b1e,i1nahe· w·ider--
I1: i eher S-e I b s tg e f,ä l I i g ke i t und Se I b s t übers eh ätz u n g z ü r!n t· oder ob man 
1d ieses E lab,01ra·t sei n,er f os-t k r nd I i chen1 Na ivitär zugutehä lt, s,o, ist doch. 
klar, ,daß ,ein sor ches Zeugnis, wenn es in d ie Händ1e des Erzherza·gs 
kam1 zvm, M.rßerfolg führen m u ß t ,e., wer wird eine 1n Greis, der 
sein Leben I an g ,1a11 n g er h u e m b-te r s ecr et·c r i u s, und s eh rey b er d' i··cta n d o 
et co-nc1pien,do g-ew-estu, als R,af oder auch nur als A :mtmann ans.tellen, 
o-der einen, de-r sic.h zum Akademiker u·nd de·mentsprechend zum Hofrat 
be-rufen fühlt, als gewöhnlichen S,chr,eiber a,der Sek.ret·är ein:ste.l len? 
Und. hctt-e Raming·e.n nich:t kurz. zuvor v·am Hofdi 1e:nst· A.b.sch ied genom-
me:n und sich ,dein Weg zu einer we·iter,en AnsteUung endgüttig v·erb-aut 
durch die Geschichte von seJ ner Krankheit und von den lrrtrigu1en am 
Velden.zer Hof, die zu seinem Au·ss.cheide-n ·geführt hatten, eine Ge-
sch ichte·, ·welche er nicht ei·nem vertrauten Freund1 sondern der ganzen 
Welt i,m Vorwarf zu seinem Aromatenb,uch erzählt hatte? ·war -es ihm 
nicht bewußt, daß1 auch Zim·mern und der Erzh-erz·cg da iederzei·t u~ •c . 
for gende.s lesen· konnten : Als ,er zu lützel ste·i n krank. 1 ag un,d n·i,cht ·gen 
Hof zur Tafel gehe1n kannte, do ho.be sictl d ie Pf-alzgräfin Ann.c seiner 
und sei.nes Unfalls erbarmt und 11.m1r da·s essen h·eraus.s zubring 1en ver~ 
scha·ffen„ ja etlich,e mal essen vnd trincken ob, j'hrem tische g-nädigk~ich 
zu,osenden thette; da m1ich o .nder lige.n liessen, a ls were ;.eh e-in vnnütz-e.s 
'Vieh, ihr etl ich m i eh n-i cht he i msudien. dörfften, j r etl i eh nicht wo]t,en,. v-on 
wegen des geschreys, das ich 'in Em Fm G. gemahe'fs .. {van wegen 
etlicher meiner v·ngünstigen D,e f a-torn vnd Sycap ha1nten vn warhafftigs. 
on.geb,en vnnd arlfrage·n) Jn etwas v·ngnad·en stehn vnd ·v·on des.se:lben 
w,ege,n m,eines d iensts vnd ·Corner Rath am,pts geurloubt sein solte,. Vnd 
cb·er - • so hat endtlich mein g 1etragen.e geduit vn.d d ie warheit vber-
wunden, vnd seind darüber merne feind und vngünstige D·elatores vnd 
Sycophontae mit jhrem Do,ctor Sathan zusehenden word,en .. " In 1,1 istis tur„ 
binibusru· hab-e ihn die Pfalzgräfin1 nicht verilcssen u·nd vor allem hab-e 
der Lötzelsteiner Prädikan:f Heinrich Vögelin 3·0· samt se'iner Frau Rarnin-

3-{J Ober Romingen,$ He !tung in der Glouben1.;;f ra,ge 1-ößt _,s;'te:ll ou:f Grund der vorliegenden 
Quellen nid,ts. B·eS'tim ml·EtS o·ussogen. Sicfler i·st, daß ih,m der E.ntsch.e.id _Obe_r die Zu~ 
gehörigkeit zu1 einer der Konfessione·n c,f s einem Re·ichsritfer, der ou, di.a köni,gUche 
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gen ~a l le g e.trewe h os p ito litet vnd freu:nd schafft erzeigt .. ~, vnd h e-tte 
es dem Doc'l'or Sathan vnnd andern me·inern oduersarijs ,d·as hertz zer-
brothen1 v nd zers.pren gt, ta m,en to.n,,dem et- veritas et pati en tia vi ceru nt u 1 

denn er sei nun immer n,-och Diener von Haus au·s und ,d.es Ka1n 1m-errots. 
und "anderer Ra,ths ,o·neri b-us, s.o meinen stud i js vnd p-r,o,f es.si on i b'U s ie 
mer k.l ich verh,; nder I i eh vnnd na,c:h1 tha i I i g, ja;, dass i eh die warheit frey 
an scheyhens bekennen sey·, gentzl ich zuwider gewest weren, gar gnä~ 
digk 1, ich e·n erlassen u? 
1 n ,d,er Mitte zwischen. den b,eid„en Extren1en, dem Amt des S,chreibers 1 

de·m er ,e·ntwa:chs,en war, und d-em des Hofrat:sr dem er off,ensi,c:htlich 
nicht gewa chs..en1 war, 1 ag 'Ra,m i n·gens B€ga bung j' und diese Mi tf'e strebt'e 
er I etzl i eh auch ,an~ ,.. Sein -grösster I us t u·n d seyn höchste bege·r-d, wäre 
es, e.i rH!n'1 Herrn eine h umoin i stis ehe Bü cherel einzurichten, ,also, ei n-e .rein 
org,anis.otoris.c:he A1ufgabe zu übern·ehmen, die für einen geü.bten 'Re-
·g istrc.lt1or I e i eh t -zu bewä if'i gen war, d'er c ber darüber hinaus, im Gegen-
satz zur Schreiberei, el,n w·issensohc ffli eher,. humanistischer Ans tri eh ge-
geben werden konnte, ohn-e daß ,damit ents·c-hei -dende Vera.ntwortung 
verb·unde·n war. Wie sehr Ramin,gen gerade an d'ieser Arbe'it liegt, zeig·t 
·noc:h de utl i c·her e·i n P,ostscri ptu m zur Q1ua·I i ficati an I we'ich es 1 ufet 
,1 Wolg·ebo-rner, gnadrger- Herr. Mit den, zweye.n Vellissern will 1ch haim 
gen- Lübla,ch,sp,erg R,aisen, da.s.elb-s zes.telle·n ai ne instruction u·nd' Ord-
nung, wie· vnd welcher gestallt auch in was ordenlicher (am Ra·nd :· 
d isfri bu,tion), ioccti on, seri ati on a in e gar künsth che:1 h errli ehe, i ns·truc~ 
tissima (,am Rand: atque· ornatissima) Bibliofheca1 ze cons.tr-u,ieren vnnd1 

ze edificiern seye~ Vnder solchem E. G. gnädigen Be·schaids vnd auff 
mein geth,anes schreyben ainer frölichen Antwurl '. n aller vndertha.nig~ 
kha 1t zuerwo rte·n, dieselbe E~ G~ j n ·aller vnderthäni g ka it ganz d'i-e·nst-
f I eyss i g 'Bitten, de„ j ir e ni g n c ,den m i eh ( J r e n g: etr ew·-e n und e rt h ä n i gen die~ 
ner} 1n clle·m dermassen, so trewlich vn.d ,gnadi,g'klidi, beuolhen seyn 
las.sen, Ob mir mit e·rs:tem g ·uoter Beschaidt vn.d ain frö:Jiche Antw·urt 
zt,ekhomen were. 

Hoheit als übergeordn ete Mo,d,t anerkennte , völ fi9, fre i ~rt0i1,d . Doch srneint das Ru1 i~ 
giös.e- i'111 s,e; nem leben eine gcnz: :Unt·ergeordf!ete Rolle grers.pielt zu heibe·n~ so daß e,s. 
nicht veiiwu nde·r n kann , wenn er d iill Konf es:'Si i on wiB die Herre.n wechselte. In Lü t ze .l stein 
we r e·r of f,ensi ch t1 ich Protestonti in den B, ief'.en art d 1en Grc fen von Zirnrn-ern gibt e·r 
sich als guter Cothclicus und befont I daß er uni"ter d,en Anfe-h,dung.eo der evongeli sehen 
Lindouer gerod,0- desha,ib b,esonders zu le1 den habe·. Au,fs Ga n:ze g~s-ehe11 !hJnd er wohl 
im Niemc:i:ndsl ond i wischen den Fron·ten. - Ober Mag is1·e r Hei nrldi Vog,el (Vö9e1 inJ. 
ein-eo gebürt igen Thüringer 1 ~er se.f t 1564 in _der Pfalz ols Pfcrrer· an,trerte· un_d 1 m i t 
einen, U 1,terbr u(h von 1575-- .77 wo der Hof 1n Laute 'ecken wedh;lir von 157d b.,s 1-um 
Tode· 1605 Pf a , er in Lü tze ! s.!·e i n wa r, vg r. BI a ·ne r f . p f-a 1 .z - ·K 1. G sd1. 3 p 92.7) .39 ff. 
und .M ."J . Bo-pp, Dle 0\/C ng. ·Gemernden, in! ElsoO LI . Lothr , n 963)~ s. 73, und ders , i 
Die evcn-g~ G istli i::h e11 . . (195'9) , S, 561 
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Qu,E1 drrertes Wcppe·n des Je kob v on Ramingen un.d H,e rrnzier {V g 1., S. J.S) 
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!Dann ·fur das ander. die·weyl jch o·IJier nächst bey P'regenz me·inen Si·tz 
Lüb lachperg "rnd mein Dom icif i um b, hette·n E. G. d rse g nad i,ge v,er 
·ordn 1t1ng ze-thond vnnd ze-geb,e:n, das ire ·brief vn-d schreybe·n den Am,pt-
1.euten d ,e r Herrschaft Pregen.z zuo g·euerti gt wurden, d'i ese lben mir 
heruber gen Lüb!s·perg ze·se·nden, datu·m ut in: orrg, ,nalibus Litteris"" 
(-· 22. Mc i 1582). 
Man kann sich des Gefühls, daß, diese Qu,al1'ifi·ca·ti ,on ,dem T,o,n und Inhalt 
nach den 'lebensaben,d un,d das ganze Werk R.amingens in tragikomi-
schem Licht erscheine·n I,äßf, nur s.ch·wer ,erwehre·n~ Denn was schließ,lich 
bei ,allem Bem·ühen Ramingrens 61,e-ibt, ist doch1 nur der tüch·tige Reg·is.tra~ 
tor Raming,er,. der als Fachmo·nn im Regis.tr,atur~ und Ren,o:v·aturwesen 
und nic'1t als Humanist beurt,ei ,1 werden müßte. Das wäre· möglich 
Grun,d seiner gedruckten Tracto.te~ Aber noch wi,c:hfiger als dere·n Be·-· 
urteilu,ng,. die w·egen der forma l1en· Unzuläng,I ichke·iten nie ein ganze·s 
tob zeitigen k,onn 1 wä:re e•s,,. ein Archiv ausfindi,g zu mache·n, das R-aminm 
-gen, van Grund ,auf na-ch .s,eine·r e·ig1e.nen Methode g.eord.net hat und des 
noch heute in dieser cilt,en 0 1rdnu.ng erhalten ist~ Beid'-es kann nicht Auf-
gabe dieser Arbei·t sei n4 
lmme·r -hi,n .soll fe·stgehaltein werden, daß ihm au·f dem Geb,i,et der Archiv-
wiss.enschaft insofern eine 'bahnbrechende R·,orie zukc.lm;mf ,. a :,s. sein:e 
Publ ikotionen übe.r das ·R,eg istraf ur- und Renavaturwes.en, b·i.s ins 1,8, J h. 
hin,ein ·unter Fachleuten be'ka:nnt und z. T. ,auch g·rund~egend ge.bliebe·n 
sind 16,69 publrzierie nämlich der Ulmer Arch i'·var Ge,org Aebtiin s-eiine 
~1Aus·führung zu einer ·wohlg.eolid·neten Registratur''; worin er d :i e Tra-c ... 
tate R-am1ingens a l1s Hauptstüdce wieder ab,druck'te, und zwar mit der 
:Begründung.r ·daß er nach jahrelangem vergeblich,em .Suchen .nach der 
richtigen Reg;istraturm eth,a-d·e end lieh Ra min gens T ro ctate gefu nden1 
h-abe un·d drese nun ,auch an,deren zugä•n,glich machen wolle, w·as n-ötig 
sei, da das R.e-gis·traturwesen j·,a arg dcrniederlieg·e. .Aebtlins We-rk 
w·u·rde denn ·mit wesentl i,chen Erweiter,un1g•e,n un-d Kü,rzun gen ( R-a mi ngens 
Nr. 3 wurde w.eggel.assen, ·weil sie dur,ch den an,onymen Renovatur-
d i s k u r.s bei Pa u I Mo t·I, i a s Weh n ,er, 0 b s,e r vo t l o n--e s P ra·ct i ca e I S tr,a ß-b u rg 
1701, übe-rh:o !t war; a'ud, Weh ner bef sieh mit Ra mi n,·gen) d ur,c:h den1 
Arcn·ivar Jacob w ·encker in Stra,ßb:urg 1713 neu aufgel,eg't~ D·obei war 
Wencker die größte Schwa.ehe Rcmingensj! nöml;ch ;,die ,dunkele 
S,ch reib 9 Art~, ,d .. h . ., der unm ö,gl j ehe Sti 1, .nicht ·~erborgen g·ebLi eben: . .1 1. 

', A.ppa ro tu s e"t i n-s:!r,u ctu :s a rch_ i vo_ru:m ex us-u nio str i te m p or-i s, . itu I go l Vo:ri _R·~~ i s t·rc tu r 
und RenovohJli 1Novis observ,ahon1 bu:s n ec non rerum Germon1c:o r um pr-oesrd r1s. cdor~ 
notu.s, ouctus •!!i i rlustrctus ,ex c:i rdilvis e _ B1 bl iothec:is.r co l lec.tore Jccobe W,eoderc 
Argent. - Arg·entoraH „ sumpt ib us Jo, Rembo-ldi Duls.s,eckeri. Anno MDCCX 11 r. H rer 
auch o l je übrig1en Angob,eo 1 d ie über Aebi•fin . ln diesem Zusammer,hong ml!Jlß euch 
dor-a u f hi ng ew i es en werde 111 1 daß i eh. o u f dem F. f , A:r d, i v zu u esch in gen e:r n 
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Fern,e'lr muß hier n,ochmals, avf ein hervorragen;•des Zeu,gnis seiner bib,li,o~ 
th e ka r i. sehen Tat 1' g k e i t h l ,n g e·w i es,e ·n w erd1 e, n, auf den K a ta og, den er 
von jene,m T ei I der- Zi mm er1nbi b,I i oth1e k an leg.t-e, der 15716 durch den. G·ra-
'fen1 Wi'lhelm an. den Erzherzog fer,dina,nd: v·on Tiro, nach Ambras ge·-
s,ch,e:n k.t wur,de. 1 m Ge:g:e,nsatz zu Modern lJ möchten wir di ese,,n Kaial og 
na,ch AiJss·tattungt Eint,eilung· und Zita.tiornswe-ise al's ein Werk b·e:z,eich-
ne:n, dc,s auf der Höhe der Zei't s.teh·t, wa·s umso meh.r ins Gewicht fcillt„ 
a~s, Ra mi nge n ja eben 1ke~· n a kadem i,sch gebi ldet,e.r· Humanist wo.r. 
Ats Registrot-or also, der mit Ur'kunden und Büchern u·m·zug-ehen hat; ist 
Ram in gen, du r,cha us i mstc nd:e, h; st·ori,sche Werke zu -com .. p ii'lieren~ Eben~ 
so ka,nn er, da ,e:r dauernd 'm·it Re.ch·ts- und 'Besi·tzverbr'ief,ungen umgehen 
m1uß u1nd als Schreiber viei Erfc:hrung ges-ammelt hat, si,ch p•rozessie--
re-nd-en ,Adligen und Bürg.er1n als A,dv·oc'C':1t ·zur Verfügung sf,e1~ten. ,Zu 
mehr reid1t es jedlod, nicht Vermutlich vor oll·em deshalb,. w·eil er nur 
über e;n ganz for.melh,aftes, 111 ,der Prcxi.s erworbenes Latej·n verfügt~ Die 
wi rkl i cli 1e J-uris.prudenz b·lei b,t ihm versch loss,en, ei n,,e Tatsa ehe, die er 
be:'k.ennt, w·enn er s·ich stets a,l'S guten juristrs.,chen Pra\ktik,e,r anpreist. Da1- -

mi·t ist ihm iedac'h oucl1 die Anerkennung' unter Ako,dem1ikern versagt 
und der z.,u,ga,,g z.u den so b,egehrte,n fursflichen Hofämtern v·ersch,ilossen 
und: zu,g'leic1h dI,e Mög-~ichkeit, auf dies.em Wege in d,en Adel einzu~ 
-ge'nen, ,genom,men .. ,So muß ier sich d-enn ouf eigene 'Faust h-e~fen 1und mit 
·dem begn,ügen;. was er h,ot ·: dem w'1e-derhervo.rg-e'ha~,tenr alten Adet. 
Der Erwerb von le1,blachsberg nun ist' die, ,drltt,e Eben1e,1 ,au·f d-er er seinen· 
Eh,rgeiz zu b-ef ri ed i gen versucht. D,ach ,ouc,h dleser neu1geback,ene Herr 
vo-n und zu ist trotz a'l[enr koi·ser~iohen Pr[v'ile,gien un,d d 1em verbesserten 
Wappen e1ne kläg.lith 1e Erscheinu'ng.]] Nich.t nrur des·ha1lb, 'Wei 1

~ er samt 
,dem Sohn Gottfried ·in Württemberg feirnerh1in Ramin-g,,er ·heißt und' weie 
ter und bis zum Tode nac'h A 1rbe it' .suchen und ,,, l,ützel fu1r guot 11 ne'hme'n 
muß, sonde·rn vi.el mehr, weili er als Burgh.err in Konflikt mi·t de'r 1R1eichs-
s1adt Lindau gerät und ·Gefahr löu.,ft; 1mit se,inen eigen-en Waffen 'V,or 

Exemplar vo-n RaminQen-s Reg istral·urtroktaten befindet (G . Tumbült, 
Das F .F. Arch iv ifl Dcnouesc:hingen, Arch11v-o l. Zeit$·chrift, 3. Fo-lge 1, München 1915.j 
S. 191 f. Anm. 5) " 
n Hei n-rich Modern,. Die Zi'mmerischen Hcndschriften der 'K.K, Hofbibliothek etc. Johr~ 
b-uch drer kuri-stkistorischen Sammi ungen de 5, 011 erhod,stien Kaiserhauses Bd. 20, Pra,g 
1Bh: .. '1899, S. 113_:lß0 o.uf S. 117~ 1Dem 1obschätz i9e 1i1i Urtei'I, Moderns konni 'i,ch nic:ht bei -
pf1 irnten .· Es 9 rünrdet vereinie'lh::rn st:h 'I i1r11men Vers,ehen im 'Hands..chrifht'!"lkatnl-og, und 
nicht ouf der Ges,amUeä:stung d · s Ka1·alog!i . Dieser , nts;pr1cht chJrdicu!i. de·m„ wes. monr 
von EÜniem Bl'.h:herk.ot,a!og r:v.ii de!i -:r:w,iit,an He lf-l'e das l 6. Ja,hrhunderts e1rw0,rten !kann;. 
bei den Druck.e'I, werden z. 8 .1 w;e d1es noch heute üblich is t I f ·weH.s Titel (A 1utor)., OrT 
und Jahr an9eg· ben. . 
• De·- Wappen i·s-t im Basl r SQmmelband zwei:mc~ zu finde:n.,, näm'lich auf fol. 9 u•n,d 
fo,I .. 55 ,·vgl. 'Eitk1Jrs Nr. l). O.b-e:r di,e Pr iv1 legien u:rtd die· dari ll enthaltene Bes,d,re,ibong 
,des al"ta·n Ynd verbes-se·rien W0ppens vgL '.FxJcurs Nr. 2. 
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d.em Kommerger,icht i,n Spe·11 1er g.eschja,gen z·u werden .. W ie· of't ·hat er 
•doch itm D·ruck seine Ku:n.st auch d'en Reichsstädten 1angepriesen; auf eine 
fette Stel·t e hoffen,d, 1u1nd wie, b.itter bekla,gt er sieh nun, daß die Li ndo 1uer 
die unerhörte Frechhei t h,ätten, ihr Urkunden,ge·w,ölb,e, da.s se:it langem 
'Unb,,enut,zt gewese·n sein, soll, z.u öffn.en, um Rechtst itel zu fin,den,, mit 
d'enen sich lbewetsen li,eße, da·ß Leiblachsb.erg samt seinen Inhabern der 
städtisch.en JlJrisdic.tion unterworfen s.ei ! Ausgere,c:hne't Ramingen, der 
sich dein Adlrge,n a,npre·i·s.t ,als e1ner1 der d'urch Ordnu,ng der Arch ive ,die 
E~n,nahmen zu .steigern und1 Recht,e 1und Macht zu vergröße.rn weiß, so,U 
nu1n der letz·te Adlige sein, der. dur.ch, Prozesse v,erarmt, einer re ichen 
Stadt un,d ihrem mFßgü:nst ig.en Stadtschire ib·er zum Op'fer föilt. w ·irki1ch 
Grund ge1nu1g 1 ,den1 fo,1'.genden Klagebr ief an den wohlw,ol ·l,enden Grafen 
von z:immern zu .schreiben: 
; 1 Wolgeborrne.r h·err 1Groue u;nd Herre. E·wern ,gnaden seyen me·ine un 1der·-
fh ,cin i g,e, ga n,z wi 11 i gen d I e·nste I ed erze iten m;i f a nem fleysse· z·eu.or. 
Gnädiger Herr, Was vertrawifchs mit Ewern gnoden1 jcih jn undert'hö,nig„ 
kha~t und dorauff dies,el be E'wer gnad'etn gar g,nädigklich m1it mir geredt 
u1nd conu,ersrert (sonderfi,,ch belongen:dt de·n p·u1nctein, E. gn. ,ich 
1mit ainer Con,,d it i.on nicht ynkhom,en khondte, jed1oc:h: E. gn . mir ,an 
,andern orten umb orn Condrtion ,gnödig,k~ ich yng.ehollffen hettenn), w ·.er -
den, E. gn* (wie, mir gar nicht zwey·felt) n!och ~·nn1 fr isdler onuergessner 
gedochitnus. haben (und ·ui 1·11eycht etwan auch dis ,es sich noch zuerinner·n 
wi ssen:,1 was· vor i nem ja r E. g nodieni mi t mir d i ens ten .ha I ben g nöd igk-
1 ich• g·ere,dt und' ·wess gegen d'ersefben jth mich, damals di'enstholb,en in 
underthöni·g·ka it bew1 1 figt und e. rbotten). U.nd Somaru'm (gegen 
Ep G. einig und· ganz vertrawl ich gemeldet {om Rand. ~so 1st me:tn herz 
und gmuett a1inäg d'ahin g1e·richt und geneigt, bedo,cht •und e,nt.schlos.sen„ 
das)} ,,. w·a. bey E~ G. ich mit d i1einst y·n k hornen, k'hondte, wurde ich g,eg·e:n 
a.ndern alle crndere, Conditio,nes P'ostponieren und bey E:. G das wenigst 
f1ür d·as mais't und (gemo inem, Schrichwort n,o,ch) lütze! für gu 10 1t nemen~ 
A in solch ge,trew :herz un.d gemuet hob, und was (gnadiger· Herr) ~eh 
ZU'O und, gegen E. G. Und 0 1in1 'Soiches Ursprungkrich ·von ·wege,n i·res 
Vatters und Ve1-t'1ers (b1ed1er gnaden lobseUg·er und auch E., G~ 
selbst p,ers.on1 (der Satz scheint mißraten zu sein). ,Sed de hij's sotis. 
Alla in ,das zu E. G ]eh mich r n u ndertha n igem vertraw,en d es,sen g,entz-
.1 ich„e n g etrösst,en wd I u'n nd bi 11 , Sie we·rd en je mi eh 'in a llem1, so,n1d'erl i eh 
a i·ner Condirt·1on halben., dermassen so gnadi'g~I 1chen UJ1d zu.m bes·ten 
beuol :hen seyn ~a,ssen 1E. G. jch nochma:ls 'i ,n a1ller un1d·erth.än~:g-
'kai·t zum dien,nst~ 11chsten· und fleyss,gsten geb,et'ten h,aben wi:11), das, wa 
si'e m~ch i1e di1s:er zeyt nic·ht kha1nd·en m it a iner C.ondit1on 1bega,aben und 
1gncid~g.kVichen versehe:n, Sie s.i chi d'och ~abor~ern werde,n, 'mich a:ndern 
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orten u n,d.e r„ und y·n n zeb ringen, b, i s ·s e m ·i eh g l ,eychwol s e I bs·te n p rau ehe n 
werden, kho·nd:-en (Alls der jch je g.er,n b-ey dersel:b,en me·in Leb-en ve·r-
sch lyssen walte) 
N1un d'is obengeme\t1 h·cb ich geacht,. E~ G. (dessen jn aller undert1hcnig-
kait dan;nocht widr:umb zuerjnnern und cnzemonen) nicht zewider ·seyn 
noch misfaile'n werden. Sonst wurde ich, um'b ai'n gnäd ige verzeyhung 
in aller unde.r th,anigkait ze bitten , nicht underlasse.n .. Und aber uonn 
dis.em euch gn,ug. 
D ',ewy.l idl mich d,ann zu E~ G. je kai :nes c1nder·n getrössten bin1 dann 
das E~ G,. m.ir zu· meine·r wolfort und zu1 s,ondern ,gnadre·n wo,, geweg,en 
unn-d gewildt, in somma ni-cht allein mein gar gnad'ige:r her, So,n,de·r auch 
jn allem meine.m anligen a!s mein getrewer Vetter s,ich befin.den la:ssen 
und e rza i gen werden.; 
So kan ich nich.t underlassen noch mich enthc.ltenn, E. G. •ouc·h m1.·t hernach. 
g,-es-ch1ribner Scah zebemü·ehen .i u1nd 1st nomlich : 
Nachdem, ich und ,mei n ältrer so·n (G 1otfridt), wir mit unserm Ur·alt Adel-
l'ichen Bur-ggesäss Lüb1lach.sp1·e·rg {so vl:~ ,ei n alters frey adel.ilic'h-es, ·Guot 
(wie e.s ,der a i,gensc:h,ey.n zu erkhennen gibt) dan,n Linden ain s. f a ·t ist ~)] 
ir ·ettlich der g·ewalti'g:en d'er statt Linden (,als gor fromme Euonge\ischen 
Christen ;. ,d ie kaine·s andern Guof b•eg:eren,_r thue ich anders.t jnen n.icht 
Onrecht) in die ougen stechen„ a·ls di-e wir jnen ,e i n dorn 1n ,augen seyen, 
als die gern seibs jnen solchen siz, s·o ni-cht weyt vo,n L'inden gete,gen~ 
du,rch cllerl •ay g,e·sch·w i nde {am Rande: ,,und erb·oreu) Prcticken zuo-
brächten., uns seyn•er vrdruz:'ig machten u·nd auff eile mi.t"teJ und weg 
dahin rnöttig:tent, das wir sol,chen S,,z und Guot jne,n umb h·alb ge-llt ver~ 
k hau ff e n wer e' n (we I eh e.s w ir o ·b er n i eh t ver sf ,5 n ·we !, i: e n,,, c-u chi gar n i eh t· 
gesin·net s·eyen '[)], deshal'ben sie uns auff das a.rgst vheind 5,eyen [und] 
sich u1nderstand-en, uns. zeu,erderben und in a r'mout zebri n,gen ; daher sie 
uns ,am koy·. 1Ca m1me-rg1ericht n.u·n et! i,ch J er tri bu l'iert und 1umbzogen un·d 
warlich zu grossen Costen und schaden gebra,cht ·hcfbe!n; 'Und ist dess 
n,och kein end';: vi!leycht sie verm,a inen, wf r werd·en es mit jr,em. reychen„ 
schwere·n Seck,el als arme Adeilspersonen (die w;·r vc'n niemonde.m w·eder 
ru·ckhe.n n.och. schurm, weder (v·on h.ier 1bis zum Schluß von der Hcn,d 
·Gottfrieds) hi'lff noch trost hoben) i1n di:e hcrr und1 Leng nicht erschwin~ 
gen kh,o·nden, sonder 1unss on sie ergeb,en und jre arme undertho,nen und 
ge1richts h i ndersessen se·in m1uess.en (nol imus. Veli mus, ut ·in. Ada.g io)~ 
Un,derst,anden sie also,. uns unsern siz Lüb!achsperg jn :jr Gerichtliche 
iu1rs idi cti.cn, und wider arle Recht und: pi 11.i choi:t zebri ngen., der-
wider wir uns, bi'sher ges-etzt haben, so besst w·ir jmmer haben1 kh·ö,nden. 
und m.ögen~ So, nun, der gegenthcil sehen und befinden isct, da·s wir u,ns 
je 'nicht· ergeben welle·n, un,d es jnen ,dahin khomen, d·os sy ir ,clag be-
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wysen s-onen, und1 muess,en un,d si:e ,aber gar ni,chzit für ,z1ebringen h,ab·en 
:noch bewyse.n khönden, weder oinich jur]sdi'c·tion1 uber uns, als -frye a:dels• 
personen" noch uber unser uralt fry ode.Uich ·burgg1es.es weder von afte,r 
her ,gehabt oder noch1 l,hab1enls wi,e s;·e dann auch ai.ni'chen .A,c:tu'm iu1ris• 
dict'ronalem vorder über lJnsere a1nfec.esso-res, na,ch uber un.s (die; W'ir 
disen Sitz n1un ·mer ube-r die 30 ior besizen1 und in:negehabt haben) noch 
wen j g er u b er uns.er Burg g es.ä s s i e, m o I e n ex,e r c; r1et h a b,e n. 
So h,,oben sie al.ss desp-eroti (wie wir anders nicht gedenckhe,n khönden1)i 
sich do1hin b,egebEtn, etl rch hetzhu.nde wider uns auff zewi'gle,n, zeb11e--
kho,,mmen und ziu uers-ölde,n, un,deren denen si'ch jr z·wen finden und1 zu'r 
sachen brauchen !I assen, ai s ,d te frommen Erba rn Christen un nd Euva n-
ge:l'is.ch e, leuth d·octor Ehin1g1ern zu irem Aduocaten unnd dann ,das e,r1boir 
herz iren Statschreibern. D-isen ·zwoy-en soll man (wie m,eI,nem Sone :!1n 
vertrawn ani"tZo i gt w·ord e n) g'em,oy ner Statt Arc'.h i uu m P ubl i curm„ s,o w~ r 
ai.n _gwelb ne,nnen, ouffgethon h-abe,n (d·a w:i'r aber vernemen, das kha in 
Men.sch in Linden g ede·nck hen ,möge„ d,as. soll i eh stottg.ewe t'b ie geöff n1e·t 
w ·orden sye}, dorjnnen1 zes,uchen, ob ma:n atntch briefli·,ct, u1rkundf' fin= 
1den mechte; d -as .sy uber Lüb la-cn;S'perg un.d derse,lben ,posse:s.s.orn. j:e:molen 
ai,n1chen, ,Actum iursidictionaliem 1ex,erciert h,ett·en. So nun d'ijse zwen ge~ 
se,llen (we~che one da:s m ir u,nd den me-inen Sprnnenvherind sye,n von des 
wegen, das wir 'irer R.ej igion nicht syen} in Archi ,u·o Pub li c,o ni-chts f1unde:n, 
f ä r t das e r'b er h e rtz t d ,er s tat s c,h ry;b er, .zu ( n 0 1 eh dem s I eh zw i sehe rn so I ehe m 
oin wein Cöntzle v,o ,n Lind',en, dene jch et] iche mit Ad1uocier:n wider 
L~nden und ·st·at-schrybe.rn vil guofs. get.hon ·und den ich für meinen gu·fren 

.. d h h 1· d d .. 1· 11.. • m ,. 11:... b h go,nn .er auc . ge a :,'ten un ·: •·· ,er mir et 1cr.w .sp-eysswe1n 1n mein1 ,nous · raue . 
zeko,u,ffen geb·en; dises son hat si'ch berede,n iossen D] ,und mich 1und. 
myne Sön ('weil u·n1ser kh,o~ner sich zu lüb,l,ach:sperg en1th.o l'ten fnut) für 
a in 'la1ndg1ericht gen Wo1ng 1en Cit' i.ert' hat-, •d i1e .s,ach a in e:m L,a nd geri c:hts-
kn1echt, d',er ,crm1 Landgericht sein Procurator- und Adu,o,ca t sein s10!11en, und 
we·llen11 bu1ol hen, u n'nd a !s a;uff die Ci ti ,erte:n zeit ,unser kha i ner fur 
Landgericht erschinen (,als diie. w·rr u·mb das Cit teren ,ga:r nichts gewisst 
hab,en, dann i'ch, der c ,lt, in1 der Morg1grafs,chafft Bad,en rni ,ch entlhalten11 

mein öi·terer Son zu Hechingen 1die ZoUe,rn Re.nouiret, de.r 
,Q;nder mein1 San wais ich njcht, wa er i'st), also se,ind w~:r onwissend 1in 
dte 1ach1 khon,men; der londgeri,chtsknec:ht (als der mit· dem1 Statschrei~ 
ber c.ol lud I ern thut) ho.t in c,onti ne nte a in e·n o,ch'tb r ieff ,dem stots,d1re·yber 
gen Lind·-e,n brochit. Als nun mein San. :s,0 1lches gen Hech,ngen bericht 
worden, hat' er s r eh s·t ra g s z.u m g· e gen t ;h o i I v e rfu eg t, s,e in a: n, u or,d e ru n g 
von ime O'ngehördt, und s,1ch b„ed damals vergli ,che,11 1 wie die schuld zu1 
z1'J'en bezo~t: soll werden1, docl,, auff hind·ersi,chbringen meyner Rat[fi-
cation, mit· de·m: anh,ong, d1as gege.nthoil c1U1en (,om Rand:, j',verner1n"} 



38 Vom Sch rei'ber zum R irte r 

pr,oc-es am Landg-ericht cb,ste·Uen., so,ndert,·ch w,e,il er 1ges.ehen,. -d'os mein 
San v,o,n uns.er aller wegen s'ich -aus der acht auff 1R·ec1ht Redi 1miert hat 
inhal-t furgezaig!fen ob,s·oluti·-on: brie·ff. J,ch W•a·yss nicht, was der :Sta,t·-· 
sch re,rber u·n nd L,c nd gerichts.kn 1echt p:rocti ci·ern; mei.n ge:genthc i I fäit 
wiider vom ve-rtrag, mej n Son un,d er ersche•i nen vor tc1ndgeri 1cht, ,und 
b,eg,ert m-ei n Son an gegenthc i 1„ man w,ril le i me ,d i.e Clog eröffnen,, au,d, 
C-opj oder ob.schrifft, auch1 bed;ach·t zug, und fcg an m~ch verrier Langen 
:z e I a.s s.e n w i li ru, n .s b e d d ,a r i, n n e n z.e u ersehen h a, b,en; mein trm so n w u r,d 
s·olch1es verwoigert unnd abgeschlagen, U'nn,d g·i•b·t der landtR1cht'er oin 
Urthail, 1das wir, di1e von1 Romi,ng.e·n, d,em 1C:onr,ad1 Schwi·zer, unserm ge~ 
ger,thoil, wes er fürg 1ebe, man ime schu~d11g1 s1e·rn soll, hie zwischen 'und 
,d,em anidern La·n1dgeri 1cf1·t bez,a~en bey p,.ee·n d 1er Aber acht, da doch 
daruor me•in S.an uns aUe aus der au,cht' 19elöstr 1hat,. u11.nd wiss·en doch 
wir auff disen tag gcIr n1ic1nt, wi'e uil ·main dem Conro·d S,ch.weiz·er so11te 
sdiu1l,dig sein. Sa hat 1Con1rod S,chwitzer so1che .sein pretendierte somma 
:s.chuld :n'ie erwisen1 S'ie ist aucn nie, weder dis·cus,si,erdt .noch liq

1
ujfiert 

d ·ub d . d .. . d. l'b~ h . 'h d' b kh d. wor· en, ·. er · ,as se11n, WJ·r In 1ie:se __ 11gen a:uc. nie t ·vte .e·r . e · .an t-
lich noch g,e,st-e.ndrg, S,o binr i·ch derse-lben v··a-m, Sch,-w·izer nie w:ed,er ersu,c:ht· 
n,och angelangt, auch darüber om Landgericht wijr nie weder gehördt· 
worde.n noch zur v1eran·twur tung khom1mer1, unnd hat der LandRichter 
uns. von Rami·ngen jn ·ain sctiuld, di.eselbigen zebeza:len!, c.ondem:ni;ert, 
u1nd1 doch uns dernweg 1ein weder ·verhördt n,och· ,,.erantwurd-t. D1eshcJben 
ic'h unnd mein S,on Go-tfrid genatträng·t wor-den, von so1ch:er vermatnten 
onn1Rechtm•es.sigen, jo ,nichtigen Vrtha il, als. da.mit möeg1ich beschwe-r-dt, 

N . t· "b 1·t· f" d d. F o·· E tzh coram _otar10 e testi us zu appe 1eren · ur un - an , 1e ·• ·. r .· ·e·rz,og 
Ferdinan 1den„ unsern gnä,di 1gs.ten herrn, un,d für wien1 .solche O'ppe·llat·ion 

-L b L d h Ld.... ... h .. , . d ·von re·c.n·ts ge ra ucn„s un'rl ge·won -am ·i. wegen II mme·r ge_ 0r1 g, o er 
für w;en1 ire FL D. :solche sa,ch1en an ir ·F. D. st·at {irrtüm 11ich wied.erholt : 
sal.d,e sachen ~. stet) ,als delegiertem rich-f.er,. ,darinnen. zuerkhenne·n 
u n,d Re an t I i eh zes p r e·ch ,e·n „ q u 'i tt i ,e r,e n und b e'u e I h.e n wurden. 
D·a:rauff' las ich nun de·n Not0arium, a1n1 'jns·trum,ent unserer g·ethonen 

1~ ·• .. d tb~ d F D ' . . ··-1.. 1 eh appe 11 at1on veruert1gen, -ass•e.,, 191 • er .. . .z.e I ns1 nu1·ern ;. 1u1 as au -_ -
den Notor;um un,ser ,getho,ne app,el loti,o•n dem La·ndlRiohter v·erkünden 
und acta •eruordern und 1begern. 
N·u:n wais Ich (-gn,ödiger herr) n.i•chf', wie i1ch1 bey der· F. ·o. cl.s dem. appe•I„ 
l101tions Ri:c'hter die :sachren anbringen und an h.engii g m.01ie:hen1 noch wa ich 
das ins t r u ·m e n·t -d 1er Ap p•e 1 ~, o t i a,n i; r e·r F. D m i f' u n,d e rt h ä n i: g s.f e. r R.e·u ere nt i a 
ube-rantwurten und1 insinuieren soU1

, deshc1,be1n sen-d E. G~ ic'h hiene·ben 
ein Sup1'icatio-n a ,n die F~ D., darinn.en ire F. 'D. ich und m,e,i·n S.on Gotfrid 
demuie:ttig U!nd u n.de-rthöni gs·t anrueff,e··n un,d. b.'itten s,-yen, 1uns gnäd'igs.t 

··· d . h' d . . F D- d - t 1 :z,euerstan _1gen, wc; 1n, u·n ·w1e:m von 1r,er -. _ . we-g,e1'n wir _a:s ,ins ru·men-.,1 

1 
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A p p e ! 1 o t i on i s- p re s e, n t i ere n u· n d u ·b e,rc· n -tw u rte n und o .1 so u n.s er g efh o n-e 
ape'f latian o n hängig machen und u,mb Cl tati o.n anhalten s·olte,n* D,,a nn 
das an Jr F., wytter unser -de:muett;·gst unnd underthönigst anrueffen1 
und b itf, i re F. D. hetten, und we!i ten d ise a ppe·l lati on Sach E. G~ als 
irem öb,erst,e·n hofma·ister, wa nich;f irer F~ D. Londuogt 1:n S,di1waben, 
herrn Maximilian 11·sun.g, (als w·elche be-de bed,enthailen1 nahendt ge-
s-e s.se n „ für die c u eh 'b ed e p a rt :h eye n am n ech s t,e n ze k h o-m 1m e n hoben) 
g,n,ed i gst q·uI ttiern., an irer F. D. stat a·I s delegierter Richter; so,tch e 
·1ation a ntzenemen, ·be-d pa.rtheyen1 für sie citi ern„ j n jrem f urb,ri ngen 
anhörn und ,dorauff in der Sachen, Rechtt;ch erkhenn.e·n und s.-preche·n. 
Sonst ist an E. 'G. mein und·eirthänig dienstlich fleysi'g bitt, S'ie welle mir 
und mein,em Son souit der G·naden e,rtzaigen und bewysen1 und· der F D. 
uns,er Supli-cati ,on ·v,on unsertwege·n und an unser stat ;presentie-rn und 
tJberantwurten und umb gnedigsten bescheid anhalten, also uns.er 
gnedig-er getrewer so! l,icitofor u1nd jmpetrait,or sein 1 inson·,derhaid: E .. G~ 
sich nicht b,eschweren nach verwaigern., s,and 1er b·ey· der F. Dr d1·e sachen 
d,a h i':n richten,. damit d'ise a ppellati an Sach E. ,G. a !s. del e,giertem Ri cht·er 
g·ned-igst quittiert und! b1,euolhen1 werde; solten wir m·uese,n vor der 
R,e gier u n, g z ll i. n s b r u gg fü rk '11 o mm e :n, Rechten und h an d' 1 e n, w u rd es. 1u n s. 
mer -gestön, dan,n. der pretendierfen schuld ist. Desihalben ,an E. G. noch-
mals mein gan·tz und,erthen1igT d ienstlich., f 'leyssig bitt, Sie wellen je m.ich 

d < s <, d • •1 II t ' s h "" 1 • d nd • 1 • __ t._ d u n me1 nen an 1.n • 1ser -appe LO 10n .· ·ac - vofter 1,. 1, gno: 1 g I Lf1 u n 
trew1 l,tch beuo,I hen sein. lassen -und uns bey der F. D .. auff u,nser 1unde-r-
thäni,gst Suppliciern. ain guten g1n:ödrgsten bescheid erl,angen un-d ous-
brin,gen und uns denselben mit aU1er ee.stem auff Messk,urch z1J senden 
s.ambt oin,em ·glaubwürdigen urkhundt, da1s bey der F. D. wir unser ge-
t h,on e c p p-e 11 at i o·n und· ert hä n; g:s 1' a n,g e b ra eh f' und um b Recht ,a .n g er u·effe n 
haben. Un,nd dann1 p1ro terti o, 1das die F .. D. dem Land Richter .11 n Schwaben 
und seinen u rtha i lsp·rechern .m,,cnd i ern und beuel h-en, uns Ac.ta un,d 

p os·fa f os z-e g. eben und .sieh v e rn er d [ s.e r a p:p e 11 a ti o n· Sa eh, dar j n n,en 
was ze h,,a n d 11e n, zu·e r k.-1, e n n e n und ze spreche· n, sieh e n 't h a 1· te n. Ai n :so I cn es 
U'm.b, E~ G. in. ol Ier un.d 1erthen i g ka i t zeverd [ enen,jf weriden sie· aJ lerzeit 
mi,ch und meine·n Sone ganz ge·flis,sen und wil llig befrnde-n, und weilen 
also ich u,nd· m1ein So,n von E. G. der 1F~ D. bescha-id un,d oina.s, urkhunds 
und des Man,dats an LcndtRi,chter gnäd.rgst ,und g1nödi'g underthöni·gsf 
erwa·rten. Und w-c.1s wir dernho.lbe.n jem,andem für solche b,-rieff was 
sch u l.d'i g s,e in mechten oder w,ur-den, das wel f en E. G. (bitt ich und1er 
then,igs f leyss.es) m1' r gnädig I ich da rlyhen. Es soll E. G·. von mir j n und er„ 
thenigkait widerumb g,a,nz danckparl.ich bezalt werden, und ,es werden 
E. G. m,r solche bri'eff auff Messku[ch wal wisse.n gnadi-glich, zeschi,ckhen 
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und zuozeuertigen. Da,mit will E~ 'G, jch mich und mein,en Son,e n,ochmals 
zum besten beuol hen habtlnE 
Do tu m Ha ,d, j: ,n g e.n, d, e n o d, t enden. ( wo h I ve.rs ein ri e-be!n für a c'n t (z) enden) 
f,ag H,ewmon,ats im 81 jar. 
E. G,. underthäniger 

1mit allem 'fleys 
ga,nz wllliger 

Jc·c.ob von Romr·ng 
vo·n und, zu LOb]och5,perg 
d ""1it u er a1 e,r. 

Nun I ä·ßt sieh dieser Br· ef über den mitl e·iderreg,enden,,, wi nse·I nden T-on 
hinaus auch durch die Sa,d,e sel.ber fur d:ie Charakteristik ·Rominge111s 
n,utzbar 1m.achen~ 'Nicht nur dadur,ch„ daß sich. R-amingen 11m selben 
Br i ,ef e r·ü h mt J Co·n ra d S eh we i ze r als An wo I t erf o 1-g r,e i eh beigestanden 
zu sei n1„ und g 1-e i chzei·ti ,g ei ngest,e nen; muß (-oder vielleicht auch bloß vor-
geben will i}, daß er über dle Einleitun-g des Appell'at10ns,verfohrens im 
eigenen Prozeß, nich·t Besche·id weiß l Nein, es kommt hinzu„ daß 1der 
Zw·eck des Briefes offensich't'~ich d,e,:r ist, für si -d, ,e+n S1o 'nderver'fah.ren 
zu erreichen und die Appella1ti·onsverhandlun,g vor Zimmern1 den Hof-
meister Erzherzog Ferd1'nands, oder vor den österrei,chischen Lan,dvog,t 
lsu,ng zu· brin·gen, al.so vor Leute, d".e Ramingen kennen und. i:hm., wie 

er hofft· oder cl·s selbstverständlich annimmt, gewogen sind.r so daß er 
m,ehr Aussic:ht auf Erfal,g bzw. auf sch,onende Beh-andlung hat. Solch1e 
Parteinahme für den Adli -gen gegen die Städter ka-nn er vo,n der .nns~ 
bru-ck.er Regierung offenbar nicht erwarten; üb-erdies zöge ein Prozeß 
in f n nsbruck Kos'ten na.d, sich, die in kei n,em Verh a',t-ni.s zur umstrittene·n 
Summe stünde,n .. Die tiefe Kluft zwischen Ramingens Pro·zessietlust, dj'.e 
affenb-or darin begründet ist, daß er ho-fft, als ,Adliger vor de1n ver-
haßten Bürgern stets Recht zu be,kommen; und seinen beschränkten 
fin ,anzi'ellen Möglich,kei·ten"' 'Wird erneu·t sichtbcr, nicht zu,'etzt auch im 
Hinweis auf die unbeschränkten finan2:i -ellen Mittet der Stadt. Schl'ieß-
lich bemerkt Raminge·n nicht·, daß er die Grenze des im N:cmen der 
Solidarität unter Adligen Zumutbaren• überschreitet, wenn ,er von Zim 4 

mern nich·t nur erwartet, daß, er sich sein.er ols ein.es durch die bösen 
Bürger unschuld.ig1 Verfol -gten in gr,o,ßo-ngelegte.r Mission annimmt,, s;c -n--
dern es als selbs,tverständlich ercch,te·t, dcß Zi,mmern di,e -dadurch ent--
s te h.,e·n d e.n Kosten ,g I e i eh vors-oh i eßt 1 
Bedeuts.amer j,edoch cls 1der groß-e Lärm um eine von Raming-en nic.ht 
bezahlte W,einrechnvng ist das, was Ramingen xu·vor über einen· seit 
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J ehren ~a ufendeir1 Prozeß am Reichs,ka·m me:rg er:i cht 1(RKG) s,agt~ Denn 
hi,er g-eht es um die für Ram~ng,en en1tscheiden1d.e· Frag•e, o'b le1bra·chs-
berg ein freier Adelssitz u1n„d Rom ingen s.o·mit e'r n R,eichsritter is,t,. oder,, 
mi'·t ,andern Worten1„ ob Ramingen1 wirklich -ein s.chu,ld- undl w·,ehrlo1sa·s. 
Q,p·fer llindaus i'st, ,da·s unse·r Mitgefü:h~- ver,d ten·t, oder ob. R,a1min9en 
durch e•igene.s Ver.schulden in diese Lage geri,et, in der s-e,i1n leb,ensw,er 'k 
bed'roht wor. Wenn es uns; gelingt, in diese Licht z·u brin•gen„ 
.so besitzen wir wohl das ob,jektivste Urt-e,il über Romingen, d·as, sich 
denken läßt. 
Romingen1s Ar-gume.nt,e, si,nd aus s,e·ii nem Bri,ef bekannt. 'Wie lauten 
die der Lindauer? Oder, noch wichtiger, wie endete ·der P:roze,ß~ Am 
7. Aug. 15751 'wurde von Lindau tatsächlich ei·n,e Zmtotiion _,ex 1. Diffama,rj " 
beim. RKG, Heingeführet·'., wo.bei sich Lmndou' darübe:r b,eschwerte, •daß 
tRo:m·ingen sein Gut Le rbl ,achsber-g, das J., notori e/1 in- Li n,da1us N ~edrer-
g er i eh ts.zwo n g ! hat t·e ,ex i· m i ,er e n I a ss e n und s 'i· ch .d o ,n n :bes oh wert 1e, 
daß ,Lindau rechts.widrig handlle, 'Wenn es ihn vor seinen1 ,G ,erichtsstab, 
z.i t i: ere und sein •er B o,t m ,äß I g ke i' t' 2 u u n te rwe rfe n tro eh te ., Li n-d a 1u ver 1 n g f e 
desh,a Jb,, ,daß Rom i ng1e·n .seine vorgeschützt,e·n P'ri'v,.~ l1eg i en vor!1ege ode:r 
ZU' ewige·m ,S,tilllschweige.n1 ver1urteiit werde,_ 
Es begrü.ndete ser11 Verho!ten d.amit, d.oß e·s dorfegte, w.tie lerblachsberg 
seit Ja·h rh un•d erten in die N i edergierich·tsba1rkeit Lind o us und in d ie 
H 0 1ch ,g er i eh t s bar k.e ii t der ·G r-o f e n ·von Mon tfo rt· gehört h a .b e w·a s da du r.ch 
zu bewe,isen sei, d'aß 1a r1:e frühe·ren 'Bes,itzer (d,as war o,ffenbar ,das Ro-
m in :gen s eh .r 1U n1 e:rw ü n s. d, t,e- Ergebnis de· r Durch fo rsd, u n g des L'i n da. u er 
Arch ivs} jewei~s ih,re Steuer11 1. Anlagen, das U.mge~d und andere Schu!rdig-
keiten d1e,m1 Lin1dau1er M,agistrot entru:hte·t h,ätten. Ramiingen 11nde,s,sen 
habe si chi n·ach d e,m Kauf, dessen, Verbri efu n,g ,der Li n.,dauer Sta1dt-
a1mtmon n, ousgefer·f igt' ha1be, "o:del i eher d i g n itet u·ni,d ein-er exemp-tton 
,ja gar a·uch e·ig·ener J urisd i kt i-on onz·umosse n u:11d·-erf,ang.e1n ·und '.hier-
über hi n1derrücks der Stodt 1

~ von 15·54 b-is 1566 drei kaf serl i-che Pr.ivileg ie n 
erhalt·e,n. Zwa:r se.1 dank Ramingens "Vo•rgeben'' (falschen Behauptun~ 
ge,n) Lei b,lachsberg 1durch 'ka' i serl iche Privi I eg i e-r1 zu einem ad,e-llrgen .s1·tz 
und ein,em alten freien Ri-ttergu't' gemochl worden, doch sei dies l,,inder-
rü1cks und ,., per merom s,ub- .e t obrepfi,onem geschehen, wesha~ b Ra,m in-
,geni a1U'ch, nie gewogt hc1be„ sein1e' Privilegien der Stadt oder de,m RKG 
,a,s, 18,ew,eisrnittel vorzulegen. Es handle sich a,lso um einen F,all von IPrivi-
legienerschle,ichung., w,odurch sich, ,ein Untertan hint,errü,cks o.us, .sein,em 
n,ctü r~ ich,e n U nte,rt 1a nenverhä ltn,1 s zu befreien versucht ha1be. U,nd ,d'as 
könne nicht gedulde·t werden. 
Die·se Beweisführu'ng L~nda,us ,leu 1chtet e1tn, zuma~ sie si'ch ouf urkundlich 
er-härt,et-.e historr.s,ch,e ·r ots,ach,e n st1utzt1 wö hrend Ra m·f ng'ens, Pri'vil1egi an 
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ohne alle Beweise d i,e alte Freiheit d-es· Burgsitz'fJS behaupten und ,er-
neuern. Zugleich wird 1klar, w·ie verzerrt Raming,ens Dorstel]ung ist, wie, 
seh,r er u,nd Folg,en bewu,ßt verkehrt. Sollten denno·cli Zweifel 
bleiben, ·so kann die fe,ststel lung, daß das RKG den Fall am 18. Sept. 
1582 "'definitive e rö r t e:rt·e u und zugunsten Lind a u·s e n ts eh i ed, end ,g ü l:t i g e 
KI a rhei t bring e-n. N i,cht ein tra,g isches, sondern ein schlechte1 Licht wirft 
d·er Ausgang dieses :Prozesses auf den ehem-allgen Schreiber u.nd Reno~ 
vatoren. Alle seine Privilegien, die er sei 't 1.548 erworbe·n hat, müssen 
somit Verdacht erw.ecken im H1inblick auf die Unterlagen„ die er für lhre 
AussJellung l ieferte .. Muß man nun nic·h't v,ermuten, daß er das. on 
S-chwindel gren.zen,de K.unststück, des ihm im ersten Privileg von 1548 
ohne W,i'ders.pruch gelungen war, herna.ch auf etwas hö'herer Ebene 
noch rna ls versuchte, d . . h. ,. daß. er nach d·em erfol gre·i chen Erneuern an~ 
,geb1I i eh alten Adels, n·u n au eh einen a 'lte n, frei ,e n Adels.sitz zu ers,ch! eichen 
v·er.s uchte? Hotte er es damals. mit längst toten'" ihm, ·v1eU.ei cht n i1ch t 
,ein m a I v·e rwa n,-d 'te n oder sog c r 'b I o ß e rf und e :n e n. Rittern van .Ra min gen 
zu tun, die sich nicht wehren k·onnten, so geriet er je,tzf der wachsamen 
S,tadt· ins G·ehege, die oH·es tat, 'u·m ihn ·zu Fall zu1 1bri1ngen~ Nun m·ußt1e 
er es s i c:h g,efa 11-en l assen 1, o l1s Hochstop! er verachtet oder a \s .sch I echter 
Jurist verlacht zu werden . Es ist anzunehmen,, daß ihm de-r 18. Septem.ber 
15,82,, so wie e-r das Le'bens·werk zerst-ö,rte, ouch, die -g·e~ 
bra,chen hat. 

VI~ Schlußwo,rt 

Ramingen,s Selbstzeugn,isse zeigen uns so, gut wie- der Spru-ch des, RKG, 
daß Zimmerns, Charakteristik treffend is1', obwohl sie nu·r im Zusammen-
hang mit einer A.nekdot.e gege·b·en wird und darin einseitig is.t, ,doß .irie 

dem Hi,stori ker ·ke I ne Rechnung trägt. J·a, der Vorfa.11 in, Kern pten ist 
geradezu1 typi,scn fü,r R,omingen; denn er ist wirklich ein kleiner Gernie-

ß · d-1 jj! d . L . . • d b- H h g r o ,, ·e I n II g u ts me n - e , ,a s s I cn 1 m m er w I e er _ e, 1 m a·o r n e m e n 
und über Tisch ziehen lassen mu·ß - - auch von uns, die wir ·nun 
Jahrhunde.rten wieder in sein.e·n Schri-ft·e,.n und Briefe,n gelese-,n und, di,e 
L1,ndc·uer Akte'n studiert haben und uns dabei 1übe,r den Wiederho!ung,en 
1 ilte·n~ a :n den 'f opisch,en, meist l,ate·i n ischen Fa-c:hausdirücken :und 
der ganz,en oft mark.tschreierischen Phroseola,gie, vor a1llem a,uch den 
v i e I e n ·super I of i v e n s f~ eße„n und' h i n,te r den u n g e-fü g 1e n Sä t;z.e n und den 
vie1~en Klamm,ern ein Unverm1ögen des k1:aren Denkens, Dtspanierens 
und Fo·rmulierens spürt·en, ganz z·u schweigen davon, daß überatl ein. 
Unterton von ·Selbstanpreisung mitkling·t, de.r s·eine Entsprechung im bei~ 
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nahe h-och s ta p I er; s ch·e.n Ver h 011 te n des A.uto rs hat'. Bei a II e,d e m b e d c ,u ert 
m-an: des Md.nnJei n, wie man j,ed,ermann bedouern muß,,. der se·i ne-s cJ ten 
·K 1 e i:d es übe rd rüss i g ist u n1 d ein neues anzieht,, das j h m we-d ·e·r sitzt n o.ch 
zugehört. Soll t·e· m.c n i e-d och ü· b er Ra1 min gen s S eh i ,ck.so t o 11 zu gerührt 
se·in, s,o l1ese man des, ~·v ·,e·rz,e ich n us e-tl ich.er- gel erte·r fürtreffl ich er män~ 
nert so zu Augsburg auf dem r•eich-stage· erschienen a,nno l5B2u, worin 
m·an sioh d,o·von überzeu·gen kenn daß R.amingen1 doch noch ein,en ge 
wart i-g e n p r op c g an d j s ti s ch ,e·n E rfo I g ,e rru n g e·n und ·viel lt eich, t d·o s h ö eh s te 
Zi'el seiner ·wü·nsd,e mindesten1·s in ein,er H:1nsi,cht 1erreicht ha-t. Do-rt steht 
n1ämli -ch. ,,J,ak,ob von Ram,mingen von un,d zu lübla,ch.sperg d,e:r Elter, 
utr i u sq 1Je i u: ri s p,.ru den ti,o e ,do et o r „ vete rum h i s tor i a r u :m et in r i ·i s •C n ti „ 

quitatib1us tarn Sue·voru·m quam ,et AJilema·nnorum gentium mire mirabi-
1 is et expertiss i m·u:s"' ! l~ 

J,ocob 1.1. Rominger geh-ört gewiß nich·f zu den be,deutenden oder gor 
die· Zeit 'prägenden Gest,alten des. 16~ Jh., von d-enen man Kunde haben 
muß un-d deren Kenntn,rs, es um d,er Epoche wi]~[en i·mm.er noch zu ver-
fein1ern gilt~ Jst er ab,er bloß ein ·Origrnal; ein· schruJ l!iger Au·ß-ens,e'iter, 
1ein Ka,u.z, g·ut ,genug, um von Zimn1ern tn s.ein:e:m Kab.inett me·nsch[icher 
Kuri·ositäten aufgestellt zu werden? Ne,in, er rst .mehr. INu:r .schon des-
hailb, weil er die Haupttendenzen de.s Zeitalters in über-
d eut I i eh! eir, ve rze rrt•e·r Aus p rä,g u n g verkörpert':. human i's ti s c'h e G·e I ehrsam-
ke i·t und h tJ m a n1 ist i sehen U n j versa I i s m u s, o b•,e r au eh h um o n ist i s eh e·s Str,e-
b,e r tu m,1 Human isteneit'el k·e ~t , human istisohe Geschw·ätzigkeit und ·u n· .. 
redlichkeit. Sch.reibt ·er doch11 er hätte awol ,etwas Prel.o (der Drucker,9• 
press,e} ze comi'tiern j,n omnib us fac:of t,otl b1us et professioni.bus Rerum 
litterarum, wan mir solche myne. lab·ore·s doch . . .. wurden b·ezalt 
{10. Feb-. 1574) l A,m Umfongj n1icht am Inhalt des gedruckten Opus beimißt 
s,ich der Wert de.s Humo·nisten, denkt er! Natürli,h ist ,er euch der Proto-
typ d1es sch,ru-lligen Gen,e•al-oge·n~ Aber darüber hinaus kommt i 'hm sicher 
e i. n ve.rd i e n te r E h-re n p 1 ,atz in der G es eh i eh te d· es Ar eh ivw·e·se n s. zu. A u'ch1 
wenn er im strengen Sinn nicht der Erfinder des Renoviere·ns. ist, weil 
dies -alle gewis.sen hofte·n Dynasten bzw. der,en Kanzlisten hie ,e:t n u,nc 
erfinden konn·ten., in.dem sie d'ie V-e.rwaltung jn Ordnun·g 'hielten bzw. 
reo r,g an i s i erte n und in, den Arcl1 i v e n aufrau m te n, so verkörpert er doch 
s,e,hr schön, die T,endenz, statt auf dem Pferd und mit der Wcff'e in der 
Hand nun cus der Kon,:zlei 1un,d mit d·er Feder d ie erfolgreichen Fehd-en 
zur Steigerung d·e·r M a·ch t und Ve·r·g röß eru ng des Te r r i to ri' ums zu führen. 
Die Zeit der Feh,de·n un:d der ·Raubritter ist vo•be'i, die der Kammer„ 

Z,-t!ert be! M,oder11 ~ crp ... cj't., 'S. 116 Anm. ·2· o~s Peter fleis-chmann, B,eschreibung des 
R · l ch.s1·a :g s :zu Aug s.bu rg; A t.tg·s bu rg 1582, -
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geri d.htspirozes.se und der Pcragrc p h e.nri tter hat be-gon nen .. Ausgerech ne1 
b·ei Froben von1 Zimmiern kann man die·se 'n Proze,ß sel,r gut verfolg·.en 
letztU,ch tst C'U'ch er e,i n r1 g uts mend leu,t welche.s sein v·erlot t,ertes Haus 
durch -gewissen,hafte-s Kanzeiliere,n,. 1durch e·ine Renovatur - zu der 
er allerdings R,amin,gens nicht be,durfte - zum an,gesehenen Grafenhau:) 
,e-rhebf,, des.sen Töchter ,w,ei:1' in di,e Runde b,egehrt sind .. Und könnte ,es 
bessere, .~llustrati ,a·nen zu Raminge·ns l1a1ng,atmigen Darlegungen o·ber da.s 
Arch,i'vw-es.,en un,d die Bedeutung le i stu,n g-sfö;hi ger ·Ka·nz! ei en ge'ben a l·s 
die· drastisd1en Hinweise. Zimmerns auf vernachl•Bssigte,. zerstört,e. oder 
a,b,sichtl1ch 1geheimgehaltene A.rchival ien? Doch wie leicht m,acht man 
.iederm,a,nn eines. Archivb.ran,des di.e B.e,deutung eines Archivs 
klar} Wie mühsam aber ist es, ein erhaltenes Ar,chlv zu or·dnen, und wi,e 
undankb-or, Anweisu·ngen dazu: zu drucken! Wie· leicht war· e·s doch für 
1den unsol da1ti sche1nr I u ristisch a usgezei cI, ne-t v,org eb i td.eten i u ngen Erben. 
aus altem, ab,1er verlottertem H1au·s, sich in d'iie Kan1zle1 hi11un·ter zu be-
geben und von dort aus das Haus zu, renoviere,n un.d dcrnn zum enge~ 
s.ehenen Regenten aufzusteigen,. verglichen rnit dem wenig b-egüterten 
Schreiber, d,em es monge,ls Bildung,. B-eg·abung und, 'G,ut ni.d,t gslI.n91en 
konnte, au·s d.er ·Ka·nzl ei ins Re-g i men.t aufzusteigen~ 
Aus aU diesen ,Gründen soll uns Ram,ingen neben Zimm-ern vor allem 
cl 's Wohrzeich-e·n für die neb-s.t den neugeo-rdnet"en Sitten von d,er g·e~ 
ordneten Kanzlei o-usgeh•ende u Reno·vaturu d-es deutschen ,A,del.s im 
16~ J h. im Gedächtn is bl,eiben Den,n ,als Mensch Iia·t er weder Großes 
und Vorbildliche,s 1no,ch Anziehendes o,der wirkl tch Origin,elles an sich, 
wo,hl aber viel rüh re nd Sch ru i ient1a-ftaes und versch I cigen· uz, ges.. W1.e 
sehr dies zu·trifft„ mag er zum Sch1u·ß noch eiinm·ol ·mit e· genen Worten 
unter 'Bewei.s sfe llen. 
Um der 35 jährigen no-rd i sehen Kön i gstoch'ter auf lütz,e lstei n.,. seiner Her-
rin,, die sicn sein.er so liebevoll ong-enom·mern den Sinn der Wid-
mung des Aromot,enbu,d,es bildlich klorzumachen 1 fand er keinen 'besse~ 
ren Verg I eich a.l s die Historie vo•m mä ch·ti gen Kön 1,91 Franz und dem 
armen. Bauern1, W'e!ch,er ,r s,ei11em Sire (m it dis,em namenJ, Sire, wurd d·er 
König a uff das herrlichst g e-grüsset .. ~} t-r eLne Rübe vere·hri'e, welche der 
Kö1nj·g1 so freundli ,ch, ,empfin,g, .,,dass sein König·liche Mai.estc-t den armen 
Manrn vnd sein· schlech,te ,Gaab nicht gnugsa1m loben kondte. V.nd 
w1crumben ,abe.r, gnä:digste Fürstin, dasi' Da i-hette dieser hochweise, 
verste-ndi g .. e Könri g n ich't b-etrachten ·noch a nse,hen.. wie 9,e,ri nge Gocb 
dis,e schlechte, nccl1gültige Rü.b an ih,r s1elbs war, so,nder vil mehr das 
vr1derthenjg vn-d trewherrzig gemü~ vt'rd ,den 9.uote,n, ,hertzljchen willen.,, 

d. . M . t d ~h . h 'K n M . 1 · so . 1ser seiner · .01,esto. · armer vn _,er, on zuo I rer . _,on~ · -_ 01 .. a s se1ne,m 
1herrn trogen thetJ'. So soll-e· auch die Fürst~n mehr seine.n gu·ten Willen 
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anse·hen !Nlvnd' das fre·whertzig„ d-anckbar g-emüt . .. , dann ,diese meine 
,offerierte G·aob" wie gering vnd schlech,t sie etwan von andern vnve·r-
stendigen . . .. , 1die mir weder e-hren no.d, guts gönnen, an·g1esenen vnd 
geta·de[t werden möch:te~. 

E xk:u r s Nr. 1 : U bersi chi ü b1e 1r d.en Inhalt des Sam mel ban des Sign. 
0 . g·~ IV t ·1, Nr· ... 1-3, der U n i·ve rsitä tsbib-1 i•othe k Base 1. 

Nr~ 1: fo~. 2: Von1 d·er R·egistrot.ur„ Vnd: jre·n Gebäwen vnd Regimenten, 
d e•s,sg I e i ehe n, v a,n i h r.en B awm eiste rn v n. d Ve rwa I t e rn, v n d · re r qua: l 1"fi-
cat i onen· V1nd hab itibus. Vn.d ,dan·n was f.ür grosser ·viel.fäl1t i ger Nutzbor~ 
ke i t a uss ein er wo I a .n g es te 11 te n: v n d k ü n.s t I i ehe n erb a wte n R e:g, i stratu r 
e n ts p ri n: gen u n,d e ru·o ! g e.n 
Ei n1 l us t i ,g er und Met h ,o d I s eh ,er Aus s zuig, deren B, ü eher, we I cl, e der Ed e 1„ 
hoch 1gelehrt und vest Herr, Jc.cob· von Ramming·en, von 1und' zu lüblachs 
p,erg der alter-, von1 der kuns't der Registratur geschriben. 
Mit koy . . p·riu1i.tegien. Jn vertag Motthei Harnis,ch, Budthän1d·le·r 
zu Heidelber,g. 
Getruckt zu Heidelberg durch 'lohcnnem .MDLXXI. 
f 10'~ 2 vo : Bemerkung ·wegen des ·11eferungsw·eisen Druckes ,des. Wer:kes 
übe·r ,d.1e Registratur. Man könne das Werk nur in lie·ferung;e.n beziehen, 
von. denenr 'hier die •erste vorlie·ge, 1da es nie i.n•sge·s.ramt ged.ruckt wer·de. 
fof. 3-8 v·,o: Widmung an den Pf,alzgrafen: Fri,edrich Dot~ Lüblochsperg 
ex Museo meo 6 . . Sept~ 1570. 
fol. 9·: Quartierte·s Wappen Ramtngens. mit Heimzier (vgt~ die Abbil 
.d'ung bei S .. 32) ~ 
fol. ·10--12 vo: Eingang zu der Re,gistrator (Vorw·ort). 
fol 12 vo-35, r: T,ext. 

N,r. 2 ~ fol. 36: Sum,marts,ch,er Be-richt, Wie es mit eine·r küns·tli,chen und 
'VO I k om n·e n Re g,i s t rot ,ur Ei· n G es fa ! t Was u eh fu r vn·d er s eh i e d I i eh er 
Aus s th e i ·1 u n g vn.d CI a ss·es, v n d sonst für Part i ti an ,es und Se pa ratio nes 
de·rselb·e·n Gebäw, 1erfordern und prauchen, sey~ 
0 1u.rch Joc.o'b von Rcmingen (etc~ w·ie bei Nr. l ). G.etruckt in der Ch1ur ... 
fö r.s tl i .ch en Statt Heide~ b erg, durch J oh an ·n e m Mayer im Ja r, MD LXXI!. 
·fo 1. 36 v o: Kurze J ait .. Zusammen fass. u n g der H c u p-t ob [ i eg e n· h e if·1en beim 
Registrieren .. 
fol. 37 wird ,obiger Titel wiederholt· mi"t fol.gendem Zus,a·tz: Aus·s ei·nem 
Send brieff (wef chen d1,er von Rom minge·n etc. an den Ehrenu,esten und 
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'Hochgelehrten 1Herren Sebas.tion Meychss,nern 1 der Rechten Doctorn 
Churfürst I i eh e-n Pfc I tz A!'t,e,n Rathe zu He i d,e lberg ef.c~ hi eu,or gesch r·ie~ 
1ben) gezogen; 
fol. 45! A·ctum Lüblachsperg den 12. F'ebruarij .Anno , 571. 
Das ganze is t ei ·ne Zusa mrnenfoss ung der Werke R.am i n,gens. Er ver-
weist l ,au fe n d ·a 'U f d ·i e e n 'ts. p rechenden K-a ,p i tel in den a u:s g 1ef ü h r f.en 
Werken. 

Nr~ 3. lo-1~ 46; Der rechten künstl ichen Renouatur„ Eigentliche. vnn d 
grun dt'I ich e Bes-direi b ung,, Was d,resel b ig an j r se! bs ist,. ,,tnd a t lerd i ngs 
erfordern th ut. Wie, sie auch. g,eler.net„ vnd .nützlichen p•racti ci ert werden 

•• mag. 
AJJ.en ,denen, welche ge,rn wissen vnd lernen wol·ten.t w·ie man kü,nstlich, 
fi1 e iss i g, ord e n I i eh„ r tu:::h. tm ess i g v n,d n 1ütz 1,'i eh, Herr I i g ke i te .n und Güte, r, 
v nd d etse l 1b e n eigen t· h um b v n d te h e n s cl, a:ffte n, Ee h a ftt:i- ne n u n-d 1D i e n sf. .. 
park.eit·e,n, Auch Zl nss vnd GOI te·n, vnd andere Recht und G•erec:hti g k_.eiten, 
Renoui eren solle. 
Beschriben durch den E,dlen und Hochgelerten Herrn, Jaco-be.n v-on Ra-
ming·en (etc. w·re oben), ein.sn alten e( ·arnen und geübte.n Ren-ouatorn. 
H1i erzu ist auch gesetzt,,. Praxis pari d is. de Putero { 1) de R.ei n.teg rati one. 
Mit der R·öm. Kay. Maiest. Priuileg.io. MDLXXI. 
(Ke·ir, Drucker und Ort). 
foL. 46 VO! Vermerk wie· auf Rücks.eite von fo!. 2. 
f.o,1' ~ 47- 54: Widmung an Karser Ma1ximilia·n ~1I. (mit An.gaben über SeT 
b.astian Meic:hsner, der Ramingenr zur Druckle·gung' veranlaßt 1hat fol. -49 r 
und va): 
o,a·tum S·peier, 2·4. No·v~ 1570~ 
fol. 55! Wappen wie oben, iedoch ohne Verse. 
fol. 55 va: Angobe'n Ober früh.e·re Dru,cke der hier erneut publi·zierten 
·Oeconomia und weitere Hin·we·ise auf den Inhalt und das Zu.stande--
kommen von Nr~ 3. 
fo,L 56,: Proem1um Unind Vorrede·., in d,-as nocnuolgend . .. -e:rste Buch von 
d'er Renouaturj! Inn welcher Vorrede die Arg:umenta ( = lnhalts.a!ng,aben) 
,des. gantzen Buchs erzelt werden~ Schluß auf fol. 60: Worumb aber 1der 
Aut-hor aus.s soiche·n S,iben Bu·ch,ern aU ein des Erste Buch. 1 m Truck auss„ 
gehen lassen; darüber wölten ·wir [ne selbs horen 
foL 60 vo: Jacob von (etc .. wie in Nr~ 1 ), wü1nschet 1dem gut~ 
hert:zi g,en Leser, von Gott dem Herrn, -c II e wolf ohr1 vn nd a,11 es hc·il, der 
Seelen und lerbs. (z~ T. Wi1ederholung von de.m, was auf fol. 55 vo steht}. 
(Zweite Vorr,ed.e}. 
fol. 63 leer~ 
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fol. 64! Von der Reno·uatur, Das Erste thei ,, d.-ess Ersten1 8'U1Cns, cuss den1 
sibe,n B,üch ern J.aco-bs von Ram i ngen ,, von, der Ren ou1at u,r usw~ {mit kur-
z er In h a I ts o n.,g a, b e') 
fol.. 65-1 oo,: Text, ohne Zw·i sch e nüb;ersch riften. 
foL l 011' : 1Di ss ist der And er fheil des Erst•e n 8 uch·s., der Sieben, Bücher 
van ,der Renou1otu1r. 
Auff ein IFra'g; Wie ein Herr Ime Renouier1en lassen solle, da·s.s. er d,essen 
(vber das gemein Rena,uieren) sonst weiter nutz vnd vort.heil haben1 möge. 
Anhivo-r't u nd1 Beden cken Herrn Jacobs v,on Ra m i nge,n (etc. wie -au·f fol. 1 }. 
·fol. 106vo: Vom Reno,ui·eren 1 vnd von den, Renouatoribus,, dos· i~i't 4 . (usw.,; 
·folgt 11 n ha ltsang abe bis 10'7 Mitte) 
fol. 107. Vorred:e in das Comp•endium. 
fo!. 109: Voigt d:as Com1p,endium. 
fol. 113:. Zusammenfassung des ln:halts. des Comp-endiums. 
foL 115,: ·Epistel und Antwu rtr Auff e in frag, Wie e·n Renouator vnd' 
derselben R.en·oui.ati onesr mit g,eri ngsten Expens is un,d wenigstem kosten, 
möge für:gen ommen, a ngestel l.t, g ef ür·t u n nd absol u iert w,erde n. 
Jn, disem Sen,dbrieff u,nd de selben Antwurt, würdet der Leser auc'h fi·n-· 
den, den Jn.nhal't,, vnd di,e lltul, der Sibe-n Bücher, [so]: der Autho,r, von 
der Renouatur geschriben .. 
fol. 119 vo: Sch I uß der 'Epistel: Datu m1 den 26 .. t-ag Ap1ri I is Anno 1565~ 
Ew,ern1 G. Vn-derthäniger, gan·tzwilliger J-aco:b von Ramingen {etc. wie 
auf fol. 2). 
Daru nte·r. Ge-d r1i1ckt in der Ch,urfürstfi ch,en S,tatt Hai de! b erg, durch J o-
ha n n MayerJ Jm jar, MDLXXI. 
Bei fol. 1 {)'l-119 vo handelt es sich um de,n verbe,sserten Wiederabdruck 
des auf S,eite, 10 zum Jahr l .566 erwähnten Büchleins,. welches spät,er 
u, n te r dem Ti t ,e I Oe c,o n o m j o · n f ra ;n k f ur t erneut au fg e I eg t worden war. 
lau1·t fol. 62 hatte· 1es .e-i.n Schreibe,r: Romingens herausgegeb-en. Di:e R,ei„ 
h,enf,a-1:g,e der einzeln-en Stücke wurde ,dob-e[ olle·rdings umg1es.tellt, was 
bei d,em om,orphen Aufb-au von Raminge,,ns Werken ohne weitere.s ;mög„ 
lieh war. Dle Reihen·fol -ge war, in der Pag·inier·ung der Ausgab,e von 1570 
.ausgedr:ückt : ·fol. l 06 vo-112 v,o ,; foL. 101 - 106; fol~ l 15~ 119 vo, fo1. l l 31 
u:m 114 sind in der Neuau' 1a,ge neu hi .nzugekommen-, während ein·e kurze 
Vorre·d,e v·or 10,1 und vor das weitschweifig,e Vorwort, das über-
d · es inh,c ltl,i eh f,as,t ü·berei nst'im mf,e mit fol. 107 u. l 0'8 w,eggel a·ssen sind~ 
Domif fiel jedoch euch di-e darin enthaltene ousführlich,e lnha,ltsongabe 
d,er gesam,ten Oe.conom ia we,g. 
fot 120 (vgl. Titelblatt foL. 46 u nt-e,n} : Pr-ax is et forma. re.novotio1n is sev 
rein teg ratio n i s Pari d1 i s d Pvteo i vr ec o n s. N ea p,-o1 i ta n i. Ex e i ·u sd e·m 1 'i b ro 
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d-e 'Re I n'teg,rati one 'f e·ud,orum~ Svm pti bus I odoci Ca rpenta ri i e-x Ost'hof en 
1Bi bl i o_pol o e He-idel berge,n.s·is (s. 1.. et c~}-
f ,ol. 120 vo: 'Vor 1beme:rkung Ramingens. über den ,als ·v ,orlag.e verwendea 
ten Druck von 1: 544 aus d,e:r Bib liiothe:k Se-b. Mei·c·hsners . 
fol. 129 vo: Finis. Hernach ·noth ei nj g e Li f:eraturhi nwel s.ef u. a~ ,auf 
Wer'k1e d,es Joha,nn He!i·a·s Meichsner: Salbuch und Erne,uerung 1 beide 
in Fronkfu rt erschienen. [eh ko n n d i,esel b-en bi b,I i ograph is,ch nicht nach-
we is·e·n~ Ober weitere· gedruc'kte Werke des, J. E. Meichsner vgl. A.nm. l 5. 
'Ober den Verfosser vgl. se:in doselbs.t erw. V-orw·ort v·on 15-37, Pfeilstider 
§ 127.6; 1314, 1452;. 2837 u. das Vo-rwo,rt seines Sohnes von 1563, wo 
genaue Angoben1 über seine Loufb-a!hn als :Sekretär und seine, .Dienst-
herren v·on 1487 a .n, wo er in den de.s M-arkgrafen Chri.st,oph vo,n 
Ba-den tra·r Er ,stammte aus Eß1· i nge:n (so s.e1 n Sohn und Pfeilsticker 
§ 2:837) und ni ch.t aus. R,eu'tli ngen (so Pf e'i lsti,cker § l 452'). 

E.x k ur s Nr. 2 : Maximilian '11. bestä·tig t und e rne-u ert J1ak0 b vo·n Ra m i n,gen 
-d·ie P·r iv1'leg i e n Ka rl·s V E vo-n '1548 und 1554 und ·Fer-di na nds ·1„ von 1560~ 
Stad·tarch iv Li n dcu Akt. N 212/3 (Copi,o Copi ae Cop ioe.) Augsburg; 
28. f ·e.b. 1, 5-66. 

·1 Wtr Maxi1m1111an der Ander etc beken,nen offenlich mi·t dissem 'brief vnd 
thuon k.hu·ndt a,llermeniglich, dass v,nss vnsser vnd de-ss reichs \1eb-er 
ge'trewer Jacob ·von Raminge-n von Lübetsperg in gla:ub·wurd!igem schein 
vnderthä n i g I i eh fürbr i,,ng:e1n I a·ssen1 drey vnd'ersch idl iche· b1eg nad u ngs 

s brieff, d av,o,n zwen v·on weylc1n-dt dem durch I eücht igs·t e-n f ü·rs:ten, herrn, 
Carln dem fünfften, römischen kcysser, ,der dritt aber von we·ylan-dt d,em 
au eh durch I e ü eh f~ g s t e n f Ü' rs,te n her r n Ferdinand e n r r ö ·m i .s eh ,e n 'ko ys·s er n, 
v n ss er n geliebten her r n ve tte r n, s eh weher n· v n d v a t t ,a,rn, beider hoch„ 
lob!ichen ge,däcntnuss, jhme, Jocoben von Rami·ngen, mittiglich mitge-

10 theilt v,nd gegeb,en worden,. welche von w,o:rf'ten zu wortten hernach g.e-
sch ri ben stehen vnd o llso lauthen: 

Nr~ 1; w ·ir Car~ der fünfftl v,on Gottes gnad.e,n ... Bekenne,n offentlich 
mit- d'issem 1br1,eff vn,d tl,un k.undt allerme:nig,lichen,, wiewol wir au1ss ka1-
1serlicher hocne vndt würdigkett, darein wir durch. schickung G·ottes ge-

15 se-tzt, vn-d cingeb-orner güete vndt ·tug;endt al izeit g-enaigt seindt, a,ller 
vndt j,eglich·er vns,serer v·nd des.s heyt reichs vndeirthan,en vnd ge-
t-re·we n ehre, au-ff n e m ·b e n, v n d bestes z1u b ef ü rd er n v nd: zum ehren, s,o ist 
d-och vnsser kayse·r1ich gemü,et bn1lig-er mehr begürlich zu denen,, deren 
vorfo rd er n vn d g es eh 11 e chf in a I te m e-rb a r n ad· e'I i 1ch e n stand t v n d wes en 
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herk.ommen v :nd vnsern vorfahren, vnssr d·em heyngen refch·e vnd 20 
vns.serm I öbl i chen h,cuss Oessterr,e i'ch in g etrewer gehors a ·m er dienstbar-
keit 1at'lezeit w·ill·i.g vnd vnv1erdrossen erfund·en vnd ersc:hejn•e·n selndt. 
Vndt so ·wir nun durch genugsam vrkun1d·t v·nd gl.aubw:ürd.igem schein 
·warlid, v·nd.errichtet worden seindtr dass dass geschlecht vo·n Ram ingen 
;n a 'I tte·m erbarn ritterlichen vnd weessen, or!so edel vnd wappens ·?5 
genoss h et ko·m m e n, sieh b ey v ns s er n vor f ,oh re n, v n s s., dem h ey I i g·e n 
reiche v.nd vnsserm loblichen hauss Os.sterreich willig v.nd vnverdrossen 
geha 1 :1 te n, j n m1assen vnsser vnd dess reichs I i e ber- getr.ew,er Jacob Rai-

•· • . -L b 1 ·• eh . h - d .I - d minger s1 u1 · ey neü. 1, . e.n I a · ren m 1t 1a rstrecK·un g, wagnuss vn .· ge-
fa,h r·lich k.eit seines leib·s vnd I·ebens vndt ver!urst seines guts trewl ich 30 
gethan, so w·erden ·wir billjch bewe·g·t, jhme sein geschlechtJ nahmen 
vn,d stammen b,,2:·y sei dien obberü erten j hren a 11 ten herk,ommen, ,ehren-
s"tandt ·vnd weesse:n zu,beha,lte·n, zuha·ndthaben vnd zuern•ew.ern vnd m.it 
meh,re gaben, gnaden vnd ziehrung zuversehen vnd darumb jhn,e vnd 
ander zu derglei ch·en tug1endten 1 ritte·rl'ichen t·ha1t1en vnd trewen dienste:n 35· 
zuraiz.e,n vnd1 zu bewegen . So wir :mi't wo l'bedarhte.m mueth, 
guetem .ra·tl,, oigner bewegnuss ·v·nd rechten w1ssen1 all e vnd jede mängel 
vnd g,ebrech.en, o.b der durch1 ni·cht brauc·ne·n, solches ade l's v 1nd standt 
oder an,derer vrsachen h.albe·n a1n d,em ,genandten Jocoben Raminger 
o,der seinen vordern erfund·e·n ,o,de·r von 1emondts mind•er dan recht 40 
e·de,lleüth von1 jhren vier ahnen gebohren geocht 1 geschrrben, geeh.rt' 
oder gehallten wurden, ganz l ich erstatt vnd erfillet vnd sy recht ge-
boh r n edel I eit"lh erkent vnd erklärt.,. auch i h nen1 sol,ch e·n ihren odel i chen1 
standt mit erlen eh,ren, wurden, freyhait 1en, rechten 1 gere·chtigkeiten vnd 
g u ete n g e w ,o h .n h e i te n· co•·nf i r:m i r t, :b e st.ä t et v·.n d zu o 11 e m v,b e rfl u.s.s de n1 45 
gemelten Jacob Ram~nger, sein ehe!rch le,bserben. vnd derselben ,er-be,ns.~ 
erben, ma,nn vnd frawen geschlecht, ewigHch in den stan,d vn·d gradt 
des s ,a d·,e I s der recht ed e I geb oh r n, t h u rn l e rs s genossen ·v n· d r i 'ft e r·m e ss i g·e n 
leürthen no,chmols •erhöhet, gewürdiget, gesezt vnd der schor, g.eme.r,n-
sdiafft vndt g„esen·sch,afft vnserer vnd dess heyl. refchs auch vnserer e·rb~ so 
Ji :chen fürstenthumb, vnd1 lande von jhren vi .er ah,nen vatter vnd muetter 
g :es eh I e eh t recht g e bohr n ·e rn t h ur nie r s s.g e n os s v· n d r i t t•e r m es s i .gen I e ü t h e n. 
zugestellt vndt zugeeignet vn.d jh·me weiter seln .erblich wapp·en vn,d 
claino·tr s,o, er vnd seine vordern v•on alters hero gefürt vnd gebraucht 
haben, vndt mit nehmen ist· ,ei:n ro·ther ad.er rob[nforber schillt, d1orin 55 
fürsi ·ch zum gang g·es,c_hickh.t ein w,ers.ser o,der sylberforber wider mit 
a 1usss·c:hfagen·der rother zu·ngen .. ,auff dem .sdiil!t e•in th.o,rn.1rsshel·m mit 
rot her v n d ·wer s s.e · h e Im d ·eck h,e:n g e z Ge !fl r t, ,da r,a u s s entspringend t ein 
vorderthei il e•ines wid·ers mit au·ssgereckter rother zungen [vndl fursich 
geworffnen füesse,n g leichermasse·n confirmirt vn·d bestattet vndt jhn,sn 60 
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n o d, fe r rer ,d i s e b.e·so,n-d er e g n o·d f' v n d freyh e i t ,g et ha .n v·n ,d gegeben, 
g·eg u1nt vnd erl1aubt, daß, sy s'ich n,u n hi nfüro ,ewi gJ i eh wie Ihre vorellter n 
von Ramingen n,ennen, :schrejb,e;n v·nd solches tittels vnd namens gegen 
meni g I i eh in -allen ihren sch rifften, reden, titel, jnsi 1ge!, han,d I u ngen, 9e" 

,65 s eh äfften v n d ä m p te r n ,, n i d, t s aus sg e n om m e n., geb rau chi e n m ö g,e rn v nd 
a:lso g1enannt, ge·haisshen vnd ,geschrib,en werden so! 1fen, ·erstatten, er-
füllen solchen g,e1brechen vnd m.angel, erkl,,e-nnen, V'nd erk1är·e·n j'hne euch 
für re eh t g ,e b-o h r n ed e 1,. ca nfi ,r mir e, n ·v.n d t b e stätte n i h n:,en so I ehe n j h re n1 
c -d.elich.e n s,t a nd·t mit· ,a l l1er derselben. f re·yhe 1ten, rechten, gewo·nheiten, 

10 wc ppe.n vn,d cl a inoten,, ,gonn,en ihme au·ch den nahmen vo,n Ram-i ngen, 
,gleiche·n vn·d füeg,en sie ,euch zu d,er schcrr,. gesellschafft ·vn 1d gemein-
schafft anderer vns.serer vnd dess reichs rechtgebohrnen thu:rnirss ge-
n,ossen, rittermä1,ss igen ,edel leüten, oll es von rö,misc'her kayserl i eher 
m,ach·tvoU ko,m menh.eJ't wissentl i eh in crofft d iss brieffs vnd moi Inen„ sezen 

75r ·vnd wöll-en, ,dass nuhn fürbos.s•nirw de.r genant Jac-ob v,o·n Ram1ngen vnd· 
seine ehe 1 ·i ,eh e I o i b s erben v,n d de rs e I b e n1 erb ens er'b e n für v·n d für in 
ew·1 g ke i t re eh t e d 1el, r i Her m ä s-s i ,g, th ur n i rs s, 1 e hen s V'n d w·a p p-e n s 
gen.,os:s leuthe se 'in, d'arfür g,each't„ ge-e,hrt, gehollten, ge·schriben vnd ge-
n,andt werden, auch aller ehren, würden, verteil, freyheit, gnaden, pri-

BO uilegien, recht vnd gewonhheit 11n geistlichen vn.d we,·tlic'hen stönd·en vnd 
s a ehe n mit b e n-efi c i e n a uff f h um b,s t i ffte n I h o ehe n vn,d n i de rn ä m pte rn 
vnd l,ehen zuhab,en, vnd zu1tra,gen,, lehen vnd ari ander 
g er i cht v n d recht zu bes i z e n ., vr t h ,a i I zu e s.ch o_p ffe n v n d recht zus p r,ech e. n 
vnd s,onst i,n ol !en ,andern ga istl i dien vnd wel tl i,d,en sochen mit andern 

85 r-ech tg e'b oh r n e ,n t h ur n i ers,, wa p p e n s, l eh ens,g e nass ·v n d r itf e rm ä s s i gen 
leuthen jn stre„iten vnd allen -ande,rn eh,rlidien thaten an ,ol'len enden, 
cll:s -cnder e-chtgeb-,ohrn edelleüth haben., darzue s-chicklich1 ·t·augtich vnd 
gu.et sein, auch er vnd dieselben sei-ne ehe'liche laibeserben s-ol-ch obbe;o 
rürt wap,pen, clcinot vnd na1hmen nun fürbas.s obgeschribner 1m,oss.en 

9-0 h.a be.n,, führen vn,dt" dero in ' an en vnd j1egli chen odelich en 1 ritter~ iche:n, 
eh, r I i ehe n, s 0 1 ehe n v n-d g es eh a ffte n zu s eh 'j m p,ff 'Vnd e-rn s t, in stre i tte,n, 
k,ö m p ffe n, t h ur n Ir n, g e s,te ehe n I g e fe eh t e n, g ,e l e 11 'te n" p o n i r-e n, au ffs eh I o-
ge·n ,, j n.si geln, pet·schafften„ cl ai noten, begreb,n uss,e:n vn.dt sonst an all e.n 
e· n den. n o eh ihren n·of't u rft,e n, willen v n d wo I g ef a 11 e n, geb ra-u eh ,e n v n1d 

9·5 g,eniessen s.o!ien vnd möge,n., ander vnsser vnd dess reichs recht-
geb oh r n, th ur nie r s s, ·w-a p p.,e n s, l ehe, n ss g.e n o s s v·nd ,r i tfe·rm, ä s s i ge ed e ,. 
leüth solches al1'es haben, g,,ebr,auchen vnd geniess·en v-on recht oder 
gewohnheit, von ollermen·1glich v·nver'hin.dert~ Vn.dt'gebie,ten dc.rauff allen1 
v n d i eg I i ehe n eh u rf ü rsta n, fürs, te n„ g a ist I i-ch e n v n d we I t I i eh en·, p·ra e 1 aten, 

1 oo grcf fen, fr.eye:n, ri ttern·, kn·e.chiten, ha.,ubfleüthen, 1 a,n.d,tvögt1e:n, v·izth,u m-
b e n, v,b g-te ·n, p f I e gern, v e rw e-s s er n, m b t l e ü t h e n, s eh u I tho iss e n1, b u rger ... 
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meistern rich,tern,, röthen, kh.undrgeri111 d'er w·,app„en, ernho,~den, pers,e,uan-
ten, burgern, gemaindten vndt sonst all 1e:n andern vnssern v·nd dess 
reichs vndertha,nen vnd getrewen; in wass wü-rden, standts oder we:ssens 
d'i e- se11 n, erns·tl ich mit ,d issem br i eff ·,tn1d wöll,en 1 daß .s·y den g e na n n ten1 105 
Ja·c.ob v·an R.aming,e,n vnd sel1ne eh1eliche leib,s erben ,obgemelt a.n den 
obgemelten vnssern k.aysserl ,i eh e,n erf{j 1 ~un g,. erstattu ng, erka ndtnuss, er-
kl ö hrung, gnaden, be·stetung ~hres. adeli chen herkommens, w·appens, 
c l'ain,o,t· v·.nd ,nahmens, dcmjt wir sy all·e bega·bt ha·be,n, :n.icht hindern 
n,och jh,rren, sondern1 sy obges,chribner moss.e'n noc·h a 'l l'em thre,m wille,n 11'0 
vndt g·efal~en in aii !len vnd jed-en ,gemeinschafften,1 versamb,lungen vnd 
,g es eh ä1fft e n v.n d so n 'St o n a l e· n enden g e .b r a ·u ehe n v n 1d g e 1n i essen. lassen 
vnd hiewider .nit thun noch iem andts z·u1thun gestatten in kein, ·w-e·iss., 
alls lieb e:inem jegl tchen sey vnser vn-d dess re-ichs schwehr.e vn.gnadt 
vnd strc„ff vnd darzu ein pöen11 n1ämb,lid, v:ierzig n101rckh iöttigs goild'·ts, 115 
zu,vermeid,en1t d1ie: 1etn je,der, so offt- er fräven-tnch hierwi,der 'thäte,, v·ns.s 
hajb in vns.er vr1d dess reichs cammer, vnd· ,den ,andern halb-en thei~ dem 
offtgenand'ten1 Jacob vo,n Ran1ingen vn-d .seinen erbe·n vnnachl,äss:lich 
zub,ezahlen verfallen sein solle,, d'och andern, die ,v i'J [eicht den vor-ge 
schribnen wappe·n vnd c.laino,t-en gleich fuhrten ,an ihren wcppe·n vnd 120 
91erech1tig kei ten: vnver,gri ff en vn,d vnsch1äd I i eh., - M 1t vrk h un:dt d iss b1rieffs, 
b:esigelt· m i-t vn.ssern, koys.erl i chen an ha ng,e-nd en i n.si g e 1, -geben1 'in vnse·r 
vnd des reic:hs, statt Augspurg am sechszeh,enden tog des,s monat.s Moy 
na:ch Chrrstf, vnssers lie·ben herrn geburth, fünffzehenhunde·rt vnd :im 
a 1c:h t vnd v I erz'rgste n, vnse-rs. k,ays.se,rt hu mb:s im o ch,tvndzw,ej nzi gsten vn,d 125 
'V•n.ss,erer rei ,che i'm ,drey v-nd dreyssigsten1 jahren. 

Nr. 2: Wir 1Ca rl der Fü nff t . + ( i n1ha 1-tl •ch überein sti m·n-1-e nd mit ,oben 
Z. 12-22; im einig,e V'ar·ianten) .... Wann wir nun gn:edigli',ch 
ang:ese!hen vnd betrad,t,et di,e erb11orkeit, red'l,icheit, ,g·ut adelich sitten, 
weesen, tugendt vn,d vernunfft, darinnen wrr vnssern. ·vn-,d des, reichs ll' ie- ]30 

be,n getrewen Jacob von 1Ra1n1i11gen erkhennen, auch die angene·hmbe.n, 
gef rewen vnd v! -e.f s.si ge1n dm e·nste1 so seine v.ore! ter n, weylon,dt vnssern 
vorfa1hre•n am reiche a,uch vnsserm löb:1 ichen haus.s Osterreich vnd er 
vnss v ,nd d'e·m hey~ rgen reiche bey ne·wlicJ en 'iohr,en mit d'ars.treck,hung, 
wognuss vnd geföhrli.ch,eif' s,eines le·ibs vnd lebens v·nd verl 1urst :s.ei.n,es 135 
g ,ufs vnderdrossenl j.d, bewi ssen haben ,vnd e·r h i nf üro .noch ferrer- zuthun 
s.ich vnd'erth,e,nighch erbeüt a 1uch wohl thun mag vn1d soHe, darumb vnd 
d'iam it ders-eJ!b J o:cob v·on Rom i nge,n sol eher gel a i ster d j enste .,,..on vnss 
w~e b r.11 i1ch, ergez f: i-cheit empfinde· vnd andere ·zu d erg I ef c.h,en thaten vnd 
vnss vnd dem heyligen r,e,rch-e zu ,diehn,en vmb .sovjhl desto mehr ,bewe1gt 1'40 
v,nd gereizt werden, so hoben wir mit wolbedochtem rnveth., guetem 
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rat h v n d r e eh te r ·wisse· n v n d von sondern v n ·s s. er n. k-a ys er 1 i ehe n g n o den 
,d1emsei ben J 1acob von Rami ngen zu sei ne:m a I ten erb! ich e n w ·appen vn,d 
c 110 in ot so wir j h m e h i eu o r ver m ö-g v n·s se r s, 1k0yserl, ii ch,1e: n b ri,ff s. der 

l45 hal 1ben aussgc1n.ge:n co·nfirmirt vnd mi·t nahnien, ist (usw wi 1e oben Z 55 
bls 58) dise no-chge,sc.hribe·n w,o.ppen vnd ctainot, s-o baid.e geschlecht 
von Schön.sfe,i n zum Lübel.sperg hievor geführt vn,d gebraucht haben 
v1nd noch ab,sterben derselben g1esc1hlecht mann.lichen s,tammes vn.ss vnd 
dem heyligen reiche, widerum1b erledigt vnd heimbg,efa]len1 ·ist, namblich 

1 so ein gelber o,der gold·tfarb,er schi lit in mitte dari'n nach der lenge ain 
s,ohw,arz,e stressen auf dem s:chilt ein, thuTnierssh,el·m mit g·elber oder 
schw·crzer helmdecken vnd einer gelben cron geziert, dara 1uss, a,uffre,cht.s 
ers.ch.ei ne:nd ein vo,g e·l,penssen1 seiner n atu rlich:en, ges·talt- in mi tt·e mit 
off n 1e m· 1 i 1d für sieh g e k e rt v n d oben dar o tJ ff e ,, ·n c ro,n, daraus s en ts p1 ri n-

1, 55 gen. d ·t e,i n p u s eh von s chwo rz e· n h an n ,e n federn, so d' i e vra I te·n v ,0 1·n S c1n ö n 
st ien zum .Lub,elsperg geführt vnd gebraucht, vnd dan ein w,eisser oder 
si I berfa rber s.ch l .l't in mit·te üb,erzwerch g I e·ich vn.d d,oss ob,erth 1e i! g I e•i·ch•er 
weiss, ü-berzwerch in drey vnd deren je·d·es wid:erum.b nach ,der läng in 
f.ünff vnd o!ssdonn schachs oder quaderstei.n weiss in fünffzehen gle11che 

160 theil getheilt, d,eren die· acht weiss vnd siben theil roth sein, ,auf dem 
schilt ein thorniers heim mit weisser vndl rother ·helmd,ec'kh-en geziert, 
da r•O uf e in h o eh s pi z i g,e r h ·uf, c u 1c:h sch o,ch s ,oder qua de rs f,e in we 1 ss e vo·n 
acht we.isen vnd siben rothen theile,n abgesez:t vnden, mjt einem w ,eissen 
stülpp, vnd oben am. spiz ein pusch von fü ,nff schworze·n hanenf.e-d:ern, 

165 so d'ie letsten vo•n Schönstein zum Lübe\sperg geführt, vnd sonderlich 
dieweil gemelter von Ra.mingen ged,acht,er von Schönstein adelich,en 
sitz:, so vor alten zeiten der lübe'~s.per·g gehaisse·n vnd jezo Hc,zenweyler 
genant w·ird·t, vn·d gedcJchten Lübelsp,erg, af Iss ein frey, adelich gueth 
j :n n e n ·gehabt v n d besessen du r-ch r e eh t m ess i ge··n ka u·ff t.1 t e I an sieh g e·~ 

l 70 b ra eh t I n o chv o'f gen der w e iss e v ere n, der t, v,e. r ke rt, g ez ie rt, geb es,s e rt,, 
auch bey vnd, neben obgedochtem s1einem erblichen •w,appen z.uführen 
vn.d zuge·b:rauch.e"n gnedlgllch gegont vnd erlaubt,., namblich ein quar-
tierten schiJit im obern vordern vnd vn,dern hindern iedes orih1s sei.n ,erb-
lich woppen vnd die a•n1dern zwey th·ail gelb oder gc,1dtfarb im vndern 

175 vordern in mitte nach der lä 1ng ei,n s.ch-warzer b,alckh-en vnd dass ober 
hinder heil in rnitt.e 1übe·r zwerch vnd dass obertheil aberm.ahis schachss 
,oder- quaderstuckhs weiss·e ,-r, fünffz-ehen1 gleiche t-heil, deren d'ie 1acht 
ge·1ib vnd di-e a,ndern siben s-·chwarz gegen. abgesetzt, ou.f dem 
sch i, lt gegen einander zwen thurniershelm,. auf d,em vordern obgedac1hf 

130 sejn erbli,ch heim c:la1no-d vnd dar hinder mit ·gelber vnd schwarzer helm-
cfecken g e z i ,er t, da ra uff ein ,ho her s p• i zi g er h u et von i ezg em e I te n ge I b e n 
vnd schwarze n farben auch schochs. oder quaderstuckhs weisse von cch·t 
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gelbe:n vnd sib,e :n sch-wc1.rzen in fünffz.ehen fhoil: obg,ese·zt vn,d mi·t eine·m: 
g-el:ben stülpp vn,d 1oi'.be·n el'ni pusch von: f.ünff schwarzen honenfed,ern. 
Al iss dann d' i eS,e,I ben wa:ppe:n vnd cla: i not m.it d.e-r q uart'i.eru ng vn1d bee- 185. 
d·e n 1hel n1cla1iinotern i-n m rtt 1e ,dess. gegen.werfig-e n vnssr1e·s 'kayserl i clnen1 
b.rP.erffs g,emahl,et vnd mit farben a·igentlicner aussgestriche,n sein. V,ndf 
1hme noch darzu, disse besondere gnadt vnd frey 1heit g·e-than, d'aß er 
vnd s.e1n,e eheliche le,ibserben vnd derse,lben erbenserben s:cch h1inf',ür an., 
von oder zu obge,m-eitem1 sein,em oder ihrem s~'tz Leübelsperg (,dem ·wir ·190 
auch h1iems·t v·orn newem .solchen seinen1 o l1en nah:men ges-chöpfft vnd 
geg,e-ben hobe,n wöUen, a~lso, -dass er hinfüran in ewi,gzeit ni.cht anders,t 
da n Leübe:lsperg von men i g I ich g e··hei·ssen1 vnd ge,nent ·we:rde:n .s,o·~ le), 
in len vnd ieg I i chen ihren r,ed e n, ,offen vnd be·sch lassen schri fffen„ 
brieffen; titel, rittermässsgen, adeli che,n ämp1t·ern vnd o~ len andern lhänd- 19'5 
len vn1d g,eschäfften 11,1chts aussgenom,men gegen vn:ss: 1 vnssern n,ach--
k,o,mmen· am reiche vnd s„o.nst· menig~1ch n„ennen, heissen ·vnd· s,chrei,ben 
mögen auch von allerme,nf glich 011 allen end,en vnd In ieden hande~n 
vnd g·esch e·fften, gc1i~rtl i chen vnd we:I f l i chen sach en o l lso ge.ho lten, ,ge-
ehrt I ge,meinet, ge.ha•ssen vnd geschriben werden soll ,en. 200 
W :i,r g 1eb,en auch dem gemelten Jacob von Romin1gen zu obge,dachtem 
seinem sitz Lübelsp,erg, n·e.m,blich den burgsto l l sambt dem ba.mbgarte:n, 
wi·e ,derse,lb gort diss,er ·z!eit· g:er;i ngs W'eisse vmb dass burg.sta·u •gel,,t vnd 
1mit· e·rnem zaun eJn9efange1n ist, so W'lr hiem1t von räm4scher kaysseirr-
liche.r macht nachm,oh~s vnd von ne·wen zu eanem freye,n edelmannsssiz 205 
vnd guth erhö,hen, W'ürd'Ig,en vnd freyenr afre ·vnd re,gl~ch·e gnod,en, r·rey-
heiten·, pri u i I eg:i en, vorthei 1, herr! ich keif, re,cht vnd gerecht I g ke,i't 'i,n-
massen andere vnsere, vn,d dess. re·ich s fre-ye ad1e·ls persohnen in Schwa-
ben, im Allg1äw od,er am Bodensee 2 1ue, ihren 'Freyen edeUe.,uth .si·zen 'VOn, 

Vinss.erni ·vorfo1h re n am r,e i eh e1, röm i sch-en kayssern vnd kön igen vnss vn,d 210 
,dem hoyligen rei ,ch-e ,o,der ous.s a ll tem gebrauch vnd redlichem herkom-
men, soU,ch.e a II e haben, s I eh ders,e tbe n gebrauchen,. f reye n v·,nd1 ge,. 
niessen f all:so d,ass er 'Vn:d .sein,e erbe,n i'nnhaber solch.es sizies !L,üb-,el1s

1
perg, 

sol 1di er g no den, freyhe1 te n, 1pri u i l,eg i en, vor·t ho il n1 herrl i·chkei t I re.ch1't,en 
vnd gerecht'i g k,e iten da rzu1 hobe·n vnd sieh ,derse I ben a 11 ermossen ge~ 2.'15 
brauchen, freyen ·vnd g,enle-ssen soll,en1 vn,d mö,gen, a~ ils ob wir die hierinn 
mit a utern wortte!n specrf i ci rt· vnd ssgetru ok ht hetten. Es soll ouch 
1nien1andt .inn oder ouff g:emeitem siz Lübels.perg,. noch so wef t'h solch,es 
b·a,mbg:orte,ns. marckh vnd zaun ge.hen, so•w.eith1 o,uch fürthfin der burg-
fri'dt seh1 vn 1d g·e-hen s.oU, (na,ch• dem sein 1em lberrch-ten vnd angeben noch ,220 
der b-ur,gfrid so weith: ge.hen vnd in solchem gezürkh n1e,mand dann1 ·wir 

aUs.s, römis,ch,e1r kayss-er v·nd dciss heyli g reich1e a1 i'ni'g ,o-brig k.e~·t· ,ode,r .herr ... 
lichkoi·t .solle_;) hinfüran ain ige ,obri.gker.t noch, iu1risdicti ,on„ ge,bott, 
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·ve rb ott, f reff 1e 1, s tro-ff e .n noch. 'b u es.s e n haben n·och geb rc1 u chi e n, :so n•d er n 
,ane;.n jh.me ·vnd seinen noch.khomm,e .. n si•ch ·solches zugebrauch,en zu= 
st,e'hen1 vnd gebühre1n vnd s·y ,e·s allso darauf-f zuh.abe„n 1m1•ach.t vnd ge:rw,alt 
h·a'ben v·:nd s.oUen von al~ermen1igl1ch vnverhinde.rt. ·v·erieyhen, gebe:n 
gönne'n vnd er~aub-en ihme euch allso o'bgemelte wapp,en vnd clainot 
qua rt1i ere wei sse zu-führen, geben vnd s-chöpffen1 s,e,i nem si·z bemelten· 
n1ahirnen, erhö•hen, würdigen vnd befre·yen denselben ,obbestimbter 
m-as:se.n, thuen v.n-d ge1ben ih,me ,darzue. d i•e gedoc·h-ten gnaden vnd frey~ 
he·i te·:n, 0111 es.,, wie obstehet, von rö·m; sch,e:r ka1yss,erl ich er machtvoll kom-
menhei I" wi ssen·tl i eh in crc f ft d i s.s bri,eff s ,rnd me~· nen, s.,eze•n vnd w•öllen„ 
d-ass der- ,genandf Jacob1 von 1R,omin·gen1 .seine. eheliche ~eibsserben vnd 
derselben erb,ens.s 1erben nun h1i nf üra·n in t:rw~,gzeit die betüerter, w·appen 
v·nd c'lo:in1ot, a~Is·o, wie obs,tehe.t, ·mi't vnd neben e·inander h,aben, ·füren 
vnd sich dero in ollen vnd i,egliich,e·n ehrlichen, r.ed!iichen vnd ,adelichen 
sachen vnd ,g,eschäfften zue .schimpf vnd erns:t, in ritterspilen1. thurniere.n, 
k.e m pff ,e n, g e s.te-ch e n, g ef e eh t e n, p o nie r n, ·9 ez-e] t·e n „ a uffs eh 110 g, e n, i n:s i g In 1 

24-0 pe·ts eh o ffte n „ c I o in o t•e•·n, b eg rö b, n u ss e· n v n d; sonst c n a 11 e·n orten vn d ,end e n1 
noc'h j_hren no·tturff'ten, wi 1ller1 vnd wolgefoUen. 1ge·brau·chen, vnd darzu 
a 11-e v nd i·e·g~ i ehe gno.dt, freyheit, ehre, wü1rde, vorthai 1, red,t v·nd g e-
rechtig ke11 t haben mit b-eneficien1 a ·uff ·thumbstittter, h,o,c·h1en v·nd nidern 
ä,m·ptern vnd l,e'hen, geistlichen1 v1nd· we]t·liclien, zulhaben, zuhallten, zu-

245 lrog·e n, z,uempfachen,,. a,u1ffzune·h men, z·uverl eyh.en vn1d m, f' andern 
vnssern vnd des.s reichs edlen v·nd rittermässigen 'leuthen leh,e·n vnd. all 
ander ,gericht v:nd r,echt zubesizen; vrtheil zu.schopffen vnd recht zue 
.s!pr-echen vnd der vnd arler ander 1er cdencl,en sachen vr,d g 1esch.dfften 

250 

255 

260 

t'hcilhtlffti,g1 w·ürdl'g, emp-fäng~ ich vnd d1orzu1 ta.ugl·.ich„ sah1,ckh1li:c·h v1nd 
91uet s.e,i l'l; de·ssg!eichen1 -auch gemelten siz hi1n-filran ILübelsper-g haisse·n 
vnd zue demse·lben a'~'~e vn•d ie1de gnaden, freyheiten, vo·rthai~, herrl i 9-
ke.iten" re·cht,en v :nd gerechte·n hoben vnndt sich de·ss clless aoc1h vor-
gesch ri b ner w-crpp en vnd -clai 1na-t frey·e·n, gebrauc:hen vndl ,gen üess-en s„oli~ 
1 e n v n d m ,b. g ,e n a 11 s s, an d ,e. r \t1n s.e r v n d d .e ss r,e· i eh s r·ech t e de 'I geb oh r n 
1 e u t he v,o.n j. h re n v 11 er a h1 n e 'l'l ·va tte r I m:u ette1 r 'V 11 d g es c·h I e eh te n: a u:d1 
andere· fr-e-ye- adels persohnen, in Schwaben, Alg,ew v,nd c,m Bode:nsee 
zu j h ren s.izen vnd son,st solch es alles, h,aben, ge'brauchen vnd g.eniessen 
V·on rrecht od,er g1ewohnhe·it vo,n 01U,er:menigrich vnverh.indert„ 
Vndt gebiefh·e:n -darauff oll ,en ,,-1nd ·i1eden c.hurfürst·e·n; fü,rsten1 goistlichen 
vndt weltlichen, praeiaten, gra·fen, frey,e·n, herrn„ ritter1n„ knec'hten, 
haiJb-tl 1eüthen, 1 ndtv.ogten,I' vi zd um ben., vo,gten„ pf:[egern, v·erwesserni, 
c mbtleüthen, sch u !thc issen, ·b1urgermei.st'e.rn, ri chfern11-· rafhen„ k·und i,gern. 
der wa1pp·en., ern'hol,den, p ,er-s,evanten,. burg.e·rn, g-emeindten vnd: s,onst· 
allen a1n.dern vn:ssern vnd dess reichs V"nd:ertha·nen vn1d getrew·en, was,s 
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w:ir,den.1 s'tondts od.er weessen,s die sin,dt1 ,ernstl i ah vndt ,,.e,stigf:rch 'mit 265 
di·ssem br1ef vnd wöll ,en, da'ss sy •den geme'ften Ja·c:ob von Roming,en 
(korr. aus Raminger}, seine eheJm'che leibserben' vnd derselbe·n erbense,rb,en 
an den obgeschri.be,n wa ppen vndt cl ,o i note g:ön ung v nd er!aub,un•Q, auch1 
gn.aden, frey!hei't'en, rech,t v·:nd gerechtigke·rten, s.,0 1 w·,ir jhme vn,d 
sond,erlich z·ugem,el'tem1 sein,em sitz Lübeisperg gege'ben,. niit hindern ,no,cl, 270 
jrre.n, sond·er,n sy darbey berü•e·wi,giich bleib·en vnd dess a!l ,es , wie o'b-
stehet, gebra1uch e.n, gen i,ess.en, v·nd C'~ !so ,auff thumbstifften, h1och.e,n v,n,d 
nider:n, vndt sonst an aU.en ,a.ndern orthen„ en•den., ges,ohä·fften, so,d,en vnd 
versa,mb1lu1ngen z ulassen vnd hi,erwid1e·r nicht thu1en noch jeman1dt's 
an ,der n zu th u e n g e,sto tt e n in kein ·w,e iss (usw·., fc s t wö r't 1 'i eh. wie ab e n 27 5 
z. 114 - 1· i 9·, 'j,e.d,och 50 Ma,rk) doch •andern, ,die v·i l leicht d,e:n obge,s,chri-
b,en1 wapp,en vnd clainoten gJei,ch fü1rten an ihren wap,pen vnd sonst 
menig~ ~eh on seiner obrigkei·f, gerichts.zw·ong1, r.e·chten: vnd g'ere,ch,ti·g-
keiten v·nv·ergr,iffe.n vnd vnschäd1Hch 
Mit vr k.h1 und t d iss b r i e ffs b, es. i g e, l 't m, i t V',n s e r.m ka ys er I i ehe n o n hangendem 280 
j nsi gel ge,ben ·in vnsse.r statt P'rü,ssel in Brabant 1am vierten. tag d'e.ss 
mono,t·s May n,ach Christr vnnss-ers I i eb.e,.n her.r n geburt'h f u1nffzehennu:n-
dert 'Vn•d im viier vndtfünffzf.g1sten„ vnnss,er:s koysserthumbs. im vier vnd 
dreyss.igsten vnd unss.erer re iche im neün vnd1 dre·ysigsten jahre. 

Nr~ 3:: Wir fer,dinan,d {usw., ahnlich wie ob,en .Z. 12~ 22) Wann vnss 285 
1nun vnss,er vnd dess tei·chs, lieber •getrewer Jacob van Ram ingen. vnd'er~ 
't·hdnig l ~ch f ürbrach(" w1,e dass ,er :bey d'i sse.n gesc:hwi n,den ·v,nd1 s·org-
:so men ie·üffen :sei.ner d,enst ,rnd' no,th,durfft halbe,n im heyligen rei'ch hin 
vnd wider vi h I z,ura i~t~sen vnd mehrerl,ey stressen z·ugebr,auchen,, da 
ne;ben aber khei·n1 andiere obrigke jt erkhenne noch ho,be., don ,v·r,ss a11ss ~o 
da '.SS obriste hau.b·t' de,ss hey~1i:g·e·n rei ,chs„ mit idem:üeti'g:a.,m ,ainru,eff·en vir1d 
bitten, ih,me hiemitt mit v·nss•er kayserlichen hülff, fürsehungr vnd be 
f rey u in g, d 0 1 mit er se l n e n ob l I g ,end ,e n g e·s eh ,ä fff e n v n d ehe h offt,en ,n a 6h 
d'esto sta:ttl]cher vn·d· si ,ch•erer hin vnd w,de·r ra·ysse·.n khönde· auch gewolt-
thä1·t:,,9·er hand11'ung vnd sonst a!l,erJey mu•ot:hwill igen 'vmb·treib,ens mit 295 
f rem 1bden c ussle·n nd.is.chen geri chf e,.n vnd s,o .ns.t vm b sov1 'hl wen rg er zu-
•gewa·rten 1hette, 911'ed ig·st zuersrnein1en, S·01 haben wir demnach gne·dig-
li.ch a :ng·,eseh1en ernen1ts Jac·o:ben von· Ra,mii ng·en demü,elig zi'mb,ich ,bitt, 
a·uch di·e on[ge]n.e-'h,men, getrewe,n 'Vnd geho,:rsarnen, dien,st·, so semne vo·r 
e,lf'ern vnd er weylandt vnsse,rn vorfahrn1, auch1 vns.s·, dem heyli,gen reich .300 
vn,d vnsse:rm1 l,öbli chen houss. Oss:terreich v~·~'f,äh 1ttiglich in• aller vnde.rthenig-
keirt erzeigt V'nd b,e,w·issen haben.r auch er h i nfu ran n·icht wen:i-ger gehor-
sa mbl ich zuthuen erbietrg ist' vnd wol thuen mag· vnd soU; vndt dcrum,b 
1m1if w·of bed'ach tem m ue'th, ,gue·tem vnd r,e:chter· wissen bemef,ten 



56 Vom Schreib r ·z·um Rit er 

305 vo11 Ra,mingen sam.bt s.einem weib, kh.in,dern, zuge-höri,gen vnd ver--
wonthen, auch Ihr aller ha,ab ·vnd g·üetern, so, sy jezo hoben oder khün·f~ 
tiglid1 rmi-t re-chtmessigem tit-tel überkhomm,e·n, ligendt ·vnd fahr,endt, wa, 
vnd welchen endein di1e gelegen sein ·n V'nSise;r vnd dess he,yligen 
reichs sonder g ncrdt, versp,ruch, schu1tz vnd sch iirm'b a ufgenomm.en vnd 

310 empfan.,gen, neh!m1e:n auff ·v·nd emp"fahen sy auch also ·d,a·rein von römi-
sch e·r ka·yserl i eher ·macht hi em i t wi sse·nf' 111ch in craff t di s br'ieffs vndt 
meinen, sezeri, vnd ·wöli len, da:ss der:selb J arcob von Ra m ing:en, se·i n 1hauss-
fra·w, khinder 1 diener vnd zuge-hö,r.i.gen, auch jhr c.11.er haab vn,d güe'tter 
jn v,ns.ser ·vnd ,dess rei.chs b,es.onde.r gnadt, vers-pruch, schuz vn 1d schirmb 

315 se·i n, do.ratrfF c 1 en'tha,I b,en im h,eyl igen rei chi desselben v.nd1 vns·se:rn z·u-
g;etha nen fürst 1en:thumben, !'ondten, obrigkei'te·n vnd g,ebiethen1 fhrer 
not-turfft vnd geleg1•enheit nach fre·y siche:r ziehe·n, h,andrl.en vnd wa·ndlen, 
,auch a,U: vnd ieg,lich gnodt,. ehr, w·ürdt.t vortheil, f.reyheit, recht vnd ge-
r,echtigkeit haben v1nd· sich, der,e n fteyen, gebro uche;n vnd -g,eni es.sen so;I •. 

320 len vnd mögen, andere„ so iin vnsse·r vnd dess re·ichs; besonder gnad, 
v,e rs p r u eh .. , s eh u z vn d, s eh i r m b sey e. n „ hab e:n v n1d sieh d;e·ss a ! es f rey·-e n, 
gebrcu·chen· vnd, gen i essen ·v 10,n r,ech-t oder gewo·hnhe·it vo 1n o Uermeni g-
1 ich vnverhindert, doch so11len sy einem iede.n, d1-eir zu, ih.nen spruch oder 
forderu·ng hette oder gewönne"' d erwegen a 'n 9e1bührend',en orth en re-ch-

325 te·ns s·tatt thuen vnd d e.m :n it vorsei n. 
Ferrer ·thuen ·vnd geben wir erna 1nd ten J vor, RamLngen ,d i:s.e 
hernach. geschiriben:e gnadt ''lnd1 fr,eyhe1·tr allso, d,ass er, sei·n hatJ5s·fraw· 
v·nd khinder, a·uch jhre e·hel1c'he leibserben vnd derselbe-n er'bens erb·en 
jhres nahmens v ·nd s·tammens vnd aU. ih,rer dienet, verwan1the1n vnd zuge-

330 h·örigie:n v·mb k1e'i:nerley sach,e·n, sprru1ch nocl, willen, es treffe 
ah.n •e.hr, ~eib, h.aaö ,oder ,güette:r,, weder a.n vn:ss-er ·vn1d de;ss he·yligeo 
rei chs hof fge-ri1cht- zu Rothweyl ·noch ai 1n i g \o n1df'-, we.stphe!i sch no,ch 
<l'nder derglei c:hen f r,e•mbde gericht' 1n i, fürgeha ischen„ geladen noch da.· 
se-tb.s·t beklagen noch auch wide.r sy, jhr 1-eib, hac.b vnd güe.f'.e:r gericht, 

3;35 ,ge·u1rteilt, 'pfacedirt od,er verfah,ren werden s,o'lle; in kain,erley weyss 1, 

sonder- weh,r zu jhnen gemeinl;dn oder ihr oi1ne.m jnso·nderhei:t 1klag, 
sprud, oder anford.erung hefte od:er gewön1ne, wer der 10,de;r vmb wass 
sachen dass währe-, de.r oder ·d 1i es1e·lben so~ 1 en d as·s .recht gegen 1ermel-
tem1 Jacobe11, von Rom'ingenT s,e,iner 1e.!heli,chen h,a1us-sfra·wen vn.dt- ihren 

340 erb•en, wi,e o'.bs.tehet-., dessg1ei chen ihren haab v·nnd·t g:ü,ettern, 1 iegenden1 
vnd fah1renden„ ohn alles mittel vor vnss ·vnd vnissern· nachko,n1men om 
r e i eh, r,ö m i. s c·h en ka ys.s er n v n.d 'lto n i gen ,od eir v n s s-er n v ,r, d, ihre 111 'k:cyss er-
1 iahen vnd königlichen cammerge·r ·1chten im. h,e-yligen reich oder d·enen 
obrigkeiten v.nd ,ger~chten, d,cru.nder sy mit ihr,e·m hei'mbwes:Sen vnd 

345 güettern ges.ess,en v1nd gelegen1 ,sein v·ndt' dan.n gegen1 ihren di,e1nern, 
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zugehöri,gen vnd verw·anten vor 1hnen1 de:n von Ramingen,, alss jhrer 
1o·rdeniichen herrs.chafft oder jhren gerrch en., daran s.y g,ebührl iche1r 
we i ·s s geh ,ö,ri g v n,d so· n s.t 1t1 iie n der t an de rstwa s, u ehe n, s y au eh ein j ed ·er 
richter auf mehrged:a·chts Jacoben: von R.am iing en vnd .seiner ehel,chen 
1 eibserben obford etn oh n jezt ,angeze-1gte ,ort·h zu recI1t wei-ssen· s.,ol le, 350 
es wehr•e dan1n· s,,ach, dass· de,n kt ,äg 1ern1 vff ihr cnsu,echen dc:ss recht an 
1den berürten orthen .k h und-tl ich v,ersagt ad er g-e.•fä ·hrl i eh verzogen wurde„ 
in welchem fahl der a1der dieselben allssdann1 dass ire,cht geg·en jhine·n 
s u e ehe n1 mögen an den enden v n d t g er i eh t e n, d r·i n e n da s-s fü eg I i eh ·ist; 
wa ,aber 1da rübe.r ai njcherl ey f 1ürl ng, proc,ess, ·v [ o] rth·eTI od,er anders 3~5 
wider obgen1e,lten Ram,mi ng.er, s.e1n: houssfra·w, jhre er'ben vnd d,ers,e!be·n 
rebe;ns erb,en, ,dien er, z.uegehöri gen vnd verwa nt.hen oder ihr I eib, ha,ab 
vnd ,güetter a,ussgehen, ,gehandlet, ges·prochen oder procedirt wurde, 
in wcss schein oder wi.e dass beschehe, dass alles vnd jed·e·s soll,e g,anz 
,crafftloss, ni.cht1g, vnbündig vnd vntougliich vnd den für[gela·d] 1nen1 on 360 
1 hren 1ei.b,en, haabe V'nndt gOe·f tern ganz vns-ch äd ! [eh vnd vnverg riffen 
sein, da,nn ·wir dass alles ·vnd 1edes„ so, hiewider fürgeno,mmen vnd 1ge-
hand.let wurdt, jezt allss do.nn ·vnd dann allss 'fezo auss römischer k.ayser-
lich1er ma,cht vollk,o,mmenhait h,iem1it ·gon.z vnd gahr auffhe.ben" cassirn 
vnd abthue:n j,n crafft d iss br.ieffs. Vnd· 9e 1bleten aj len vnd je·gi... 365 
liehen churfursten, fürsten~ vnd we'ltlichen, praela„ten, grafen, 
fr,ey'e n, h,e rr n:, r1 ·tte r n J k n e eh t e·.n, hau p t l e u t e n, 1 an d tv ö g te n, v i zd om b en, 
v ö g te n, pf I e gern .1 verwes s er n, ,o m b t I e f t h e n, s c:h u 1 ·t h e iss e n, b ur g er 
,meistern, hoff r i eh t er n, 1 an d t r i eh t,e r n, r i eh t er n I fr e·ys,ch· ö p ff e n, s tu.e l h e rr n ,. 
sch,öffen1

, vrtei I sprechern, räthen, b·urg ,ern, ge me·1 nd ten vndt sonst a'f:[en· 3lO 
andern. vnssern vnd dess rejchs vnderthanen vn,d 1getrewen, in ·wa5,s wü.r-
den, st"c1ndt od-er weesse.ns die seindtr ernstlich vn.1d vesstiglich mit dissem 
bri eff vndt wöl I en, dass sy den ,o,f f tgen nte.n Jacob vo,n Ram i ngen; sein 
:haussfraw (1usw,., ähnil fch wie 106,en Z. 327-.330} an den vorbestimbten 
vnssern gnad-e·n ·vnd 'freyheiten, v-erspruch,I'/ s-chuz vn,d schirmb .nit jrren 375 
oder verhind,ern, sonder ,dabey rühewig !ich b,leiben vnd deren gebrou-
chen vnd geni,es.sen lassen1 darwider nit tringen, b,ekömmern, belay-
d i gen, oder bes eh wö h re 'n n o eh des s te m c1 n d ts o n· der n zu t h u n, gestatten 
in kein weiss {usw.j" fa ,st wört l:ich wie oben Z 11 ,4-119.lf jedoch 20 Mark) 
od,er j'h1ren d1enern 1 zugehörige·n vnd verw•andten, so wie vorstehet1 hie- 300 

wider beleydigt wurden, vnnachlässlid, zubezah len verfalfen1 sein solle. 
Mit vrkhund·t dis.s 'brieff, b-esigelt m'ti vnsserm kayserlichen· anhongen,dem, 
i nsigel, g-eben in ·u ns.s·er statt Wi e.n d e·n vi eir vnd zwei nzi g·sten tag dess 
Monats Februorij nac.h Chrts.ti vnssers lieben h1errn vnd seligmach,ers 
ge.burth fün;fzehenhunde·rt vnd im sechzigisten, vnssers reichs d,ess r,ömi- 385 
sehen· im dreyssi,gsten vnd der andern Im viehr vnd' dreyssigs'ten jc,hire. 
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Vnd't vnss dorauff demuethiglid, angeru-effe1n vnd geb·e-tten, d'ass wlr 
o b,i n s er [ rt e b r 1 eff a 11 s s rö m i sehe r k oyss er z.1u c o·n firm i rn v n d z.u 'best ä tte nI 
gnödjglich geruheten, dass hc:,b,en wir angesehen g'edach·ts Ja.,caben von 

3-90 R,a·m in gen d·,e mu,eti g, zi mbl'i eh bitt„ auch die vnderth an iigen; getrewen 
vndt wH.lig-en dienst, so s-ein1e vore·lltern vnd er w,eyland't vnss,ern vor-
fahren, vnss vnd dem heyli-gen reiche offtermohls gehors,ombl'ich ge·than 
vnd er hinfüro nit wenig 1er zuthun sich geho,rsomb!ich erbeüt, auch woh~ 
"thun m,-ag vnd sa-lle, vnd d:arumb mit w,olbedachtem mu h, gufhem rath 

395 vnd rechte.r wissen· -ge-docht·em Jccobs-:n von Ramingen obinserirte ·w,e·y ... 
1 an d t v n ss ere r g e I i eb t ,e n ·1, er r n ve t:te-rs ,. s,chwe her n vn,d v a tter s, ka yss er 
C1or1ln vnd k,aysser F,erdin1anden begna·dungs brieff vnd alle! darinn ver 
1-eibte gn.ad'e·n v.nd fr.e·yheiten in allen jh'ren wortten, puncien, clauseln, 
,artickhe[n, jnnhaltungen. v·nd begreiffu1ngen alls römis-oher kaysser gnä-

400 d:iglioh confi.rmirt; be,crafffi-gt vnd best 1ötigt, canfirmire,n, be.krefft1gen 
vnd bestetten di,e auch. hiemit von, römischer kayserli -cher macht w1.s.s,enty 
1 i eh ·, n cra·fft d iss bri effs,i· daiss wir daran v,o,n rechts vnd b i [ lieh eit we,gen 
zu confirmirn vnd zubestetten hoben. 
V n d m a 1 n e n, s ez e n v n·-d wo! 1 e n von ob b er 0 e·rter v n s s e re r ka:ys s ,er 1· i' ehe .n 

405 ma•cht, dass alle obinserirta brieff vnd dari:nnen verleibte begna,dung 'in 
allen vnd i e-den ihren p u1ncten,., clau,ss u~ln, artickul n, innho ltun gen vnd 
b eg r e i ff u n gen k r,ä fft i g 'Vn. d m-ä eh t i g s.e in, steh et I ves st v n,d v n1ver b r.ü eh I i eh 
1gehollten v 1n:ndt vollnzoge,n werden vnd ge.malter Joco,b von Ram1in.,gen, 
.sein ehe: 1 ·i ehe h o u s s f ra w, -erben v,n d: der s,e·I b e n 1e rbe n s; erben, we I chi e 

41 o ob b e rü e rte fr ey h a i t e n b e-r0 r,e· n, s,j ,ch der s e I be n o .I' 1 es j h, re s t n h a.'I I t s f rewe n, 
gebr,auchen vnd g-en1i:essen sollen vnd mög,en von ail'lermeniglich vnver-
h r ,n de rt. V n d t- geb i eie n 1d o r,o u ff a 11,e n v n d 'jeden eh 1u rf ü rste n ,, f ü r.s t-e n, 
gaisfiichen vnd weltli.chen, ernstl'ich mi"t· dissem brieff vnd· wöll.en, d·as,s 
sy vi lgeda,chten J acoben von R.am1i n gen, seine eh1e:l ich e haussf r,aw·en, 

4:15 ihrer baider erben vnd e.rbens erben, welch 1e obberürte frtiyhe1t berü1ert1. 

an obberüerten .g·na.den, priuilegien vnd freyheiten vnd disser vnss,er 
kayserlichen confirmation nit jrren, noch hindern, s-ondern sy •dero ge„ 
r ü h ewig f i eh frewe n, geb rau ehe n v n d ,gen i essen v n d g ä n z l I eh, da b e y b I e i-
b e n lasse„n vnd :nierwider nicht thuen n 1och jemcndts ,anderm zuthun ge-

11.20 st-atten in koin weisse, olls-s lieb einem ~eden sey vnsser vnd1 dess re.ichs 
schwehr·e vngnodt v·ndl straff vnd dcrzu die pöe-n 'in ob.berürten weylandt 
v n s s.e r er g e I i eb fre n h,e rr n vett er n, sch weh er v n d vatter.s, kayss er Ca r In 
vn.d kaysser Ferd i nand,e n, beg nadung,s brieffen begriffen, zu verm-ei d,en. 
Mit vrkh u1ndt di ss bri e-ff.s, besi gelt mit vns.erm k,ays.s.-erf ichen an hangenden 

425 jnsigel, geben in vnsser vndt dess re[chs statt Augspurg den letsten t·ag 
dess m on a·ts, Februar i j 'nach Christi· vn s s e rs l 'i 1eb·en h e rr n g e,b, u rth fü nff -
z ehe n h u n.d e rt v n d im s e eh s v n d se eh z i g ist e n I v n s s er er re i ehe d e-s s r,öm j'. .. 
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sehen im v i ,er te n, de s.s h u n-g a r i sehen im ,d rr'i t fe 'n v1n d' d ,e·s,s b,ö heim bis ehe n 
im -ochtzeh.en,den ,ia1hr. 

Maximilian e·tc. 430 
V·c· 

Weber 
Ad ma nd,atu m sac.oe caes~0 1e ,Ma iest-cti s 

proprium Ha!le,r 

Co II o ti o n i rt n o eh d' er ka y ss. r e i eh s .h ofca n z I ey reg ist r a tu r v n d de rse t b en 435 
·von werft zu wortten ,gl,e·ichla 1u·tendt befunden~ Vrkhundt d1sse mein 
h a .n:dts ehr i fft ·vn d p e tt s eh afft. Actum Wien., den. 5. No u e m b ri s .Anno 16421

, 

Georg D i etf,er ,[in, ire i eh s h o ffco nz I ey [ reg i] s trat or LS1 

Exkurs Nr~ 3: .Zur ,Geschichte von leiblachsberg 

Die Angcrben über den, Proz-eß der Stadt lin·dau gegen Ramingen sowie 
übe~ di-e G·eschich-t1e von Leib-lachsberg entne·hme- ich den C,onvaluten1 
N 212 b-is 215 d,es Stadtar,ch.1vs Lindau, welche mir Frau Archivinspekto-
rrn Kell ,er vom Stodtorchiv Lindau in freundlicher Weise zur 1B-e,n'utzung 
ü,berl,-ulß„ Sie enthol t,e;n zwar keine zeitge näss isdien A'kten über den 
Ra mi nge.n~Proz-eß, jedoch sol ehe zu;m' Proze·ß, den die ·Sta-dt n,och de·m1 
30 i 1c h, r i gen Krieg g e g e n1 e i n,e n .später n Bes i 'tz.er des G u te·s „ J oh.. Jakob 
H,·andel, führen mußt,e·, we·il d1e·s,er auf Grund der Privilegie,n Ramin,gens, 
die er sich 1642 abschriftlich aus Wien bes,chafft ho-tter. erneut ·versuchte, 
das G,ut der Ge:riichtsbarkeit v·on Linda1u z.u enitzrehen. Weil Lindau in1 
dies em1 Zusammen: ho n g a, u f den Ra min gen-Prozeß zu F'Ü ck greifen n,, u ß te, 
sind uns einige wichtfge lnformation.,en über diesen früheren Prozeß und 
vor ,atlem auch die Privilegien Ramingens erh,a[ ten geblieben. ·D1ie Quel-
l e·n 1 c ,g e w·i rd i ed o eh dadurch b e eint r ä eh t1, gt, daß in i ü ng ste r Zeit aus--
gerechnet ,eini·ge Jakob von Ramfngen betreffende Akten aus den Um-
s,chlägen: versch:wun-de·n sinds s.o der lnhalt von N 2'13 a und 213, b 
('N'otiz vo,n Drm Stolze vom 20., Apri l: 1951 au,f den betreffenden U1mschlä-
gen)~ Ober ,die 1Gesch1ichte von Leib!a.chsberg ergibt sich1 ,aus diesen 
Akten, folgendes~ Der Burgstall hieß urspr,unglic.h Hazenweile.r~ E'rst 
Ra m j n g 1e-r I i eß ihn 1554 in ein an.geb, 1 i ,d-, ä l 'fe r,e s Lei .b 1fi ad, s,b e rg um b-en e n-
n e n. Als erst,e Besitzer des. B,urgs-tal i·s. werden die van Schöns.tein ge--
nannt. Mit ihrem Wap-pen. ließ Ro min.gen denn auch sein es q uartier,e,n. 
Auf ·sie foiigten di,e Nagef (von der Al·te·n~Schönste„in)// 'We.lche dos .S,chlöß-
chen 1504 v,erka:u_ften (Kindler 3, 189: Nagel ,cop. mit Doroth.e,a 
Mü rg e 1}. AI s w,e i te re Besitzer f o I g t-e n j n offen s 'i eh. t I i-ch s d, n e 11-e m W ech.-
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sei: Mothias Humpe·r [ er„ Martin Neu'k.omm, di-e von Fladung, (die '?) 
Bucherin, (dle?) ·Bind,erin und seit 1552 Jakob, van Ram,i·ngen. Kurz nac·h 
1582 muß es Ramingens Sohl'\ 1Gottfried1 a n Melchi.or und Co-nra·d die 
Schweizer, genannt Schenk., verö 1ußert ,haben (letzterer ist offens.i,chtlich 
i,dentisc·h ,mi't Raming-e,ns Prozeßgegner Conrad Sc:hw.e·izer oder Wein-
Cäntz!e). Von Melch1ior Schenk ging das Gut 1606 an Ge·org Wi I heim 
Schenk von S.tauffen.ber-g über und 1635 vo.n diesem an f ,er,dinand Han-
,del und dessen Soh·n Joh. Ja'kob (vgl.. Kin,dler l, 534; Neujahrs-bl:ä1fter d-es 
Museum:s·vereins Lindau Nr. 9,. 1·938, S. 54), der das Gut V·Or de;m 12. Sep 
tem·b,er 1669 an den Kommandanten v-on überfingen, de·1n Obe-rsten 
Ulri:cl1 Witz (alias Wlrtz) von Ar-n·holt ver:kaufte bz·w. ge-gen das. Gut 
Zirthe·im In1 Pfolz-Neubur1g tauscht,e, nachdem ihm Lin1dau zu·vor vo,r dem, 
RKG den Prozt1&·ß gemacht hatte und er schon l654 versucht hatte, ,das. 
Gut an Ph11I ipp J ulius von Remchincgen zu 1683/84 verk,a'l1fte 
,die Witwe Witz, geb, von S·tackhou:sen,. das Gut -an die S'to,dt Ljnd-au; 
d i e·s,e l'i ,qui d i erte es am 7; 1. Septe.m ber 1783 durch Auft,e-i lung und Ver-
'kauf .. t n Ti 11 m1a n ns 8 u rg en lexi kon wird „dieser B urgsto II nicht erwci h nt .. 

Exkurs Nr. 4: Jakob 1. Raminger und seine, Abstammung 

Festzuhalten ist aus Pf,eilstl'cke·rs § 28,38, dcrß Jakob, Schreib,er Raminger 
au·s K i rch he i,m/Teck s.ta mm te U'n d sehr wa hrsch ein! ich identisch ist mit 

S·cribt,o-r:i.s de Kirchen; der 1477/78 in Tö.bingen imm. ist~ IDem-
nach müßte er um 1460/65 g„eboren s,ei n. Feilsch ist· jedoch die Behoup-
tun:g, ,er sei g'estorben (rich·tiger § 1266: S·o·mmer 1532}. 'Unk.1-ar und 
widerspruchlich undl .deshalb. 'nich't brauchbar sind a·uch •di·e- Angabe,n 
ü'ber seine (zweite,i) Frau Megess-er (l 53l t; vgL § 1665), Witwe 
des 1520 t Lcl'ndsc:hreibers Heinrich lorcher. Auch die Ve'.rweise auf den 
Bockna·nger Probst Jokob S-chrerber g,en. lorcher (§ 215·2 u .. 1797) führen 
nich,t we·iter Zwe·ifel'los u·m· den erfahrnen B-eamt,e.n Jckob1 1. Rominger 
hande·lt es sich bei'm Registrator Jakob Raminger, der End·e 1522 und 
wi·ed'-er Ende 1530· in wichfiger M 'is.sion in die Schweiz gesandt wurde 
(15-30 persön I i ehe Unterredung mit U1I ri eh Zwingli ; s. A. Fe·yl-er, Die Bez. 
des Hauses Württ-e·mberg zur Eidge-no.ssenschaft1 Diss~ Zürich 19'05 1 S. 2·40 
und 329, vgl. § 117.3}. D,emnad, muß er auch identisch s,ei ,n mit dem von 
1520-15·.31 n.achge·wie,senen Registrator R,aming,er„ d!er in ·§ 1780 je,do,ch 
mit dem .Sohn ist. EbenfaUs, um den Vater muß es 
sich in den § 1314 und 1448 hondel'n, wobei 2u beachten 1st, -daß s-etne 
Ad·vokatentötigke it n,ur un19ef1ähr auf dte Zelt z·wischen' 15'.2'5 u 1nd l 5.34 
datiert ist und somit k,e i 1n Wider s p r u eh zu• m Todes d'.a tu m b,e s.t eh t .. Daß 
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der Bocknanger Prob,st J,o'.kob, Schreiber ·zur ·gleichen Familie S,chr,erber/ 
Ramingeir gehörte„ s.che·i,nt dadur,ch festzu.sf,e.hen, doß desse,n S,öhne s.ich 
S,chrer:ber/Ram ing1er nan.nten. Sie hieße-r1 Jakob 'und Marcel. Ersterer isJ 
wohl identisch m;t d·em1 Stadtsch.reiber von H.e[den·heim un,d ·verfasser 
dese württ. Seeb-uch,es Jak,ob cognomento Scri 'bal ,geb~ 1535 
(W·ürtt. Ja hrb. f ü·r Stotis,ti k etc. 1895 1 S. 3;. vg 1 § 2152)+ Abwegig is1 es 
jedoch, wenn Pfe,i lsfi c:k.er in Jakob 1. R. ei ne,n Sohn d e·s 1502 i mm. und 
1:551 t Backna-ng;er Probs-tes Jako.b oder [n letzterem ei.nen Sohn Ja-
kobs 1. R sehen wllf (§· 2152 1u.nd 28·38) 'H inge,gen könnte der J,a·kob 
Schreiber, der 1535 in der K,o.mmission 'für die E'i nziehung de·r Kirchen-
Q'Üte:r saß, ,mit d·em Probst J:o kob id,en t·isch sei n (§, 1797),. Wi ohti.,g f ü1r ,d i,e 
R,a.min 1gen,geneologie i.st vor allem der HinweJs, d•arauf', daß ,der 1'623 t 
Pfullin,ger Klo.ste·, ·hofmeister Burkart Ramm inge.r gen. Schreiber (§ 2152 
1u. 349.3), S0'1,n des Morc,el, das gleiche Wappen fuhrte wie Jak-o'b II. R .. 
Vgl. ferner die· ohne Einsichtnahme in die Quel len hier nutzlosen § 217; 
2210; 1784. Lei der bietet auch Kind I er 3'" 30·6/3107' keinen k.riti sch b-e,arb,e·i-
teten Stammb1aum, sondern1 n-ur Col lec'ta1neen ,und e,inen alten Stamm-
Baum Heinrichs von Pflum,mern über die ie Ra·minger/ Sc:h,reiber 
v.an1 ,Kirchhiem/Teck (Ulm - Kirchheim - M,crkd-orf -- Biberach). Jc1ko.b 1~ 
u·nd JI. fehlen im Stamm1b,aum, obwohl •d.i,e Herkunft ,aus Kir,cha 
.heim,. der Beiname Scri b,a und da·s W 'c ppen a u'f Identität der F,a mi I i en 
s-chließen Jc,ssen. S~cher falsch i.st in Pflummerns Stam.mbaum, daß er 
einen Johann Jakob- v R~ zu Leib!achs·berg"' 1580 Vogt zu Wolfach, zu 
einem ,Sohn. des Dr. iur. Mal,ach ias Ra,m,inger macht. 
Daß Jokob1 1. Rami nger wirklich aus de.r genannten Fan1i li,e sta,mmt und 
daß a1uch der Pf1ul ! endorf er .Zw,ei g der Fa.mi I i'e Ram t nger g l,e ich,er Her-
kunft ist, bewei·sen zwei Aussagen Jakobs II .. ·~m Aromotenbuch b,emerk·t 
er bei'läufig . Disen Mettel hat mich einsm.ah.ls n1einer Vetter einer (so 
ein Burgermeister in der Reichsstadt Pful!end·orff 1gewest} auf di.se weise 
lehren. machen .. ~»,, und da. ,die Obermittlu.ng dieses Rezeptes offensich·t-
l1~ch w·e.'i"t zurücklregt, so kann es sich sehr wa,h·1: um den Pfullen,dorfer 
Bürgermeis'ter Geor·g R.a.mmin g,er hand·eln; den Kindler 3, 306 für 15·30 
nachweise,n kann Dam1t wäre die gle·i,che H·erku,nft der Pf'ullend·orfer 
Ram.inge.r, d ie Kindler von 1447-1583 nachw·eisen kann, und der Familie 
Jak,a-bs erwiesen. Geh,ärt letztere jedoch wirklich1 zur Familie Sd1r·e-iber/ 
Raminger ·von Kirchheim/Teck·? Dank einem Hinw·eis Ja.k.,o,bs ~I.. in der 
Kirchberger 1G,enealog·1e kann darüber kein Zwe rfel mehr 'bestehen: ,;An 
dem (seif. Graf Eberhard van Kirchbe:'rg,, ,der sich a,m Hof Gr·,af Ludwigs 
vo,n Württemberg -auf h .. ielt} ·w.ei !a.t1.d mein 1Ur-a n her Pef.er v·on IRam i nge n, 
als [erJ woh1lernannt ,Graf L,udw,igs von Wü-rttemberg Kan:tzler gewesen, 
einen besonders gnäd,igen1 Herrn wie desshalben noch briefriche 
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Urkunden vorhande·n s,in,d~ {no:dl 1440, vor 1472: fol. 7]. Dieser Ur·groß~ 
vo·t,er J o ko,bs 11. läßt sieh bei: Pfei I sti ck,er (§ 1107) tatsöch I i d, nachweisen 
a~.s ,1 Peter Schrelb,er.r K.anzl.er des Grafen Ludwig v. W in Urach,, 1446, 
14-54. Hat Haus in B lau,beu ren 1, in U r·ach und~ in Ki rch hei'rm. Sein g.l eich -
ncm iger Sohn ist .Stc.dtsch·re,; ber in 1K.irch heim 1492N. 1 m § 2501 ist I etzte-
rer unter den S·tad't u n:·d A mtssc.hrei b,ern zu Ki rcl, heim, wi rkrich a ufg e-
füh,rt als P·e-ter Sd, re i ber- 1492 und l 4. D·ez~ 14.96. Sei' ne Frau h,i eß Adel-
h eid und der Vater war der Kanzler Peter .Schreiber. Und; was das wich-
tigste 1s·t1 es wJrd hi·nzugefügt . uSchre·ibers Sohn ist wa,hrscheinlich Jakob 
,genannt I<a1mminger,. ,. Kirchheim um 1461 / 65u ., Eine K.amb ination von 
Pfeilstickers. .Angaben und Verrnutun1gen mit Jak,obs. 11. Aussage er:m,,ög-
lidht also, Jakobs Stam 1mbaum üb,er fünf Gen,ero·t1one!n hel"'zu·steilen:; zu„ 
gleich läßt sich dieses Stommbaum·fragm,e·nt mit dem S·tammbaum v,o,n 
Pflum,me,rns bei Kindler 3, 307 verbinden. ·wir geben in, KIC1mmern ·die 
,Angab e.n aus Kind l,er; seine Jahr,esza.111 e·n zu Pet,e1r 1. u1nd Peter ~i 1.. sind 
aller,dings falsch, da es ousge·schlossen 1st, in drei Gen.erat(on.en v·on 
1350 bi·s 1520 zu gelangen. (Siehe nebenstehenden Stammbaum) 

Fall·s wir den aus Pfeilstickers u1nd. J,akobs e1·genen An,goben ·gewcnnew 
nen Stammbaum und ,den b,ei Kindl ,er richtig zus•a.mmengefügt haben, 
d·c_nn wäre Hans von Ra.mmingen, ge.n. der Schreiber,, g.eboren noch 
1456 (oder 1455?), zu Mar'k,dorf, der 1478 zu Kirchhei1m1 Elisab,eth Brendlin 
von1 Mc·rkdorf heiratet~ und von 1.490 bis zum Tod 1520 1n 'Biberach 
wohnte {we·swegen sich Pflu,mmern um s,ei,·nen Starnmba·um bemüht ha-
ben dürfte) , der Brud·er Jakobs 1. Kindlers Ang,aben über seine Nach~ 
k,ommen.schaft bedürfen der Uberprüfu ng~ 
IOieser neugewonnene Stammbaum scheint ,C]uf den ersten BI ick Ja-
kobs ,1. Behaup'tung eines alten, ·wieder erne.ue··rte·n Adels z1u bestätigen . 
Jedoch ist es eigen,ar-tig, daß nur Pfummern u1n,d Jakob 'II ~ den beide•n 
Pet·er das Ad elsp rdd'i ko t zu I egen, wöhre·nd P'fei lsti cker schon be ( i hne 11 

nur den vom B,eruf abgeleiteten Fami.liennamen Schreib·er ·kennt. Dber-
d i es s.dl e i n,t es, m er 1k wo, rd1 g„ daß Jak ob s 1. Bruder d c, s Ade 1 ·s prä d i k o t 
noch gefil:hrt hoben soll, es. dann bei seinen N.achkommen a ·uch 
verloren g,~;ng zu1 :einer Zei.t, da Jakobs 1~ Sohn wieder zum Adel ,auf-
stieg,. Klar ist nur eines, nämfich daß, de·r Zimmer,fs·die Chronist unsern 
Jok·ob zu 1Unrecht mit der von ihm behandelten· Familie de:s, G·abriel von1 
Romingen in bringt. Die·s läßt sich anhand e·ines Wap-
p.enve,,rglei,che.s zeige.n Das bei S. 32· abgeb,ildet.e Wappen Jo,k,obs. 1l 
s.timm·t mit dem b•e;i1 S,:iebma·cher o·ufgef·ührten un,d von1 Kin.dler 3„ 306 d ,er 
Fcm.ilie des Hans von Ramminge.n und des Molach1a·s Rominger zug,e-· 
wie,senen Wappen überein, nur daß Kindter irrtümlic'he·rweise von ein.em 
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( Pet·e·r V m Ra m, m i' 1n Q ß ITl von K f rd,-
hei m unter Te-de., 13.50_; U'X. Me.ch „ 
ti l',d von Birs'k} . 

1 
P-e f,er Schreiber, 
Stadtsch ei.be·r in, !Ki r,dh.heim ;. e rw. 
1492 1496; ·ux. Adel heid. 
(Pete·r, 1416; u:x, Aad1elhei'd' von 
Eirs,·tet·t,e·n, genan1nt von Na·ff.s--
hei·m„ T',ochter· J 0hann1s U'nd e-'iner 
G r,ei f von G re'i f,en ste:i n)~ 

,__, - -------, 
{Han.s von Ra1m1ng.ie1in,, gen .. d:•er Jak-o'.b 11. Schreiber/ Ro:mmng,e·r, ca" 
Schreib1e·r., naich 1456-1520,). 1461 /1532; .Stad·tschreiber i'n 
{Nachkommensd1aft; Stuttgart; wGirtt. Rat und R_egi-
v·gL. Kindler 3, 3017). st'rotor Ferdin-ands ; u1x.2?: Barba-

ra Megesser 

1 
Jakob 11. IRam i.ng·er / ·von Ra-
ming1en, 15101 

...,,.. nach 1582. ux·.: 
Name 'U1nbekannt~ 

·~1 - - --- - 1 
Äl1tester S,oh1n: Got·tfirried von Jüngerer S-o,hn: N ,c 1m,e 1unbekann·t 
R,amingen:., Re-gistrctor; Amt·mann (Joh,an,n Jakob v,on Ram'ingen·" 
auf de.r R.e i eh e·n o: u Hi s.tor i ke r. 11 580 v ·,ogt zu: Wo I fa-ch ; 

vgL Anm. 291
)' 

spr.ingenden Stein 'bod s.ta·tt v,o,n ein·em W idd'e-r in 1den f'eldern l u~ 4-
spricht~ Sieht ma,n von. der Quarti.e.rvng a1b·1 so ist dreses W -appe·n iden-
tisch mi't d·,em, we,ches Jakobs F,amitie zukommt und cud, ·von Zimmern 
verwendet' wird :: S dberner sp r·i ng1ender Widder ] n 1Ra.t mit g1olde.n·e-n Hor-
nern.t a,uf de,m H!el me da:s Wappenti e·r· ste·'hen.d (K i nd~le:rJ1. Ga·nz an1d.ere 
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Wappen jed'och geben Kindler (nach Alberti S~ 611) für Gob·riel von1 
Romingen, der in Zimmerns, Ramingenstommb,aum vorkommt,. undl 
Kneschk,t;~ für den ,General Romminger (vgl ~ Annm~ 29}. 
Hi·nzuweisen wä.re s.ch!ießlich noch auf einen Johonnies Raminger aus 
Stuttgart, der in. Tüb1nge·n v-on 1528----1534 bzw·. 1539 als Student, Magister 
und I ur ,s,c.on sul1'us belegt is,t u,nd v·on dem Hermel i nk„ Matr. U n iv. Tüb-i n-
ge n 1, 262 u. 247· unterr Verweis auf K. Sfe.tff S,~ 1'50 (wo, ich darüb-er 
jedoch, nichts fin·de) ·sagtt er se.1 ei.n Brude.r des Jaco,b R. gewesen. Ferner 
W'Urd,e am 2·4. Ap,ril 1553 ein Chr;s·toph Ra·ming··er lngr.os.sist am R.eichs 
ka m111ergeri cht (Günther, 'Thesaurus praicti c,a n·ti um} 

·Exkurs Nr~ 5 :. U ber ha n ds.ch riftl i ehe s Q u e 11 e n m ate ri1a1l a.a·s 1d er Bi bl i ot he k 
der Gra,f.en von Zimmern, .das G·attfried von Ram1i'ng1en für sein s,,ta mm-
bu·ch der Grafen van !für-sten.ber1g verwen1dete. 

Gottfrteds, Sta:mmfolg:e der Grafen von Fürstenberg (fol . ·14-3-170) trägt 
folgenden T('t'e 1 : ,, Vo.l ge·n hernac::h der Grafe,n von Fürste·n be.rg Heura'th, 

. .. . h I H ,. f b . . 1:.. ''t f d d. wie sie 1m :sc os .a 1. ' g,en :_ erg 1n gemacn gemaI U·n en w,er ,en~ 
Darunder verzeichnet in was Brie·flichen vrkunden vnd Jorzyt Buch,er 
jrer gedacht wurdet ~, Mil· and,erer Tinte 'ist hinzugefügt: n·Es h·aben abe·r 
herr ,(hristoff Frob·enrus (durch Ob,erscl,reiben vo·n 1 und 2 sind die Vor-
,nomen nachtägl i·ch in di.e richtige R,eich,en'folge·~ Frobenius Chr. ge-
bracht) vnd se in vä1tter, herr Wilhelm Wernhe-r, :bed Grafen von Zimbern,, 
in n j re n Fürstenb,ergi'sche,n c0Jf ec·tane1~s d.erselb·en. ver heurath ung' ver~ 
zaichinet„ 1dess nicht al lerdinge wie hernach vog't (sie} gl·e,ichmassig", ·und 
fol. 143 vo heißt es dements,prechend: ,.. Verzaichnus. E·tlicher Fürstenber-
g·isc,her ,Heyrat', so vom Grafen von Zimbern V'berschickt s,ej n worden. 
Ist ober den nochgenden nich··t g,eichr:nessig» . Es mu,ß sich hi1er, aus d'en 
:Einzelheiten zu schließen, um das Material honde ln, d.as Ja,kob aus 
'Wtlh .. w·.1s H!eiraJsbuch bezog. Fol. 146 und 152 wird auf U'rkunden der 
Zollern und Zlmmern. erwiesen 1 währe,nd es zu zwe,i A'llianzen von ·1000 
und l l .65 heiß't. 1"diss hc t der ube,rscl1ickt ~imbrisch Arbor ni dht", ft.ir 
eine we,i tere Ei nze·I heit wird jed·och als Qu,el le ange-g eb,en: l:J In d.er herrn 
gratn von z ·imbern antiqu,tatesu. Fol. 149 ff . heißt es d.es öft,ern lo k,o-

. h h z· b ii b 11 d. E · d · Hr ·· n I sc : .., ec _ 1 m ,_ er , wo _ e·r vor O· em •· 1 e . rwe1teru ng 1es,es I nw,e 1ses 
ouf foL 149 bedeutsa,m ist: ilh,ec Zimber ,Amtbuch ('~) fol. 57„J I eine An-
,gcbe, die sich! ,etwas obg,ewandelt· auf foL 151 wiederho,lt: ffJn1 Z'imbrisch 
Register Amtbuch (?) fo.t 55- 57~ A ,ufs gl 1e~che Bud, beziehen1 sich offe·n-
s.ichtlich die Quellenverweise zu ein.igen Nach·trägen zur 5'tammfo1ge 
des 15. J h. (foL 152), die I a ute n :: ,., He~ Frob,en Chr .. a Ci mbri.s ·foL 9 ;· 
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hec. Frb. ,Christ. 6 Cimbris 30.31 11
• :Das gleich·e g:dt von den Quenenv,er-

wei sen auf fo]~ 15·3 'VO (fol. 54~55.57 .5•6) und fol. 193 (faL 55.57). D·es„ 
g ilei ,d,en hat ,G,o,tt'fried ein von Conrad bis Wilhel·m (14.09-1549') 
re·ichien,d:es S-ta mmba umf r 1ag·ment auf fol. l ,84 auss dem a'n . buch 
'Graf Cri.stoff Fro,bins von Zimbern hin vnd WJder aus.sz,og1en"~ 1·1n eng·em 
Zu:sammenhan·g damit muß des #Grafen von z;m·bern ded'uc:tion 1565" 
(1410-1510, 7 Generatione·n) stehe·n, d•er auf fol. 1 :82 d;e Deduction Graf 
AI' b re eh ts g e g ,en O b,e r g e-s te 1 1: t ·wird. 
1 nteressant ,auch für die verfei·nerte, M.trt ho.de Gottfri e,ds,,. ist das, was 
a1uf foL 1.54 v s.t'eht ~nach Graf Hansen od wardt sie (.sc. Anna ·von 
Kirchberg} h,errn wernhe·irn von Zimb·er•n. die hachzeyt wardt 
gehalten zu Jns!brugg~ diss schryben beide grafen von Zimber,n vnd z1u 
Wib!ingen jm Selbuch t Graf Johan·s v,o,n Fürste!nberg l 44J. Sein ge-
mahel war annc grcfin von 1Krrchberg~ :Es wurdt aber dess: jm1 hailgen-
bergrs,ch1e,n gmach ni,cht b,egriffen 1

·
1

• M,erkwür·dig und mir nicht v·öllig 
vers,t6n,dlich. ist eine Notiz auf ,fal ., 2·0i zur v·a.rangehenden G·egenü'ber-
stellung d,es Heiligenberger Stamm'baums 1und de·s Zrmmersch,en: ,;Dis.em 
ze·wider (d h,. wohl de·m Heiligenberger) vom g·rafen v·on Zimb..er-n ~. 
v·b·e rsch, i ckt m ,c n c u s et m u t il atu s gegen dem h ·i er in n ver I y b te n ". Dazu ; s.t 
zu vergleichen die eingehend,e· Que1ll .end1s kussion auf fol. 200 {zu Con-
rad von Fürs.ten.ber,g und Adelh·e·id van ß.its,ch l 385} ! "Jtem der Graf von 
Zimber hat: Heinrich gra'f zu Fürtstenb.erg t Andree Ao 14.90 (ist sicher 
Versdiri e·b ·für l 409) uxor Ade I hait g1rö fi n von, Bi tsch~ E.s s.al f auch a:i n 
s,o'tches, zu, Thuneschin,gen jn der Kürchen jm glasvenster Fürstenberg· 
vnd Bitsch fun.den werden" (diese An,gabe dürfte aus Zimme:r,n stemmen). 
Und ferner: .1, Graf Chri stoff Fro,wi n setzt H·a r nric:h wie a1uch P·is:tor1e (der 
bod· Histo.riog rop h J ohonn Pistori1us). ~ich find a·ber nirgend ka,i n 1 b,rjef 
n.och document. ex collectoneo NidrngEN1 h,at es wo! Hainrich vx,or 
Sophia aber j m zimbrischen. a . • . buch stet: Hain ri cf, graf zu Fursf;en~ 
b,erg v·xor a.gnes grofin ·von Zoller vnd das sie ain do,chter graf F'ri,drichs 
von z,oller .. + •• 'V nd ag nesen gra fi n zu Ne! Jen burg foL 55.57,. 1' 

Leiide,r erla'llJbe,n diese Anga:b·en nicht,, e·inen gen·au,en Katalog d·er z~,m-
m er i sehen Bei trä ·g e zu r Gene a I o·g i e des H ,aus es Fü rstenberg herzu s te 1-
f e n·. Wichtig ist jedoch nur schon die Fes'tstellu11g', d!aß Raming,en d'ie 
beiden vielfach als Kollektiv nennt, meist je·doch genau unterscheidet 
zwis,che"n den Arbeiten V·On Onke l und Neffe, soga·r mi"t dem 
für den1 Neffen durchc,us möglichen, Datum 1565L Mit S,ch.erheit 1o.ssen 
sich nur das scflon von Jakob 11. erwähnte: Heirats:bu.ch Wilhelm Werners 
und neu das Registe·r- ~~Buch Fr,obens fassen~ Beim ersteren könnt,e es 
sic1

h ·um ,(odex 593 0 1 der F.F. Bi 'bliothek zu h.and.eJn. 
·o,a r üb er h r n aus dürfte Ra min ,gen eine M,e:ß k i rch .er Ca 11 ect ,o n ee n s a1 mm-



lunng gleich sein·er eigen.e,n und der de·s V,aters zur Fürstenbe1rg1 Gene,c -
logi'e v·orgelegen hab,en~ Darauf, daß die Zimmerisch,e· Chroni'k 'benutz·t 

d .... h . t . eh h' ·• F b d~ wor en ware, s,c ein · n1 · ts 1nzuwe1sen. '1e ro ,ge, o · v·on, .·. ·tesen 
Co 11 e C'tc n, ee n n ,och etwas er h a I ten, i .s t, kann h i ,er :n i eh t a bg e kl. ä rt we r,d e·n. 
Doch ist es bedeutsam, ei n,e·n bishe,r unbekannten T ei'.I der zj m.merischen 
Mo,tericlsammlungen; die bis auf ·ganz unbedeutende Reste, in Donou-
esch iir~ge n (Archiv Zimmern und F.F. Bi b I ioth e·k) bisher als verloren gel·ten 
mußten,1, m.indestens nochweise·n zu können. Darüb-er hinaus wird, deut-
lich, daß die Genealogie der Fürst·enberger in der zweiten Hälfte des 
16~ Jh. noch stets ·weniger auf unmi,ttelbar b·enutzf.en urk:u,ndlichen Qu.e,1-
len cl:s, auf dem gemalten, 'Heili'ge·n1berger Stammbaum un,d ,den Ar-
bores der Zimmern ruhte. 'Ersterem und seiner Entstehung müß,te: d',es~ 
halb die Aufmerk·samkei·t zuerst zugewende·t werden. 

Exkurs ,Nr. 6: N a,c·h·träge. 

Erst nach Abschluß d-er vorliegenden Arbeit .stieß ich au.f ,e'inen Brief., 
den Ramingen cm 22. Juni 15.57 van Neu1ffe:n (Württ.) aus an den cus 
Württemberg, ,g 1ebürti· gen Straß,burger St,adtadvok.ate·n l .udwig Grem,p 
sc1hrieb ( Neyffe.n, d,en 22~ tag Juni j A O etc .. , 57). leid,er ist er [nha ltl ich 
recht u n e rg i e b i ,g, indem Ra min gen darin b 1 oß sei ne·n II S,chwa g er~· 
'S -l.. .. 1· . eh t, h ' h d ., h S ... h ·1 b 

ll · u1w-age,r I t en a ,n·mc n,, s 1c · " ie sac · en .. m'yner . an a . e·n, w1 e! 
ic'h mit euch nehe·rmals, zu,o Stuof'garf'.en -geredt,,. .. zum 'besten ange·-
e,gen vnnd beuolhen se1nff zu lassen. Immerhin kenn auf Gru.nd dies·es 
Briefes vermutet werden1 daß 1Rom i n,gen dam,a1,s in N,euffen:, wo ei· n 
wu rtt. V',og t saß l zu re n„ov i e re n h, a t·te. 0 b e· rd i es ste 11 t er unter de n1 Doku-
m e nfe n, die mir vor I a gen, des ä 1 t·es te Au t he n ti cum V'O n R,a m, in g e ns Ha n, d 
.dar, do s d esha I b b,eson,ders bemerkenswe,rt i'st.,. w,ei 1 'Ram:i ngen unter 
den. v·on S,ch reibe r h a ·n d g es, eh rieben e.n Text f o 1 g ende U nt e rsch r i ft und 
Nochs.chrift setzte: .,E" w. Sch·w,ager Jacob Ra,mi·nger, Renouc:tor. Las,s't 
1euch die sachen, b.1t ich O'bermals, zum b·ess.ten angele.gen vnd b,euclhe,n 
s.eyn. Der alter Son hat,, das obstet, gessi'[ellet]Jli!. Man kann aJso an-. 
nehmen, daß Gremp f ur 1d ie :Söh,ne passende Stel le·n bzw., A:us,b ildu·ngs·--
p I ätz·e hätte v·ers ,eh a,ffe n so 11 en (St ,ad; ta rch i v Straßburg V 1 32). -
Das auf S~ 21 erwähnte Herko·mmen der Grafen v·on Mo,ntfort b.efinde1 
s11c·h abschriftlich im Cod~ hist. fol. Nr. 618 d,er LB Stuttgart. 



Die gesch ichtl.i·oo en Flur-, Haus- und Ge-ländena me1n 
von B11umberg 

Ein Bei trag zur h,ist,oris,::he n Topo,grap n i·e des ober,en Ai trac'hta ls 

von Karl S . . Bader 

IDie S,ammlung ·von Flur-f H-aus- u·nd Geland,en,,amen von Dorf 1tJn-d 
Stadt Blumbergr die wrr n·ier vorlegen; geht au·f i·n die Drei,ßiger Ja,hre 
re i' ehe n.d e Forschungen zur Ges eh i,ch t e v,o· n BI um b e rg u n:d des ob e.re n 
Ai tra1-ch ta I es zurück. 1 m Zusammen· h:a n g mit St u d je n zu .r G,es eh i eh. te-des 
ölt,eren Ei senerzobb,ou s im Raume: von BI u mberg (1:) und zur Entsteh,ung 
derr dortig,e,n Sie,dlungseinheit,en {2) ergaben, sich, die Belege, so:zusag-en 
g,anz van sel.bst. 'Wir ve-rdanken sie vor allem dem, reiche.n QueU1en-
m,a·t1eri,al, das sich im Fürstfich Fürste-nberg ischen Arcl,iv b,efinde,t. Es 
koninten ob-er a1uch anders·wo., vor allem, i'n Gemeinde- und Pfarra-rchiv 
B,lum,berg; verwehrte Bestände herangezo,gen werden, wie a,uch 1die 
Ourchsich-t der a,uswärtig,e·n Quel!enpublik-ationen, insbesondere des 
Schaffhause-r Urkunden re-g rster.s (3,), d i,e ei n-e ad-er andere Erg,änzung 
,e-rgab, (4). 
Die Flurname,nforschung hcJ"t sich ie ,anger ie mehr a,ls wichtige 
Hilfswis,sen,schaft für ein-e ganze R-e·ihe v-on Diszipli·n,en erwiesen,. Ihr 
p.rimä res A.nl i egen ist sedbstve rstän d li,ch die spra,c.hges,chj'cht:t'ich e~ 1 in-
g uistische und etym,0 1f-og i s.che Aufb,ere t tu ng des Namen mate:rial s~ Sie 
-erbr·i ngt -aber au~h w,·chti g,e und u nenfbeh rl ich,e· Au·fsch I ilsse für d.ie· 
S.ie,d I u ngs~, Soziol-,. Wi rtschcft··s- u,nd 'Verfassungsgesch i-chte; sowie für 
die Volksk. 1und'e, ,deren Belange be-i ,der von Eu g e n, F ,e· h r] e begr·ün„ 
d ete n So mm I u n·g der "·0,a d i s ch,e n FJ ur n amen~ ( 1931, ff.) s o-g ,a r off-e ns i,cht„ 

(1 j K. 5~ B o ,d e r J Zur Ges_cf,_ic:hte· des Eis.enetzabbaues und des Hüt'.fenw·erkes zu 
Blumber_g (= Ver6ffentL ,a . d .. F .F .Arq,_iv 1 l _ 19J8, 

{2) D e r S+, Burg, Dorf~ Stodt :und Herrsch oft Blumber g ( ::-r Kulf u r~ch-riflen, d. Lond-
k,rei.ses Ocu-1!au·esch_i nig1en _ 2) _ 19~9'. Dozu noch = St ,Qui I ien bei B1.umbier-g, in. Fr-eiburg.er 
Diöz.,es,an -.A.r,chiv 71 (1 '951} S. 1-23- ff~; Hans von Landou; KoiserJ. Maiesf"ät Rat !J~ Raiehs& 
!i chatzmei ster, o I s, 1 n ha ber de.- ft 61 um be rg I i n ; S eh ri ft en d~ Verei' ns f. Gesch . 
llP~ Natu rge,s:ch~ d. Ba.o.r 23 (1954~ S.. 3'3 ff_ 

(.3l Ur·kund,~nre,giste r für den Konto11 S-choffho:u:s-en, hg-g. v. S oo:tsordh iv, 1 (190.6.l 
11 1907). Die Re·g i :s. ter. Wl;! rden z. Tl . mit den im rch iv S maffha 11:se n verwahrten 
Or 1-g. • U rk 11n den koi I o·J Ion 1ert. 

. (4] •. tilt-eren B-estande des B·';d. Ge11e-ra l l,a~_des':Jrchivs Kor ~~ruhe; 5ilid ~j" d-er 
Za·dschr.1ft f. d. ·Ges,d, . d. Q,b-errhe,n 5. [ZGO+), k.1 rchi1che Zeug_rHS!H:I 1m Fre,borger 
Diö.zescn~Ar~iv (FDA~) '.'leitg~h,end er~chl'os,:e·n. _ N,eben den Sch~ffl·en _,d~ ,V~·re.·ins ·f. d.: 
Gesch. d. .B o.de nsee:s br1 ng t .i, n neuerer Z e I t vor a r I e m au eh d I e Ze.1 t!ich r1 ft Hega,u „ 
(Z s:. ·f·. Ge.s,d1, , V,o,I ks ku nda o. No tu rg esch. d G-eb,i etes zwischen Rh e i n, :Donau u. Boden-
see) ei',r,,1,ch I ög i g,e, L r.-sbes~ das Ran de ng eb i et berühr-end a .Be. itra ge , 
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l:i·oh im Vordergrund standen. Bei der vo,ri:'iiegenden Sa1mmlun.g g1in,g es 
u n·s i n,d essen v·o r c 11 e,m dar u· m, d o s an 1 äß I i· ch so,,n s,ti g er Fo r.s c·h u n g1e·n 
festgestellte Na me·nguf zu.so n, menzu.ste l len und festzuhalten, 'W•as an-
gesichts. ,der großen wrrtschoftich 1e n· und s-o•zia1en Verä nderung·en in 
Bl,umberg s.,e!bst schon für si 1ch v,on 8-edeutung sein dürfte; besteht d-och 
,die· Gefahr~ d'aß in e·inem solchen, in der Umbil.d.ung zur Großsie-dlung 
beg1 r i ff e n e n G e·.m1 ein wes e n das :h l s to r i s. eh ,e- B ewußf·se in und die K e n n.tn i s 
de·r älteren topogroph1s.che.n, G,ege·benhe.iten rasch schwinden.. Wir 
hab,en u nsere-.r fach·wissen1.schoftlich en Leg it1imati on ,entsprech.end auf 
•p:hi 'liol og is.c:he Erla uterung und D-eutu ng des Namenmoteri als wei·t·-
gehe·nd v·e·rzichtet und· uns auf die der 1h i .s t o r i s c h e n 
Na m e n beschränktf in d'iesem Ra:hm.1en. d:ann allerdi,ngs für ri -chti·g 
geheilten, die historischen Formen in tunlicher Viel,fa!t wied,erzugeb,en 
u·nd mit den top 1ograp,hische'n Tcts,ochen in Ein.kl·a-ng zu bringen. Dem 
Sp.rcchwiss.enschafter wird es, mögl i,c:h sein, die Namen so·.zu·sogen 1n 
ii h re r n a t ü r I i ehe n Umgebung kennen zu l e r.ne n und d o n, n um so .sieh. erer 
sprachlich einzuordnen~ 
So bemüh,t sich, denn ,die S-cmm.lung der Blumberge:r Flur-" Haus und· 
Geländenamen vor ollem um die örtl1·ch 1en historische:n Zusamm,on-
h,änge. Es. ze'igt sich, daß auf dieSie· Weise a1:lerlei zur Vergang·enhe.it 
ein e·s e i g·e ·n a rt I gen Sied I u n g s k o m p I exes b,e i g etrcg e n werden ka n. n1. Der 
Name B u m b e r g allein wird für verschieden1e hist·O'ris ,che Erscheinun1-
gen gebraucht.. ·Er ist zu,erst U'nd vor al lern Name eines adligen Ge-
sc'hl·echts, d'essen. Geschjchte - - zusammen, mit derj1enigen der Herre·n 
von. Blume,nfeld undl B-lum,eneck - über das b;sher Bekannt·e hinaus 
drin-gen d der Auf k I ä ru n g bedarf (5) N. a chi d ;· es er ·f .am i 1 ·i e werden dann 
zu n, ä eh st zwei in das. we i tve r zwei g 'te Burg ,e·n s y s t e m der Wu to c.h n ä n g e 
gehörige Burgen - Burg und Schloß Altblumberg auf de·m vorgesch.-o-
be.nen Hüg·el des St,ei labhang·es südlich des Aitrach-Ho,chmo.ores hin zur 
Wufach, Ne'ublumberg an der Gouchach benonnt (6). . B,lumb,·erg heißt 
sodann die Burg und Sd,loß (Alt-)Blumberg ·vorgela·gerte kle·ine Stadt 
und sch.lleßli,ch jene: dörf! 1che- Siedlun91• deren zeittiche Fi:x·ierung· b'isher 
die größten Sch w ie r i-g k e:'1 te n bereitete. J etz't erf a ·n re n; wir c, us den F I u.:r-
·n o m e n., daß. es, dort I nicht o :l l zu we_.i t entfernt vom s p·ä t e re n Ki rch-
b e·re ich, ,ei·ne altere S,iedlung B 1 ·s I i n g e n - B ü ß I i n g e n gab; die 
gewiß nic.hts mi't d·em Hegauort 1ähniich,en Namens zu tun hat; vermut„ 

l5} l.u d m bei K i n d I ur v. K n o b I o c _h , Ob,er'bod. Geschleq.terbud, 1 S. ) (?6 
Mit9eleilten vgl. nod, B a d ,eT r ,,.. B1,.1r,g~_ .Dort., " Stadt u~w. S. _12 f._ Hetm·c,t de.~ F(!:ITTI !u, 
d Orfm de.r 1H ego u g ewe~e 11 s e 1. n; ·m-c n clle Si we1 st o u ·f d I e U mgebu i1·9 VO·il Wo ti'.er,d ,Lngen 
hin, wo d ce· Fcmi·I ie i1i besond,erer Art begüte.rt wer. 

· {6,) Vgl. B a d e r I Burg 1 Dorf, St·odt S. 13 ·f, 1 n Hüf in,ge.ll'l.r Stc:i I leg,g u. T annegg 
h,1;.1 be n wir we·i tere: Sö sse des G e•s.ch l-ed1ts zu1 $U ehe n. 
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lieh vorübergeh,end in Wüst'ung verfiel u.nd offenku,ndig na,ch Wieder-
besied[u,ng den Namen, vo-.n Burg und Stadt i}bernahm (7}. All.ein sch-on 
,dieses d·en F'furname,n entn,om:n1ene .Zeugn·i:s rechtf-ertigt die Samm.lung, 

h d ~1, .eh . f ... da s· dT 'l • h 1 ~ - b auc , - esw·egen, we.r e-s s l um e1 n · ur „ 1 e I e ,1 un gs gescn 1c , te 1u er-
hau,pt- wichtiges ,Faktum handelt ('8) Daß das Herrs.ch·aftsgebiet ,der 
H,erren v,o,n Blum·berg und ihrer Nachfohre,n kurzerhon,d als "Herrschaft-
Blumber,911 beze,ich ne't wird und daß diese Herrscho1ft in, O·bervogfei-
amt Blumbe,rg b is zum En,de d,er fürstenberg ischen, Epocl1.e· weite.riebt·., 
brouch1t nur beiläufig ,erw1ähnt zu werde,n ('9)~ 
Sta1rk,ere Aufm.erk:iamkeit war sodann den zur heutig-en Gemarkung 
BJ1umberg z,äh!I enden Au·ßen tei I en und Höfen zu widmen~ D ,,e ä 1-t-este 
Siedlung ste·l1Jt St e p p a ,c h dor_. ein 1Hof, der un·s i 122 ,.m, Besitz des 
KI ost'ers Al I erhei I i gen 1 n Schaffhausen begeg n·et und ,als fü rstenberg i-
scher M -eierhof ein.e Sondermark bil'dete~ Die N.amen vermi1tfein e·in 
ansdicu'~iches. B-il,d diese.s Genöfts,. zu ,dem neben Müh le und Br,ühl auch 
eine K-a pelle und' ze1twe n ig 1e in Bru,derh-o·us gehä,rt,e n (7 10)1 • Das zw·i sehen 
S·t-eppach und Blu·m;berg gelegene Z a, 1 ·r h a u s reicht mit einet wechsel'-
vollen Geschichte in ,die Mitte des 16~ J c hrhun·derts zurück, einiges, da-
von glaub·ten wir fe-sthc1lten .zu mils.sen, zumal da Zoll statt und Wirts-
h aus für den Straßenverkehr und den Str o ße n o u s. bau v-o n B ed e u tun g 
waren. 'U im eine junge Sie,dlung, hon·d,elt es sich beim he,utigen Ortstei·I 
R ,a n -d e n I de·r aus einem Steckhof und aus ei n,e-r Kohl h1ütte hervor-
ge,gan,gen und erst im 18,. Jahrhun-dert stärker ausge·baut 'Wo,rden is't~ 
Die Hauptmasse de.r Flurname·n entstammt dem b, a u er I ich e n 
Lebens b er e I c h, in d,e-:n au1ch die nie zu einem. Handelsplatz ge 
word ,e n e· S,t ad t ein b,e zogen wo rd1 e, n t s t. D· i e b ö u er I i ,d, e, W irts eh a fts we i s-e· 
mit ih1ren Zelgen 1, Brache·n und Weiden wird aus dem Namengut ersich,f-
~'i eh, das sieh i nso·wei·f nicht vo,n den F I u rna men ein es reinen ·Dorfes 
unterscheid et·. 1 mmerhi n zeugen verh-ä I tn i sm äßj g v,e.l e Namen auch, von 
der Existenz eben dieser kl,J.i nen S t a d 't , die im Grunde, ,ej ,n vom 
Häu-se·r~ un,d Mauerring u mzog·ener B-urgvorp 1-atz ,geb I i1eb,e-n un,d1 

s-ch I i-e,ßJich, nach Zers.töru ng des ,ScJi I o.sses im, Dreißig jä'h rigen Krieg, .zu 
einem. dürfti,gen Ersatz ,des B U' r g b er e i c h s selb:St geworden, ist. 

(7l V g L d i N,a rn e r,, B I s l I n g, e n1 , B i ß I i n g e r w e· g i r, der Sam m I u n g .. 0 b 
'Si eh d I t ere, N er, nu n gen e i o re r h en [-a s s e ri 1 hä n,g t v,o n ,einer· k r Iris ehe n S 1 eh tu n.g der b,i s.h err 
auf B.Lis I in genlHeg.ou b ezogendn Beteg·e ob. 

(8) Wüs,tw n.gen reit:ne Ra u rtl u·rn BlumenJeld I äß·t dor l' ein Ergebnis 
erworten. Herrn Prof. Gu-y,an (Srnol"·fhou:se n.) verdanke i·d1 den Hi·nwe-is daß 
vermut[ich auch für Neur1k i r-d1 eine obgegcogen,e -aJ tere Dorf sh1idJ ung won rsc:he inl idi1 ist. 

_ (9]' Zur Her:rschaft Bl,umbe·rg G, T u rn b ü I t , Das Fürstentum FürsJ,enbe,rg, ,1900l 
S. 102 ff, ; B o d ,er, Hans v. Landau aoO, (s.h. Anm. 2) S. 35 ff, Zum Obe·rvogteic:nn'f 
~:. -~achn1n[ igen Ren"t~mt BI un1 ~-erg _R. ,1.. i fl_ k _; Verwo l l~n g ~- _R1:cht:sp·fle;~'a im Fürstentum 
Fu rsf-en be rg 1744 1805 [ 1 ur. D ,1 "S s. Fre -1 b LI rg 1. Br, , 19421 Ma $eh I ne nsch r 1: ft ). 

,10) ·v g 1. d je Namen s r e p p C C 1, j, ·a r ü h I iJ 0 . 



Auch dieser finde·t in Heus und Geländ,e·namen ·seinen Niederschl,ag 1 

wenn 0uch1 nur nach g.,anz gerin,ge Reste an di,e: ritterli ·che E.poche er~ 
j n nern~ Fü1r d 1ie kirc'h I i ehe G•esch i chte I ci'ßt sieh den Namen a llerle.i ent-
nehmen; so k,önnen wir mit Hilfe d,er Flurnamen die ,A1nföng·e der selb-
ständigen Pf a r r e i 'Blumberg ge·nauer b•estiimmen und erfa·hren 
ein,iges über die Kap e 11 e n {Schloß~, 1HefUgkreuz-, Ottilien~ u1nd· Step-
pc·cher Kapelle}. 'Einen ·verhä;ltni'smäßig breite1n Rou'm nehmen d.ie im 
Hod1m.,o,or angelegten W e i h er n,it ihrer wechseln11den Zweckbes.tim-
mung ei'n. Hervorzuheb,en ist schließ,lichr daß :zwar ein.e Reihe v,o,n Na~ 
m e n die Ex i-s te n z des ß. e r g w e r k s ·- u n d H ü t t e n b e t r i e b e s, des 
17„ Jahr.hunderts mit sein·e1n Hilfsgewerben bez.e'LIQ.t und zudem erwe·ist, 
daß die zeitweise b.ed eut,end e, Z i e g e I h ü t t e in. Zuse m men ho ng mi·t 
d,em Bergwerk steht, dicß aber andererseits ·mit Sicherheit hervortritt; 
was zu untersuchen besonderer Anlaß bestehit (11): daß nöm.li.c:h nichts 
über ältere., etwa mitte1a·1,terli·ch1e Formen des Erzobb1aus und der Ver-
h,ütf'ung auf der Hochflci,che. 'YOn, Blumberg in den Flurname·n berichtet 
wird .. 
Damit ist die im gcn·zen n,icht- stark cvsgeprö·gte Eig.enc,rt ,der ·etum-
berg:er Flur~, Hau.s- und Geländen.amen, s•oweit .sie für die historische 
Forsch 1ung etwas a b·werf en, in Kürze u·mrj,sse·n. Bi1u1mbe.rg fü ,gt sieh somit 
bei. einigen Eigenheiten in die Reihe der Bcar- und A trac'h,ort,e ein, 
für di,e ·wir bereits Flurnomensamm,,un,gen besitzen. Die B·.aar ist ,auf 
d i es•e m Arbeits g ·e biet ver h ä:t n i s mäßig gut v e rtr et-e:r n Mit s1e in e n, a I s 
Muist:ersammlung gedachten "Flurnamen van A.o.s,e.nn· hot Eu g e n 
'Feh r I e 1913 die doma1ls notwendig ,e,rscheinenden 1; An-
teitungen für eine g,e,:plante Sammlung der Flurname,,n des ganzen 'badi-
s,chen. Landes'' gege,ben, mit d1en von uns sebst beor·beiteten Flur.na,men 
von Gutm·adingen dann 1931 die Reih,e der ,,Badische,,n F!.urn,am.e.:n"1 er-
öffn,et~ 1934 folgten die mit d1er Gutmadinger Sammlung eng zus•am-
menhängenden Flurnamen von Warten.berg~ Schon weit früher hatte 
,der um Ordnu.ng und Sichtung des Fürs·tenberg--,Arc'hivs t,ochverdiente 
Kcnzi:eirat F. Sc h e I b. l e di.e ,,Flur- und Waldn,amen au·f der Donou1

-

esch1i.nger Gemarkung'' zusammenges.tellt (.12). Ebenfalls in unserer 
Zeitschrift veröffentli1chte Ha n s M a i e r die Flurnamen von VH1f in~ 

•tl 1) l[m Hinblldc o.u'f die von Prof. G u 'Y' a n ,entd,eckte und ausgagrobena mittelaher--
l1iche E:isensrzhutt•e ob Merish,ause11 , uber di,e er im D,ezember 1962 vor den Mitglie,dem 
1de.s V e,r--e,i n,s1 f. G r;f!i.m i.~fe, u:. N·ofo rges~ i,chle . in Dona.u e:sch i r,g~n. ~r i dl'tute. V;]. i·e tzi· 
W.. U. G· u y· o n , [e m I tte! a I t·er 1 E1 se,n hiJ tte '\'On Ba rge n-Hofw1 ese·n, 1 n Z!l rcher 
Chronik 196.5; H. l ~ . _ 

(12) !J . S c h e I b I e), Zur Orts- 1 Belfölkerun1gs~ u~ Name.nsku r,de 't/. D,onaueschlng·en , 
m.itget·, v~ F .F.Archiv~ In: S,rnriftan d. v·erei·ns usw. Boor 11 ll,904~ S. 175 ff., iru:b . S. 2.05 ff. 



Die geschrrnt l irnen Ffur-, Lr 11d ·Gela ndenr:rmen yon Blumberg 7·1 

g:eir1 (13). 0 ber die Zwec:km.äßi g k,eit d ,er Fe 1hrl e I sehen Ri d7 tl i ni e,n und 
ü 'b er ,die· 8 rau eh b a rk e j t der in ,den lß :a ad i s ch •e n F I ur n a. m e ril II v ere in i •9 te n 
O.rtssa ,m m tun gen s i n·d in z w i sehen: man, n i g f a eh. e Zwei f e ! ! au t g ewo-rd e n; 
die v1on Kar I G I U· n k 1950 b·e-arbeiteten Flurnamen von Neudingen 
und 'Fürsten·berg (14) s.ind denn a·uch, an de·r H,a:nd des Sprachgerman i 
s·t e n, a. n de re Pfad :e ,g e gongen t ohne d ie ö rt ![ i ehe d ö rfi I i ehe Grund I a ge· 
:zu verl ,ossen. Wir ver-fügen a lso imm·erhin ü'ber eine s.tattliche Za'hl 
s,olcher S,am,mJungen 1• so, daß si,ch ei·n BIid des N am e n g ·u t 1e s, der 
'.Ba· a r abzeichnet (l S)r Zur Abru·ndung d·ie.ses Bil·des will, mit der z·u 
Eingang dies,er Ein le-·tung b-,etonten Bes.chronkung, ouch die folgende 
.Na·mensotmn-1'lung beitrogen (16). 

(l.3) H M c i e· f' r 'D ie Flurnornen d. Gemarkung Vi IJ i ngen im Schworzwofd , d i e s e 
Zeit.sehr. l 7 ( 192.8) S _ '168 ff. 1 n z.w i·s,ch e n in e rwe i te r te r form. neu b ea rbe i f et u r,.d l96.2 
als Heft 1' der Schriftenreihe dT St(ldf· Vi l l'ing e.n erschienen. 

(14) K~ G I u rt k , Die F l'urno metl von Ne-udi n·ger1 u _ f ür:s.te nberg. Ph i 1. Disi . . Frei-
burg i. Br. l 950 (Mo,.s,101J nenschriftj , Ergon::c ung· n dozu ei A. v· e t r e r r Oj.e Gesch T dite 
der fürst,enherg (1 959) .r i nsb. S. 35 'ff. Eine Flurnomenscmmlung von H ints.chinge,:i 
!ung .dr. Zo~os.s !,.! ng ~cu·b~it cl. Pci~ogog . Hoohsch u l'e We ingar ten} vo·n P a ,u I F f n u s 
ols Msskr. ·1,m f .f .Archiv . Für d ie von K 0 1 r I W a c k e r begonnen.e F.N-.Samn,Ju.ng 
v. Gei sinij~n !legt Moh~n?I i,m Nochl ciß (~. F .~ r:hiv) , vor ; Hiriiwe i:se oud1 be i A. V 1e t T 

t e r, ·Ge1s1 ngen {l?M) ,. E1.n „Gew-0 11 nverze1chn I s b,e I J o h. 8 a p t. H o r n• o n g I Ge-
.schichte d. Stadt Brdu n,ringen {1 9'64) S. 543 f . Vg 1. ood, d ie Zusomm.ens.te l lun1g von· 
O rts- und Flurna~en .in me ine.n „IBei t rögen .zu r äfteren Geschidil e d . Stodt Vöhren~ 
hcch.,. {1965) S . 88 ff. 

(1 5) Wenn o·.uch i_n ihren Deutung-e·n i.i be:r hoB und mit H· lfe iü~gerer Que l l~nfunde 
vrelf,cd, ergö nzbor b[ ei be11 fur d ie: doch. er e A rbe den von F. L. 'B Ci u m n n 1 

ll nd umbencnote O rte d . bod i ~chen Bao r u. d. Her rsdi oft Hewen (Sc:hri f~ 
'te·f"t 41 1882,, s. 7 ff. ) s rn :1 e eh te n:i i J1 g s u e•1~ ;·be h r Ir eh. - - Es !.~ j O oc:h I I ed ig ! j eh zur unterm 
ricn'tung unserer he imoll I c:heo Le.:ser, h iniz,ug,efug , doß o r-t l tch e 
a:uch in Nachbo rl cndschoft.en c ußerha lb der I u·ng bad ische r FI u.rnamen ersdi iene·n 
s·ind So se·i beispiels halbBr ovf d o:s Bu·ch von W. K I e i c e r· , D i·a· FJur no m-en v. 
'K'ippenhe im u. Krp,pe nhe imw·eilar (= Forschi.:ui ge n z. . oherrhe i1"1 . lo"de:sgesd,. 6, 1957) 
u. d or,ar:.rf hingewies~n, -doß im. bena~h bor tert Hego Li! on, der sy:stemat ischen 
d~s FI' .g_eo rb~i tet_ '!;\;'I rd; n,eh! ,er,e Orts~•cmirnlun·g e-n zu:!:;1;:imrn ngesterlt 
v ,011 E.. S c. h n e I d e r , s:1nd tn-z:w1schen ersdi1enen . 

(l6) A. b k ü .- 2. u n g e n : An kuntts.t. = Ab l·e i I ung An ku n'f1 sti'te l. DomA. -= Domö-· 
neno.dm Ln i :s.tro-t j on , E c:cl, -= .A bt,e i l u 11g E cc I e i o st i eo·. F DA , = Fre i bu r g·e.r D iözesanarchiv. 
FFA. = fursU ith ~(jrs.tenber-gi:;cl:es ~ .rch_iv ~ono ues.chi~gen. FU B. - Fu rsten be:rglsche~ 
U ..-k ui n den buch . G e mA. - Gerne I nd eo Feh I v B 1. um berg _ Topog r , WB+ = T op,og ra phi ,s,cl,.e,:s 
Wörterbudi des Großherzog ums Baden, . bea rb. v~ A_ Krieger {2_ AuJr . 1904/05). Mitt. 
- Mitt-e ilungen ovs dem Fü.r·s:'tL Fü rstenberg i~chen. Arc:h 1v · Rop, = Ropu lar (Entwlirf) 
Z1Jm Urbar-. Schcffh. UR. ·= 1U rkvnde:nregfsJer füF den Kanton Sdicffhcius~n. Sc'1r i·ftan 
'Boor = Schriften des. Veref ns für- Ge~ch 1d1le u. der Boar zu Oona·u•-
eschinge11 . UBS tG. = Ur kundenboch d . . Abtei St~ ·Gol,len. ZG,O. = Ze it'.~chrift fur die 
Qt;sch icht.: des Oberrhe ins. - Mo n verg leiche Duch die ro vors tehe·nde r Einleitung 
z I h e·rTe L. t hl! rot ur. 
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Die historisch bezeugt•n N,aman 

A ch·dorler Weg r Fußweg na•cher AdJdorf 11793 Urbar. 
Fahrao un,d Fußwege nach A ,c h d o r f (775 A,hadorl UBStG. 1, 71 ). 

A i t r a c h. Nebenfhuß der ober,en Dono1u, ent"spri,ngl im Ho.chmaor auf 
Gema rkun,g :s:lumberg und f l .1 eßt van dort nordostwärts durcl, das 
Aitrachtal' (sh dies)~ - Eit·arhaho B06 UBS·tG. 1 180. Aytterbach 1500 
'FU B. VII 281 .. 

zue, .Ai'fe,rach 1514 FF,A. Eccl. 45/,X. Zue Aideroch gegen, Stauffberg 1551 
ebd~ VI. im Eite•r 1537 FFA. Ank·unfts.t~ Blumb~ t in Aiterwisen 1609' 
FFA. U.rba:r~ zu .A.ifra 185,6 FFA. Domänenadm~ Le 1hen 'i„ 2. 
Wiesen I v•ere i n•ze 1· t Ä ck,e·r im Os eh In d,e r l a ehe n·, 'U n·terh c I b A j tra eh~ 
graben . - Zur De·utung vgl. Kr i e. ,g e r , Topogr. WB. Sp. 29. 

by .der Ayterbrucken, 1669· FFA .. Urb·at. 
Ackerfefd im Osch Im Winkel'. 

am, Affergraben l 530 FFA .. Urbar. ·der Aite,rgraben, so in d.en ab·ern 
Weyer laufft ebd. Aytragraben um 1800. FFA .. 'Kart,e. 
In ,den oberen Weiher zieh.ende,r Graben~ 

E'itrahunf,a, 770 UBStG~ 1, 5·6. in .dem Aiters Thal 1517 FFA .. . An:kun.ftst. 
Blumb. 
T,a 'I d eir A 1' tro eh" Zur verfo s s u n 9 s.g es eh i cht 1. B ed e u tu! n,g des pag us 
Eitr,ahuntal ,,-gl. H. J ä n i c h e: n , i:n.•· Grundfr. ·d. al,emo,nn~ Ge·sch. 
(Vortrcige u. Forsc'h u ngen I;, 1955) S„ 123 ff. 

Allmendt 1609 1FFA. Urbar. das .Aliment 1669 e·b,d„ i.m Allmend 1793 
eb,d. 
Al] me n d,fe l .d ,lil v erch i ed' e n e n Os d, e n ,, s p e·z i e 11 im Osch zur La eh e.n, 
1793 zu,m Osch Eichberg gebaut, a,n der Epfenhofer B,an1ngrenze. 

Al'fm,endgass,e 1609 FFA. Ur·bar~ 166'9 ,eb,d. 
Weg zur Allmende im ·oorfetter. 

Hainy Am,man·s gut 153,0 FFA. Urbar. 
Dcmcl'S im Besjtz von Vit- Schlegel. Amman ist' als Geschilech:·tsname 
öfters b e·zeu g t ; o !' s, B,eze i eh nun g ,des, Da rfbec m te n (Vogt) kommt 
da.s Wort 'in d·er Boa.r nicht v·or. 

Amtshaus 1669 FF,A. 'Urbar. F'ruchtkasten und Amtshaus 1'760/79 FFA. 
Bauwesen. 
11626 cls des Schaffners Haus bezei,chnErt1 1644 zerstört, 1669 lee:re 
Hofs·tatt, 17'08 durch Jakob He.ring aus dem Bregenzerwo!d u~ Tho-
mas 1Bertsche v .. Mäh1ringen neu aufgebaut~ 1735 E,ckhc.us im Nord„ 
wesfen der Stadt~ Gelegentlich auch als nNeu,es S,chlo·ß" bezeich,net. 
Nach Aufheb,ung des Amte.s Blumb,erg fü·rstenbergische Rent,ei, die 

"' 



Die ge.sd,i,dltl ichen Flur- 1 Haus~ und Gelandenamen von, Blum·be,rg 73 

1839 nooh .Stü·h,lingen ·v·erlegt w·urde. l840· vom prckt~ Arzt :Dr. Mü1lier· 
zu Erb I eh en e rwo,rb,e-n 'U n,d 1861 o 11· od J f i ziert~ 

am1 Angel 1609 FFA. Urbar. 1669 ebd. 
'Flur in Gr:Jwann zu Galgen. 

In Boche 1514 FF.A. Eccl. 45/X~ ob·em B·ach ·16,69 ebd. Urbar. ob de.m 
Ba,ch 1852 FFA. Domönenadm. Lehen 1, 2~ 
Ackerfeld im Osch hinter der K,rche-n .. 

on der Ba,dstuben 1530 F·fA. U1rbcr. 
1562 verr·ka u,ft Kloster Frieden we i I er sein· -freies Unter p fo n d·, ,d i ,e Be d-
s tu b e zu1 B, 1 u •m. b.e rg v a r An·d ri s S,t e I tz e n d' e·s Becken 8-e haus 'U n g g e-
1 e-ge n, um, 195 fl. an den Graf.e-n Albrecht zu Fürs'tenber-g (Mitt. II, 
82, -ergä nz.t 1noch A·nkunft-st-. B tumb .. 11}. 

das Bannwa·rthen-Wiesle 17'93 FFA.Urbar. 
Gemeindewiese ob dem Schal·menhag~ 

Bastei 1545- Amtsrechn,ung. - Im .Burgbe,z1rk_ 1545 .neu mi1 .Schin.de!'n 
gedeckt. 

Ba u m g ,a r t e ,n. Groß,es, eingezäu,nf,e·s, nicht nur a .ls Garten·, sondern1 
au eh a ~; s, Ho n f b ü n d t u. Wiese be :nutzte s Herr s eh a ft s f ,e I d n ö rd r; eh der 
Sta,dt. der gr,oßer Bomgarten 16091 FFA~ 1Urbar· (u danach 
,oft)~ d,er große P,oumb~jl Gros-- und Kroutgorten 1,669 FFA Urbar .. 

an 'Vnsers gn. h„ Bo.mg'art·en 1563 FFA~ Ankunftst. Blumberg. ob-em Bom-
g.arten 1609 FFA„ Urb,ar. ob dem, Baumgarten 1849 FFA. Te.ilungs-
brief. 
Osch 1am Eichberg·, üb-erw~ Äcker. 1793 wurde ein Tei!I als ·Herr-
s,chafts.gcrten eingefriedigt und "m.it einer Mour umfangen. ff 

die Pa u.mga rte,11 g,ass,en 1669 F·FA. Ur b,o r. 
'Gasse ,entlang dem großen B.aumga.rten. 

ob d,er Beimühle 18.53 FFA. Dom.A. Lehen II, 2~ 1733 ebd . Mühleakten. 
Unter1n,alb ,de·r Muhle rm, S,chleifenbach-tol., 1830 als untere Mühle 
b eze i chn et (FF A. Er-b I ehe n b r.) y ·,g 1. ,au eh Ho m me rsch m je de. 

bey dem Bildstock a.m waldtra·uf i 793 FFA. Urba·r~ 
1 m Koh J-wal d ,an R i e·d· bö·h ring er G,-re nze·. 

obm Bildsto,ck in Ait,erwiß:en 1609 FF.A. 'Urbar. im Riedt beim Bildstock 
1669 ebd. 
Wiesen am Aifergrabe·n' ... 

zu Bislingen om Prül obhin 153·0 FFAm Urb,or. ZU' Bislin,g,en vnd'er ,der 
br,u·ck ebd. zue B.fjß/ingen 1,609 FFA. Urbcir. der hewz,ehen.d .z1ue 
B.üßlinge·n ebd. zu BiBJi,ngen nit w,eit v,o,n ,der Ziege.lhütten 1610 FFA. 
Berain d. Ziegelh. zue ,Büslingen 162'6 FFA~ S,tepp,acher Kame,rat-gut. 
zue BiBlin,gen u·nd,er der ,Zigelhütten 1669 FFA. Urb,ar. 



Zweife 'l1'os ein bi'Sher unbekannter abgegangener Ort, vielleicht ,ci'~te-
rer Norne des na,ch,mals na·ch Schloß, und Stadt BI·umberg ·bencrnnten 
Dorfes. Heute auch a,ls Flur·n-cme nich ·t mehr erhalten. Vgl. oben 
Ei n1! ei tu:n g. 

am Bißl ing.erweeg d'ie reit·i11 1609 ·FFA. Urb-ar. an BiB, ,nger steig ebd . 
Re:uf .. ~Jn d Au.sfeld . 

Blei-ehe 1883 Topogr. :Kart,e Baden 1883- ·e1, l, 33. 
Taleng-e zw ische,n Stoberg u. Etchberg an d~ Gem.arkungsgrenze~ 

B I u1 m b e r g. Burg, Stadt und Dorf. Die Herren von B hJn1 berg, die als, 
Namengeber anzuseh·en s.i nd, waren 01 nes. Stammes m·if ,den Herren 
von Blumenfeld u·nd B-lumeneck. Vgl. ·so de ir, Bu1rg; Dorf, Sta.d"t u. 
Herrschaft Bl'. umber,g (i 950) m. weit. Lit. Zur G·enea!ogie i·m einzel-
nen Kin,dl,er v .. K.n,obloch, Oberb,ad. Ge·sc11 l.echterbuch 1 {1898) S. 106ff+ 
ze der alten .Blumenberg 1404 K r i e g er I Top·ogr. WB., Boden ~, 
218. 1B lam b-erg ,das s.chloß, 1, 4.94 F·UB. V 11, 101 /1. schloß: und stettli 
Blumberg 15,29 M i·tt. 'i, 251. Scnfoß Plomberg 1621 FFA. Urbar~ - 'Das 
Sch I oß, f' ü rs.te n b, er g i sehe r Herr s eh a f ts s i fz, z.uvo r B u rg1 der Her r,e n von 
Blumberg u. ['hrer Nach1fo lgeir, v. S'tei ·n, v. Randegg u. v. land'a 1u, 
·wurde 1644 durch d,en französ.is,chen Ge!neral de la Valette ge 
spr·engt. Als. ;;neues Schla,ß ;j wur,de s·päter das Amtsh,aus bezeich.net~ 
BI umberg sta·t u.m 142-0 FUB-. 111 , 83, An,m. 4 (S .. 69) .. dre s·to·tt ! 50.7 
ebd .. ~1V1 548. schl'oß und st,e·ttli 1529 Mitt. L 2'51. zu Blombe,rg im 
Sfättlin 1567 FFA. Ankunftst. B!umberg .. das Statte/ ·1,664 FFA. Kart,e. 
das dorf Blumberg 1499 F'UB. l.V, 545a (S. 514)~ i'm dorff an ,der 
Kürchgassen i 609 FF.A. u·rbar. - Vgl. a·uch BissJ{n.g-en, Dorf„ Kirche„ 
St ad t ,M,o r kt„ 

a·uf dem B:J.on1berger Bud: 1.793 FFA .. Urb.ar. 
Ä cker dem 'R,onden; Sto-ckfe-ld„ zum Osch 'Winkel g,e·baut. 

Cun rats. von BI umberg· ha,bes hus 7 5.30 FFA. U'rbar - Dam,als im Besitz 
v. Vit Sch.! e,gel. 

ob Bod,en 1514 FFA+ Eccl. 45/ X. in Boden 1530 FFA. Urb·ar. ln ;! ob Bod'en 
160·9 eb-d. unts·r den Bodenwiesen 1784 FFA. Urbar. u,1·ter Bo,den,wies 
1841 FFA. Domäneno.dm. leh•en 1, 2~ 
Ack,erf,e ld im Osch .H j nter .de-r K i rch,e.n. 

beim Bömle 16018 FFA .. Urbar~ 1613 Ankunfst. Blum. 
Flur- ,am E.,chb!erg. 

d1er Böschen im Weyer 1609 FFA. Urb,ar. d,ie Böschen im Ri1eth 1669· eb-d. 
die 8os,che,1w·ies 1784 FFA„ Urbar. Böschenwiesen 178.5 FFA. Bann-
karte 
Torfs t i eh 1u n d Wiesen u n·te r h a 'I b d. ob er,en Wej h e rs. 



an d e.n e,n B ös,en Th e ;,1 wiesen 1784 ff A. Urbar (Rap u I a r). , n Bösen' ,.h·1e.,il en 
1 79'.3· eib d . 
Streuwiesen im unteren Ried·. 

i.n Braite.n 1514 FFA. E·c-cL 4.5/X. d'ie Breith,en 172-Cl FFA. Step pa d,~ 
H,errscha:ftsfetd in1 Sfeppcch nahe dem ehern. Ki'rchlei'n. 

das Bra,t Glendt 1609 FF.A. Urbar .. irn BreitgJenrJJi 7 613 IFf A. Anku1nftst. 
Bl!umb. das Broif Landiein, genonr1t ob der Müll1n i ,669 FFA. Urbar. 
EinzeJn,er Acker im Osch Winkel. 

des ß:rueders Ha'us auf St. Ottiliaberg 1688 E.ccl. 45/ !IX. Sh .. Ottili'e,n 
Kapel'le u,n.d Steppa·ch. 

Bronnen 1735 FFA. Sto1dtplan. Stcdtbronne,n 179,3, FFA. Urba:r 
Mitten auf dem Stc,dtplatz belm Waschhaus ,gelegen1er Gu:mp,-
b·runn.en; 

B ru n stu.ben 1800 Ge m .. A.~ T,e i I p 11 a. n der Brunnenstuben o cke·r l .841 F F.A~ 
'lehe,n 1, 2 .. 
lm Plon als halbkreisförm.ig,es Bauwerk an1 Weg zum Eichberg: ober-
hal·b der S'tei9äcker e ingezeich net. 

bei den Bro,nnentröge.n 1609 FFA,. 'Urbar. 1669 eb,d 
t m Osch zur La.chen~ 

das Brunne.n-Wie-sle 1793 FFA. Ur.bar. 
Auf dem Randen. 

vor der Bt,ugg· 1530 FFA. Urbar. by der br.ugg 1537 F:f'A .. Ankunftst. 1. 
\t'o,r der S'tadtbrucken i 669 FFA. Urb,ar. 
Brücke, die da.s Städtchen mit d'em Dorf verband. Au·f dem Bild von 
M,e,nrad deut1 ich o ls Zug brü,ck_e zu erkenne,n+ 

beym sfejnernen Br,üggle 17.84, 1793 FF,A. Urb·1ar. 
17·93· geht dar,über uder Vicinalweg n,ach Hondingen1". 

am Prül 1530 FF.A. ·urbar. im· Briel 1626 FFA. Steppach, Lehen. und,erm 
Bt1ehJ bey der Zie·gelhutten 1669 FFA. Urbar~ ,n, Brühel 1.785 FFA., 
Karte·. im Brühl 1854 FFA~ Domön e,na·d m. Leh,e·n ~, 2. 
Herrschafts fe I d an der Lands tra,ße vom Zo j ! h o. u s n a eh S eh a ff h 1a u s e n. 
unterhcl b Woifental . T ei lwe ise zum Mel e·rhof Steppc,,ch geh•örig. 

Y·D'r Buch 15·30 FFA. Urbar~ a·m Buch 1535 FF'A. Erblehenbrief. vor Buoch 
1609/11 1 1669 FFA. Urbar. vor Buch 1784 F'f A. Urbar (Rapular)~ 
Gewann i·m Osch H'inter rJ,er K'irche, 1535 ali Name d ies dritte,n 

bezeugt. 
am B'vchbe,rg 1582 Mit't. II„ 52·1'. hinderm, am Buchberg 1609/11 FFA. 

Urb·ar u. Ziegellh~ A. hinderm Buachb,erg 1669 FF,A. 'Urb 1ar. ninf,erm 
B'uc:hberg 17931 ebd u. Domä nen1adm. lt 2 Lehen. 
16.09 ff_ Ausfeld„ zum Os.eh Hi,nter de·r Kirchen ger,echnet~ An der 
Epfen,hofer Ben ng r1enze. 



das Buechbergle· 16.69 F-1FA. Urbar~ das klein Buchb,e.r.gle 1784/93 ,ebd. 
Kl,einer Buchberg Topog1r. K.arte Ba1den BI. l 33L 
Wald. 

Buchbergkopf 1793 FF A. Urbar. der große Buchbergwald. ebd .. 
G ipfe•I des heute ·B .u c h b. e r g Q:·enonnten bewald·eten ß,erg·es. 

am Buckh 1514 FFA. Eccl. 45/X. uffn Buckäggern ... rulfm Buchogge·r 1609' 
FFA. Urbar. ,n Buckho.gger 16111 ebd. der ober B•uckocker 1669 ebd. 
Buckacker 18,41 FFA D·om,A. lehen. 1, 1. 
FI ur i1m Osc:h lo,che,n., Gewo n n l,i nter Wie·d.en1 am Weg n•ach H•ailig-
kr,euz. 

in Bühel i 609 F'FA. Urbar. in Bihelen l 611 ebdi, im Bihe.l o,der Einlan·g 
16,69 ebd~ on1 Büne,., Büd1eJ 17•8•4 FFA.~ Urbar u. Ka:r'te. B'ühef·wa.ld 
1793 e·bd. 
Wald ,oberhalb d.es Zollha .uses~ ze·itwe.tlig z. TL gerodet., 

in Bünten vor Sancf Niclausen hinuf 153.5 ,FFA. Erbiehenbr. in Bindten 
1669· FFA .. U1rbar. 
Ackerflur u·nd Hanfländer im t.Jscn Hinter ,der Kirchen. 

Bü.rklisg,ut 1530 FFA. Urb·ar .. - · W'ohl Famili,e·nname B.ir,k. 1530 Besitz des 
Mathis Hä!n. 

die Co·ntzley 16·69 FFA. U'rbar~, 173.7 ebd. Stadtplan. das run ,del" wo•rin-· 
nen· vor alten, die Ca·n·tzley ge·wes,en 1749 FFA,. Bouwese,n ß.lumb. 11~ 
der Kanzlejthurm 1845, FFAr Do,m·,änenadm. Blumb.,1 F. Güfef' ~, 2. 
Das Kanzlei-haus wlrd l,,669 als abgegangen bezeichnet, 173,5 .nard„ 
westl. Eckturm om 1845 Rui ine. Vgl. auch Thurn~ 

am Collmershag 1609 FFA. Urbar4 
Wa!dtrift im Osch ,cJ"m Eicl1be.rg. 

im Da eil se n -Th a a I 1720 FF A. Stepp a eh 1 17 85 B a1 n n karte. im Da eh se n .,,o eh 
1793 Urbr 
Am Abhang des Häulebucks gegen Epfenhofen. Wald. 

cn de,nen Dämm le.·wisen, Thä,mm, ewj esen 17.84 FFA. Urbar ( Ra.pul ar). 
in Demm·lewiesen l 84•1, 18,54. FF,A~ D,omanen,adm. Lehen 1, 2. 
Z.wische.n Zoll haus u.nd, oberem Weiher. 

D i.stel b e rg s. R; fe l b e rg, R i stel b e rg ., 
im Dobal 1793, FFA. Urba:r _ 

Ä,cker o·uf dem Randen an Ba:n ng r,enze· ,gegen Ep·fen hof en .. 
im Dob.el 160,9 .FF.A U;rbar. in Dobel'aggern ebd,, der Dob·el 162'1 e·bd .. 

Urbarno·tiz. im, Dob,el 16,6.9, 1793 eb,d. Urbar. Dobeläcker Topogr. 
K,arte Bo·den B,IL 133. 
Ackerflur im Osch am Eichberg Nähe Banngrenze Achdorf~ 



am Dockh-enloch 1669 FFA.. Urb,or. 
Wiesen.. Genaue Lage u nbe kann·t. 

in Dalenwies.en ·1852' FFA~ DomA. lehe·n 1 2. 
0 hne nähere Angabe der Lage. 

im Do·rl 1609' FFA. Urbar. ussen im Dorff ·166-9 ebd~ oben, .mitten1 auB.en 
im ,Dorf 1793 eb,d. 
1 n n er h a! 1 b, D o rfette rs g.e I e g„e·n e H o·fs.tä tt.e n j Gärten und A 11 m end p I atze .. 
VglE Blumb,erg~ 

Dorfgass·e 1793 F'F A. Urb,cr~ 
W•e·g v,om D,orf zu.m Städtchen .. 

. im Eck 1793: FFA.Urb-ar. 
Äcker a ,uf dem R-and'-en~ 

v-fl Ägerle·n am L.indenhüh·el 1535, FfA. Erblehenbr1ef die Egerten 1-609 
e·bd . Urb. 
Ack,erfeld im Osch Winkel u.nd Zur Lochen·. 

Ei c h b er g. Aidiberg 1530 FFA. Urbar, 1565 Mitt. II, 138; 1:611 FF A. 
Urbar. der hintere, unt.e.re Eichberg i 784/93 FFA .. Urbar. 
Bewc:ldeter Berg, sch,on i·m 17~ J,ahrh. Mischwald. 

im ,esch am Aichberg 1535 FFA. Erblehenbrief. am Aichberg 1609 FFA.~ 
Urb,ar. Os-eh Aichberg 1669; 1793 ebd~ 
Seit dem 16. Jahrh .. 8,ezeichnung für den ersten Osoh, noch 1621 
ku: rze r h a n-d ,erster ·D sch genannt . 

. im Eichb·om 1530 FFA. Urbar. auff dem Ajchbo·om 1-669 eb,d .. 
Wiesen. N:ähere, Lage 1unbeka·n,nt~ 

im Bihel oder Einfang 16'69 FFA Urbar~ im Einfang am Blomb,e-rger 
Buck 179:3, ebd . V,g L Buhe/. 
Ackerfeld auf dem Rand,en in unmi-tte·lbarer Nähe d,er All ·me:nde 

die Einlitzigen äcker 1530 'FFA. Urb-ar. - .Äck.er au·ße·r-halb der ge-
schlass.enen Os-die. 

die Einöd 1724 'FFA. Ecc1t 45/ 11. 
Ortsteil R,and-enl' der damals ausg,ebaut u .. dessen Bewohner als .die 
Ein ,ö.d er N. beze~ eh n et wurden .. 

Eisenschmiede sh. Hammerschmiede . 
. E ndli.ns wi·ß. 11609 FFA„ 1Urbar. 

Näheres ·unbe.kannt. 
beim .Epfelbou·m, am S,on 1'551 FFA. Eccl. 45/VI. 

Wiese am Riedgrabe·n. 
an den Erzdcke·.rn 1784 FF.A .. Urbar. der Erzacker zu lachen 1853 FFA. 

DomA.. le hen 1 2·. 
Eine der Stellen, an den,en für d,as ·Bergwerk Bo:nerz geg,raben 



wurde. Vgl. B ad er, Zur Gesch~ d. Eis-enert:abbau's U', d. Hütten„ 
wer,ks zu Blumberg [19'38). 

jn1 Erz,gr,uben 17,85 fFA. Ban-nkarte .. Erzgrab·en, Topogr. Karte Boden 
91:. 1133. 
Ä.cke·r ,oberhalb d. herrsch1aftl. 801umgortens am Eichberg. Vg ll .. vori• 
g-en No·men. 

Esch o c h, .kl. Dorf im w ·utochtal. ,am, weg g,en Osch.e-n 1535 Erb-
leh-enbr. FFA. obon Eschamer„ Oscham,er W ',eg 166-9 FFA ... Urbar . 
. Eschocher Weg ebd 
Ä,cker am Eichberg_, durch die ein W-eg1 n;•ach Esch ach f ü-h-rt. - Zu 
diesem vgt, Kr i e g, er, Topo·gr. WB. Baden, 1 Sp . . 5-33 f. 

a.n1 .Espen 1609 Ff A. Urbar. ,uffm Espen 1611 1 ebd . ufl Ospan '166,9 ebd. 
der Espen,, aucl1 un·ter Zihnen, 1784 eb-d. der Gemoindt-,Espen 18100 
Gem.A ~·Korte. an Espen 1834-FFA. Damänenadm. Blumb., F. Güter 1, 1. 
W .iesen ob-erha I b d·e·s ,ob,e.ren, Weihe.rs. 

auf ,dem E·ttenberg 1785 FFA. Bannkarte. om Ettenberg 1793 ebd. Urbar. 
fttenb,er.g Top 10-gr. Karte Bo,den BI. 133. 
Am Abhang d. es Randen noch Epfe nho-fen, z.u. 

Etter 1529 M,itt. 1,. 251. 
Rec:htsbezirk. von B,urg u. Stadt ne,bs.t' den Halden Vgl. Ho<:11ger1cht, 
;Galgen. 

under,m Faßnachthaus 1535 FFA~ Erbl-ehen,br. obm,, und-erm Vaß'nacht 
hauß, das ist wie man die .scheib,en .schlecht 1609 FFA~ Urbar~ ohm 
F'a ß n' o chth aus II der S ehe i b en ra i 11 g ~-non dt 1669 eb d,. 
Osch am Ejc:hberg .. 

das Feuers p ritze n-H ä u sei T 793 U .rb o r. - An der A 11 m e n dg asse. 
F ü t ::z e n, 1Dorf. - am Fiezer hog 1530 FFA U1rbar. am F'ietzamer Haag 

l 6·09 .r 1669 ebd. 
Äcker im Dsch hinter der Kirchen. - zu Fütz.e·n {l 083 Phoezen, 1255 
v ·uozen) v·g 1.. K r i e g e r oaO,. 1 Sp. 666. 
,am Weg gen Fie·tzen" ob dem fjez-amer weg 1535 FFA. Er1blehen-
brief. di-e gass·en'" so nach F,üetzen geht 1' 669 FFA. Urbar. Fuß-
weg noch Fützen 1785 ebd~ Bo nnkarte die Fützomer landstross 
'1784 eb,d. 

,die Vischgruben 15:29 Mitt. 1, 251. Fischgrub 1574 ebd. II, 2·02. in de.r 
Vorstc'tt bei m. gn. h„ Viisch·g·ru.ben 1669 FFA. Urb, ,d.ie, un,tere, ob,ere, 
mittlere Fisch g ru,b e n, 1179 3 e bd 
Drei, ·z.e i tw e.i i i g vier F is-ch gruben im T o I g ,rund zw i s-ch e n Sta d-t b e rg 
u'. Eichberg .. Vgl. das Bi.ld der S-todi ßl,umb,erg von Menrad um 1680. 
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,das fjschh ,us bey der Fischg,rub,en 1547 FFA. Am'tsrechn. B,lumb. 
ILJnterha lb des Sc:h lasses~ 

der Flacho·gger, hat wis:en,recht 1609 FFA .. Urbar~ vnde·r d'em .Fl;axack,er 
l669 ,ebd. 
An der landstra·ße beim Zollhaus. 

,Fruchtkasten sh,, Am·fsha,us. 
zur Fuh,rin 1669 FFA„ Ur '.bar„ 

lm Gewa-nn L.ei'ßbüh.l. Näheres unbekannt. 

zu G·al·g·en 1530 FFA. Urbar, 1609/11 ebd. am, Galgen 1'669 ,ebd. zu 
Ga I g·en 1830 Erb I eh en b rief F FA. MO· h I eckten. 
Im Osch hinte-r der K i rchen'; wo der G·aigen ou,f ,e,i,ner Anhöhe stand. 
Diese,s Hochgerid,t diente der Herrschaft Blum·berg,, ,d i,e· in Etter 
von 1B urg„ Stadt und BI utgerichtsba·rkeit besaß„ a ]s Ri chtst-ätte. 

d,er ob-ere Go.lg 1e•n1 1754 FFA. (Nachtr. z U.rb .. 1669'}, Galge.nrain Topogr. 
Karte Bod.en Bf. 133. 
Nach Verein igung ,des Sanderbezir.ks innert Etters m·it der Hoch-
g,er·ichtsba rke,t der La ndgr,afschaft Fürst,enberg im Amt BI Lrmbe.rg 
Ri. eh tst ä tte f[i r a 11 e Orte des A mt,es. D"i es er Ga I gen stand o ,n ,der 
Steige ob-er ha ! b des Zollhauses. 

cm ·Golgerweg 1530 1FFA. Urbar. uff Galgamer Weg 1535 FFA. Erb-
lehenbrief, 1'609 FFA. ·urb-ar. obe-n Golgerw·eg· 16,11 ebd. am Gal-
,gamerweg· 1669 e.,bd . 
Reutä clce r am ober e·n Te i I des ·os eh s hinter de,r K i rc.h e n 

,n Galge.nwiß-en, GalgemorwiBen 1609 F,FA. UrbarF das Galgamer-
wissen ho,ag 1'66-9 ebd der ·Gclge,mer Woo.sen 1784 ebd~ (R.apulor). 
im G-algemer w ·asen 1852· FF.A. Domä nen-adm.. L1ehe·n [, 2. 
W iesen und Eger t,e:n am Weg v1om Zollhaus nacl1 Fütz-en im lrn,de.rl-
biJheJ.. 

das aber Galgen wey·erl1n 1572 FF A. Mü h lea kten-. b,eym ,Galgenweyerlin 
1609 FF,A. 'Urbar. im, G-algenweyerlin 161 l ebd. des rn iHle.re und 
o.ber Golgenw,eyerlin in ongefohr 7 n10.nnsmad 1621 eb·d~ rlie drey 
Gollenwey,erl'in negst oh des Herters W ies 166·9 ebd. d i,e undere 
,Galge,nweil,erwiesen 178,4 ebdL (Rcpulor). im G 1olgemer Weiher l 830 
Erblehenbr. FFA. Müh~ea'k.ten . 
'Wiesen ,m, l in-denbühl. D ie ,Ortssage, wonach man1 'hier die Leichen 
der n k'ten1 ,ertränkt h-ätte, ist hr1 s.torisc't, n ichf zu bei egen .. 

im Gcm1p 1pe.n 1609 FFA. Urb,arL im Ga.mpp·en l, inderm schloß 1669 ebd. 
in Ga.mppen un,fer dem Eich,berger ösc/1 1784 eb,d. ,am Gomp,bach 



80 Die geschieht-! idie·n flur-~, Hau1- uncl Geländenamen v-en BI umbe["g 

un,·te·n im Thal 18,41 FFA~ ,Mijhle-akten. Gompen· Topogr. Karte Baden 
BI. 133·. 
Ohne nähere Orfs,angabe 1an der Ban ngren·ze -geg,en Achd orf. 

im, ,Gasslin 1609 FF.AL Urbar. ob, der Gassen 1669 eb-d. 
1 m Os ehr h i·n·ter der Kirchen. 

des Gästlisgut 1530 FFA. Urbar .. - Als Familienno.me unbekan.n.tL 
an der ·G1os:s 1793 FF.A. U rbcr. ob, de.r Goss. 185·2 F FA. D·o md-nenad m .. 

Le h,e ·n !: /2'. 
Gärten u. Housä-ck.er auf dem Rand,en. 

der 1Gemaindtack,er 16.09 'FFA. Urb„ar. 
G 1emeind,efeld (nicht eigentliche Allmende für die Bilrgernutzun,g),, 
1609 in zw1ei· Osche·n erwähnt. 

Gemejnd.eh,aus 1793 Urbar~ - An der Dorfstraße, Vo·rlöufer des Rat 
hcuses. 

die aJlmen,dt, d-as Kreut genonn·t 1609 FFA. Ur'bar~ im Gre,th 1611 ebd~ 
vn,derm Greith· 1669 ebd. das Gereut 17.84 ebd. (Rapular). jm Greuth 
1841 FfA. Domän·enadm. Lehen 1/2. 
Wo ld und We idi·fel d am f i,chherg .. 

o,bnen an G.iswisen 1405 Urk z. S-c:hw•ei,z~ Gesdl~ a. ösferr. Arch11ven {ed. 
R. T'nom me·n) 11, 5,70. 
Lege unbekannt. 

,a,n Gö-ren 1530 FFA. Urba·r. im Gehrenwj~nke,1 i 785 FFA. Bannkarte, 
1793 Urbar .. 
Hochfeld an der Banngrenz.e gegen Ko·mmin:·gen. 

,drey vierling ob der .K-ürc-hen, gen-onnt das Gold.grieblin· 1669 FFA. 
Urbar. Go I d g r,Ü b J j 1784 eb d unterem Go/ d g rü h 1 e l B,54 F f·.A. Da m ä-
n. e n a-d m. Lehien 1./2. 
Im Osch hinter -der K;rchen'., 

b·ey Grubins Ho-rn 1:793 F'1FA.Urbar. 
Bannmark auf dem Eichberg., ·v :ierbcnnst-e.i,n für BllJm'berg, Riedböh-
r in g e n1, ,A eh d. o rf u. 1E s ch·a eh.. H j, nwe ;: s e a u1f E n ts.te h u n g des N ,a me,n s 
(etwa aus Geschlechtsnam-en} fehlen: .. 

am Grue,bengarte·n 1609 FFA~ Urbar. d',as Herrengä.rtlin oder Gruoben~ 
ocker 1621 ebd . 
Gras·g1a r t e n ; vg· 1. Herren gärt I in. 

in ,der Gruob· 1,609 FFA Urbar~ hinter der Gru,ob obem Galgenweyerl,i n, 
1669 ebd. 
Zum hinter der K.irchen. Vgl. d:ie Galgennamen·. 

der Gruenhil'tenweeg 1i 50,7 FUB. IV, 445. die Grünhiften,strasse ebd~ 
Im ·Streit 2.wisclle·n Hans v~ Landau, damals Inhaber der Herrschaft 
B 1~ um b e·rg, und d•e1m Grafen Wolf g c n g :z·u Fürstenberg, mit dessen 



Dorf I K i ·rc-h I! u,n d :H c ITHifl•ß'rs eh m i e de B 1 1Jm b e r o 
Ob,en ·1 ink:s die O ti lienkop,el la 

Ausschn ilt aus dem G,e·molde von Mor l1l11 Menr~d 1688 
(O·rlg . Schloß Heiligenberg) 





S-c:hl ichtung Kais,er Maximilic.n seine Räte betraut, wird seiten.s 
f ,ürst,e·nberg geklagt~ H,cns V~ Land:au habe bei seinem Schlo·ß B1lum-
berg unter d,·er Straße,t 1,d,er Gruenhilten weeg 11 genc,nnt, einen 
Wei'her gebe ut1 d'er die ll Grünhi ltenstrcssen unter Wasser sef.z,e (,,,er-
frä1n1ke )~ VgL iß, -ad er, Hans v. Landau usw. 1n Schriften ·eoar .2-3 
1954,) S. 33 ff_ - Die Straße ist d-je Vorläuferin d-e-r !heutigen, das 
,Aitrach-t-al von, Riedb-öhr1ngen her nach dem, Zollhou-s durchqueren,-
den Londstraß,e. 

im Grundt 1609 FFA. Urbar. der Grundtacker 166'9 -ebd .. 
. Zum Osch im Winkel. 

am Gschliff 1535 FFA. Erblehenbrref. 
Feldf I ur c m1 Os·ch Ei-chb,erg·~ 

an Guckennu' 1609 FFA. U1rbor. h·in·derm Guckhenhu 1'611 e·bd. Im Gu-
genhu· 1669 e·bd . unterm G,uggen·hou 7:,841 FFA~ DomA. lehe,:n 1/2. 
Feld im Os-eh Eichberg. 

die Gusth-ürte·n wieß 1793 ,fFA. Urbarr. 
Ge.mei.nde,wiese ·im Gewann Galgen i.m hi·n,ter Kjr,chen . 

. im Gustried 1793 FFA~ Urbar, 18-43 ebd . D·omA .. Lehen l 12. 
Almen-dwi,esen im Aitrochtal beim Zol1'haus. Zu gust ( - ertraglos) 
vgL H~ F i s c her, Schwäb,. w·e. 1.11! Sp. 939 .. 

d a.s· -uss·,e r G wä f b- ·1547 F'1F A. Amts r e,ch nun gen. 
Im S-chloßberei·ch„ 154.7· ,neu befes·t'igt. 

beim Haßlin lurth am Hondi'nger Weg 1530 FfA .. Urbar. obm Haaßler-
furf 16{}9 ,e-bd. bei de,m sogenannten Hauß/er forth 1777 FFA. Müh!e,-
a:kten. nächst de.r Haselfurter Brücke 1793 FFA. Urbar. bey Hase/ .... 
-f,urth-Bruck 184-1 FFA. Domön e-nad:m. leh.en 'I /1 . 
S te 11 e c n der Wassers ehe i de zw i s-c:h e n Ai tr a eh (Stepp a eh e-r We i h,e,r) 
und Mühfeb-ach an ,der Hondin,ger Ban1ngren-z.e. Zu·r Deutung (Per-
sonenname'?') ist ,aus dem örtlichen Material nichts zu gewinnen:, 

die Hafnerbrennhütte 11793 ·FFA. Urbar. - Auf dem ehern. Kape·llenplatz 
am Sch,loßbu ck. 

ob, de,m Hag 1535 FFA. Erblehenbrie-f a·m, H,aag 1609' FfA~ Urbar . . uff 
Ha,ag om Aichberg ösch ebd. un,derm Hag 1669 eb,d. 
Gewann a'ul- Kher. We-idz-a,un zwischen Ackerfeld und Allmende. 

die .Hagenwie.s 1793, 1FFA. Urbar u. Karte. 
Zwischen Ajtrachwi,esen und oberem Ried" dem Hag:enwärter v·er-
1 i·e hen. 

d-es .Hajdes gut 1530 FF.A .. Urbar. - A!s F-amilienname U'nbekannt. 
di,e Halden 1535 FFA. Erbfehenbrie-f. Halden 1609/11, 1669 .FFA. Urbar~ 

Auch heute a·ls Hal'de bezei ch·net"er Stei I ab ha ng; d:er zum S·t,adt 



be r,e i eh gehörte.. Ehe d: em c I s Ga rt•e n, 2 e I tw•e-1 se der (J b,er I i efe r u n g 
nach s,ogcr ·für ,den Wein,bau gen·utzt„ Ein St·ück Ha·ide gehörte 
i ewe i I s zu den H. ofs·t a t te n der Stadthäuser~ 

uff d'er Halde.n 1609 FFA. Urbar. aul Hald'en 1841 'FFA. Do,m,A. le~ 
hen 1/2., 
Zum Osd, Wjnkel U'n·d z,ur La·che,n~ Eine ,Gew·,ann an1 ·der Hai-den 
17'93 FFA. Urbar, auch auf d,em R'anden. ,rDer v.ord-er Hall'd',en ogger 
s,omt 1dem gras·boden, so man nit ehren k-cn, is·t 5 vierl~ng, st10,ssen 
vorne,n an, die Kürchgcssen, h1nd,en an di.e- Ritsch,hal,den'" 1.609 FFA. 
Urbar. 

am Hall'ouw 1530 1FFA .. Urbar. - Loge unbekannt* Lesart unsicher. 
der sfo.ck in d,er mauer zu Blum,berg und das Halsg,erjcht davor 1511 

Mitt .. II, 28 
Stock (mit Hclsei.sen) und Galgen ge!hören 151 l zum lmmunitäts-
b,e r.e i eh der St a.d t.. V g 1: ,Ga I g·e,n, Stock~ 

unter ,der H'amm·erschmiede· im Schl'oßb,uck 187 4 FFA. Erwerbsti,t e 11 

Blumb. 1II . 
Z,u1m Hammerwerk ·e ade r,, Eisenb.ergwerk (1938}. Auf de·m ;,,Pla-tz 
wo früher die Hammersch.miede gestanden~, wurde um 11720 die 
Be·imühle (sh. dies) erri chte:t~ 

h,inder der usseren Hammetschm i,dten 1,669 FFA.. Urbar. ,im usse.ren 
Weyl1erlin ,bey der H.am-merschmitten e'bd . 
. Diese Ham.merschmiede log im G,ewonn Espen , 1Dber den Bau eine·r 
zwei te,n Erzs·chm,ie:de vgL Bad e -r aaO. S. 34P V,gl .. Abb. 

Han·fgarten; in Hanfgärten 1669 FFA., Urb,ar. 
In Te,ils·tücke: z,e.rtre1nnte 1 umzäunte, Bündten in Gewann Kher. 

bei der Hanfreibe 1874 FFA. Erwerbsti.-te.l Blumb .. 
Di,e Ha·nfreibe., in, Dorfnähe ciußerhalb Ett·e,rs,t bes~and: 1874 nicht 
mehr. 

der Houlebuk 1784 F·FA. Ur'bar {Rop,u1lcr) . auf ,d'em He i,l'inbuck 17-85 
Ba,nnkc.rte, -ebenso Topog.r. Karte Bo,den BI. 133. 
Auf dem R,anden gegen IE pfen,h1ofen, haup·fsächl ich Wald. 

un,ter d,en Häusern 17'9.3, ,FFA. Urbar. 
Auf d-e·m· Ro.nden in Nähe d,er neuen Häuser. 

d,es Hefters gütlin, 1530 FFA~ Urbar. - Besitz des Jörg Hen, Vo,rbesitzer 
u 1n b e k1a n ,n t. 

d'os Hei'ligengüetlin 153.5 FFA. Erble·henbrief. 
Teil des Kirchw,ittums, ,dem 'Vogt verliehene·s G·ut von rd', 25 Ja ·uchar-t 
Acker u,n.d 5 Monnsmad W iesen. 

He i I i g .kt e u z. Kapelle auf Gemorkun,g Riedböhringen o:m Eichber-9. 
Vg 1. P'. R e v e 1 ·1 i c , H-ei lig'k.reuz bei R'iedb,öhri ngen, Schriften Baor 
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1:3 (li913) S. 15,7 -ff_ H~ La u er, Kirchen.geschichi"t,e d. Baar (1928) 
S. 291. Die w .a.lilfahrtsk'irche zum HI. Kreuz am E;chb.erg, 1564 o.ls 
sol,ch e ersf ma ls erwähnt., jedoch weit ,öJter t wie das eh,ed e,m d,ari·n 
befind I i d,, e r o:m o .n i s ·ch: e: Kr,u z i fix b ew·e ist, w u rd: e l 864 o 6 geb r o,d, e n 
,der fueßp,fa·d't, a·Js m•,an zum Heul ,igen Creutz geet l 60r9 'FFA .. Urbar .. 
F'ußweg ,n· den Osch· zum heil~ Kreuz u. nach Riedbohtingen· 1.0101, 
Ffa. Karte (Domönenadm. Blumb,,')~ 
Ehemalig,er Wa. if'.ohrt-sweg, ,ouf Gemarkung Blu·n1berg: zwischen 
vorderem ·und hinterem Eichberg . 

Kün,, Hemer/ins gut 1530 FFA~ Urb•ar. - Bes itz des Cunz Obelher. 
der Herre-n· ocker 15-30 FFA. Urbar~ der Herrschafts~A.ck.e·r 1801)1 Karte 

Gem.A,. 
Großes A·ckerstück im ·Osch a,m1 Eichberg oberhalb d', .. 

,H e,rren b,erg1 1883 T·a1p•o1g r.. K.a rt e B a·d e n1 B 1. l' 33. 
Unterer Te i 1 •des vo rd e.re n E i-ch b er g s. 

do·s H'errengärtl,~n oder Gruebengart:en1 l 6-21 FFAm U'rbar (Nochtr.). das 
wayerl'in im .H,err.engärtlin 166'9 Urbar. das- so-genannte H,errengä.rtle 
179 3 ,e bd. Ca m e·ro I gut H e..r re n g a· rte n l. 873 .f FA. D o·m ä n e n ,ad m r Fürs tl. 
Güter. 
In der Senke zwisch-en Stadt u~ E,cl,b,e-rg', Vgl1

~ auch Grueben_gorten~ 
die Herte.rwiß 1609; 1669 F:FA~ Urbar. -di,e H(i'rthenwieß 179·3 ebd. 

Am .Li n d,en b ü he I g,e ·I eg e n e, dem Viehhirten ver I i ehe n e Wi •e se. 
des Hil'.zingers gut 1530 F·FA. U1rbar. Besitz des Cunz Obe-lher4 
das Ho eh g er i cht zu BI o m be r g im Eiter { E t-t er) 1537 FF A Ankunfts fi te··I 

Blumbe·rg. Hochgericht 1669 FFA. Urbar. oh ·dem Hachgerich:t 1784 
Urbar ( Rapul a r). 
Os,ch im Wi'nke-1. Vgl. oben die ·Galgenname,n. 

im Hochrain,. ulm Hohenrain 1609 FFA .. Urbar. obem Hochrain 1669 
ebd. cm Hohenrain 1784- ebd. {Rapular). 
Os-eh hinter der Kirchenl Nähe Murerswi.sen. 

d,e Hofstatt 1669 FFA. Urbar~ 
,.,Ein v·ierling .. . und baumgorten cn der Köhrgassen„ so man 
die. Hofst-att n-enn'tN {aa,Q). 

uff Hohen·wiß . . . sfr,eckt an Esd.inger veld u'n·d vornen an Blomberger 
ollmendf 1611 FFA~ Urbar .. di-e Hahwiß 1784 ebd. Hochwiese 1832 
FFA. DamA. Blumberg, F. G ·üter. 
Odung zwischen Risf.elberg u. KohlwalcJ„ 1832 an den Steppadier 
Mü01e:r verpa-chte.t, s.päter aufge.fors.'tet. Das Urbc·r von 1784 be-
schreibt! ,.. Dieses Stück macht eine ei n,em Reuter-•Sti efe 1 6 h n I i ehe 
Figur. u 
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am Holz 1793 FFA~ Urbar .. 
R.e,ut-äcker auf d e,m1 Ronden~ 1793 zum 0 'SCh Eich·b·erg g eb·c ut. 

Ho n d i n 1g -e n, Dorf. Huntingun 817 UBStG. 1„ 217 r. weifere Belege b,ei 
Kir i e g er~ Topogr~ WB. l Sp., 10-4-0 f. Die a'lte K'irche zu :H~ i.st 
Mutterkirche der Kcpelle zu Blumberg. 
am Han·dinger Riedt 1609 F:F A. Urbar. (Wiese,n 10.n der Gemcrkungs-
g renze) . am Hon-dj~nger weg ·1530 ebd. die Ho,ndinger Vicinalstro :ß 
17·93 ,ebd. 

am Hor.n, ,im Horn 1609 F·FA. Ur.bar. ufm Horn 1621' ,eb,d. (N·ach·tr~}. die 
reutin· u,ffm Harn 1669 ebd. uffem obern H,orn ebd~ cru·f.m Horn 1784 
ebd ('Rap,.'}. auf m untern Horn l 841 FFA,. ·oomänena:dm. Lehen 1/2~ 
R.eu1tf e!ld m Eichberg .. 

am Howertsacker 1 s·29 Mitt. 1~, 281; 1537 FFA., Ankunftst~ 
Lage ·unbekannt; 15-29 dem Stob·erg u nd1 Wangrain gegenüb,erge--
stell t.. Unsicher, 0 1b ,auf B1umberger Gemarkun•g. 

,,, Hüenl,ns ackhe·r l ,609 FFA. Urbo.r. der Hi,enlinsatker l 6·69 e'bd. der 
Hünleocker l 829 FFA. DomA. Lehen l] /2~ 
Im Osch Winkel u·nd Lad,en·. Die Familie Hö1n, Henn geh,öri' z·um 
Bl·umberger D,o,rfpatriziat (vgL ZGOberrhein 101, 1953, S 273,). 1535 
wird das Heili,gengütlin dem Ge,or·g. 'Hain ,geliehen (FF.A., Notiz im 
Urbar v .. 166,9). 1551 ist· Jerg Hön.n U.ntervogt zu Blumberg, sejn Sohn 
Lcndschre·iber der Herrsch 1aft Vcduz (FFA. Ec;:.cl.. 45, Fase. VI.; 8) . 

hinder der Hütten 1611 FF.A~ Urbar. die öcker in deir Hütten am Ra·nden 
1,·793 ebd . 
Auf d,em Ronden Vgl auch Koßmo,n,n·s Hü·tt-e. 

HlJ.n,dsg·ra.ben 1669 1FFA. Urbar. 
Vgl. z ·winger. 

Jög·erhaus., Jäg ,erwies 1669· FFA. Urbar, 1735 Stad·t·p1an ebd. 1793 FFA. 
Urbar. 
Zum zwisch,en Sf,adttor u. Turm gelegen.en Haus des. herr.schoft.lich-en 
Jäg.ers in Blu,mberg gehört ein•e an der Aitrach ,g,eleg-en,e ·wiese. 
Das Jögerhaus wurde 1769 nocn Plänen S·a:lzm.an:ns n1eu gebaut. 

o,n, der Ke.ferst,oig 1549 Ff A. K'lrrchenp·flegerr1echnun9. am K,äferstaig 
1.588 ,eb 1d. 
Geh,ört· zu·m Steppach•er Lehen. 

b e j m K a, b b ru n·.n·e n 11,609 FF A. U r'b a r. der Ka I berb ru n n e n 166·9 ebd. 
K,ä lberbrun nen l·agen im Osch Eichberg uod im Winkelbs,ch, Ge-
wenn Kehl'en 

• 
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am Kolbenrain 1530 FFA~ ·Urbar. 
Lag,e unbekannt~ 

di-e v,o,rdere Kälbe,wies,t- ;·n ·der K'älberwi,9s 1669 FFA. Urbar .. der Kalber-
wieBacker 1793 e.bd. 
Osch· Win,ke,I u. lachen~ 1793 Gemein·dea.c:kerm 

Ka·rrweeg 1609 FFA .. Urbar. 
Osch hinter Ki.rchen u. L,ndenb,üh ,el 'Vermutlich ,am Kher~ 

Kast·enknechtsbehausung 1. 735 f .FA. Baus.ach,en1 II~ im Kasten ebd. U'r'bar~ 
·verwa1l't.er ,des ,_. K•ostens" (Frucht- -u . . Zehn ts.cheu ne), zug l,e.i eh A.mts~ 
u. Stadtdiener. 

in· .Kela" in ,Ke.ila 1609 FFA~ Urbar~ Kefenacker, KeJ,e,nwis 1609/11 ebd. 
,n Winkel und in Kehlen 1784 ebd. fR,ap.). in Kehlen 1834 :FFA. 
D·omA. Blumb. F. Guter~ 
·Große G·ewc n,n, deren Name zeitweise c·uch fü•r d1e·n betr. Oscl, 
(sonst j m Wi,nkel) verwendet wurde·. 

der Kehlenwoase,n 1784 FFA~ Urbar. (Rap,.}~ .Kel,enwos·en 1785,/l 8,00 e·bd. 
u. Karte; ebenso auf T opogr. Kt. Ba den B 1. 133: 
A,I f men,dfeld 01m Weg zur ehern. Heiligkreu·zkapelle am H.ang des 
fidJbergs. 

O·b' de.m kher 1514 FF.A. Ec,c. 45./X, a·u f dem kor i 530 FFA.. U r,bar .. u ff m 
Khär~ Kher l' 572 .e.bd. Mü h leckten, u. Urb•ar. d,er Kherr; ist 14 mansmaf.h 
16,21 ebd Urbor ·ialn,ot. der Köhr 166,9 FFA .. Urbar Kehr„ 
1793 ebd. auf dem Kehr 1830 FFA. Erbl!eh,enb,rief. 
G· roß e Herr s eh a ft s w j es.e I aus, d ,er z.a h Ire i ehe Hanf g ö r ten1 o u s g es eh i e·-
d e n wurd.,e:n. Vgl. auch· Han,fgart•en. 1792 an Taglöhner verpachtet. 

in der K'hergassen l609 F1f A. Urbar. Khörg.asse 166·9 ebd. Kehrgass 179'1 
ebd. Mühle,akten. 
Garten, gegen Ober d· e m h e· rr s F t, . B o um g o rfe n. D· i e Gasse S·B 1 bs t 
s eh n.eid et densel b·en . 

der Kehr- ode,r 1Dschg.ra.ben 1791 FFA. Müh,eakten. 
Groben.t der von Norden her auf den Mühlgraben z[eht. 

am· k.herha·g 1609 FFA. U 
lm1 Osd, a.m E ,·cnberg zw1sch e n FI ur und At I me nd e~ 

.h inder der Kürchen 1609' FFA. Urbar. ob ,der Kirchen 1,669 ebd. Kirchen-
osd, T op,agr~ Kt. Baden Bl. 133. 
Der dritte Osch wird seif Beginn des ·17, Ja,hrh. als Osc.h hinter der 
Kirchen' und lin,denbühe, beze·ich.net .. Die Kapelle in Br1umb·erg 
w'i'rd 1353 al:s iilia der H„01nd inger Pfarrkirche ,erstmals genannt, wo-
bei zw.eif.el:haft sein kann, ob es sich um die Dorf- oder um dire 
,Sd,loßkapelle hande!:te .. Als dörf.ti ehe KI ein ki rch e ers.ch eint die Kai .. 
petle m i'~ · hrem Kap! an 1446. 15,8,8 ist 8,1 u mb1erg P'f arrei mit eigen ern 
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Pfarrer. Um dlese· Zeit begann man, den dritten Osch nach ihr zu 
bene1nnen·~ Vg.L rm einzelnen Bad e r, Bu1rg, Dorf; Stadt usw. (1 ·950,) 
S. 16-f. 

das Kür,ch,enwaßemlrn, allwo das Evangelium ge,Jesen w.ür-dt 16.69 .FFA. 
Urb„arr 
lm Oscl1 Winkel u~ lochen~ l 548 sang der Ju·ngprie·ster Jakob Ma.n~ 
golt sei n·e erste Mes.se ,; uff ,e 11 ner ma t·t e n {Mitt·. 1, 596).. 

d·,e· 1609', 1669' FFA„ Urbar. bey d,er Kirch,gaß 1784 e-b,d. 
( Rapu lar.).. 
Di,e: Gosse führt vom Dorf- an der Kirche vo-rb„ei in den se·1t 16·03 
(vgL hinder der Kirchen,) noch ihr genannten Osch. 

on der Kircf1m·a,ur 1669 IFF.A. Urbar. 
tn Kirchnä.he ge!e,genes F·eld . 

jns Klause,n Eck 1793 1FFA. Urba,r. 
Loge ·unb-ekannt~ 

,ob dem ,Kleb·tis,ch, 1784 FFA~ Urbar (Rap.). 
Al I men,dfe·ld a.m Eichberg~ 

am Kfeebletzhaog 1609 FFA. 1Urbar. vffem Klebletz 1610/11 ebd. auf 
dem ober.n Kleeb.l,etz 1;6691 e'bd. unden ,m Kleebl'ez 1738 FFA. Zieg-el·~ 
hütte. Kleebletzw'iese.n 1785 FFA. Bannkarte. 
Aus fe l-d o m u n te .re n Weiher i. n R i eh f'u n g S·te p p a eh. 

des Kfeemeisters 1Garten 1784 FFA.Urb,o.r (Ra·p . .). des s·charfrichters Gar-
ten 1983 Urbar. 
le·hengarten des in der Nahe des, Z1ollhauses. - 1736 
wurde die Kleeme·isterei d·es. Obervog·teiomtes Blu,mberg von der 
H ,Jf in g er S eh 1a rfr i eh te r b a 11 e i ob getrennt u· n d ein S.ch a rfr i eh te r n a eh 
'Blt,mbe.rg gesetzt. 1·7·5.,9 erbaut sich der Scha rfric'hter Anton Seidel 
mit 1Hilfe der Herrs.chaft ein H,öusche!n .mi·t 1Hun-dez.win-ger b1e·im Zoll-
h au S~ Na eh dem Fr a n.zo s e n e·i n·f,a 11 v·o n 179 6 wo re·1n S,c:h a rf r i .d, t e·r haus 
1und Zwinger "gän:zlich zus.,a·mmengerissen und rulniert0

• Der Scharf 
richter w·ar zu Beginn der badis.chen Zeit weiter als Wasenmei·ster 
tätig; der letzte Wosenmeist.er, Magnu,s Seidel, s.tar'b 1827. FFA. 
S,ch o. rf r i cl, t e·ro k te n, B-a l l e i. H ü fl. n g e:n u. 1B I um b e rg. - V g. l. au eh die 
Gc1l-9enna men. 

K.I ing·e/ b ru n n en 1530 FF A. Ur b,a r. 
Lage unbekann:t. 

am Klingelhao·g 1669 F·FA. 'Urbar, 
Ge,hört z.u1m Osch Winkel LI~ lachen. 

dc1's klein Kljngelwislein 1609 FFA. Urba,r. d'ie groß K,lingelwiß ebd. z.u-e 
Aitern die Kli.ngelwiß g·enannf ebd .. ,der K.li'ngelwisacker 1669' ebd. 
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i,n· KJ,in,ge,wiese.n 179'3, erbd . dos Klingelwiesl,e 1854 FFA.~ DomA. Le~ 
hen B'.hJ,mb. 1 /2. 
Im Os.eh 'Winkel u. Lochen, Nähe der Grenzsch,e[de, mit Rie,d1b-öhr~,n-
g en u n.d Hon,d i ngen cl'n der La.n,ds,troß,e. 

am Cofbrunnen 1514 FFA. Ec:cl. 4,5/X. im KoJbrun ,nen l609 ebd. b,eim 
K,olbrunne.n ebd·. 
Zu,m Os,oh, am Eichberg~ 

das Kohlhaus1 obe,m K'ohl h'tJ.us 1669 f FA. Urbar. 
Zur mit ,dem Bergwerk ve·rbundenen Köhlere · Bader , Eisenberg-
·werk {1938} S 18 ff. Das Kohlha,us wurde alsbo!d nach Aufno·hme 
des Bergwerkbetrjebes 1665 errichtet. Die Ko-.htenzufuhr besorgt-e in 
den Jahren um 1685 ,ein Kamelführer mit drei Kamele,n, die -der Graf 
aus ,dem Türkenkrieg mitg·e.bracht ha·tte und di,e auf Menr-adls Bil,d 
als Lastt'i ere zu sehen s,i nd. 

d,os Ko h J s eh eure,, g·,ö rtl e Ff A Ur b-o r. 
Vg L vor igen Namen~ 

K,o.hlwald 178.4/93, FFA .. U'rbar; To-pogr. Kt. Boden BI. 133. 
w ·a ld oberhalb Stepp-0 1ch am Ra n·-den. 1781 ff. wurde bei der Wald-
aussch.eidu ng der Kohlw1al d m i't 93 Jaucho rt der fürstl i c'hen1 D1om-ane 
zugesteJlf':1 wogegen die Herrs.chaft auf ih.r Jagd- und Nutz.ungsre;cht 
an den üb,-rigen Wä ldern (a 1ußer Step·poch ); die der Gemein,de z·u-
g es eh I a gen w u rd! e, n, verzieh tete ( F F.A. An k 1u, n ft s t i te I BI um b ~) .. 

in Koßmanns Hü:tten -am Ronden 1669 FFA. U rba,. 
Im Wald a·uf dem R'an,den erbaute ein M,ann namens. ,Koss.mann ei ,ne 
IKöh le·r-Hütte~ Di,e· 'Wald l ichtun,g· wurde nach und nach erweitert~ Aus 
der S red I unig rst dan,n, der Ortstei I Ra nc/.en ·hervorgegangen (vg 1. 
di e,sen u~ 1den. Namen h inder der Hütt-e,n). 

im Kr.eps 15.30, 1609/1.1 FF.A_ U'rb. im Krebs 1669, 1784 ebd. Auch 1834-
FFA. DomA+ Blumb. F Güter 1/1. das Kreb.swjßlfn l 6ill 1 1Urbor. 
,A,cker u Wiesen im Osch hint,er der Kirchen~ 

bei.m Kr,eutz 1793 FFA~ Urbar. in Kreuzöcker 1841 FFA. DomA. Lehen l / 2. 
Äcke,r auf dem Ran,den . 

die Kreuzwies bei der Weihergrub 1'.8.53 FFA~ DomA. Lehen, 11 /2~ 
l1m Osch. zur L.ach.en. Vg:L ·weihergrub. 

bei ,den Kr.ießbömen 1609 FFA. Urbar. 
A·m l ind,enbühl. 

der Kr,ummogg·er gen·annt 1609 FFA .. Urbar. Krun1menacker- 16,6'9 ebd. 
Gewann h 1,nterm Lind.enbühl .. 

das Krum,m-Ack,erle 1793' fF,A. Urbar. 
A,uf dem Randen. 



Kr,ummha'cg-Ä cker 1784 f FA,., 1Urbar (Rap . .). 
Teil der Gewan.n H,ohrain. 

des K ünzlers gut 1530 1f FA. Urba1r. - Da1mo ls Besi.tz des Mathi s-. Hön. 
d'er Kursei l.784 FFA. Urbar (Rcp.)i . der Kur-Eschel-Wold 1'7'·9,3 Urbo·r auf 

de.m K'u,resel 1785 'Ba n·n kari,e. 
Wald auf dem .Ronden. 

d i-e sogen a· n·.n··te K.u rs e l Wies 17:84 F FA Ur. ( Ro, p.) .. CI, urese l-W i es 17,85 
Kuhrüss·elbrunnen Tapogr„ Karte B,,cden Bt l 33~ 

Wie s.e im Ku rs-el w a i d, der S,t ep p ach ·er K,a p e 11 e g e 'hörig. 

das Loborontenh,cus 11,669 FFA~ Uirbor. 
"'Ein -groß ha·u·s, wori 'n nen di.e Berg leut sich b.efi nden" (ebd .').. Zu 
Unterbringung u .. Lebensver 1hältnis.sen der Bergarbeit,er vg~. Bad, e r 1 

Eisenbergwerk: ,s. 27 ff~ 
zuer Lad,,en 1514 'FFA. Eccl. 45/X. zu Lachen1 1535 1F-F A. Erblehenbrief. 

iir1 der Lachen 16(~9 FFA . Urbar. im ,ösch Winkhel und der lach,en 
166,9 eb·d, 
Der zweite Osch heißt s-eit 1535, meist in W in'kel und zur Lochien . 

dje Lai,mgruben 166'9 FFA. Urba . 
Dem beim Zollhaus w ,0

1nnen,den .z;egler gehörig~ Vgl. Ziege/h.üffe. 
v'ff der lai.mwis 1530 FFA. Urbar. 1621 uf f lojmpwiß ebd. i,n dem le~ 

wis-en l8.53 F·FA. D·om,ä,nenod:m. Lehen 11 /2 .. 
lm Osch on1 Aichb-erg, unweit Achdorfer Banngrein:le. 

land·ts·traß 1,609 FFA. Urbar. an, der Jandstraß oder Vie.2,amar w,eg 1611. 
e bd. die C' f te ('n,e.u e} S eh o ff h o u se,r L o ndst ra ß 1738 FF A. Ziege I h ü tt e . 
die .neu h e rg es tel I te lo n dst rass,en 1754, FF A. Urbar ( N ,a eh t r .) . lo n cl-
st r,a B vom Zollhaus nacher Riethböringen 1785 Bannkarf,e+ 
Ausgangs-, Treff- und Zweigpunk.t -der Lan-dstraße wer dos Zollhaus 
(sh. dies) . D,as. Urbar 1793 u,nf-erscheidet vom .Z,o11haus aus g-esehen 
die v·on dort nach Riedb,ähri:'ng-en fü 'hrendef die Sch,aff'hauser Land-
s t r,aß e und die Lo n ds tr a ße n-a eh F ü tze n. Be m,e r k e nswe rt,, d c ß, das 
Aitriachtal hinab und ins Wutodhtal nur 1kle1nere Fahrstraßen oder 
Fu,ßwege g ingen. 

d-er Lcngcck,er 1609 FFA Urbcr. ebs- 1609. der 1·an·ge Acker· i 841 'FFA. 
DornA. Lehen 1/2. 
Zum Osch an, Eichberg~ 

i11 ,lan·gen .Reutinen 1793 F·FA.Urb,ar. 
1f... cke r a u-f dem R cr n den R'i eh tun g E p f e n hof er Bo ·n ,11 

in der [e,derg,cß 1793 FFA. Ur1bc1r. 
1Oie G 1asse f10hrte vom Schu I haus unter 1den Kirch.enöckern entlo ng 
über B,oden -- und Kreuzäcker zum Krebs. Ledergosse.n als in den 
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Etter ,einbezog e n,e Orts t e i I e ·finden sieh .au eh in a, n·d e re·n für s,t,e n-
b,e rg i sch,en ,St·adten, z . B in Eng:en und. Geising:ien .. 

im l,eißbih.el •.. stost hinden an Böri.nger bann· 1611 FFA. Urbar. ;m 
Lüßbiehel, L,ß,bihe,I 1669 ·ebd .. cm Lüßbü·hel l784 e:bd . (Rap . .). in lus-
b,hl 1834 FFA. ·oomA~ F. Güter 1, l. 
Stockf'e.!d i.m Os.eh am f ichberg~ 

,der L üß b ü h e I wa I d I so zum vorderen E i,e;h b e rg geh ö rf 1784 FFA. U'rb a1,r 
(Rap,~) 

a.m Leten 1514 F;F A. EccL 45/X. im Letten 16,09 FFA Urbc·r. der Le·H,en-
acker 16·69 e'bd . . im Letten 1841 FFA. DomA„ Leh,en 11/ 2 .. 
Acker r m1 Os·ch hinter der Kirchen. 

d,er ,letzacker ] 669 FFA~ Urbar. 
lm Clsch hinter der Kirch,en. V·on ·e·1:ner Letzi (Straße,nv·erhau) in Blum-
ber1g ist nichts bekann1t. Woh 1 ·eher 1der letz ackerm Immerhin auch 
Anlehnu 1ng· an Geschlechtsnamen möglich, da 1514 ein Geo1rg Löß 
,genann·t wird (Ecc. 45/X)~ 

lindenb·ühel 1784 FFA. Urbar {Rop~}" 178,5 B·an·nkarte. Lindenbü·hl 
Topogr. Kt. Baden BL 133. 
·wald ,a,uf d ,er Anhöhe bst'I i'ch des Kl,eine,n B,uchbergs~ 

vff dem lind,enbü',hel 1.530 FFA. Urbair . . hünd,e,rm Lindenbü·f1e,I 1535 eb,d. 
Erblehenbr. Linde11bühe1· 1609, 16,21 , 1669 :FFA. Urb·are. hi,nter dem 
li.ndenbühel 1793 eb,d. 
Seit T 609' !Bezeichnung für den driften Osch . 

im, !.o•ch· 1609 .ff A. Urbc·r, ebs. 1784/93 Urbare. 
Gewan.n Dobe.f acker, Os.eh am f icl,berg. 179'3 Wohns·tatf eines 
Web,ers 

l 1öfelbrunnen 1785 F.FA. Bannka.r'te,. Löf.felbru,nn 1793 ebd. Urbar. 
Zwischen Ristelbe·rg u·. Kohlwald bei Steppoch a .n der Gemar1kung1s 
gr,enze. 

Lohge,rbe 1793 FFA~ Urbar .. - Auf dem Schlassbuck. 
in lonwiß 1535 FF.A .. Erb.leh1enbrief. uff loh,e-nwieß. 1•611 FFA. U1irbar. 

ufl Luon,wüssen 1669· ebd., auf l..a,uewies.en 18'6,2 FFA. DomA. Lehen r/2~ 
1 m ,Ai fra ,chi ta 1 ·bei S teppa eh. 

zum Margstein an Achdorffer pan 1609 fFA. Urbar. zwfschen d·e.n 
Marckten' 16,69 ebd. 
Im Osc·h ,am Elchberg. 

Markt„ Marktplatz l727 FFA. Po1~11t. Bfumb.e.rg IIIJ 1. 
B :1 um b erg„ S.f ad t .i s i a I s s u 1b ur b .i um ,der B u· rg a ,n 9' e1I e g t wo1rd•e n. v·on 
Mark tr echt i ·n Ze i f e n der Herren v ., B J um b e rg j s t n i eh ts b e k,a n n t. 
Ende de·s. 17. Ja·hrhun,derts w·urd.en probeweise im Zollhaus ab·ge• 
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holtene ·wochenm,ärkte ouf Anregung der Stad·t S,chaffhcus,en na1d, 
'Blumberg verlegt. 11·27 beri,d1:tet der Obervogt Fr,cnz Conrod v. G·ul-
dj no.st an d 'i e Fü rirten b~ Reg i eru n,g • ".Wie i eh m i eh ; nform i1eren1 lars,-
sen, ist da.hier in Blomberg vor zelthen auch schon ein ande·rer 
Jahrmarkt, gleich denen u,mbn·egenden frembden orten, eingeführt 
gewese n ; warum ober solcher Ma rkt wi·eder abgek.ommen, habe 
nic,ht e-rfahren und es muss eben etwo·n per inur ios tempor,u·m ge„ 
schehen seyn . .. . Wann nun der Ort Bl,amberg so beschaffen, das.s 
ein ,Marktt weg.en s. v. Viehkauf u1nd ~verkauf treuer 
D1i ngen zu N u'tze n g nd. Herrsch oft und· zu,g lei c~h h-iesi,ger Und-er„ 
thanen1h" bittet G ~ um entsprechend-e An.ordnung. Gegen gewisse 
Be-denken d-es O beramts Hüf ing·,en, das 1753 den Markt lieber nach 
Rfedböhrin·gen verlegt hätte u1nd B!um1ber,g für zu entlegen hi,elt 1 

setzte der Ob-e rvogt di-e Wie,dereinrichtu 1ng des Mork·tes ·durch. 1753 
wurden darauf zwei Jahrmärkte·, am 2 . . D.ien.stag im Mai und om 
o ,ann,erstcg vor Simon u. Ju,do~ zugelassen, und den Nochb,arn, u·~ a .. 
Schaffha,usen, Tutti! ngen u1. Villing·en n·a,ti ·fiziert; ebe-nso dem Kaiser!~ 
Rei1ch,spos,tamt in Sc'hoffhausen1. 1756 beri-c!htet d,er Ob,ervogt 
l . Braun, d ie Märkte s.ei en 11 zi e.m:1 Ich guter Würkung gewesen 11

• Zur 
Heb·u ng d. Blum berger Marktes w ird um Zol iverg Ü1nsti g u ngen ge„ 
beten. Das ·Privileg wurde darauf filr zunöchs.t 3 Jahre erneu-ert und 
1760 nochma[s ou-f 3 we'itere Johre prolongiert~ ·1791 w·urde d·er 
Ja 1hrmarkt auf den Jacobitag verlegtr 1-839 das er-
nieuert. Markt ·wurde auf dem Stadtpl,atz gehalten1 ; wenn sich d,es 
.Andrangs we,gen Bedarf zeigte, bezog m·an den Kirchp1-atz mrt e;i~n. 
Buden und Stande wurden: i,n der Scheune des Amtshauses auf 
bewahrt. 

der sto,k in der Mauer z,u Bfumberg 1511, M itt. 1, 28~ Ringmauer 1582' 
Mitt. 11, 251 die St·,attgrabe.n vor der Mauer 1669 FFA. Urbar. 
Ob die Zwergstodt nördlich der ß,urg je ganz ummauert war,. ist 
zwe j·fel'l1aft. Als Ringmauer d ienten die auf aen Halden ste·nen·den, 
hochge-zogene·n Fun dam-ent,e der Stadt häruse,r. Durch, Mc uer befestigt 
wor,1:1.n d ie der Burg und d-em 'Dorf zugewandten Sei-ten;. im Norden 
auch du,rch zwei Tür.me g,esichert+ Vgl. unten Thurn„ S'tock. Mit ,der 
Zerst,örun:g 1des Sch l,osse·s 1644 ve-r lor die Sf„ad·t ihre Bedeu·tung c r s 
Festung. Zu Beg inn des 19. Jahrh. wurde,n d ie verblieb·e,nen Teile der 
Be f.est1 g, u n g größten te II s ab g et r-a gen. 

be·i d,e·m Moy,erl1of 1626 FFA~ Le 'hen Step,pod..-J l ,668 Urb·ar. 
W1e·sen u. Streufeld beim als Mei·erho.f bezeich1ne-ten Stepp-acher Hof~ 

-die May·erwiß 1669' FF·A~ Urbar. 
Wiese im Ried bei Steppoch. 
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das Maßmer Ha',us .uf S·t. Otti/1.ae Berg 1729 FFA. E·ccJ 45/ IX~ Vgl;~ Bru·-
derh,ous. 

o,b der Meßnerwiß 1609 FFA. Urbar, 166'9 ebd1
~ 

Zum Messnerdiens,t g·elieh1ene Wies,e im Osch Winkel u~ zur Lachen .. 
Des Mesners g,ut (Fe mi I i en nome ?} begegnet 1530 (f FA. Urbar·) im, 
B"esitz d·es Peter Steub. 

an der Me·tzger Sf.eig 1793 FFA. Urbar. 
Weid an der ehern~ Banngrenze zwischen1 Blu·mb·erg und Steppach+ 
Vermutlich nach einer Fom ili,e gleichen Namens, 1die im 18,. Jc 'hrh. 
nachweisbar ist. 

B I um b e r g er M ü h [ e. Ein·e Mühle zu B'lumberg ist erstmals 1445 
bezeugt (S,chaffh. Urk .. 'Reg. Nr. 2131 ). Es handelt sich um die a.m 
Schleife·nb,ach geJegene Burg,mühle. l 529 die mülin zu P'lumb,erg 
Mitt. 1, 248. 1669 die m·ültn und segin FFA. Urbar~ d'ie o!bere Mühle„ 
di,e untere ,o,der Beimühle 1830 FFA. Mühl.eckten FFA 
ob der m,ülin 1609 FF.A. Ur.bo·r, 183'0 Erbleh 1enb,r. 
de·r Mi,hlinbach 1669 1f FA. U:rbor, 1784 Mü h lak.t.e n 
die Millinholden 1669 ff A. Urbar. auf der M,ühlhalden 173;0 Urb. 
(.Na eh t r.) .. an der M ü h l.h a.l d,e n 185·4 FFA. D o m·ä ,n e n ,c1 dm. Lehen 1 /2. 
IDie: Mahlm,ühle· zu Blumberg war fürsten bergisches Erblehen. 1' 539, 
April 29 s'fellt Bortlin Weber1 Muller zu BhJmberg, dem G·:rafen 
lfriedrich zu Fürstenberg e.inen IRev.ers aus über die Belehn"t.Jng m,rt 
d.er Mühle als einem rechten Erblehen„ die ·als solches s.chon 1529 
von Lutz v. Landau z,u Bl'umberg an H.ans Weber geliehen worden 
war ffFA. Mühlakfen Blumberg). Sp,äter wurd·e die Mühle zeitwei„se 
a 11· od i f i ziert und von ,einem Ma. h I k 1n ech: t ,oder M ü 1, 1 a1 rz t r n her rs,d, aft„ 
licher R·egie, betri'e·ben„ ging 1ab.er stets wieder in die, H,ände von 
Erb I eh en .m ü II er n, vor o 11 ,e m wenn der Betrieb für die Her rs•oh oft 
nichts mehr ab·wa.rf. Der I etzte Erb leh·e nbri ef i·st 1830· a,usges't,el lt 
worden. 1858 w1ur,de das .E.rblehen cbge'lö.st. 

Murerswcnnen am .haag 1609 FFA. Urbar. ulf M,aurerswannen 1669 ebd .. 
Wiese an der Ba,n n,grenze gegen E p·fenhof e n. 

obs M .ur,ers Wis 1609 FF.A .. Urbar. in M .aurersw·iß l669 ebd,. 
Im Osch hinter de,r ,Kirchen_. Nähe ou,f Letten .. - Eine F'omi! 1e M.ourer, 
Mur,e-r· o. ,ä~ ist vor 1609 i1n Blumb.erg n~cht bez.eug:t~ 

Nog'e·lsch,mjede 1747 FFA. Müh!eakten. ·- Unterholb des Sch{oßbucks .. 
der Nachthe.uHer wuss· l 669 FF A.U.rbar. dje .Nachthürlh·e,n wies 1,793 eb,d. 

Dem Nachthirten g 1eJiehen•e Gemeindewiese unter d,er Straße beim 
un-teren 'Weih,er. 



in Neuw,iesen 1669 FFA~ UTbar. 
Im R,cssried durch ·Gräben entwässerte und an Tagiöhner ousgege-
be n e Streu w i e·s,e n 

vor St~ Nic,ouse.n l 5,35 FFA. Erble'henbrief'. g,egen sannt Niclaußn 1551 
1FFA. Eccl. 4.5/VI. bey s·onc·t Njcolau·s zwischen den Hegern· 1609 
Urbar. ,; n Bünten· v.·or St·~ N icloßen 1669 eb d~ 
!Nikolaus. war Patro,n der S•chloß,kcpelle z,u Blu1m·berg; die IDorf-
kapelle war .de:m 1h'I. Andreas gew·eiht. 1623 wechselte die Schloß-
kapelle 11, ,- Patroziniu·m v·on St. Nik 1olaus zugunst,en Unserer lb. Frau. 
Ob im Osch I, inter der K'i rdi·en, zu dem die FI ur vor St .. N, r::laus,en 
gez:äh,I tr wurde,. no,chi ei n,e Nikolaus kape·l I e stand, ist zweife•I hoft und 
eher u·nwahrschein.hch+ Vgl Ba d e r in Freib. D16z.Arch. 71 (1 1951) 
s~ 124). 

i'm Nussbo .ch-Wiesle 1793 FFA ... Urb·ar. 
Gartenland auf dem Randen. 

St. 0 t t i I i e n - K a p e 11 e. Am a:lte·n Weg 1it,o·n Blum·berg :nach Fützen 
s,tond eine Ottilienkopefle 1m,it ß,rud·erhaus,. die, 1589 •erstmals, be-
zeugt, wo•h'I ,als Stiftung 1der H,erren ·von Rande,gg1

, zeitweil.ig1 Inhaber 
der Herrs.chaf t BI u·mberg, a nz,usehen ist; vg L B o ,d e. r I St. Otti I i en 
bei Blumberg, Freib+Diöz.Arch. 71 (1951) S+ 121; ff~ IDie Kapelle wu1rde, 
um l ,8.30 obgebrochen1. 
So nct Ot·h il1a Kapel,in i 58.9 FFA. E,ccl. 4.5/V 1. die wallf oh rtsk·j rche ad 
S O·Hili,am, l 6811 e,bd. 45/ IX. Kopell S't. O·ttilien 1785 Bannkarter 
Kappel auf dem O·ttilienberg 1785 Urbar. 
geg·en St. Othilia 1611 FFA .. Urbar. im thal gegen1 S. O ·tti'lia 1784 
,ebd~ - · Reutfeld im Tal zwischen kleinem und großen, 'Bucl,b,erg unterm 
ha I b von St. Otti j i en. 
der n,och S~ Ottilie·n gehende Fußweg 1793 Urba1r F'FA. 

in P·eter.s gossen 16691 FFA. Urbar. 
Lage und He·rkunft de·r Bezeichnu1ng unb,ekannt. 

ob der Plaff1en ker zur lach.en 1551 FFA. Ec,c·L 45/V 
Acker! an ,d u n b e k,a n n t e ir k i rc'h lieh er Zugehörigkeit. Vi e I! e i ,d,. f Sta t. i on 
der Prozessio,n in der Bittwochei• 

a.rn .b,ot.z gen·•ont der Pfaffe,nschlapp.en 16.09 FFA. Urbar. die .Pfafen-
sdrl,open 166;9 ebd. 
Wies,e unbekannter Lage, diie der Herrschaft 16019 ,ta1n s.choche·n 
h·eu gab. 

der Pfarrock.e.r 1609 FFA. Urbar, 1669 ebd. der Prarrg.arten 1669' eb·d . 
Blumberg Stadt und Dorf wurderi 1598/1603· s,eJbst.Jndige Pfarrei. 
Sh. oben Kirche. 



Die g,esch ichtlidien 'F'l ur-,. Hous• und v,on 8,lumberg 93 

der Pfarrhof so,mt· e-i ne,m krautgarten neben m·i t ,der sa,wsteg·en' an 
den Allmendt stossendt l 669 FFA. Urbar. hind,er dem Pfarrhof l856 
D,o,m:A. BI umberg F.FA. 
Hinter dem ein .gutes Stück von der Ki rch.e entfernten,,,, an der Straße 
im Dorf ,ge! egenen1 Pfa rrha:usi das a-nste 11 e eines schon 1' 598 als 
'bouf.ärlig b.ezeichneten Hauses 1·751 f. nach1 Plön,en des fürstenber~ 
g1-schen Baum,eisters Franz Jos-eph Sa ltzma.nn durch de.n Hü·finge·r 
Zimmermann Jos.eph M,ayer erbaut wur,de. Obe·rvogt Dornblüth 
berichtet im Oktober 17'5,1, ,daß u•d i,eses 1Gebäu me isterl i ch, ,dauer-
u nd u ntad el hcift h erg estellt 11 sei (FFA. Ecc l. Blumberg 45/V'l)i. Die 
massiv-gediegene Bauwe,ise hat dazu. geführt, da.-ß au·s dem .Pfarr-
h,of in der V,olksüberlieferung ,ein " a lt-e,s Schl,o,ß'" gew-orden ist, 
wohl •auf ,Grund der Verwechs lung mit d1em 1,neuen S,chloß~~ d. h. 
d-e·m ,Amtshaus im Stad:tbering. - · Sh. auch Kirche. 

die· pfründ 1541 FFA. A.mts.rechnungen. 
Pfrundgut de·r Kirche Blumberg·. spezien Pfarrhof und Pfarrac'k.er 
umfass-end und nicht jdentisch mit dem ,an Bauern, längere Zeit über 
cn den Untervog'f ge'liehe·nen Kiriehenwiftum, das a,ls solches 1d[ter 
ist· a !s d ;·e se! bs t.änd j ge P'fa rrei. 

auf dem P'restneg, a,uf der Prest . neckh, Brestneckh 1669' FF A. Urbar. 
Das Ur·bcr be.zeichnet so einen Vorplatz zwischen St,odt und Dorf 
in der Nö.he des Stadttores1 der da1m,ols {l 669) überbaut· wurde und 
,d,es.sen Hofstätten der G ,emel nde ß,odenzi'·ns zu ge'ben 'natt,e.n. - Ver--
mutlich entsp1rechende Form zu häufigen N ,am•e,n Prest·.enberg o. a~ 
( __ ,Erdru"ts.,ch 11

)., was hier passen w·ürd1e da es s,i(h um ein,en Teil: -de:r 
kü1nstliah abgeschrägten Stadtha ld:e handelt. Zum Namen vgl. W~ F i-
s c her, Flurn,. d. Stadt Mü llhei m in 'Boden (1 964) S. 5:4. Nr. 138. 

pulv·erturm, bu,lflerlurm 1541 FFA. Amtsrechnun.g. am Pul'fferturn1 1609 
FFA. Urbar~ 
1644 zerstörter Auß,enturm auf de,m Scn·loßbuck, 7·706 v-o,llen•ds ·ge~ 
s.prengt (FFA. Bausache,n 'Blumberg 11). 

obm Rain 16,l 3 :FFA. Ankunftstitel Blumb,erg. am Rain 1669 FF.A. U·r'bo•r. 
Im Os.eh am E:ichberg~ 

Ra n d e n. Auf d-er Paßhöhe der Straße Zo1 lhaus-Schaffhau.se,n 1ie-
g1end er Orlst,e i I v,o n BI u mber,g, etwa 3 km von -d-er Ortsmitte ent-
f,ernt. 
in Ronden 1611; FFA. Urbar. in dem BI umberger Randen 1. 655 FFA. 
Ztegelh.ütte, .. auß:erllalb an d'em Randen geg·en Epfenhofer Steig 
166,9 FFA. Urbar. auf ,dem Randen, 1784 ebd. ob den·.en Häu·se·rn 
,auf dem Ran.den i 784 ebd. Ran.d,ensteig T opogr. Karte 18-aden B-1~ 133~ 



Im Anschluß an e,ine d ,urch Köhl,er geschlagen,e Waldlichtung (sh. 
Kossmonns Hütte} und an einen erstma!s 1611 genannten Aus- oder 
Steckhof d1es Mcthd Schmid: e·ntstond im, laufe de,s 17·_ Jah rh,underts 
eine selbständige S,iedlung „auf dem Ronden~,, di,e un·ter einem 
S·t ,ab h a I te r v e rw,cJ I tun g s, m c5'ß i g mit BI u1 m b erg ve r'b u n,d e n b I i e b. Die 
er.sten b-äu1erl.ichen Ans ie-dler waren Angehörige der FamIII ie Sch1mid, 
,de-nen1 sich bis 1724- (FFA. Ecc. 45/ ll) we [ te·re 16 Fa mi 'lii en1 c nst.n lassen. 
Abgesehen vo,n den Schm id 1sthen 1Höfen handelte es sich dab,ei u.m 
Tag-el,öhner- oder St,ümpler·gütch·en . zw,lsch·en 172·7 und 1744 v,er~ 
mehrten sieh dl e a I s 1, Ei nöder f~ (s h .. oben) be,zei1chneten Ra nd'. e·nsi-e·d-
ler auf 2·0 Ehe•haltungen. 

d1es Ran te-ck,er.s g u f 1.530 F :f A. U r'b c r 
Wohl ·nocI1 einem Mit•gli 1ed oder Bas.tar,d der F·amlile d,er Herren 
von Randegg {Hegau}, die- 1462 die Herrsch.oft Blumberg erwarben 
und d·en Ottilienkult nach 'Blumberg brecht-ein~ Vg]. FDA. 7·1 (1951) 
S .. 128 f. 

am R'ap,p·eno-c·ker um 1610 FFA~ Ziegel!hütte Blu,mb . 
Zwischen Zj ege/ h ütte und Zollhaus. 

Rap_penb.run,n,en 1609 'fFA. Urbar, 1-626 ebd~ Steppacher Lehen ,. 
160·9 "ha:rt n der Z iege I hütte J . 

die Rappenwiß• 1609 FFA. Urbar. ,ob der Rap·penwiß 1,669 eb,d+ ob, 
Rappen wiesen 1828 FFA. D01m A. F Gü1·ter 1, 1 . 
Am ,R.i edgro.ben bei der z ·i-egelh ütte. 

d-er Rebgarten, so HofstaH·-Recht hai 17·93 FFA. Urbar. 
lm1 Siedlungsbereich auf ,dem Randen. Ob wirk~ich auf d ieser Höhe 
Reben gepflanzt w·aren,, darf wah1I m'if' Fug bezw,eifelt werden. l,m ... 
merhin1 sollen an den Halden der S,tadt ·Blumberg, die aUerdjngs. 
ein1e weit geschütztere Loge aufweisen, Weing,arte:n angelIegt ge~ 
wesen sei·n. VgL ober• Halden. Vi-eileicht Rehgorten, d. h~ Rehgeh,e·g„ei' 

-de·r Rempenacker 1609', 1669 FFA. Urbar~ im Remp,en, 1784 1ebd+ (Rap) 
h1~nter dem R·empen 1841 FFA. DomA. Leh.en t/2·~ 
Im O's-ch hjr1ter de,r Kirchen. 

uff dem R·ietl, 1517 FFA. Ankunftstitel· Blumb, .. vnden im Rie,t 1530 FFA„ 
U-b - r -- R;e-dt l 6·0··9 ebd ,·m·· R:et· b0 1·m B,~lds"ock l' L6·9 e'b-d das r . ,a . . 1 m , - - , , - .· · - . . . . . . , .. · _ 'll.r · , - · , .. · , , . · . . o . . . ·. ., . · .. -

o.b e re"' u n 'fe re· R, ed 1784- e bd + ( R.a p +}. 
'Ri -edlond und Streuwi·esen1. Das. Ai,l1me·ndland unterhatb Blumberg im 
Ursprungsgebiet der Aitroch wu.rd·e, nachdem 1774 durch Anlage 
des n-euen Weihers Meliorationen stattg,efunden hatten {FF.A~ An-
kunftsti te 1 BI u mb,. 11), 17·9,4 ff~ grö,ßtent·e·i ls on ·Tcg löhner aufgeteilt, 
die gl,eichzeitig die Verpflichtung übernchmen1 , 1das, durch Entwäs·se-
rung, ,gewonn•ene lan-d urbar zu machen~ Nach dem Urba r v. 1793 



Die geschieht! tche-n FI u r-f Ho u,s. uJld Gelä ndeniam,en von BI tJ ·mberg 95 

U; mfaß·te das. a be r,e R i 1e-d ·9·2, d o s u n:te r e 91 Ja u ,eh a r t. 
,Riedgräben 1609/ 11 FFA. Urbar, 1669 e·bd. 1793 ebd., 

,Gräben zur En""w·äs:s,erung des Bl rumberger Rieds, Ende d. 18. Jahrh. 
,ern·euert und' für Torfgewinnun,g b-enutzt. 

in Riedtheilen 1793 FFA. Urb-ar. die Riedt,eile u1m 1801) ebd. Kart,e. 
Trocken gele-gt-e Ri,e,dwiese·n z·wischen oberem Weiher u. oberem 
R" ed„ die aus. AllmenfeJd cn Taglö-hner au1sgegeben wurden~ V,gL 
oben u ff dem Rieth. 

R i e ,d b, ö h r i n g e n, Dorf 4 km westlich v Blumberg:. 1262 Berin·g·en~ 
Rietberin·gen um 1,360 Freib.D,iöz.Arch. (Liber marc.}. Weitere Belege 
b,ei Krieg er, Topogr. WB. Bade.!n II S:p, 607 f .. 
an Boeringer staig 1535 FFA. Erble·henbrief. Böringerwe,g l 611 ebd1

• 

Urb·ar. d,,.e Riedböhri,nger Vic,nal„Straß 1784 ebd .. (Rap.). - Acker im 
Os,ch am Eichberg~ 
,der Bönring,er graben 166,9 FFA.~ Urbar . . Riedtböring·er b,ad, 1669 
ebd. - In seinem Lauf korrigierter Ba,d,_ 
Vgl. auch H'eiligkreuz. 

R :i ,e dös c h i n g: e n „ Dorf nördlich v., Blum1berg Lm S-ei'tenta~ zum 
Aitrachtal. 1100 Eschingen (,Ba 1u m a n n „ Urk. All -erheiligen, .58,}. 
Rietesching-en 1,357 FUB~ ·v; 465. Vg 1. IP. H e i m „ Riedö,sch i n,gen: wöh--
rend seiner Zugehöri.gke·it zum Strfte U .. t Frauen zu Lindau, Schrif-
ten B,aar 18 1(193,1) S. 179 ff. u t ·h a rot Oe h m e; Des Ha-chfürstl. 
fürsten b,e r g Ischen F I ecke ns R.i ed ö s eh in gen vo 11 s t d n d1 r g.,e· Bann karte, 
in: Beitr. z. fur·ste·nberg. Landesg.eschichte (Festgabe für S. D. Prinz 
Mox zu Fürstenberg z~ .50. Geb-urtst,ag- 1946., unge·druck-t ·m F.F. 
Archiv}; hier a.uch für BhJmb-erg wertvolle Beoboc:htungen zur Ent·-
s.-te-hu ng u. ,Struktur dieser Na,ch ba rg-e m,e I nd e, 
CJ'm Eschjnger Weg 1669 FFA. Urbar~ Die Ri,edösching,er u,nd Zo,lf ... 
hauser Vicin,ol'.strass-e 1738 ebd. Ziege:!hütte Blumb. 
unter dem Oschinger bild 1537 FFA~ A.nkun·ftstitel• Blu·mb. 1~ lage 
unbekcn,nt. 
Oschin,ger brünlin 1530 FFA.~ Ur:bar. - Zum 'Hof Stepp,ach gehörig. 

underm R,fe/berg bey de·r Ziegelhütten 16,l' 1 FFA. Urbar. unterm D,iste.l-
berg' l612 eb·d~ Zi 1egelhütte Bl,umb. der Ristelberg '1626 ebd. Leh-en 
S·te p p-a eh. R iJstel b e rg 1784, FF A., Urbar (Rap.). .der R, sfel b-erg wa f.d 
1793 -ebd~ 
W-cld un,d Waldtr,au,f an der R1 ,edösching 1er Bonngrenze„ 

in Rinen 1669 F,FA. Urbar .. 
Stockfe[d im Osch Efchberg~ 

R;ngmauer .sh .. Mauer 
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dje Ritschhalden 1609 FFA. 1Urbar. d'ie ,Rißhalden 1793 1eb-d .. 
Osch Winkel' u~ l.ochen1„ Nöhe Kirchgasse. Vg 1t. uff der Halden. 

die so g,e n o r1 n· te R'. ifte r h a l den 1793 FF A. Urbar. 
Hinter dem Sch ! oß gelegen er T ei I d·er Stadtberg~Hal den~ 

der Roßblhel 1611: 1FFA. Urbar. im Roß:bi-chel 166-9 ebd. 
Ackerfeld cuße-r Os-chs, Nahe Jn1 Gomppen. 

new wiesen im Roßriedt 1611 FFA. Urbar. an dem Roflrieth 1669 ebdi 
das Gemeinde-.Ross.ried 17,8-4 1ebd. (Rop.) im Rossried 1834 FFA,, 
DomA. B1lu1nb. F .. Güter L, l 
Durch Troc·kenlegung aus dem 0 1beren Ried gewonnene Stre·uwiesen. 
i 733, Mai 28 berichtet ein·e· Gemeind·edelegatio,n dem Fürsten Ober 
die Nutzung de.s Ro·ssrieds; das se.i:t unvorden,kl,ichen Zelten ,das 
ga·nze J a'hr ü!b,er c I s Fü 11 ,e nwe ide d i 1::rne {FFA~ E-ccl. 45/V') . Nac'h dem 
Urbar v. 1793 eine 24 Jauchert· große Gemei'nd·ewiese~ 

der R'ub,en·~Gampen 179'3, FFA. Ur·bor. 
Wald zw'isch.en Os.,ch im Winkel u. Gewann Gamppen. 

,die Satte/in·s Wi,es 1793 FFA. Urbar~ Settefinshündt 1609 ,ebd. 
Loge unbesti ·mmt. - 1 n den Blumber·ger 'Urbaren, kommt der Ge-
sch.le-chfsna.me Söttel,e·, sovie ich seher nur 1609/ 12 vor. 

5-ankt Niclausen sh. ,Niclausen·. - Sankt Ot.hili 1a sh. Othilienkap·ell,e. 
in Sandäcker 184-1 /54, FFA~ DomA. 'Blumb. Lehen ~, 2. 

Ohne La gebeze·i•ch·nu ng .. 
uff der Sandgrub 1-484 FFA. Ankunft. B;lumb. 1530 Urbar, 1535 Erb~ 

lehenbri ef. 
Dem Zu1sommenhon·g nach im Osch Winkel u. la·chen. 1484 ist ein 
Burkart uff de.r Sandgrub genan·nt. 

in1' 5oz 1609 FFA~ Urbar. 
Wiese.n+ log-e un,b,ekcnn-t. 

,bei S-o nt Sebastians brunnen on· der K ürcngaß 166,9 FF A. Urbar~ 
lm Dorfet'ter. Benannt nach d·em St. Sebosti:an-Nebenaltar ·,n der 
Pfarr kt r et, e . 

. Senn,ho·f, Senn·erei 1749 F'FA. Ba:uw·esen B1um,b. I!~ 
lm Stadt'bereic:h bei •d.er Kanzlei, T,ei] des älteren, m'it Burg und 
Sch 1:oß verbundenen B-urg mei e rhofes .. 

,om, im San 1530 FFA. Urbo.r~ 1,609 ebd ... im Sa,um 1669 ·eb,d. ob dem 
Soum· 1.784 ebd . (Rap•.)~ 
Wie·se·n u. Acker im Osch Winkel u. Lochen„ un·ten an den R.ied~ 
graben· s.t o·ße n d 

das Sp ,rtzöck,erle 1793 FFA. Urbar~ 
Auf dem R·an·den. 
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,die Spitzwies ob·em Aytergraben 1669 FFA. Urbar. ,;n Sp.,tzwiesen l ,841 
FFA. DomA. Lehen 1, 2. 
Vgl. Ayterg·.raben·. 

Schaffhauser Straß 1' 609 F·FA. Urbar. 
Sh .. L1andstros.se. 

des Schalrne·rs H,aus 1' ·626 FFA. EccL 45/Vll 1t Sh. Am·tshous·L 
hinderm S chantzgraben 1611 F,f A~ U rb,ar _ underm S chonzgroben 1669 

ebd. d·er sogenannte Schantzgrab,en 1793 ebd. 
D i eh t an der E p•f e 11 h ofe r B"a nn g re ·n z e, zw i s d,, e n 'Vo 9 e I h, erd v n,d 
Wanne. 

S eh o rf r ich ·te.r s Haus I Gor fe n s h. K'I ee meister. 
vnderm Scheibenrain 1669 FFA. Urbar. hinterm· Schei.benroin 1841 

DomA. Le·hen N. 
0 s.·ch am Ei ch·b,er g .. V g· Ir au eh .Fa ·ß n a eh th aus . 

. ScheJlirlS 91u't 1530 FFA. 1Urbor. - Vermutlich nach dem Fami rien,namen 
Sch,e~: f [ ng. 

am Schelmenh ,oag 1669 FFA. Urbar~ ob 1dem Schalmen Hag 11 793 ,ebd. 
1 m Osch Wi'r,kel~ Vi ehverg.rob ung sstätte ?· 

ob de,r Schießhü'ff,en am Aichberg i 55·1 FFA„ IEcclr 45/VI L bey der Schieß-
hlitten 1669 FF A . Urbar. Sch·,esh ütte 1855 FF A. D·o„mA. Lehen 1, 2. 
Ä.cker im Osch f ichberg r 'V o:m ,,, Sch ie·ßh üttengebäud is·t i'm Urbar 
1669· die, Rede. S.ie war danach oberha ll) des herrschaftl~ Baumgar-
t,ens gelegen_ 1609 und 1669 is.t auch eine· Sch,ießmaur erwähnt. 

zum· S chil'd, Schi ldwirtsh·cr.us 1778 FFA. Eccl . 45/ 11 t 
Sohlidwirtschoft ohne Tavernen·= und G·as.tgebr•echt, 1778 ist die, 
Sch r ld,wi rti n gen·a n nf. Sh. auch T overne .. 

das S eh In dtl, ao g, S eh ü n d h o g 16,69 IF'F A . Urbar. u ff S eh ü n dtwo se.n 
166·9· e b,d. 
An der Bo:nng-renze gegen Hondin·gen. Vg l. auch Kleemeister, 
S c11elme.nhog. 

d,er SchlaggenhauFen 1669 FFA. Urbar. 
Au 'f h ·ä u, f u1 n g von Sch I a ck e n des E rz·b e rg' werk s _ V g11. n ä eh s te n Namen,~ 

S c h I e i f e n b ö c h I e. ,Der Name ,des zur Wutoch ,absfürz,enden 
Boches, an d,em die Mü1hle l ie·gt und an. den 1669 •die Hamme,r~ 
schmi.ede ve·rtegt w·urde, kom.mt in den Urba'ren nicht vor~ Die· 
T,opogr. Korte Baden BI .. 'l33 ve.rzeich.net ihn. Er 1st wohl ers,t ge~ 
brci'uchlich geworden1 a ls :nach Verlegung des Berg·werks in das 
Kirchtc 1 (vgl. dazu s.d,,ri ft-en Baa.r 2·1, l' 940„ S~ ,65 ff.) 17 62 eine 
Sch·lockenpoche und -schleife errichtet wurde; Ba ,d er,, Ei's.,enerz-
obbau 5 .. ,3,9. 
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,der ,enger neb,en dem Schloß 1535 FFA. frb,l,e,henbrief. der alte S-chl10B-
b·uck 1793, F'FA~ Urbar. im Schlaf3:huc,k 1874 FFA. Erwerbsti·tel Blu·mb. 11I. 
Garten bei der 1644 durch ,d ie Spre:ng1ung d',es Schilosses entstande-
nen, B,urgru1ne, die 1845 als Sch/oß.buckruine b,ezeichnet wird. Die 
Rest-e des "ruin iert·e:n olt,en Schlosses samt Buck un.d Zwi.ngergrab,e·n~ 
(FFA. Urb,ar 1793) wurden 1845 dem Mech,an ik·er Dörflinger :zu'm 
,Abb r u oh ausgefolgt, de· r P l ,a t-z se ! bs t :in der Felge v,e r ka u·ft und tei 1 .. 
weise üb,erb·aut. Vgi. s,umberg., Burg. Di.e Schl,oß'k.apeli1e1 1529 mit-· 
samt ihrem I nven,tor g.enann·t (Mi tt. 1,, 251) 11LJ :t1d: dem 1hl. Nikolaus 
geweiht, stand, w ie d,as Urbar 1793 berichtet, ehede.m hinter dem 
S eh I o ß I offen b-a r •CJ ! s, s e· 1 :b s td' n d i g es Geb au de 

der Scnloßb,eck 1530 Ff A. Urbar. bi der alten Backstuben 1669 ebd. -
1 m Dorfetter. 

,der Schm,e1zenpl'atz i 732 FFA. E-ccl. 45/V. in der Schm,elze 1841 ebd . 
DomA. Lehen I; 2. 
Ob.er dle Eisen1schmelze vgL Bod er, Eisenerz.abbau {1,938) S. 33 f~ 

vor de.r Schmitten 1530 FFA .. Urbar. 
Wohl St,adt- und Dorfschmiede. Lage unbe'kannt .. Die jm Zit1samm.e·n-
h-ang mit d,em Bergwerk errichtete Hammerschmiede ist auf Menrads 
Bild durch ihren, rouchende,n S-chlot zu erkenne,n,; vgl. Hammer-
schmiede·. 

Sd,neesch.melz.e 1793. FFA, Urb,or. 
Grenz~ ·un.d Wass.ersch e i de· auf dem Bucl,berg„ Banngrenze gegen 
Epfenhofen und Fü:tzen~ 

des Sc,hreibers haus 1626 FFA~ Eccl. 45/Vl'll,m -- V,gL Ccnzfei . 
das neu erbaute Schulhaus l786 FFA Bauakten Blu·mberg. 

1725 wird d,er Schulmeister Matthias Fricker z.u Blumber1g -als ·ver~ 
sterben erwähnt.. Sein Nachfolger Matthias Kummer stir'bt 1728, 
worouf das Obervo-gtelamt v-orschlä.gf I zum Sdiulm-eister d.enjen(m 
,gen zu. er nennen, der die ;,, wo'h! erzogene j'j ä I teste Toc:h-'ter des Ku m-
m er heirate. Ernan·nf wird ·edoch ,entgeg,en dem Wun.sch der ,Ge--
meinde, .die gerne· e·inen Bürgerssohn als Schu!me-ister gesehen 
h-ät1e, der bis'her„ige Hond11ng·-e.r S,chulmeist-er Josep•h Geb1,ardf' aus 
Ri,edböhringe:n, von Prof,ession ein1 S-chne1d,,er (FFA .. Ecc!1• -45/VI II}* 
'E,·n Schulhaus wurde 1786, erbaut. Die S-chulverhä[tnis.se im g,e ... 
samt,en Amt Blumb,er,g besserten sich c·ber er,st, ols Mag. rgnaz 
Li nd:·a u S. J ., 'Pfarrer ; n Ri.e-d ös,ch i ngen, o! Si Vi sitatar bes tel lt wt1rde., 
1790 wirkte in Blu,mberg s.elbs't ein Lehrer, währtrnd' c1uf ,de·m Randen 
;1r ein l 4j·ä.hr1 g er Bub 11 Schule- hielt ('B. R ,a u f ,e· r ,,, Die F~F. Vol kssch ufe 
usw., Schriften Boor 18, 1931 1. S. 152 f .}. Das Sch,ul.g:ut· war, wi'e das 
Urb-ar ·von1 1793 zeigt", nicht eben, schlech't ausg,e.statfet_ 
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1626, h.at"te Graf Wratis.lcus, d . J. vo.n Fürstenb-erg d,en ,Augu-stin 
Kre·utz,er von Gei.singe!n zu ,ei .nem Schu l me is.ter ernannt{ na:chdem er 
·1 m Vorjahr eine l ·nstru ktion für den Sc,h·u 1- ·ti'nd Mes.nerd ienst geg e-
·ben und den Gottfried Mcy·er v·on Hüfingen -a l's Lehrer v•or-gesehen 
hatte. H,au,ptaufgabe dieses, Schu!halt·ers war aber- eindeutig: der 
Mesnerd i ens.t; au eh sollte sich Kreutzer ll bey unserer Mu,si ca g,e. 
brauc'.hen~ lassen {FFA. Ec-cl. 45/VIJlr 1-2). Mit dem: Aussterben d•er 
Möh ri nger Li n i,e {Gr,o·f Wratis.l aus 1631, G ra,f Albrecht 1,640) und 
noch dien Wirren des Drei,ßi,gjöhrigen Krieges, an ,dessen Ende (1644) 
auch das S-chloß ß,lumb,erg zerstö t ·wurd,e, scheint die Schu l·e in1 
Blumberg enlw·e·der ganz ,ei ngeg,ang,en oder doch stark zu.rückge-
gangen zu sein; die, Qu,e,l,len berich,t,en -reden·fclls darüber erst wre-
d.er ; m 3-.. Jla hrz,ehnt des 18. Ja h rhu,nd erts,~ 

die 1793 FFA. U·rbar. d,er Stödtl,weg ebd. 
W :eg„ in de:r sommerJrch,en nur ,Fußw··eg., vom herrschoft1. 
8 au m garten U' b,e r d ;· e S eh i e ß 11 ü tte z,u m S ehe i b e n r a in . 

am Stad'tgraben J 551 FFA. EccL 45/ VI ~ uff dern' Stadtgrobe.n 1567 ebd 
Ankunfs.t. Blun-16. ]I, 1609 ebd. Urbar, an dem, o,her,n Weye·r od'er 
StcJ'ttgraben 1669 ebd. 
Als, Baum.- lJnd Gr-asgarten1 genutz'te.s ,G·elönde. 

-der Stadtlepfatz 1793 FFA. Urbar~ das Anger/in und Allmendplatz im 
Städt!e eb·d. 
Der v·om Häus,-erring und der Ringmauer umfangene Stadtplatz, ,der 
zur All me,nd zählte. 1 m l 9. J,a hrh. auch M-arktp latz (s h. Markt). 

Sfadtsäge 17,93. Urbar. - M it de,r Mühle verbunden, 1818 n,eu a·ufgebout. 
am SfaH-Thor 1567 FFA. Ank.unff·st. Blumb. {I. bey ilem Thor 1669 ebd. 

LJlrba r. Statt-1 or 1735 eb,d. St,adtp 1I an. 
D1os S,ta d tto r öffnete den. Stad tp ! a t2 o n der n ,ö r d I i ehe n R in ,g m a u,e r 
de:m Dorf zu', 

der Stadtweyher 16,69 FFA. U r·bcr .. 
V,erm utl i-c,h Brondw-e i he.,- im Berei,ch des Stadtp la·tze-s .. 

an_,. bei der s·taig 16(}9 FFA. Urbar~ der Staigacker 166-9 ebd. in Steig-
ö ck,e·,r 1 896 e·b d . E rwe r'b s t .. 
Ac,ke.r im Osch om f icJ1herg. 

am Stouffberg 1514 FFA. Eccl. 4-5/X. am Stoffb1e,rg 1529' Mitt. 1, 251 a .m 
Sta.ufe-n l .597 M :i;tt. 11, 959. om Stauf l,berg 16,09, 1669 F'FA~ Urbare. 
vorn1 Sfopber,g· 17·9.3 ebd. Stob-erg 1834 F,FA. 8:auwese,n ·Blumb. II~ 
Äck,er und Wiesen im O.sch am E;,c~1berg .. 

der Steinacker 'l 609r i 669 FFA. Urbare. 
im Osch ,hinter de-r Kirchen u. Lin·denbiJhel 
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ob ,d'em l1og gegen· Steinbruch hin·us 1.535 FF.A. Erblehen'brief. der Stein-
b.rucha.ckher 1609 eb,d~ im Sta.in·bruch om Gre·ith 166·9 ebd. 
'Ilm Osch Wi'nkel Um Lochen . 

d,e Stetngrueb,e.n 1609 F'FA. Urbar. ob den Steingruoben 1669 ,e1b-d. 
A,u1sf.e.ld hinter dem a·uc'1,ber9_ 

Steinhaus 1547 Mitt. l 1 5·9(). 
Meister Ulri,ch Weber der Schneider, Bürger zu Blumberg, hav e in 
Steinh-aus erbaut mit S,tallungT worin e:r ·gewillt ist, die Wein"toverne 
zu betre·, ben. 1' 547 b 1t ten Lutz und Jörg von Land au zu Vi I ii ngen1 
di,e Oberomtl,eute· der G·rorfd1oft Fürstenb-erg, dem. Weber diese Ta-
verne zu leihen. Vgl auch Taverne. ·- Die Häus.er im .Dorf B\umberg 
wo ren im übr · g·rrn Holz-· und l,e ichte Riegel.b,,auten. 

der Steltzen ,ag-g,er 161 .3 FF'A. Ankunftst. Blumberg (1. ebs.. 1609, 1669 
FF·A~ Urbar. 
Im Osch am fjchberg. -- Stelzen kommen in den Urbaren aucih sons·t 
vor; sl e beze i eh n,en, s-owe;f ersi cjhtl i eh, ·unregelmäßige Ackerf! a c:hen L 

S't'elfz u·. ä .. in BI urnb erg aber c11J,ch1 o!s Fa m i! ienna m,e bezeugt (sh. 
ob·e· n s·a d st u b e). 

S ·t e ·p p a c h , Hof ,m1 Tal zw'sche·n :8,lumbe·rg und Riedosch1ngen re·chts 
der A i t'r eh o u f I e i eh ter An, h,ö h e üb er de: r R i e,d n i ,e.d e r·u n g. Stet i'b a cl1 
loc,us in· confini o Randin posit·us 1122 Urk. Allerhei I i-gen (ed. B·au ... 
rnann) 101. Stedeboch· 1145„ ebd. 115. Stec1bach um 1370, Freib~ Diöz. 
Airch,, .5•, 9·5. Steppacl1 1405 R. T h o m 111 e n „ Urk~ S1c:hwe iz. G·es.ch. 

österr * Arch1lven 11, 570. 
;m Stettbachertal 1530 Ff.A. Urbar. zu· Stetbach .im Riet eb-d~ zu 
Stepp ad, ei'n wies„ das görtlin gn. herrsch. und überall m i't einem 
leh,endjgen' haag u,11bfange·n1 dari.n vo,r iohren e-in m ü1hli n gestan-
den, ist 5 m·ansmat ebd:. l 609/112'. im Steppacher thal 16301 U1r.bar. 
zu ,Sfettbach 166,9 ebd. Vicjnalweg ,nach Steppach 1793 1ebd. 
Unser lieb·en' Frawen Cappel zu Steppach 15841'91 FF·A~ Eccl. 45/V11. 
beym brude·rhaus zu S·t·etboch 1610 FFA. Berain ,d; Ziegelh·ütte. zue 
St·e.pp·ach bei dem Kirchle 1'6,26 FF.A. Kameralgu't Step,pach~ zu Stett-
boc/1 bey ,dem kurchl.in 1669 ebd. Urbar. - Dle Kapell .e be-i Steppach 
wurde 1833 abgebrochen (Boder in Freib~ Diöz. Arch~ 71 1 195,1, 
S~ 132) .. Das Bruderh.aus ist nur 1aus d,em h.ier g,e.nannten F'lurnamen 
bekc.n:n't. 
Stepp c eh war fürsten b er g i s eh es Kamera i g, u t, d:a s a I s Sennerei von 
einem M-eier bew·irts,chaftet wurde und deshalb cuc't-1 einfach Meie·r-
hof hieß (s. o.) . 'Er bildete eine cbg-esond·erte Gemo-rk.ung~ Ein, Teil 
de·s .zu 1rn Hof ge:hörig:en (sogen .. untere·n) Weihers wurde 1794 a.n 
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T O·Q löhn er von BI um berg und H.ond in gen ·zur Urbarm„o,h u ng ver-
p,ach'tet~ 

,der Sf.ock· in der Mauer zu Blum·be·rg l 511 Mitt. 1, 2.B~ 
Stock und Go:l'gen sind Zeich·en der Hoch- u,nd Bluf:geri.chtsb,arkei.t, 
die den lnh,obern der Herrschaft Blumberg rn Stc,dt u·nd Etter Blu1m-
be.rg zu.stand. Vor dem, Stock bef nd s1 eh das Ha.lsgerich ·t (s~ oben). 
Er w,c;Jr h ier Strofwerkz,eug mit HaJse[s·e·n, nicht Gefängnis. Als 
solches diente vielm,ehr der Turm im Amtsha·us, d ,er sogen . Kanzlei-
turm·. 

in S'tockäggern in B'ihel 1611 FF.A. Urbar. vnder Stockacker 16.6·9 eb,d~ 
1 m Osch1 cm Eichberg . 

,und1er der Streß 1516 .FFA. Anku,nftsf. BI um br, 161 7', 1669 Urbar,e. 
Wiesen im Ried . 

der Stroß'grc"J"ben im Riedt 1'611 FFA. Urb·ar. 
E 1n twd·s s er u n g,s graben .! ö1 n g s. der du r eh e i. n e n D,a mm g,e s,.ch ü tz·te n 
Lands t ra·ß e. 

u.f m Stu·tz 1609 FFA. Urbar. ,uf f" b,ey dem Stutz 1669, 179·3 eb,d. 
l ,m Osch a·m Eich1berg an der Bannseheide gegen Riedböhringe·n und 
Escha,ch . 

die Stutzhalden 16,69 FFA. Urbar. 
Am Eichberg .. 

das Tau,bha1us 166,9 FFA. Urbar. 
,., Ein, Gärtchen :ninderm Schlo•ß» (ebd .) 

Taverne l 547 .Mitt. 1, 59·0 .. 
Vgl. Schildwirtshaus~ Eine Taverne· ats b·e·fand si,ch 1718 
auch: a,uf dem 'Randen (FFA. Domänenadm~ Blumb. za.11·ha·us). 1571 
ga·b es in Blumberg schon m,e,hrere Wirts.häuser (Mitt. 11, 269)~ 

im, Thaal l609 FFA. Urbar~ im Th .all 1669· ebd. im Thal 1841' FFA. DomA., 
Lehen BI umb. 1, 2. 
Im Osch h.,nte·r d,er Kirchen am We·g na:ch St. Othil,ien u. Fützen 

die hofstott„ so das Thumm ,eJhaus g,ewesen l! 669 FFA. Urbar. das Tumef.-. 
h·a,uß ebd', 
In Sch[o·ßnähe, gen,aue Lage unbe·k,cnnt. 

,der Thu·rn 1735 F·FA. S·tad'tp!an~ 
Halbru·nde.r, d·e·m Amtsge·bäude aufgesetzter und,, weil darin früher 
die Ka n z I e i ,gewesen, o u·ch Konz I e i tu r m gen an, n·t er, einer d,e r Mc u ,er-
türme der S tc d t b e'fes t i g u n g. Er d i ·e Elfe· o I s G,e f ä -r1 g· n i s und log er-
sch u p p•e·n, zeitw1Eus.e auch, cls Archiv. 1'856 ist der ruinöse Kanzlei „ 
turm 10 Schuh hoch und mißt 1 s-·20 Schuh ;j'm Durthschnitt, er ist 



v·on ei·nem S,chind·eldo.ch uberdeckt~ dam1a ·1s wur·de er der Gemeind,e. 
zum Abb r u eh üb e-r I a s se n. 

am Dieffenweg 15114 FFA. Ecc.L 45/X. in Tie-ffenw·eg 161 l, 1669 F'f A. 
Urbare .. im ·tiefen Weg 1784 ebd. (Ro p~}. 
Ackerfeld, 1514 zwischen ,,meiner J 1un 'ker äcker und stassen au.f das 
H·olz4

• 

Tarfs·tich 1837. FF'A. DomA. Blumb. F .. Güter 1, 2 
1837 wurde m,i't der T-orfgewi·nnung i:m: unteren Gemeinderied bea 
gonnen. Sie g.eht aber, ·wie der Flurname Bes-dien {mundartl'rch 
heute n o eh b o,s ehe s·t i eh) zeigt I in weit d ! te re, Z e·i 't Z 'U rü.ck~ 1 m Ze i "t,a :1 t"e·r 
der Au,ftellung: d.er A'Hmend-en, Ende· 18~ u Beginn 19. Jahrhunderts; 
hatte man versucht, d·urch Zu,tellun:g ·von Losen: das Riedmoor zu 
ersch'Heßen. Na,c1h 1830 tri.tt eine Wen1dung ein, wie sie auch onid ,er-
wä rts, z. ß... im Torf sfi ·ch Unter h ä,1 z e rw a ·1 d ( Ge i·s in g e n-G u ·tma d: i· n gen„ 

ldi ng e·n), zu be,obcu:hte n ist·. 
des T'.rommeters haus. 1626 FF.A. 1EccL 45/VI II. 

'Herr s eh a fts. e l gen es Wohn h, a ·u·s neben der S c1h aff nei in der S,to d t. 

der gemaindt Uchp,en 1 uflm V,chp:en 1609 FFA. Urb·ar. der Vchpen-
ackher 1 1609 eb1d~ uffe.m LJch,b·an 1669 ebd. ob dem Ui chban; Uchba·n; 
17'84- ebd1

• {Rap.). 
Streuwiesen im Ried, 1609 am Bach „so aus 1dem weyer lauf-ftu; cls 
Nachtweide benützt. 

die Vcl1tgassen 1563 FFA .. . Ankun·ftst ; B.i,um,b. die goss an dem Uchb•a,n.n 
1784 FFA~ Urbar (Rap .. )~ Uch·tbanngaß 179·3 ebd. 
Weg V•O,m K,her zum Uch·tbon; Viehf ri ebgasse. 

zwischen de·n Uf fgehenden A ckh·ern 16109 FF A. Urbar. der uf fgend 
ccker genannt 1669 ebd. 
lm Osch bei' der Kirchen 

Ve.geli.ns Gut 1.530 FFA. Ur'bar. - Im Besitz des Vi·t Sc1hlege·L 
in Villest,cl 1609 FFA. Urbar .. o,bem Vihlinsta.l 11660 ebd .. im Fülljstall 

17·55, Bann karte~ f üll,enstall T opogr. Karte Bd~ B'L l' 33. 
1m a ,~a:h Eichberg b-eim Gompen. 

Vjschers R-eiti 1609 /12 FF A Urbar. 
Os.eh om· Eichberg. 'Wohl Familienna me. Im Urbar 1609 ff.. kommt 
der Name n1ch.t vor; wohl a'ber beg,eg,net 1514 (E•ccl·~ 45/X} ein Ha:ns 
Vlsch.er cls. Erwerber eines. größ-eren Bauerngutes, d'as 1530 o.1s 
Visc-hersgut des Ha·ns ·vLs.ch1e·r, gen,annt Klein Henn.e., bezeichnet 
wird (.Urbar}. 



das· Vo-erlo;rene G ütl in 15310 FFA. Urbar~ 
1m1 Besitz des ,Peter Owel.fi,nger .. lage· unbekannt. 

ulfm1 Vogelhe,rd·t 161)9 FFA .. Urbar. vnd'erm· Vogelherdt- oben· 1Gal'g,ener 
haog· 166,9 ebd+ auf de,, Yog·elherd 17·95 Bannkarte~ Vogel'ha,rd 
Topogr. Karte Ba·den .BI. 133; 
Hinter t i'n1,denbühe, ,am ·weg1 von Zollllhaus nach Fützen1. S,h. ouch 
Galgen. 

be,i der v ·ogtsgasse 1856 1FF.A. Do·mA. Lehen 1, .2. die Vogtwi,es 1' 669 
FF.A.. Urb,ar. 
Im 1Gtlwon1n Uchpa.n . 

f.m Vohenloc1'1 11Jm 1610 FFA. Ziege·~hütte. ir11 Volach 'l 612 ebd. U'rbar. 
im Vohloch 1784/9'3 ebd~ Urbar. 
17,84/93 Wa!dstü,ck in Näh.e Ep'fen.h.o,fer !Banngrenze a·m Vogel'herd~ 

vif V,ohenwi-e·ß 1' ,610 FFA. Berai n, d . .Zi,eg·e I hütte. 
Ob•erh,a~b d:es Stettbac'her H1ofe·s. 

in ,der V'o,rstott bei mein·er gned. he:rren Visd1grub.en 1·609 FFA. UrborF 
ousser d'er 5tad·t ebd1

• 

!De.r Stadt .zun·ächs-t g-efe,gene Häuser des Da.rfes Blumb-erg , 

am, W ,a-ldtrauF 1793 FFA. Urbar. 
Osch im, Winke•! om1 Buchb,erg. 

1am 'W·a.ngroin 1529 .Mif''t. 1, 2.9·1,. Mitt-. 1, 28 l . '1537" A.n k.u nftst. 18,1 u:mb, 1. 
Lage unbekannt.. 

die Wann,e·n l 609 11 1 1669 F.FA. Urbare,, auf der Wan·nen 1760 ebd~ 
(Na1c.htr~ z„ U r:b. v. 1669), ebenso sp,äter, auch Topogr. Karte 'BL 133., 
Im Os,irh hinte.r der K1rcl1e, A,usfel'd am 1Epfe·nhofer ß,ann„ 

Was-eh haus 1735 FFA. Sta:dtpl•a n.. ob d,em Gm,ei'nds~ W O'Schhous 1' 781 
FFA. Ba uakt,e.n Btl u mb. 1 J'. , 1 . 
Mitten a·uf dem St,adtpla'tz neben Br-unne1n U'nd ·Bra-ndweiher„ Wei-
tere Waschhäuser bef· nden sich 1793 (FFA . Urbar) in d,er tede.rgasse 
un-d im Zollha·us. 

hinde·r ,den Wasserfur-che-n 1530 FFA .. Urbar. hind'er der wasserf.uri 1535 
ebd+ Erbleh11enbrief. d'i,e w·ass-erfuhrin 1609, 1669 Ur:bore. hinter de,r 
Wasserfurch 184,1 F'.FA. Dom1öinenadm. Br umb. Leh,en t. 2~ 
Os.eh am Eich.berg 

u·ntets Webers Rain 1·954 FiFA. DomA. Lehen B~umb,, 1, 2. 
Vermutli,ch n,ach G.eschlech,tsnamen. Die Farn~ l.ie Web1er ·gehört· zum1 
Dorfpat'riziati: vgl!.. ,ZG Oberrhein. 1 Ol 1 1: 9.53, S. 27.3. Seit· dern 
1' 5. Ja hr-h. in BI u mber,g mo·nn1ij gfa,ch bezeugt. 

Wehrzollstatt auf dem Ra11den 179·3 Urbar. - Außenstelle des (Hau,pt-}i 
z·oll'houses„ 
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B I u m 1b-,e r g e r (au eh S t e p ·p o c h e r) w· e i h e r .. Unter H,a n s vo-n 
Landau 011,gelegfe un1d du,r,ch Dämme 'begrenzte Well,er im ober-
sten T ei I dies Ai trachtols, d i,e d urdi We i he.rdam m und Straße in 
eine.n oberen und. unteren We,;her ze t,ei if werde,·n .. Ende l 8,, u. Be~ 
.g in n 19. J c h rh. größtentei I s trocken g,e legt. b·er d'ie Sch utzfu nk·tion 
der Weiheranlage vg 1t B ad e, r, ·eurg, O,arf, Stadt usw. S . . 23; ders., 
Ha,ns v. 'landa,u, Schriften Bcor 23 (19.54.). .S. 40 ff~ D,aß, das Ried 
,schon d,ie ält,ere Burg,c ,nla-ge im R-ücken geg„en Nord,en schützte, 
ne,hmen auch H e U' n i s c 1, =Bad e· r _1, Großh. Baden hist.-geogr. 
usw. be-s.chrieben (1857} S~ 649 
der große W -eiher l 517 Mitt. '11 89" die wye,r 15291 ebd. 251. die zw,en 
große Wey1'1er 166·9 FFA Urbar. der obere Weyh·er 1777 ebd. DomA; 
Güter Btumbe rg 1, 1, 17:93 Urb-ar. der u·ntere, W'ejher 1' 529 M itt 1 251 
d·,er weye·r zu Steppccf, 161.8 FFA. Domänenodm. B,lumberg, G·.uter 
1,, 1. der un·ter,a, Steppacher w ·e_yf1er 1729 FFA. Mühleakten. der 
untere oder Sfeppa,che.r Weyer 179.3 -ebd . Urbar. 
bim wyger uff dem dam 1526, Quell,en z~ Seihweizer Gesch NF. l/4 
(1949) S. 130. unt-e.rer, mittlerer We,nerd,on1m 15,89/90 Mitt*" ·11, 7·54_ 
de,r weyer,dom 1609 FFA4 Urbar. das Than1b 1669 ebd,. das Weyer-
damm 1793 1eb1d. -- Der obere Damm d,urchquerte das Tal zwischen 
o-berem Weihe·r und Ta\senke gegen d'as 1Dorf,; 1der untere Weiher--
damm zugleich Grenz1inie gegen Hon,dingen. Ein mittlerer D-amm 
s.chützte die Landstraße v•o·n Zoll1flaus nach Riedbohring.en. 
der graben; ,der d'as wosser in vndern weyer tregt 1609 FF'A. Ur'bar. 
der Weyl1ergraben 1,669,, 71793 ebd .. 

an d,er Wygergrue.b 1530 FFA. U1rbor. b,ei, ob, der Weyrgrueb 16t)9 e·b.d. 
u. später. 
Im Os-eh zur Lachen„ Noh.e vor Wied-en. 

underm WeiBfle,c:kh 1535 1FFA. Erb~lehe-nbrief~ 
lm o ·sch1 Winkel iU. Lochen. 

underm Welsthonn l 6l 1 Urbar. 
Lage 'U n b e.s,ti mm t. 

Werckmons Gu't 1530 FFA. Urbar. - 1 m1 Besitz von1 Han's Weber d1em 
M···1t . u er. 

h,indern1 w ·ie,d,en 11530 FFA. Urb.,ar. hinde,r, vor Weyden 1609', l 6-69 ebd. 
ob, vor,, hinter W'ieden 1784/93 ebd. 
1 m Os-c:h L,ochen o'berha! b A itrachgra ben gegen den Ei'chberg zu~ 

,in, W,nckel 1.530 FFA. Urbar .. der esch in Win·ckhel und z,ur la·c:hen 1535 
ebd .. Erblehen1br1ef im ösdi Winckl1el 166·9' ebd. Urb,or~ hin·ten ,im 
Winkel 1793 ebd. Winkel Top,ogr. Karte 'Baden 'BI. 1'33. 
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S-eit B,eg:inn des l 6. Jah,rh. Bezeichn·ung für den zwe iten Osch, ober 
au,ch Name für Einzelwiesen i1m. gle·ichen Osc:h. 

on1 de.r Winkelhalden 1793; F.FA. Urbar. 
Im Osch Winkel„ ohn,e nähere Lagenbezeichnung. 

Wirtshaus sh. Ta·vern·e. 
vff W.issen haag 1609/12 -FFA. Urbar. 

Zwischen Gewann zu Galg.-en u,nd auf Wannen. Ob Geschlechts-
namei' Eine Familie Weiß, Wiß o~ ä. :kommt in den .zeit-genöss. 
Urba,ren nicht vor. 

·oberes„ unteres Wolf ental 1784/93 FF A. Urbar. ·w olf en tha.l T opogr 
Korte Baden, BI. 133. 
Wa,ld-· und R,;ed!licnd in d,er Tofsenke zwischen Heilinbuck ,un,d 
K,o,hlwold . 

. z ,e,hntsc.heuer 1834 FFA. Dom,A. Blumb. 1, 1 
'Die S-cheune des A.mt·sh-a 'uses ('Rentamts), 1834 durcn Brand beschä-
digt, diente a·!s Zehntschs·uer. 

Ziege I h ü ·t "t e·. Die im Urbar ·v. 1.530 erstmals genannte Ziegelhütte 
zu Blumbe.rg~ neben der Z,ege'!ei im Kirchtal bei 'K.irchen e,ine d-er 
größten im fiJrst-enbergischen Gebiet an der obere·n Do-nau, wurd,e 
1555 ne·u erb,aut und ails Erbl,ehe-n {Mi.ff~ 1, 882,2) ~ Si,e 
wurde, ,ähnl,ich wie dje Mühl,e, s.päJer gelegentlh:h in R.egie genom-
men u.nd durch einen, beso,ldeten Z ieg,elknecht g.eführt1 n-adi einiger 
Zeit ab-er immer w ie·der zum Erblehe:n gemacht~ Ein,e Reih,e so,lcher 
Erbl,ehen'brie,fe sind im fFA. erholten. 1621 gehören zu r Ziegelh,ütte 
2·1 Mc,nnsmod Wiesen {Urbar ebd.). 1655 wurden Ziegelh,ütte und 
der hinter ihr 'l,iegen1de ·Ofen neu gedeck·t. Das Be,rgwerk brccht,e 
der .Ziege I h ü ti e s t a r k·e n A uft r i ·e b s.e in Rückgang und· seine Ver-
'l eg u n g· ins Kirchtal je-do·ch w[rtschaftliche Nöte. No.,d, d1e-m Urbar 
vo·n 166·9 liegt ",g nöd +. Herrs-chaf·t Zieg ehütte jj mit S,ch euer., 
Ofen u1nd ·zwei G-ärt,en allerorts an der At,m.end ; dem Zieglar sind 
2 Äcker vor der H,ütte g1egen Zollhaus zu, ferI1er 11 Mannsmcd Wie.., 
s.e n1 im We i-h erg e I ä n d ,e g e I i ehe n 1689 bringt ,der Berg s.,ch reibe r F ra· n z 
Bernh·a,rd P-fadt K.1ia,gen1 ge-gen den Zi.eg 1ler, Caspar Riegling, vor, 
wei:I er ke.inen Zins bezah le, während die Herrs.chaft d'i·e 8,aukosten 
zu tr·a g-e n habe·. D i•e a I te Hütte sei a bg e b r o-ch, e n, ,die neue zu k. l ein 
gebaut worden, man also Nous einer Hütten ein H1ü·ttt'in ge-
m,acht1j. Das 11 Zeug·~, das der Zieg.ler lief.ere, sei sdi1lecht, so daß es 
uIm das verbron,n,te Holz sdia de sei; Obervogt Thon·1si n nimmt den 
Ziegl'er je-do,dl in Schutz (FFA. Zi,eg-eleia,kten Blumberg 1) . . Im Kriegs 
j·a hr 1703· k.a m die Hütte prokti sch zum Erliegen; sie hat s.ich t·rotz 
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lhe:rrsch i eher Hilfe nicht m·e hr re·ch t erholt. 1722 wird die _, g:,c nz 
öd ver·lassenelJ Hütf.e d1em Zollhauswirt Adam. Mcthauer un-d d'e,m 
Ziegler Martin Nartz auf 6 Jahre· ge.li,ehen~ Als Mcthcu-er nach Rott& 
w·eil verzog, betrieb Nortz die 1Hütte a1llein, bis s'te 1732 an die Ge~ 
me[nde Blumb-erg kam. Diese gab- die .Zieg-el 1ei- de·m Stett:bacher Haf-
meier, einem ·gelernte·n z;egler, in Bestand . 1738 kehrt,e Nortz na:c'h 
Verzicht der Gemeinde als Ziegler zurüe:k. Se,·t 17,62 w -ech.seln die 
Pächter d!er Hütte oft. 178,9 wird sie a !s, Schu1pfl ehen ousg,eg·e.be·n 
und' b l'ei bt a I s sol ehe bis, zur Zwa ngsverste.igeru,ng 1855 b,esteh e n. 
Zlegelhütten 1530 .FFA Urbar. un,de.r der Zigelhü·tten" stre,ckt· hinab an 
we·_ye r „ h ,er u f a· n die st roß, w, e m a·n ge·n R; e f,es cl1 i,n g·e n ga t 1 6109 e bd. 
un·ter d·,e, Ziegell,ütte 1784 ebdl~ (Rcp·u'lc·r}. a'm z;efhüttengroben 1784 
e·bd . di.e obere, unte·re Z,egel'wies,e 1873 Dom,A. Blumberg1 1. 

an der Ziehen 1530 FFA~ 'Urbar .. in ljj'h,e 1669 ebd. 
1 m Osch hinter der Ki rch e4 1 dentl tat mit unter Zienen zweifelhaft. 

Z o 1 1 h a u1 s .. Ortst·ei l v,on Blu·mberg ,an -der .S,traßengab·elu·ng Si1 ng,e·n/ 
Schaffh·aus.en, und Epfenhcfen (Wanne). Ein,e Zol llstatt a·n dies,er 
Ste lle wurde erst notwendig, a 1.s zu B·eg in n der fürs'tenb1erg j sehen 
Herrschaft Mitte· d·es 16. Jahrh. -die Lan-dstraße, d·ie früher uan der 
Länge h1 na b durch Ried äsen i ngen n · verlief, über •den mittleren 
Wel herd a mm gelegt wurd,e· (Mi tt 11, 754). Ein Zoll ha·Us · st ers.f mal s 
161 D geniann·t (FFA. Zieg.elhütteak'ten) ; 161 i s·agt d,as Urb,ar, es stoße 
11 an zway n Orten ,an d j.e Strc·ß" .. 1669 1 ieg't ,., gnädigster H:e·rrsch-aft 
z·o:11 haus unter den Fl a.chs.,äc;:k,ern o.t I en thal.btrn an der lon,dstrass.e 11

; 

der Zeller besitzt Kraut- u. Grasgarten, dczu 3 Vierling Ackers on 
d·er s· raße {Urb•.or) .. A 1uch dem Zollhaus brachte erst 1der Bergw·er·ks 
betrieb Aufschwun:g, da nunme.hr ein Wirt.shr1us eingerichtet wu.rde,. 
d.os. dem Z.oUer ob-er noch 17·1 B nur "bestands.weis'r, d. h~ auf Wohl-
verhalten· g:egen, Pacht, gestattet wurde Im fol -gende.n Jc·hre ver„ 
kaufte d ~e Herrsc'noft jedoch das. Zollhaus an den z,o! '[er Johannes 
Schalck zu Erbrecht (FFA.~ DomA_ Blum.b. Lehen 1,1 ); Scha.lck. ver·-

das Wirtshaus weiter ,an Adam, Mathauer, Böc:ker ous Rott-
weil (1722 ebd.}. 11727 brannte des Zollhau:s ab.. in den Jah·ren 
1732/44 betru-g der Zo-11 im Jahresdu.rch·schnitt etwa .300 fL, wovon 
die Quart des Zoliers abging (ebd.). F1amllie Sch,alck behie·lt das 
Zollhaus a ls Erblehen. Dber Philip·p und Nikolaus. Scha 1lck ging das 
Zollwirtsha.us ,durch 'Wiederverheirotung der Witwe des Letzteren 
178·9 c 1n Kon·rad Merk, Soh1n des Am.mans u. Posthalters Jose·ph Merk 
aus Stadel (OA. Heil lg-enberg) über. Posthol·ter Fronz Merk Wwe 
Anna geb. Würtenberger gela:ng es, 11843 das Anwes-en zu ollodif i ... 
zieren1. 1872 erwarb Xaver Schcller a ·us Rie,dösdiingen dos al'te 
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Post:ha1us '" Zum Ad '.lerN. Von1 l 839 an d 1ente .es g:e nau ein, J ahrhun·• 
dert 'lan:g als P•os:t (Nach d1er im Besitz der Fam ilie Sch.alle·r befindL 
Familienchronik, verfaßt \l. Me-d. Rat ,Dr~ Friedri·ch Schall,er 1in Bru,ch„ 
sei). 
das ZoJlh-aus 1um 1610 FFA. Zieg:e"1h1ü'tte. Blumberger Zol'lhau·s ·1.669' 
Urbar~ d-e.r Zol/ogger 166·9 1ebd. obm Zollha,us 16091 1' 669, 
17·93 Urbare. ,rJie Zollwüss 16691 1793 ebd .. 

o.b dem Zu.n· 1535 Ff A Erbf e·henbrief. o,b, den zeinen„ obm zau1n, 1609/12 
,ebd~ Urbare. ob, den .Zinen1 1-669 ebd~ unte.r Zihnen 17·94 ebd'. (Ra:p.). 
unter Zühnen', ob Zäh.nen l 841 /52 FFA. DomA. Bl.umb. Lehe.n 11,1. 
Im Dsoh O'm lindenbühi„ N ,ähe o,berer Weiher. 

der Zwinger- o,de,r Hund·sgraben 1,669 F1F A. Urbar. d'er Z wingergraben 
des c!f,en Schloßbucks 1793 ,ebd. 
Zur Lage sagt das Urbar von 1669.t daß der Zwinger "ne,gst dem 
Schloss, herüb-er liege .. D'er Hunde·Z'Winger scheint ooch nach ,der 
Zerstö·rung des Schl.osses l 644 1noch be·nützt ·w.ord:en z·u sein. 1736 
wurde je-doch dem Scharfrichter -die Ha~tung eines Hu,ndezwin1gers 
f ü1r die Wo s e n meiste r·e i zur A,uf I a ge g e m,a ch• t 



Neuer-e Beitrög-e zur Kenntnis! der Ve.rg letscheru·ng 
im, Schwarzwald und den angr1enzend 1en Gebieten 

von Günther Reichelt 

1. G es ch.i eh tl i eh e·r U herb I ick 

Die Erkenntn is_,, d a·ß d-e r Sd, w a rzwa ! d ehe ma I s, ver g 1; etsch ert wc r, hat 
sich erst vor etwa BO Jahren mit den, Untersuchungen van PLATZ ,al lge--
m-e in d urch,gesetzt, und zu einer syste,matischien Gl1azi a lforsch,ung k·a1n1 
es erst i n den Jahren um die Jahrh·unde·rtwende durch de-n Geologen 
s·rEIN.MANN und seine S-chule. Die Untersuchu,ng-e.n ·führten1 zur An-
nahme mehrerer Verglet-scherungsperiod'en, deren1 umfangrei:chste in 
z.ungencrtig-e·n GletschersJrömen bis 25,0 m NN herobge.reich;'t habe~ 
Die l,etzte Eiszeit s,ei1 in mehrere P'hasen, geg 1Uedert gewesen 1 wobei die 
Größ,tausdeh,nung in geschlosse,ner Eiskappe bis 700 m und' in ei nzeJ-
ne,n Tclgletschern zwischen, 700 un,d 400 m NN erreicht habe. Erst ·um 
1925· se·tzte ein J ahrzehn1f weiterer und d etoi II .,erter 1U nte rs,uch u n-gen 
ein, die u. c. mit den Nomen, BURL SCH REP,FER„ ERB, GOLLER 
u,nd W~TTMANN verknüpft sind. Sie erbrachten r.echt differenzierte 
Vorstellu·ngen von der Ausdel1nung und vom Ablc·uf der p!eisf,ozäne·n 
Vergletsdierung vor a,llem im ,Südschwa1rzwcl,d und korrigie,rten die 
Ansichten STEINMANNs 'Und seiner .Sc:hu1le 'in .zahlrei·-dien Punkten. Ein,e 
u nübertroff e.ne Zuso.m·me nscl,a u der Ergebnisse 'Unternahm L~ ERB (1948) 
und ste 1~lte in kritisch,er .Sicht den Schwarzwal,d ·wahrend d,e·r d:iluviolen 
Eiszeit dar. Dort ist ,auch die ä lte,re litieratur gesammelt .. 
ERB betont die erhebliche 8,edeutung der Verg.letsch.erung für den 
Formens eh atz des Süds eh war zwa l ,des, erwiesen d U' rch Ab 11 a-g er u n gen 
wie End m o rö n e n, S-e i te n m o r ä· n e ,n, G r u· n dm orä n e ,n, errat i s eh ,e BI o ck e, 
San,der ,., fl uvi og·t azia I e Terrassen und S·tau,se-e.ab lagerunge n„ er-
wiesen, euch durch Ausräumungsformen 'Wie Kare, Tro,gtä·ler m·it Hänge-
mündungen, Rundhöcker; G!etscherschliffe u·nd Flanken--
gerinne. Er disk,utiert auch ab der Schwarzwald mehrere.n Ver-eisungen 
unterl,ag1 und kommt zu der Auffa·ssung·,, ,d,aß nur Z'ei,chen einer einzi -
g1en 1E'iszeit, nämlic'h de,r letz·ten (1„ W 'ürmvereisu,ng"), festzustelle,n un,d 
kei 1ne M .orön-en der vorletzten (11 Rißvere,isung 11

") bekcn.nt sin.d. Im zu„ 
s-ammenh!a ng dem i't unter.su,c!ht er e neut die AS Wufachoblen ku ng" bei 
Achdorf„ßlumb-erg und legt dar, daß d iese ·nich,t in der- Riße-is,zeit, .. 
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sondern wehrend der Maximalausdehnung der Wür 1m,eiszeif ·Oder kurz 
vorher stattgefu·nde·n hat. Ob,er die U'rsachen äußert -er si,oh nicht~ Erst· 
G·. WAGNER {l 9·53} glaubt t die katastrop hole· Entleerung der Eisstau-
seen rm Jo·stal und b,er Langenordnach dafür ·v,e·rantwortlich machen zu 
müssen, worauf noch einzu·gehen istL 
ERB ,entwickel·t einge-he,nd da,s Bil,d vom Ausmaß und .Ablauf d,er Würm-
v·er-gle·t.sc:heru,ng·. Da.nc·d, W·ar im Würmmaxi·mum vor rund 100 000 Jah„ 
re n d ,er S ü d·s eh w c r zwa I d u ·n t-e r ein ,er Eiskap .P e n o rwe g i sehen, T y·p,s b,e „ 

g rab,en.., von1 d-er sieh ei nze! ne Ta lg1ets,oh.er I östen. Die Sch1nee-gre11ze 
iener Zei·t rund bei 950 m Mee·res 1höha. Ne.eh ei"nem Eisrückzug 
,erfolgte n,och ma ls ein Vorstoß; d1as Ti fisee-Sta.d i um, viel.leicht vor r·u nd 
60 000· J oh re n N a:ch1 o· b er m a I i g e m R ü,ck zu g stießen d i-e Eis m a s s e·n1 vor 
20 000 Jahren erneut vor {Zi,pferhofaStadiu·m) und hinterließen beim 
Abs,chmel.ze·n z. B. die schönen Endmoränen von Menzens·chwand. Die 
.Schn·eegrenze lag zu d,ieser Zeit etwa bei 1250 mr Ein le,tzter kurzer 
Vo,rstoß führte: vor rund l 000 Jahren zum feldsee~Stadium. 
Weiter erkannte ER'B die, A.sym.metrie der Vergretscherun,g; deren· 
Zentrum im Feldberggebte·t lag. Der groß,e Hö,henunterschied a1m West-
rand des Schwar.z·w,a·ldes verhind'erte die A.uslbildung einies r,egelmäßi-
ge n Ei sra nde:S zugu nsten1 za n'I r-ei ,d, er Ha,ng und' N ischeng letscner von 
geringer Länge und g r ,ö·ßter E.mpfi n·d I i-ch kei t gegen T emperatursch·w.an-
k1u n gen. Dem g e g e ·n über wo r das sanfte, n ,a eh Südoste ,n fo 11 end ·e F I ach~ 
re.l i e f ös t'I i e_h des Fe 1 d b er g s ein m q I weg e n1 der b, re·i t e n tw i ,ck e l ·te n H ö h,e n-
l 01g e n um 1000 m se,~bs·t noch Nährgebiet, zum andern .liegen hier weife . 
. Schneesammelmu.rd·.en im Lee •der niederschlagsreic1nen Winde~ Da1her 
e:rre]chte die. Eis-d.ed,e ihre ,größ,te A,usdehnun-g im Südosten des Fe-ld„ 
berges, wo etwa. der .Albg!e"tscher uber ·25 km v-orstieß und da·m]t dem 
Ausmaß der I ängsten heut r gen AI p engl.et sehe r { Z~ 1B. AI ets ch ,g 1 e·ts dh er) 
·ents.pra1ch. ERB zeigte fe·rner auf, dcl'ß unter der e i·1n heitf'i che·n Ei skap,pe 
auch wäihre-nd des ·wormmaxi m ums durch F i rn,sche i den getrennt,e ,firn„ 
mu'lden ·wi.rk.sam wa,ren, un.d ,daß im Verlauf d·es Eisrückzuges dieser-
etwa norw-e·gische Typ ein.em alp.inen Typ wtch, bei d,e·m einzelne 
-Gi,pfe! g rupp-en ol s Na hrgeb,i e·te wirkten, ·von d.e.nen s.ich. ku·rz·e Ta1 
g I et sehe r 1u nd 1u n bedeute n·d e ,H ,an g g I ets oh er lösten. 1 n der S eh J ,u·ßv·e·r„ 
eisu ng - · d,em Fe,lds.e,e.-St-ad'i um - bel1erbergf-e ,e-d ig, 1 eh des eigentJ:iche· 
Fe I d b,e r g geb, et ein i g:e f-a st zu n gen r ose 'Karg I ets c·h e.r .. 

II Riß ader W ürm?' 

Nun ·warren aber aus den Vog,esen ausgedehnte rißzeitli ,che Gletscher-
sp,uren b,ekannt geworde·n; und es erhob s'ich die Frage, ·warum aus-
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g ,er ech net der S eh w a 1r zwa I d o n d 'i es, er s on s.t g e g ,e, n ·ü b,e r der Würm zeit· 
umfangreicheren Vergletscherung ,nicht 'teilgenomm,en hat 1ERB (194·9) 
erklärt' diesen scheinbaren Ge-gen.sa,tz do·mit, d,aß de·r Sof,wan:wa1,d 
erst n·och d,er Ri·ßzeit stärker ,g,ehoben wurde, s.omit im Riß bedeutend 
niedriger gewesen sei, w ,as fürr das Ausn1,oß de- Ver-gle·tsch,eru.ng notür-
1 i eh entscheid.end wt1re~ 
PFANNENSTIEL (1951} erforscht die Aus,dehnung des e;szeitlidien .Stau~ 
sees be.i Schachen~ Ti,ef1e·nstei n, der sich vor d1em in d·e-r Rißze i,t cruf den 
Schwarzwald. hinaufg!eit-enden A.lpenejs (vgl . Ko1rte) gestaut hc:i"ben 
muß~ Er postuliert, daß auch ei'n Riß.gletscher vom Schwarzwald her 
vorhanden w,c1r, u 0 16 aber d:as S-chwa rzwa ldei.s au1oh 1das n,örd I i ehe 
See·uf,er bl ldete ,o,de,r ob der Eisro·n,d des Al 'bgle-tschers n-och we1t,er 
n örd!i eh lag, wissen wir vorerst ni chtu. 
D e r s ü d I i c h s t e S c h w c r z w -a I d erb ra eh t e weitere Klärungen 
1hlerz.u,. Nach e,jngehenden 1Unte·rsuchuing·en 'konnte REICHELT (i 955) 
z,e igen, daß ,der Hotzenwa I d Spuren eisz.ei'tl jeher Verg~.etsc1,eru ng: w ,e ;t 
süd Hch der wü rmz,e i tl i che:n S,ch n eeg ren z:e nach EI~ B (1948) ,aufweist. 
Damit ste-11 te sich das P'robl em einer R ißverg letscheru ng ern e,ut. 'Fast 
g lei c'hz.ei tig erschienen dann die Arbe· t.en von P FAN N.E NS,TI El (19·5'9) 
und REICH EL T ( 1960 a und b) 1 ,die durch den1 Nac:hw·-e is ein.er umfa n,g-
rei eh en Rißverg I ets c;;heru ng ei n,e K,o,rektur d Br bisherigen Au ff assu ngen 
notwendig t·en. 
PFANNENSTIEL gelangte aufgru·nd von Kortierungen ortsfren,der Ge„ 
schiebe U'nd Blöcke zwischen Steine und· A l:b zum Ergeb·nis; da··ß ein 
gegenüber dem Würmeis. wesentlich umfangreicherer rißz-e·itl ich er Eis-
ku,chen, vorhanden ,gewesen ist,1 der 1n den Tälern d:e„ Al 'b, S,chlücht; 
Schw·•ar·:za und Mettma 7 d·er Ste·ina und M,urg über 30 km lange Eils-
ströme 'nach Süden gefü'hrt hat. 1O,e Gle-tscherstr·öme folgten den Haupt~ 
talern und stieß,en bei u·ngefcrhr 600 m NN mit dem Ai1pe·ne1s zusam-
men. "Der Zusammenfluß von Schwarzwald- und Alpen,els ,erfo-l-gte 
ni·cht in de.r ganze,n Breite des son,dern, nur im Be-
r-e ich der großen ·r ä I er m Dazw.ischen I agen eisfreie Räumen (S. 264). 
So k-orrigie.rt PFAN:NENSTI EL sein,e früheren Vors.teU'ungen üb-er die 
Stauseea b log eru n·gen von Sch e n-Ti efe,ns,tei n u n.d e·r klär·t ,die v,ord e,m 
als Stauseeablagerungen ge-deuteten Schotter von Görwi'hl ('K.aiben= 
b·üh!) al~ Grundmoränen, eine Deutung, die auch REICHEL T (1960, 
s._ 96) a uf,gru,n d von R.u nd u ngsgra da:n !y,sen. w,ahrsch·ei n'lich macht* .Die 
Stauseebildunge·n dieses Raumes werden so· zeitlich in d'ie Abschme!z-
per·iode der Rißets,rnassen verlegt. 
il ,m1 H o t z e n. wo II cl westlich des Albt·a,les konsfru1ert PFANNENS'TIEL 
aufgrund e1 nes Aufschlusses b,e1 H,ogschilr lediglich e'inen Lappen des 
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lba·.chgl.et:schers im o,ber·en Murgta l und meint; ,, Kein Gletscher, ·w·eder 
i m1 Riß n,och im WürmF ist 1em1als über d·as rbachtaJ hinaus ,na1ch S1üden 
ge·flossenN (S~ 241 }, eine Auffass·un·g„ d ~e scho,n einig·e J,ahr•e frü1her 
(REICHE LT 19.5•5) wider.legt wair,.. und d i:e in s.pöter.e1n .A.rb,eiten, z. B. 
P.FANN,EN.STl~EL und RA.'HM (1963:, S~ 1.0 Karte 1 und S 1'4 K1arte .2) 
d j s kussi ons.l os ,av·fg e·geben wurde .. Viel mehr schab sich I b•acheis s•ow·,ohl 
im Riß, o]s auch im Würm bis ins Höllbactrta l (RE•l',CHELT 1960 o, S. 19). 
1lm Ganzen gelangte REICHELT (1955 1 1960 a un,d b, 19611) aufgru1nd 
lang i' a hri g·er 1Gesch i ebekarti eru·ngen, .Sch o't·t era naiJ··ysen u,nd morp,hti·lo~ 
gis·cher 1Unt,ers1uchungen im !Hotzen'wcld zu durchaus ähn1li1.c~hen F'ol,ge•-
rung,en wie ,PFAN:NEN.S,T~ El, wenn sich1 ou,ch e·in im einzelne.n ob-
w·eiche·nd·es. B.ild ergibt. 
D·a·s P'rob lern der .Abgrenz.u n1g rißzei·tl i eher 'lJ n·d w·ürmzeitl ich,er Abi age-
ru ngen wurde· angegangen, indem n:icht n1ur aus der Log,e, so,nd\e:rfl 
auch aus. de·m Verwitf'erung.sgrad Schlüsse auf ,das A!t,er g,ezo,ge·n wur~ 
den~ Dab.er wird unter Verwitterung·sgrad .das 'Verhältnis. verwitterter 
.Steine zu frischen Steine.n verstande·n (.nicht das Vorkomr,ie·n fri-
s,cher o d e r verw.itterter Steine sc.hlecht1h;·n1, w·ie g·e~egenJlidh1 untersteU:1 
wurde)m Es wurde iind.uktiv ·verfahren„ i.n:sofer·n zuvor ei:ne Ei,c:h,ung an-
,ho nd beka n.nter und dat.ierter Abi agerunge:n erfo 'f gte·. Da bei zeigt•e 
sich eine klare: st,ati sti sch •ges rch erte Zweig I. iederu ng des Verwitterung·s-
grades bei wür.m:zeitlichen u'nd rißzeitli ,chen A.blagerungen. Die indu1k.-
't1r·ve M1ethode gilt ouc1h1 in d 1er Erdwi'ssenschoft, s.o do:ß Einwände deduk-• 
'tiver Art (vg,I. P·FAN N E.NSTI EL und· RAH:M '1964, S. 22·1 /22) une,rheblich 
sind1

,. ,obgesehen1 von der u·nzutreffenden Wredergabe des Verfahre:ns 
und ma·ncher Ergeibnisse. 

Pf ANNE N s.T I E L (1964., S. 22·1 ·f.) fo nd ein I gia ·m~ in e rr Au fsm I iÜ ~;.s e 'im Vorwo ! d gebiet 
nicht Es, best.eh•ert ober immerhi .n Pro ·fi lo ufnobmen 1 Schotter0noiysren 1. Belegschotter undi 
Lichlbülder. Au'ß er·dem sind d ie Aufsc:h I üss,e ouch v~r1 F,ac;I, leulen ou Fgesi.rcht worden. 
Treilwe is.e hat :s.te schon DEECKE k:ortie r"~ (Ms!kr .. -Korfe .BioH W ehr)1, sind sie vers;ch · edent-
1 ich dom Crbe r 215 m :mdchl ig: (REI CHELT l960, b·r S. 8:2 u nd 84} 1' Es .sei hi er o~ch cu f 
L~!ZEL~ANN _ (l 961 t S.. 24l ) hi rngewieseri der Er.rct i ca süd tich von Bergol I n,gen und 
W1 !la1r1ngen h::ind 

Zus·o mmerrfassend darf ·für den1 Hotzenwo I d in d•er g röß'ten .Ausd,e h~ 
nu.ng ·der Rrßz.ett ·do.s Bi'ld eEner bis etwa 750 m herab geschf os·senen 
E:iskapp,e entworfen wefden, von der sich k,urze Ta.Igletscher oder brei.-
tere Lappen bis unter li'OO m vors,choben•,. •die srch im 1Rau·me Ro'fzel·-
s·chacheni mit ,dem .A,pene1·s berührten oder üb,erlagetten~ Die oro-
graphische Schnee,grenze dieser Zeit wird aufgrund der Untergrenz.e 
f.irnbürti ger T olsch I ußformen (19',60, S+ 99) und 1[ n 10berei ns·ti m mu.ng m,it 
einer übers.chh.:1g~·g·en 8erech.n1ung (1 1960, S. 118) mlt u:ngeföhr 800 m NN 
ang·eg,eben. Be~ durchaus ähn1I i c_hen 'Werten (7.50-8001 m, ,, eher i,n der 

• 
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N1ähe von 800 m,_) li -egen di'e Annahmen von PFANNENSTIEL und 
'RAHM (1963, S. 43/44). 

III~ Di;e R'ißvere:isung in den einzel,ne•n Gebieten 

An g es i eh -ts der u n e rwo rtet· aus g e de h .n t,e n R i ßv er e i s u n g im sü d'U chst·e1n 
S-chwarzw,ald (vgl. vori,ger Abschn1itt) konnten U ,nters.uchungen darüber 
nicht aus·bleiben1 wie wei·t dos Rißeis im südw·estlichen und süd.ösflic:hen 
Schwarzwald g.ereiaht hat U'n·d ob es g·ar zu einer Vorlandverg 1letsohe-
rung gek.omn,en ist. PFANNENSTIEL un·d R.AHM (1 ·9',63 und 1964') haben 
d~ese Arbeiten1 durchgeführt~ Die Erg.ebniss·e seien kurz skizziert. 

Weh:ra-Wiese--Gebiet~ Die Verfasser fo'lger-.n für das Weh,ragebiet, da,ß 
der Wehr,agletscher mit dem im Ber-e ich des Möhliner Feldes e·ndenden 
r i ßz·e 1 tl i ehe 'n Eis 1. o p p e n des IL In th-A.o r e ~GI e f sehe rs i 'n etwa 4 7 0-480 m 
H,öhe spiegelgleich zusomm 1enfloß. De·r Weh·rcgletscher 1bekam in die-
sem Raum Zufluß au's dem Wiesegebiet über mehrere ·Pässe {vgL 
Korfe). 
Der Wie.s.egletscher hö·tte welter den g,es.,am,·ten Dinkel1berg überflossen; 
was durch flächenhaft ousgebre(tete, mehr oder w·eniger frisch,e Ge-
s-chrebestreu und erratrsche Menhlre belegt wird . Damit werden z·u-
gl,erch die #luck·eschotter 11 von RUTTE ('1950) e1ner fall ige,n R·evisior• 
Uni'terz-og·en. Jedenfalls wären d le Eismassen aus ·dem Wi eset.a I als 
gr,oß-er Vorl a ndg:I ets.c:her u bis vor die Tore der S-tad'·t Basel gekom.men 11 

(PFANNEN·STl'El un,d RAHM 1964,,. S. 248)~ Die südljchsten Moränen 
lägen mit Höhen um 430 m nur w·en·g ü·ber den gleichaltrigen Hodh-
terrassenscho·ttern des, Rheins m1if Höhen um 340 m, ·was wohl noch 
m.ancher Oberlegung hi.nsidttlic:h der Auswirkungen ·b,edarf~ Im wes-enf„ 
liehen sch1ein-e11 ober d,~e Auffa.ssunge,n bes.tätigt z.u sein, die s,chon um1 
1890 durch d,en Basel er SCHMIDT ,und d,en Freiburger STEINMANN 
1entwi ekelt wurden. 

West·rand des Sch.war·zw,aldes."' A'bg ese hen von STEI NMANN„ der do.s 
Schworzwaldeis bis in dre Rl1einebene vorstoß.en läßt, sind v ··ersuche 
zur Rekons.tru kti on d:es Eisrandes am w,est'I ich-en S,chwarzwa ldra nd bis-
1ang noch ni.cht publi.ziert worden . Auch hier ist aber damit zu rechne·n, 
daß sich STEI NMANNS Ansichten f,e·ilweise bestätigen lass,en~ REl-
c·HELT {1960, S,, 93) .erwähnt eine Schuttmas·se vor der Die·senb,ach-mü·n~ 
dung 1im Bohrertal bei 440 mJ die eine Rißmoräne sein konnte~ N-euer§ 
dings rechn.et •O uch PAUL ( 19,64., S. 577) 11 mit e i ne·m .zi -eml,i eh weit ta.lab 
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rei·c:henden Wagen.steig-G:let·scher',. undi ein:er Schn:eegrenzlage für die 
ö ~teste 1Ka1ltzeit (h i,er ist d ie Ri·ßzei t gemei rrt) in d iesern Geb iet bei rund· 
500 m1 im Gerstenha l·m.-Schauinslond~Ge-b1 et bis 600 m 

W ut·ach„1Geb,i1ef~ V-on grö·ßtem ,lnter-ess.e fü r· die Baar ist aber d ie Aus.-
dehnung ,dss Rißeises weiter lm Oste·n, 1·m Ei nzu·gsgeb i,ef der Wuto·chir 
der Breg und Brigach .. Auch hier le,g ten PfANNENS'TIEL und RAHM 
(1963) i:hre Stud1ien vor. Sie v,er folgten d ie Geschrebestre·u kristalliner 
S-ch otter ös tl i-cn, der Wü rmeisg r·enze be ri Lenzk~ rch und d i s kut1 eren d 1e 
nH,ä,hens.chotter" vo:n G ,öschwei 1le·r erne-ut. En·tsprechend d'en Unter-
suchungen von MOLl und RAHM 1(196.2) werden s. ,e rißzeitli ,ch d!atiert, 
aber aufgrund von Lagerung ·und Verwi ft,eru·ngsg,rad ( i) zwei Kompo-
nenten ·versch ie,deiner Entstehung und. versch iede:nen Alters u n1t ersch i,e·-
denm Dies•e primäre oder sekund'äre Vermengung vers.chfe·denarti·ger 
Sch,otterkörper- er-weist s,ich überhaupt als da1s. Haupth indernis für ein-
deLrtige .Folg.erungen 1,:m, g·anzen Gebret der Saar van· Göschweiier über 
d i·e Sehei f e.ri'b-e·rgscho·tter b ]s z.u d•e n Ab I a geru ng·en um Vi 11 i n-gen1 und 
an d,er Eschach. 
Bedeutu n19svoll i s·t d1.f e erneute Dis. k uss.io-.n der u R.e,ise lfi n.,ger Mor,iine , , 
die ber,eits SCHALCH (1904) als Moräne deutet1e. Mit Recht und in Ober-
einstimm un;g mi·t 1e [ g.e nen Untersuch u ng1en (Ex·kurs io -ns be,richt z. Frei-
b,urg,er Geog1raphentag1 1962~. vgl . GeographiS,c·he Rundschau' 1962, 9, 
.s:. 382) ·e·ntscheiden: sich PFANNENSTIE'L und RAHM für die Maränen1-
natur„ De·r V•erwitter-un·gs.grad entspr~'cht den oberen Werten rrßze.it-~ 
1 ich er Moränen d 1es H,ot zenwa ldes~ :Ei 11 e konseq.uent1e Schichtung 1u1nd 
Sortierung fe ni t, w·en n auch A inde utu nge n von Kreuzschi chtu,ng vor-
kam m1e n. Der Ru.nd1u1n gsgra.d en1ts,p r ich t mit 3 °/o kan.f i gen, 4·9 °/o kont,en-
geru·nde:-t·en, 33 °/o g·erunde'ten und 15 ir1/o sehr ,gerundeten Steinen no-dh 
dem Sp.ektru,m von .M·o-ranen (wobel der recht groß1e Arrteil gut gerun~ 
deter Geschiebe auf al'tdiluviaJ o·der pliozän ·fluviatil gerund'ete Quarze 
zur,ückgehen dürf'f.e; ou-ffal1len,d bleib·t auch die gro·ße Zah l zerb oche-
ner Ges·chie.be). Vergl-eichs.weise si·nd di'e: würmzeit'fich ,en Flußschotter 
d'•er !Kiesgrube ö.s.tlich R.eiself~n:g·e:;n zu 1 °/o kan·tig, 3,8 °/o ka.ntengerund'et, 
47 °/o gerund'et ·und 14 °/o sehr gerunde·t ; das. Max.imLJm liegt also im 
Bereich g·erun 1deter Sch,otter. Außerdem lst di,e Sc-hichtung' und Sortie-
rung ko n .s eqi u e 1n t.., d ,e rf Verwitterungs g ra d b e d ,e u te n d g e ri 1n g er. 
In. breitem Streifen b,e-~ders.eit·s d'er Wutoch. finden! PFAN.NIENSTI E.L und 
RAHM ·um1 Bonndorf und Ewatti ni_gen iBu ntscindstei n- und Kris·t,a 11 i n-G,e~ 
"'" 11 I d' - h 1B • d • b t • f T . .. 1b 11 ro 11~e, ie o · ne , • In ung an ein · ,es 1mm 1es errassenn 1v-eau u! era 

v·erstreut sind. Frühere· Oberleg un gen1 von GREIN ER (1937) über m ög-
l'i che tektonische· Verst'e.nungenr d!,er S:ch„otter werd'e:rn en·tkräfte-t. So 
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ko,mmen d ie Autoren1 s.,ch!i'eßlich zur An1n1a ·hme einer Eiszunge im Opfer„ 
di ng,,er Ta lchen t.Jind bis Ri,ed bö,hr i"ng.en, ·wo ·d·e·r cuffo 1

fi len-de, Staufen buck 
noch vom Eis oder S.chmel.zwosser .e•rod i1ert wurde. Ein Lappen qu,oll 
auch noch ins. Ho1ndi11ger Tälchen hinein bis on den Fuß des Fürsten& 
berges, w,as mit Geschiebefvn,den üb,ereinstimmt, ,d je He·rr Dr. J_ LAULE, 
Bräunlingen, und· ich im Jahre 1'960 hier mach-ten. 
D1-an,,i't hätte d,er Rißg\etscher d\es Sd,w,arz.watd,es ,die •e·11umbe-rger Pforte 
,erreich.t1 in d.ie er - vor dem Eichberg 1U'nd Bu·chberg· zunächst nördlich 
u1nd süd lich auswei-chend - hineinfloß und d1os Aitrachital' bis -etwa 
810 m H1öhe erfüllte, was ei ne Eismäc.hfig:kei: über Blumberg v·on etwa 
1001 n, ergäbel Das G1:ets,cherende, hä'tf,e ,dan1n zu F·o,ßen ,des Stoberges 
gele•gen,. wo bei 77 0 m ·nach ERB (19,48) di·e Hoc'hte:rrassen·schotfer der 
Rißzeit b-egin 1nen, die aHerd ings PFANN;·ENST1EL und !RAHM als S-a·nder 
d eute·n. Ferner mvß im Gebiet der- jJ Wan,ne H e1 ne große E tSf ron·.sf I uen.z 
noch Süden gegen Fütz,e·n-Epfen,hof e n bes·tand,en haben, denn kri s.ta I-
I i ne Gerölle „ 1 i egen ste llenwe I se so zahl reich. wie die Kartoffeln in 
einem Ackern {Pf ANNE'NSTIEL und RAHM 1963, S 2-8). Im 1Kessel vo,n 
Fützen hätte ,das Eis noch bis 730 ·m hoch ger,eich+~ Der südtich-e Te,1 
des ·wutach-g I ef s.ch ers folgte donn 1 wes.entlieh verstärkt dur·d1 Zufl il-sse 
vom, Merenba eh und der S.te.i no, dem ietzi gen Wutoohta I und 'kam cu,f 
längere Stre,cken hin (v·gl. Korte} mit de1m alpinen Riße·is in B·erü1hrung. 
o·ie h'ier be'igegebene Karte ·übernimmt für ,den Bere·ich des Wutoch-
glets.che.rs e'tw·o die V·orstellun.gen von PFANNENSTIEL und RA'H,M~ Es. 
darf aber n i eh t ver s. eh wiegen w·e r d .e·n, daß m c n ehe B-e·o ba eh te r den 
Befunden und F o I gerungen, r·e eh t k r i t i s,ch gegen üb ers,te h e n .. Es ist eben 
angesichts der Un1deu-tlichkeit ,der Gletsch,ersrpuren und bei dem Mang;el 
eindeutiger Methoden schwierig, ,alle m,öglichen Fehlerqu 1ellen cuszu~ 
s·chal te,n~ Kri!rta II i ne Erratik,a oll ein si 1nd noch kei ne·swe·g·s immer e[n 
·· h B . f u V I t .h - "' d h h d-. t - ~, d s 1c · -erer :·ewe1 s ur ,eu ne · er.g e sc eru ng, 1s,, ·oc I cvc - 1 e ert1a·r ,e u n -

c ltquartäre Fl·ußgesch ichte zu bedenk€n. 
Interessant sind die ·Folgerungen aus d·er Rjßvergte-tscheru 1ng für die 
Frage der Wu·tachablenk.ung in der Würmeiszeit. Wie eingangs er-
wähnt'". md.cnt WAGNER die kc1tastroph.,encrtige Entleerung der Rand~ 
stc u·s ee n b-e 11 Neustadt dafür v e ra• n t w ortl i eh. D1a n n h ö tt·e die Ab I e n ku n g· 
aber erst nach dem1 Würmmaximu-m, also ·während des Eisrückzugs 
stattgefun-de·n, wes schled,t z:u d,en B-efunden VO·n ERB (1948) p,o.s.sen 
würde .. A ,ußerdem konnte aber MEINI.G (l 9·601

) z·eige,n1 daß ,di,e Stau .., 
se eo b l .c g er u n g e.n n a eh m·a I s vo n1 Mora 11 e üb e:r 101 g e rt werden,, o I s-o vo,r 
dem Würmmoximum ge'bildet worden1 se·i11 müs.sen. D-emnoch 1darf d 'ie 
Dotierung van ERB o ·ls am beste··n gs:tützt gelten .. H.insichtl ich, der Ur-
scch,en für die Abtenkun.g 1macht nun RAHM (1961), neue Ges,i,chtspu·nkte 
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geltend. Er sieh,t in d,er Rißvergl ,etscherung eine wesentli'che Voraus„ 
setzung für die Ab,le·nkung . Danach hob·elte •das Rißei.s die Wosser-
5.d,eide zwischen Feldbe·rg1-Donau und b·is auf ·etwa 
700 m cb. Nach dem Eisrückzug floß die 1Feldbergdonau zunächst noch, 
im ·C lte·n Bett über Bl'u mberrg. :Erst mit na,dh. la.ssen der Transportkraft des 
Flusses bei der herann,o.hendien Würm·e1szeit entstand ein ausgede'hnt·es 
Scho'tterfe '.ld ·von vielleicht 20 m Mächtigk,eit, das bis zum Wasserschei-
den1nivea·u vor der Blumberger Pforte a.uf gefüUt wurde. Dur-eh zufän rge 
M•äcnder - w,ahrscheinlich infol,ge Eisvers,etzung - !ief di e FeJdberga 
donau noch Süden über. Eine e,g.entljch;e Anzc·p.fung fand a.lso nicht 
stott. Di e nun vo:n Sü,den her rückschre·tend,e Erosion· s,chuf dann ,die 
e ~gentl i ehe Wu.tochsch I u:,ch t~ 

B reg-Br ig ach-G l,efsch,e.r. Von h ,ö,ch s te r B.e.d e u t,u n g für die E r,d g es d, i eh te 
der ·s a ·a r wö re die Aus.de h, nun 9' des B. re g-B ri g ach-GI e·t s eh ,er s n örd Ir eh 
der Eisseheide bei' Dögg·ingen~HaiJsen vor Wald. PF.ANNENSTIEl un,d 
RAHM {19.63} lassen ihn bis 1G,eJsingen und auf die Höh•e··n von Ofin·gen 
f830 1m) reichen . Da,:s sin,d recht wei e Vo·rstellungen„ die nicht ohne 
Widerspruch b l·ieben. So weist PAUL (1964), der sorgfältige Unter-
suchungen in den eigentlichen Nährg,ebief'en des Breg~.Brigach-G·let-
schers. c nstell te, die Vors teil un g ein er Vorl a ndverg 1.ets,ch,erung im frc·g-
l ichen Bereich ousdruc·klic:h1 zurück. Er meint, d,aß d'ie diesbezü,glich!•e.n 
Ansichten PFANN:ENST,I Els und RAHMs l'fmehrfach unzureichend be-
·grundeth und ka·u m c:n..1frecht z.u ,erha I ten sind {S. 582) . Er g!'a ubt viel-
m e h.r ,. d o·ß der B reg-GI e ts eher und d e·r Br i g a ch-G 1 •ets eher •C n der St·ufe 
zu1m Q,beren Muschelkalk ge,endet haben. Er verweist auf di.e - vor•-
mals schon von Schelch (1904--l 906) ka'!'·f'1·erte - dichte Strreuung kanten-
gerun.deter ( !) Sd,1ott.er in Geschiebelehmen zwischen Tann:neim und 
Wolterding,en, die· hi,e•r .eine G·röße v,o,n ü:ber 50 cm Durchmess·er er-
re,f chen und vorw···egend c us. O·berem Buntsandstein, Pa r-og neisen u·nd 
kl' einer e 1n G·rc n. i te n1 s o·w i e Gang g es t,ei n e n bes. te· h e n:. Ä h n I i eh. e Ersehe i -
nung·en -finden sich, a·uch rechts der Breg, so daß PAUL an eine Ver-
einigung· von Fi'rnpo,lstern euch im Waldhauser Kessel· denkt. Er finde:t 
d'i e Ob·ergrenze d.er g 1 a lverd ächtig,eI1 Schotter bei 780-785 m., was 
r,echt gu·t zu Befunden v,on REICHiELT und WE 1fNFURTER (noch unver 
äffen f·I i cht) p,a ßt" die ,die Ob erg re n ze r i ßze i t I i eher S eh o,tte r cm Schi e 11 e n -· 
.b erg auf g r u1 nd u mfa n g re i eher Aufnahmen be i Erdarbeiten an I ä 0·1 i ,h1 
des Sanctoriumsbaues 1·9.60 - mit '765 bis 790 m anneh,men . D·i·e hoher 
gelege·nen Scho·tter sind ges.chic,hte.t un 1d wie .Fluß.gerölle ein·gere·gelt, 
·wa h re.n d die t I e fe r g e I e gen e n Vorkomm. e n größte nt e i 11 s. uns o,rt i e rt u n·•d 
in wirrer Lagerung bis zu 2,5 m Tiefe in rötlichem Lehm aufges,c:hi'ossen 
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w-aren. S~e enthalten 'häufig. 'kontengerundete Kris.talls,cndsteine von 
über 50 cm K-antenlcinge s-ow·ie, Quarze. 
,An,d er ers,e i t s i ·i e-g e n den von P.A U L erwähnten T1c ,n n heim er S ch·ot t ,e rn 
en.tspredien,,de auch übe.r G·rünrng-e·n (76„0 ·m}, so doß d-ie Stufe des 
Ob-eren Muschelk.alks, on ein,i,gen S1tillen ube.rschri ·tte,n wor,den ist„ Das 
Eis dürfte im Raum nördli,ch ·oonaueschingen1s fo,,1glich und auch aus 
morpholog·ischen Gründen noch bis in die S,enke. vor dem Keuper-Lia,s-
St u fe n ran d am Aase m er Ka pf vo rg e.s to ß e n, sein. Bei VI 1 \ r n gen konnte, n 
im Steppachtal und am Hon-g zum Aussichtsturm zah1rei·che kris,tclline, 
vo rw i e g ,end k,a n t,e, n g e:r1u n de te G e·s eh i ,e b e b, e~ Erdar be :rten a. uf,g efu nd e n 
werden. So stimmen wir auch i'm Ber-eich des Brigach-gletrschers eh,er 
mit der Ansicht von, P·AUL übe,rein„ auch ,darin„ daß die- Schotte,r an 
der loretto 1kapeUe bei Villingen R.este rißzeitlicher Mor-önen oder dc,ch 
gf ozif!u,vi,aler Ab,lagerrungen sind, 1und daß 1der zugehörige Gletscher 
nicht vie'I weiter ,al5, bis, zum Rand. der Ob·eren Muschelkatkstufe ,ge-
reich.t h.at. Wir sind ,aber geneig·t., das Abschmelzgebie't etwa bei Zollhou,s 
anzunehm-en .1 ) 

A ufg ru· n d dieser Be o'b ach tun gen w i r·d· ,auf der 'b e i,g_e fügten Karte die 
Ausdehnung des B,r,eg-B iriga-chmG lets,chers a:bweichend 'VOn PFAN NE:N-
STl EL und RAHM so angegeb,en.,. wie sie ungefähr ,den Auffa.ssu,ngen 
·von P'A U L und u, n.s e re n 1:1:·i gen ,e n e n ts 'Pr i eh t. Eine Reg i s tri 1e r u· n ,g von 
Schwarzwa ldm·at,ericl in den Ger öl I sch I e·i,ern der Sch j chtstufen land-
·schaft bis zur Alb vermc:g all'ein. noc:h keinen gesirherten Hinweis auf 
ei nie, Verg letsch,eru n,g geben, z.u ma I die Ta 'lgesch ich·tre v.o,n N,eckar und 
Do,nau hier n,och nich·t genügend geklärt sind . Entscheidend wären Auf-
s eh 1.ü s s,e I die n o eh S ort1 eru n g, Rege 1: u n g u, nd Rund U' n g sg red sow i ,e du rc·h 
ihr le'hmig tonig 1es. Bind'emittel ein,,deut ig als M.oränen· zu besti·mmen 
sind·~ Da1bej ist das Auftret-en vieler kanteng·erundeter Steine wichtig, 
wi,e auch PAUL in Ubereinstimmu,ng mit meinen, früh„eren Arbeit·,en 
{1955, ·1960, a, b, 1961) f estsJe!I t. 

IV .. Die rißxeitlicb.e-Schneegrenze 

Ein Grund für d'ie unterschiedli,che Auffassung der Autoren über das, 
Ausmaß der Ver.gletscherung besteht dcrin1 daß die rißzeitlic'he· Schnee-

1] Es w,a 1"8 d r i 119 end n,öt i g i auch die z.. T _ um f o n-g re1 ch-e n Sch o-tte:rr im B,e re i eh von. 
Esch,a·ch und N ,eckc1rr, ·we'.Stl. v. Rcttwei ,I, eh,er ge111u·uen Unt·e rrs.um'IJng zu unh,rzle•hen . E'l. 
be.stehen manche Ari,ha'~~punkt ' f'Qr den Verdachl', daß hier Rißei!il ebenfo! ls. bis ins 
Volilo~d d,es Schworiwaldes vorg,estoßen ist {vgl , jedcdi1 ·S,TEMMER 196l, WAGNER 
1'961 ). 
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g·r1enz•e in rec.ht vers,ch;i.edener 'Hö'he angesetzt wird: Deduktionen be. 
ei nfl ussen gel egent[ i eh empirische Befunde. 
STEI 1N.MAN N no h m .schon 18981 d'i e rißze it·l· i'ch e Sch neegr·e·nze be·ii 700 b·1s 
800 m an·. Wie ·erw,ähnt, 1ergob sich für den Hotzenw-af.d' oufgr,und· 
m·orpho.Jlogis,cher ·Befunde und übersch läg,jger Ber·echrrungen e·ine riß-
ze·if'jilch,e S1chneegrenze be-, rund 8:0() n1 (REICHELT l 960r S. 98 un,d 118). 
K.LEB E LSB.E RG ha·t'te v·orher {1 949 S+ 657) ,d,ed u k.tiv· die Sch1n.e·e-g ren·ze 
des Schwarzwaldes m·tt etwa 800 m ,angegebe·n~ ,PFANNENSTIEL un1d· 
RAHM „schätzten 196,3 auf 700 brs 800 m, sp 1äfer (1964, S. 251) s.10,g,air 
u·nte.r 1·00 m~ .Anhand ,e,iner Ana~yse fi1r1nb,ürtiger Formen in, den• ver-
sch iedenen Gebieten d'es Sü-ds-c-hw,arzwoldes komm·t PAU!l (1 1964) zur 
Auffassung, ,daß d " e r ißzeit l. i,che S1chne.egrenze im we.stl'1'ch,en Schwarz-
w·,a1d nah,e· 600 m H'öhe, im östlichen Mittelschwarz:waJd a'ber b,ei e·twa 
800 m g.ete.gen: hob.e· (S. 573). Letzterer Wert st'immt wieder gut überei'n 
mit· den Erg·ebnissen im Hotze·nwoid und mit noch unveröff.entlicht'e·n 
U 1nt"e r.s u eh u n •gen im mit t I er e-n S eh wa· r z w a I d, d i-e dem 1n ä ch ·s t v org e I e g·t 
w·er,den1 sollen (REiCHEl. T und WEi:NFURTER) und manche ,E.rgönzu:ng; 
-zur Arbei't' von PAUL dürften . 
Die unter.sch i,ed I i ehe S-ch:nieeg ren.zhö:he im wes.tl ich e·n :u.nd' östl ich·-e·n 
.Schwarzwa.ld. - sie weJcht 1m Osten geg 1enü·ber- -dem Wes·ten um 200 m 
nach o'ben ab - ist aber entscheidend für die Wei·te des. Gef' .. 
schervorstoßes ins ös·tl i ehe Varia nd, wie 'f eicht ,e,i nzusehen is·t* Hii era,us 
'folgert ,CJ •uch PAtJ L (1964),, dc1ß ·die Vo:rlandverg lefscheru ng nur re]at.iv 
1bescheiden,e· Ausmaße - im Geg1ensatz zu weiter reichenden 'V,orstellu,n-
g·en gehabt habe. Fü1r d.re Boar und ihre u·mg·.e·bung muß man sich 
:fedenfalls v,orst·ellen11 daß die· Höh1en wesenf·li.ch üb-er 800 m. ga1nz-
i,ährig über·d·auernde S,chn 1ee-- ,oder s.ogor fi,rnhaube·n ge·tra,gen h,ab,en 
(Fürste·nbe·rg1„ Lä.nige,. Lernberg), die a1nerdi ·ngs ka1um ·nennenswe·rte for-
men 1d e Wi ,r k u n g ,e n o u s geübt haben d ü rft,e .11 . 

V D~ WH ., 
m , 1e ,· urmvere1sung 

Di 1e i ü,ngeren Arbeiten haben auch über des A1usmaß und 1den Abl,auf 
d'ier letzten Ver,gl,etscherung, der Wi)rmvereisung, etw,as modifi.zi,erte 
Vor.st,el I ungen erb,rocht1: d i'•e· k,urz skizziert sein .s,o·llen. 
O1 i eMax i ma I a u .sde h n ung derWü1 rmverg I ets cheru ng 
wurd,e b,eson,,ders im s üd',östtichen und s ü,d.l 1,c'.hsten Schwa rz·war d v1on 
ERB (1948 a) 1noch !hypothetisch e·ingezeichnet~ lnzwjsch,ein konnten 
Lucken ,des Beoba-di,tu ngsnetzes wei te·r gesch losse·n werden. Mehrfach 
zeigte ·s.ich, ,daß au·,ch das· WG,rmeis wei·ter gerei:cht hiat·,t a,ls noch iER.B 
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ann,a'h m~ So kann BANGERT. (1955) die Würmeisgrenze· im Bere·ich zwi-
sch„ern .Scl, 1~uchsee und -oberer ·wutoch, gena 1uet fes,t[egen 1und teilweise 
wesentli-ch nach Osten versch.ieben. Weiter konnite ·f,e·s.tg•e•s,tellt werden,, 
daß zu·r Zeit des wei'teste,:n V,orstoßes i m1 H,ot:zenwatd: ,e,ig,ene, 'Vom 
Fel.dberg re1ativ una 1bhan9'ige Nä1h,rgeb1iete· in, d1e·n Höhe,n ü'ber 9·501 b'is 
1200 m bestond,en. Zwo1r h1in9 die V•ergletschierung i1m oberen !bach-.. 
u1nd M.urgta,1 nochr rmit der- vom Feldbe:rg ausg,eihen,den Eis.mas.se zu· ... 

b ,,, d ß d- "f' w H •' _, .. :L·· d s:amrmen.1 c er 1n . -en gto en un. ·t1e e'n . ·· ann1e'n um, 1·errtsu,r1,e, 
k.onnte si,ch im Lee der niede,rs,chlagsreichen Winde ·vie,1 Firn som1melnr 
de·r kleinere Zungen bis zum A1usgong des, Ho.gschür,er, B-eckens ;m 
Murgtril entsandte (RE'1CH'ElT 1960) .. 1D1e bei 900 m Höhe 1gei.e1genen s"teil-· 
wa ndigen, ·kara1rfiigen 1Fi rn1,gr·ub,en dieses Geb ie·tes ·d ü1rfiten die dama[,,g,e 
S,chneegr1e:nze· e:tw,a be:ze i eh nen. 
Für den Mittels.ch.warzwald entwicke1'te PFA'N,NENST1~EL und P'AUL (11 947) 
das· Bil•d einer Flanke.nver1eisu,ng_, won.,ach im wesentlichen nur d~·e: 
Sdlotten·hang.e, d,er ·große:r; Tolzüge verfirnte und vereiste Fl 1a 1nken ho·t·-
1 d'' s· h „ b ~t h d M- d' e·'1d' 'raen, .•-- 1e , o-nnen. c -· er w,e I ge · en • - a1per wairen., : o,g -, teses · 11 _ 
au,ch für vjel e Täler· zutr,e·ffen, s,01 s·prech e·n U'ns·ere e·ig:e-nen, Beobc-chtu n-
1gen im Gebiet d·er Breg, Gu1tach und Schonach für d:-as Bestehen von. 
kleineren T,al.gletschern au,d, in d.er Würmeisz-eit; die z. B„ im Bregta! 
etwa1 bi,S• Vöhren1bach herunt·er bestanden, hcbenm ,Ä.hn·liche Verm 1utun-
1g e n ä.ußert c u eh P'A U L ( 1964 „ S. 569'),. ,or d n, et ober d i e-se sei ·n e it zweit„ 
älf,este VereisungN der .Riflzei·t "m'it 1n1ch·t ger·in;ger Wch 1rs.che'inlich~ 
k·e1it~ zu. 
Im Nordschworzwa~d wur,den bis vor k.u-rzem (1FEZER l957) 'fü,r die 
Würmeisze,1t nIur· - a.11,erd; ngs zahl re'ich e -- 1K,argil,etsch,e.r o ngen omm.e,n,, 
doch machen neuere· Untersuch·unge:11 i(FEZER., GIJ 1NTHER U'nd REI -
CHEL T 1961} ,a:uch in d,i ese m T ei l1 ·uns.eres Gebirges wa hrscheii n.l i eh, daß 
ei n,e Ptatea 1uvergl:ets.cherung1 be·s·t,a nd., ·von der sich 1kl ei n1ere T'atgl etscher 
v,on e·two 3 km länge bis immerh,inr 700 m Höhe 'h.erunterschoben~ Vo.r 

1-, b L t h•· r: d s· h - 'h ,.. d 'h o· .. eh- t a e:m o ,~er 11C·. [er au1 en :. c attein ange·n 1 _er n.ac "'sJen ger1 _· . :e-
te-n Täler eine urnfongr1e ich e F\[ankenv,ereisu ng 1b-e.s:t-crndenm 
D i e R ü c k z u g s b i I d ·u ·n g e n der Würmverg!letscheru,ng s,i nd in-
:zw.is,dien gle·ichfai1rs besser bekannt gew,orden„ IDab,ei zetg·t1e sich •c 'ller-
·d·i ngs, d;,oß, die' klas.si·sch,e,n Rü,ckz.u,gs.sta,d ie:n T'it;·see-Sto:dium.,. Zipf eThof-
s · .J· F ld s-- d~ -k · · .. d · d · -L tadi1um 1u1nui e -.s·ee- ,fcr -ium ·· e1nesw·egs immer ein, eut·mg s1n , n1-u1't 
ein mal an d:,e,n Typusa l .01kaf:ii-täten1 sei bst ! 
Bei genauer ·eeobcchtung l,ößt si -ch erkenn,en, daß ,di',e Wälle im Tit~see~ 
gebiet und Hin-terrz,arten, die schrlechth'in als "T 'i t i s e e - s. t o d i um ,,, 
bezei-clinef w,erden, nicht oh n.e weiteres dem ,g l1e·iche·n Stadium crnge-
hörren müssen, zumali d, e Hj,öhend iffer1en.zen groß s; nd. Dars :zeig·te siich, 
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auch be,r der Unters.uchung der E,ndlagen im lbach-Sch·war.zenb·ach-Be-
.. h -d 1 ·• h s·- · B 1 · D · E d. · --1· 1

1· d , R ··· 1·-r eH c su1 i.1c .·· t~ as ,en·. 1,e. ·n · moronenwo . e es er:s.-,en ~• ucKz;ugs~ 
lnalt·es. sind d'e rutli,ch. m-e.hrgliede,;r~g1 1un,d ~ie·gen imr gle ichen Ta.1 zwi·sch1en 
30 und 60: HöJ,enmetern au.sei1rtander, so daß mindestens 2, w,enn nich1 
3 Ph·asen eines. , Trt-isee-Kompl·exes,N wahrschreinl~'ch werd'e·.n (RE.JCHELT. 
1.961 ) .. 1D1re orogr-aphisch,e Schne·egren·ze die·s,es z·eit·raumres kann b,e·i: 
ung;e-fähr- 1[~00-101.50 m anrg·enommen w-erd-en, freilich in den verschie-
denen· ·G-ebirgste,le,n ·vers,chseden hoch: im Westen 1etwos ti 1e·fer,. im 
Oste-r1 höher. Eine Aufl'ösun,g der z1usa1mmenhöngenden Firnk,app·e in 

h. . d ... ,1.1 · L.. N ·~ L b" . t f .. d-. Z . . .. L. vers.c Je .en 1e or1 _1cue 1 
.··. tilllrg ,e . 1ete 1s · ·ur · .. 1ese ·· e1t s.1cner~ 

D. · · n ,, 'N· -~ 1.. b · t d 1· d b B ... 1:... 1 d G b „ t V h . as gr.oü1 1e __ a Hrg e -, , e _ war · as f e1 _ er-g~ :· a rr iO' e~ e 11 e . on · 1er 
g ~,ng,e.n nach Ost,e:n und Sü.dosten n,o·ch beacht1 i ehe Ta ,gt etsch er ieJ 1u .s, die 
i ,n schöne.n Zung•enbecken (T~t-1see, Schluchsee, Ur.see, Menzense:hwander 
·r 0 11) en-deten: . . Südliich da.von bestand e·in wei!eres grrö·ßeres; N-ährg·-ebiet 
um B·lößling und1 

- auch 1heute no·ch ein, dem F,eldb,erg eben-
bü·rti -g.e·s Nieders,chlo,gsgebiet . Von ·hier f lossen lange Talgletscher vor 
0 1llem na.ch, Ost-en und .Süd1osten (REICHEL T 1961) i.n -die Täl1er v-on 
We:hra 1• Sc,h·wa1rz,enbach~ 1 bach, Sch m ,edebach und Farn berger Sch,war • 
zenbach. Während b'isl-a·ng noch ein Zusan1men 1hang des Firngebiet-es, 
zwrs.chen Feldberg~ und Sc:hauinslond·g,eb-iet angeno 1mm1e·n wu,rde, 
kommt GI ERMANN (1964) zu der Folgerung, daß en·tgregen der IErwar~ 
tun ,g die· S c,h ,n e·e g-re n ze a mr w ·e s 'tr an d des S ch:wo r zwa. l ,des höher g e:-
! e gen habe· a'f s am- Fel,dbe·rg1 un 1d zu'r .Ze if' des Ti tis.ee-wS'tad.i ums schon 
kein Zusam:menhang mehr mit dem FeJdbergeis besta.nd·, sondern zw·ei 
ö,rfliche IN,ährgebiete am Scna'uinsla.nd un-d am Trub,el's.mat·tkopf a.us-
ge:biJdet ·waren, deren Ränd'e·r·:n Nisc-,he11,glets.-oher ~e·d,ig lich Kare 
überf'orm·ten und kleine End.moränen in ,etwa 1000 m h,.nterließen. Spä-
tere Rückzugsbi.l1dungen (des Zipfe:lh 1of-S.tondes) findet GIERMA·N,N 
nicht ur, d re,vid i ert ,damit f rO her1e .Au ffas.s u ng e,n, Die· be igefügt·,e Karte· 
fol'g·t GIEJ~MAN1N. Noch s,in,d aber k,e·iinesfo~ts alle Proble·me gelöst. 
Einmal ha"t GIER.MANN1 e~nig,e m.i1nd,estens ni1vale, w·en-n n'ch·t glaziale 
Niscn,e:n 1bdd'unge·n 1übersehen (vgl. P·AUL 1964-),. und zum ande·rn ble-iben 
die Rück.zugs b i !.d1u nge.n im Wi,eseta1 b,e.,re:ich, noch vö'I t rg! u:ngekf ärt.. .So, 
fehlen hier e i nd-e·vrige Bi~ du ng'e·n des T~1i.se,e-Stond es b i.s lorng· gan:z. 
Oberhaupt mu,ß in d1en Tä1lern der Wes"t- und So.dabdachun·g mit zahl-
re·.ich.e·n und ku·rzf rist·igen G l etschersch:wan kun gen mit entsp:rechrend 
kl'einen oder ·durch groß-e Schmel.zwas.serwirku·ngen gar cusge·räumten 
Mo.räne,.n ge·rechnet ·werden .. 
'.Fra·gli ,ch· blrr.~ibt m. E. die· An.sieht, d,oß d1i-e Schn,eegrenze ,a,m Westrand 
um rund 200 m höhe·r gelegen habe als am Fe,fdb-erg. Die Un-ter.suahun--
gen von PAU1L (1964), eb 1enfa:ns i•m, Sthau·i nsl·a ndgebi etJ zeigen 1eh-e·r, 
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daß (wie schon s.TEl 1NMANN on1n,ahm) d ie niva1en 'Und: glaziale·n ,A.b-
trog,·u,ngsformen {Kare, S,ch1neesJommelmul,den) an der W,estseite be,de·u„ 
ten·d niedrig.er lieg,en als an der 0 ,sfseite d1es .Sch·warrzwa~des .. 
E.in letz,tes eigenes 'Nährgebiet h,at zur Zeit de·s r;ti.se,e;.S,ta 'ndes am 
Belchen. bestanden, was n'icht ausschließt', daß auch um der, '.Kö·hl·g.arten 
und, am Rohrer'kopf kleinere Firnho.-uben tagen. 
'Das zweite Rüc.kzu·,gsstad ium wird nach Morör,enresten im Bärental a,ls 
,, Z i' p f e I h o f - :s 't a d i. 'll m 11 bezei,chne·t~ 'leider sind die Mo-räne·n~ 
End I a gen aus g,e r'e·ch n et an d1 er l 'yrp u s ... La 1ka, 1 tlit s e 'h r zw·,a i f ,e l h aft I wä h-
re n d aus,gezeichnete W•ailgru1p·pen di'eses ·stci,diums b,ei der Menze,n-
schwcnde-r K!use ~iegen. 
D·ie Auflösur19 d,er zusa 1mmen,hä:nge:nd,en Firndecke war wei·rer fort-
ge.scl1r11tten .. A.'ktive Firn.haubenr bestand.e,n ·noch im! F.eiidberg·gebi,et, von 
wo aus G t etsch er ins B ä1 re n ta 11 Zo, s t I e rt a 1, Me nz e·n s ,eh w·a 1n d ·er T o I u ·n d· 
Präg b·a eh to I vors t; eße n, wahr sehe; n J ,, eh au eh ins ,0 16 e re W i e,s,e t c 'I u n,d 
Strüb,eböch I eta I bei T odt!ncuberg .. Eine kle1 nere Fir.n hau,be mit recht kur~ 
zen Ta1g!e:t"s.ch,ern bestan·d auch noch. am B!ößling,.,Farnberg un,d a:uf dem 
Hohen w·estl i,ch des Schiuchsees {Börh,a1rd:e-S,ch.n,epi'ha11d,e.)~ 1End 1; eh ,durfte 
au,ch dre Belchenk·uppe 1no,ch ei rne F'iirnhaube getrag·en haben" 'Im Sch,au-
i'nsland,-'Tru'belsmat'tkopf-1Ge.b,et sind 1noc:h, den, U1nters.uchungen G 'IER-
MAN Ns (1964) keine n·e,·nnenrs'w,erten Z·e·ug n,i:sse wirkl i,cher Ver,g letsche-
rung w,ä'hrend der Zipfel hof~P hase ert,a lten, geblieben. Das s,ddiießt· 
s·e. l b s tv·e rs tä n, d I i c.h n; eh t o u s, 1d aß e· 1 n e gering m d,c-hfi g e p, er e n n i er·e.n de 
Schr1ee·decke hat. Di.e Schneegrenze muß wli.hrend des Z1p-
feihof~.st.adiums in 1150-1250 m H1ähe angenommen werden. Größere 
Ab·we·ichu1ngen erk~d,ren s~ch aus d'en Nieders.ah 'iagsmengen und den 
ört·lichen 1Rel;efver'f1äftn'issen (große leeseitige $,chneesa 1m,melmul,de,n 
z. B.). 
Der 1e·tzte Halt auf ,dem Eis,rüc1kzug, die sogen. Sc 1h I u ß ·ver e ,; s u n g, 
fü h:rte nur no,ch z·u ,einer r,ech.t ·besehe ,denen K.a rv,erg I etsch 1er1Jng im 
engsten Fe.ldbe·rggebi et. Die Moräne., die. den F,el,dsee s.ta ut„ ge·horf 
di es·em ,,, Fe! dsee-St 1cd i'U m'' ein. 

VI~ Offene· Prob1lem·e 

Gar ,m o, n eh e·s b I e i b t n o eh offen o,d· er zum i n1d es t' w·e i te r hin einer K I d r u n.,g 
b ed Ü1 rf t i ,g Bes. o n.d e re·s Augen ·rn er k m (.i,ßte noch, d' a rauf verwandt W•e rd en „ 
d1i·e Wirkungen von F·~rn und diejenige·n echten Gletschereises mög1ichs,'f 
durch Forman,a'[yse,n U'n1d 'Verg!e'ich mrt Forme·n und Vorgon,ge·n i,n 
rez,e·nt verg~ets;ch,eirf'en Ge:bieten zu differen,z'iere·n~ Ansätze do·z,u l.]egen 
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vor, neue.rdings durch ;P..AUl (1964) . . Ein zwei-ter ·Fragenkreis ri ,dltet· si 1ch 
auf ,die genau.ere Erfassun-g u1nd G i1ed eru ng der Rudkzugss-tadi,en u.nd 
[ hre-r morp~holo,gischen, wie s.tra,t mgraphi sch e n Bef un,de., sollten 
i n1sbeson1dere genau'e ,An,o lys-e·n der Sc,h uttd e,ckenf olgen u1nd 'boden-
k.undl ic-he ,G.es ic:h,tsp·unkte b-erücks.ich·tigt werden~ Auch ,ei,ng,ehende 
,Sch-otte r,a n a I y s e n, d; e es h,e U' fe s eh o n we i tg· e· h end er m ög I i: ehe n j V-o:rs roß-
'U n,d Rückzug ss cn otter, Sol i f I u kt :i o n s decke .n, Morö, n e n1 und F I u·ß ab I a g e .. 
rungen zu1 'Unt,erscheide:n, dürften d·abei von v·orteil sei'n. 
Schl ie,ßlich w,äre eine Reko:nstrukfiio111 d,er Eisrand'ia·gen al]er Stadien 
(vor,ab d·er R'iiß.z.ejt} ebenf'atls durch Anwendung genauerer ,Me·thoden 
wünsch 1enswert. D·ozu w,äre ei ine durc.hg:ehende Revision aller Soho'tteir-
reste zwischen1 Scl1warzw,a ld und A [b sowie in d e,n anderen V'o,rl ä·n.dern 
nö-tig, vo-r -allem i1m Hinbli'ck auf 1die Schw·lerigkeif der Trennung te,rti,a~-

d 11·1 
• ,' • •• s d'. ' 'E' . • d'. z 'L. rer un p e1sto,zaner _- e. 1me1nte., rjn1nert sei 1n, : Ies-em uson,m,e·nnan.g 

an die Nage-lfluh und d~e nHöhe,ns,chott-e,rJU vom Sche!l:~enberg ... Typ 
Endf ich bleibt uns das ,c1vß,erordent1I ich schwierige Problem der En·f„ 
stehu ngsgesch1i eh te d e,r Baar nach wie vor a ufgegebeni. Di,e Gesdh · chte 
der o'beren D,a,no'u und des ob,,er-e:n N ,eckcrs sind .noch1 ke·•nesfall'.s, so 
übe,rzeu1gen,d k~:argestei it,. doß ni chi w-e iite re U nters'lJch ung·e:n - u n'.be-
1 t t ... ' H t h ·· " . · · D- -- .. b . f' ·· K os e ·von, ga,ng:1 gen ypo -esen - no·a 19 w·a ren. -·. i e -,,e, g·e, ugte . arte 
gibt nur Ari1,h,altspunkte. Sie spiegelt den d e r z e, i t i g e n S,·tcn,d der 
E~ · t 1F _. · d s· · h I d · 1 · B b · t · i b k · _ts-ze1 ~,• o,rsc,,ung 1,n --· er .. 1c , 1, . er I,ewe1 1genI ea.r er -er, l'S'~, a·, e,r ·: e:nne.s-
f·a .1 s, e n,d 91 Q, 1 t i g,. 
Oberbli.ckt man d'i·e, Un,·ter-.suchu,n,gen der ,~etzt,en Jahre, .so gew,ahrt man, 
da·ß d ii-e Anschouung 1en wieder in Fluß ,gerat.,en sind„ A~'te, !ängst ge-
,löst,e Probleme U'nd E·rschei·n.ungen s.teUen s.ich plötzlich1 in neu1e.:m Liichte 
d'ar. Un,d noch: im,m,er- gil t die F·estst'ellung von ERB [l948_)t -daß dwe 
·Gl1az:ialforschun·g geiegentiich 1l

1rrweg,e ,geht~ Aber ie intensiver die Ge ... 
l,ön-deauf'nohme errolgt, je g-enc'uer die v-orhandenen Aufschlüsse und 
F,orme n an a 1'ys i e rt werden, i e l,e s se r ·wirk I i ehe ß,e ob a eh tu, n gen von m ö g·-
1 i ch.,e,n Fo!ge,run·gen1 g,efrennt werden, d -esto gesich,erter w~rd1 ,d,och al'I~ 
.mähl ich d :ie K-e·nntni:s um1 di-e eiszei'tli.d,en ·vorgänge ouf de.m Schwa1rz.~-
w1a'.ld und in der Bao1r . 

P. S,. 
D i,e Moränen n o tu .r de :r Sch„e 11 i1-e n berg1sch.-otte· r 'ko n nite i 1n z w·i sch e n1 a, u chi durch 
den Fund ein:,es, 11 8 cm langen, vielfach g:es.chromm·ten G,eschiebes (Bu.n't-
san.dstei'n,. ·b,ei ·795 m ;NN, frische·r A.ufs,,ch l~uß 1unfe-r HochwaJd .in 501 cm 
·riefe) erwies,en werden (vg[I .. S .. 115), worüb,er noch an anderer SteHe 
berich1tet we.rden wird1

• 
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Ges „ chts.p1unkte zur natur1rä um liehen· GI iederun1g· der Baar 
·v·on A''fred G. 1Benzi n,g 

A" Umgrienzung des· Gebief.e·s 

Weit verb rieite·t s. i nd m0 n ehe rl e i u n ri eh t i g e Auffassungen über d•e·n U·m-
fa .. n g ,der Baor. So schreib,en nicht nur Schulbücher; di·e· Bc;ar se'i eine 
L01nds.ch0ft zw·ischen Sdh·w,arzwald u1n:d Schwäbisdher A~b.i Wir treten 
dieser V,er,engung entgeg·en, d1·enn totsä·ch I i eh rechnen angrenzende 
T.eile dieser Gebirge ohne Zweif'e.J zur Baar.1 ) 

W.. . d h- d L d ....L f,- b 'ff-. 1B • •· h. t . 1r verme1 -en es 1e.r, .. en an,_ s•cncr ts egr1 . car .1n seiner rs ort-
s,ch e n IEntwi ck I u n g lb i s zum h,e u1t i g eri S t'a n d zu d 'i s k u t i er e·n. ·1 m An.sch I uß 
an FRIEDRICH METZ (l '938} kann man di,e Lan•dschoft etwa durch das: 
Fünfeck Loff ,in gen-St. G e,org e n-R ottwe i' 1-T utt ringen~ BI um be rg-. Lö·ff .in g1en 
u.mreißen. Unser Ziel ist allein d'arauf gerichtet, Gesichtspunkte zur 
·na tu· rrä um 11 i ehe n 1G I i ed eru n g d' i e se s Raumes au fz·uze i gen. 
Wir halten uns, .dabe11 an eine Abg,renzung., die .s,elbstverstdndlich l,ängs.t 
nicht die al.fe· Ber1old·s.baor erfaßt, die ab.er· mit Sicherh,eit 1al 1·e n.od, 
h,eu·te 1als .• ,Boarn vers.tan.dene·.n Gebiete enthält~2) Di1eser Raum i'st Ober-
sieht I i eh da rg·es t e 11 t a u·f e inem {z. Z~ n i eh t e·r 1n a I t I i ch,e n.) Zus·a .m me nd ruck 
"u· m g e·b u n g von D1o'n a1 u es.chi ·n g e n•-Vi 11 i' n:g e n"' aus der: Karte des De·utsch·en 
Rei'ches l ,: 100 000 (B,lcttschnrtt Im W B0 10 · ö . L~, i m 1 O 8° 50' ö,. L, im 
N 48°' 15' n~ B,r.jT i .. m S 4.7° -45 1 n. Br.). Besonders h,1n:gewiesen sei 1a·1uch 
au·f die B·ldtter L 8116 Donaue·sch1inge·n un1d l 7·91 ,6 S·chwenningen1 c. N. 
der Topogrcphi:schen Kort·,e 1 :: 50 000, doch g·reift d'ie La 1ndschaft noch 
;n die west!iche·n un,d östli,chen Nachbc1rblätter hinüber· .. 

B.. Zu den Arbe1ilsrich,tun1gen 1:n de·r nat·urräumlidlen Gliederung 

Ir n der meth,o,d o I o g i sehe n1 Diskussion s·t ehe n sieh gegen wö rti g b eso.n d ers, 
- A b · t - 'h t ,; b zwei .· r el ·sr1c ungen 1gegenu er : 

a) Die eine geht aus ·vom N Ge: füge s f i 1 ·" des Ge·!an:des, von d.er 
,, B o d e n p I c s t i k "". : ,; Die B,od enpl asti k umfaßt nich·t nur die Sku·1lp-

·sJ 1Le id ef" 1 e i s:t e:t sogo r ·da.s. '"' H,a nd bu eh ,der na tur·ra u·m I i chen GI i ed·eru Q9 D,eutsch 10nds~ 
der e·ng~n Auffas:s_uog Vorschub. _ 

1J vgl E. FISCHER 1·936, Fr. METZ 1938 . 

• 
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tur,, ,d. h .. d1ie Obe·rflä,ch,enform.en und ih·re Hohen!'. a,ge, so,nder.n auch 
,dies zug,e·hörige Geste1 n und s.,e i nen, A .u1fba u, S,ie 1st zu.sam men mit dem 
G r u ·n dwo ss-er der , ·R·e Q' u I a t-or der La, n des n a t,u r 11

' . (MOLLE R-M 1 ·NY 19·6 2, 
S. 265} 
b) D·ie andere fordert als Grund1la.ge eine ,i.1 a n d s c 'h a f t s ö k. ,o 11 o 
g i s c h e F a k t o r e n. a n a I y s, e der Tei I komp! exe"'. (HAAS,·E 19164, 
S-. l l) 
D; e I etzf gen ,an n t e R i ·ch -tun g ver I an g t· den g räßeren Arb e:i ts. au ·fw a ·n d, wo-
'b e i es a 1I !erdings zweifelh,cft 'bl 1eibt, ob, er sich lohnt, do ia sch·on U'n·ter-
s u eh u n gen wie die- Farst l 1 eh ,e Stand ·Orts auf n ,cJ h m e u n. d die ,a g r a rw i s s.e n-
s ch a·ft l i c-h e t/Anbau-ökalo-gisc.he G,lied,eru:ng·' unabhdn.gig laufen. Wir 
h1offen, daß dies-e Zeitschrift n-och a·usge-arbeitete Beisp,i,ede aus der 
Bo.ar bri·n·gen konn. G,egen beide Arb 1ejtsrichtungen richtet sich ver-
sch r-eden e Kr~·t i k, die sich abe i nur sei ten in ausgesprochenen Stel I u n.g --
nc hmen äußert~ Man konnte auch das oufföll,g.e, si ,cher b,ewußte lgn-o-
ri.eren 1der b,isherigen naiur-rd:um lichen Gliederun.g in· vielen erd·wis.sen-
s.ch,oft'I iche·n Veröffentl i,c-hungen 1hi erh·•er rech;nen . 
Es ist bei dieser Loge erwci,gensw,ert, ob m·a1n nicht von ein.em. undagma ~ 
tis„chen, progrna tischen Stand punk.t aus, uch ans Z i,el .käme : 
1 Die nat'urröumlich 1en Einrheiten werd:en so g1efaßt, daß, s.ie die Zu-
stimmung der größte·n Zahl. der erdwiss.enschaftlich, c1us.gebil,de-ten G·e~ 
b iefskenn er f i: nd en. 
·2~ Die Gre.nzen dieser Einh.erte·n werden im selb-en Sinne (1) gezog,en .. 
3. Die Benen.nung der E1 nheiten1 nimmt auf d;e an,dere:n Zw-e'ige der 
Lcnde·skun.de1. besonders 1auch ,auf die historische Landeskunde Rück~ 
si cht (so kann eine natu rrdu ml i ehe E'i n heit n i eh t „ Baa:rn· hei·ß,e n, wenn 
sle si-ch nicht m·it dem Raum deckt . ,den man im, Gebiet se!b,st d·arunter 
v,e rs.te hit) . 
4. Auf eine th e·oreti sch e II nratu rräurn I i d, e G -efügelehre ·wird verzich,t:et. 
5 .. In ~.nofurräumlichen Einhe,t1enj1 sieht ma,n nicht mehr, als da1ß es 
Bez.ugsräume sind für eine rationelle n,aturgeographische Lon,desbe„ 
sclirei 'b·ung. Auf d;ese Bezugsräume ·sollten sich beispielswe-ise auch 
c g 1ro r- und: fo rs-tw·i s s e n s-ch, a f t I i c!h e. Arbeiten stützen kö n n 1e n ( w·e n ·i g sf e n,s 
solo nge sie nri cl1t s pezi.e\ ,ere Ra umg 1i ed erungen hab1,en, die für Ihre· 
Zweck·e besseres I eisten·) 
6. jede a usgesch i ed e·ne 'Ei·n heit steht in einer rch i e von Regionen. 
Jede Gli-ederung im K.leinen muß s,ch au,ch1 um die Fassung der Groß-
regionen kümmern und umgekehrt .. 3) 

jJ Mcn begeg n0t 1oud,. dor M inung, daß dle no t-u·träumBrns G liede rung rein induktiv 
au1fzubauen se i. Sie übersieht abe~ die EFke·nntn_L.s:e vom 4Rfacnen Methodengef'Og.e 
o US A na I yse u n.d Synlh ese, 1 n du ktTo n ru 11 d Ded u kh on . Ge rod 6 be·i u n :;·erem Ob j e'k'I' 
ist Ei n~fJitigka[t 111.cht· ange·brad, t. 
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Mögen die Leser in die05,e•m Sinne a.n der vorgele·gten G .liederung 1k.ri„ 
tis,d, An'teil ne.hrmen ! 

,c. Die naturräumlichen Einheiten und deren großregio,nal.e Zu,ardnu·ng 

o} G r u n d I a g e n 

D i .e 11m fo I gen den zusammen g es te 11 te GI i ed e ru n g der· Ba a r und i, h.re r 
Um,gebung: stutzt sich auf 
1. das HH1ondb1uch der naturröumlichen Gliederun.g Deut.s·chlands" mit 

Karte l : 1 M,o„ 
2. die: Ge 01g ra phi sehe Land es c 1 u f n·a h m.,e / Not u rrä um, 1 i ehe 1G I i,ed eru n g 

l : 2'·00' 000,, BI ätter 
178 Si'gmcringen (F. HU,TJENtO·CH1ER 1959), 
185 Freiburg i. ·er. {G. R:E~CHELT 1964~ im Dru·ck) 
1,86 Konstanz (A. 'BEN'ZIN,G T964,, im Druck), 

3 .. den1 'Entwu·rf der Großre,gßan.en 1 : 3, Mio von H. MOLLER-MJNY 1960. 
Diese Arbeiten mußten o u fein a n,d er a· b g EJS t i m1 m t s.e in. Wir kopieren s i.e 
:hier n1 i eh t., sondern s t1e l '[ e n, eine etwa Si c b g ewc n d e·I te GI i ed er u n g z u,r 
Diskussion,. wi,e s'ie uns nach d,em. derzeitigen Stande d1er Arbeit,en om 
zweckm·ä-Bigsten dünkf~ D,a nur die G 1esichtspunkte he·rausges:tel1l't wer-
den, wird fur die Beschreib,ung der Einh,,eiten auf d 'ie lit,erafur ver-

• wiesen .. 

b} 0 ·b e r s i c h t 

S•cho,n · der erste Bli de auf das Geb le·t (vgl. Bl o,ckbil,d Abb. 1} weist das 
G·ebiet ,als SchichJstufenland a ius, i n dem (vo,n W nach OJ der Ob·ere· 
Mus ehe I ka 'I k,.. die .Schwarzjura-Kante 'Und d, e Wo h !' g,e s eh i d, t et·e1 n Kc] ke 
(W. J·ura b,eta) d,,,e mar1kanten1 Leitlinien1 b'ilden. rm. Vorder,grun.d ist die-
s,er e·i n,fa,che T reppena uf ba,u vers.ch·o·ben d ur,ch die un tersch ,e,d I i,ch ab,ge-
s e n kte n Krusten stücke· • ,m sog. Bonn d: o,rf er Graben sy ste·m .. 
In der Südo·stecke, der Ab,b. 1' zeigt sich noch das H,egauer ße.cJcen m·it 
dem Bergkegel1 des, Hohen 1hewen,. Aber auch das Hod,]~and südlich. 
vom Aitra,.d, .. Donau-Tol weist mit He·wenegg und Neuhewen S•chon be ... 
m1e·rke n,swe r te B as a I tk u p1 p e n a U' f nebst einigen k I eine re n Du r,ch s eh Ü'ss e·n 
(z . B. B!auer St1ejn b,eim Dorf Rand,en) .. Al1s Vorposten, des He,ga,.uer 
'Vu1lkanismus steht in der Baar d'er Wertenberg (821 m. ü. Mm)~ 
Da g·eo.l o•g i s eh er U n te rg r u,n d und 1R:e I i ef {11 B,od an ,P Ja st i k 11

) ganz wes e nt-
r i ehe öko I' og i sehe Merkmet' 1 e, ( z. 8. B,o den b i 11 dun g,i' Wasser haus h,a 1 t) b,e-



t,.. 
Ml 

C> .c ;;s 
-· .. 

'""a· s:: 
:1 

• 

- . . . 
' . . . . 

' . 
- : . • . 1 

' . . ..... · . ' ~:,_,. 

·~ y: 

1. " .. 
.. 

--~~: 
., .. · . 

. ,• .. 
1 . ! : ,: 
.1 . L 

. / .1 I _.: 
i - . . 

- - 1 I , · . 
r - _,.., 

, 
• • • .,1 • - • . ~. 

·' .... · .' .... .: 
:.,· 

• • • 

• 1 - ,, 
. 

- ~ 1 

: -· ~L.,.r · 
~~-----~ . ____ ,i~ /\ ;ff- ·.\·;,/ ;/ \ 

- 1/ ,r C - - - ; ,... -;, ' .. - -.:..~ ,,, . ,",, \ ::;. . . . 
~... ... • ~, - •. • - . ,;l 

_·. . i..,! ;_: _. ;' ' . 
!:" J.' ,, . 

' "" . 0 . : '' l ,, -~ -. ~. 
~-\ 1 • 1 ;'f . ~-
\ \ ·- I_ . ' i -- ~.. . .~-· .' ·. - ··· 

'\~ •' ': '. ;• •~ ,-' 'C:.I • ~ - - -- ..... - ..... - ..... 

/ E. ,... 

. , • .- "'..;_1

1

1 
J 

-__ \ .· -,..: :: 
..;: J --- . --= -·. 

] 

. . . 

.. ."'.,. . , 

1\ \ \ .. .. . ·~ \ 

-

• 



GtHiiichtspunk te i:u r notu·rräu mlichen G li ederu ng der Baa·r 127 

e·1 nf I u ss,e.n, s t. ü tzen sieh die n1a tu'rrö um!' i: ehe n GI i ed e ru ·n ge·n vorwi e-g,en,d1 

a·uf Geoi!og ie un:d Morp,ho! agie der 1Baar. 
So ergeb.en sich ,als Tei~'röum,e von W nach O : 
S c.h wo rzwa I d / S ct„wa rzwa !'. d vor 1 a n,.d / AI b·vo r 1 ·o n d / At b. 
Dies·e· übersichtlrch,e Gi iederung setzt nat,ürlich d;ie Q·eograph,isohen Be-
griffe » Schw·arzwc ld ", il- A'lbn usw. voraus. Lei der is·t hier auf ,die amt-
I i cnen Ausku1nftsmittel am wenrgsten Verlaß~ S,o heißt Eu·rop1as höchst ... 
gelegenes Solbad ,am tlrch. uBad (Schwarz·w·ald)n,, obe,r der 
La.ndeskun,d ige ,denk.t sieh seinen T ei 1,, für ihn fängt ,der Schw,or·zwald 
,erst ,einige Ki lome'ter W·eiter westnch an. 
G es i dlt s punkte f ü· r 1d i e G· re nz I in i e n ( G r·e n zs ä um e, 0 b e·r g,a ,n gs s.tr e i f.e n 
auf viel •e 11 S·tr,ecken} s i n.d : 

O,stgrenze des Schwcrzw.a!des: 

S,eit I ä ng e-rer Zei t wird ei ne genera nsi ert,e· Grenz·I in ie Ob~ Bunts1a·,nd-
stei n1 Unt. Muschelkatk als S,chwarzwa'~dg-renze 10ngesehen~ Versuchs-
weise verschieben w·ir sie weiter östl ich: an den Fuß der Ob.eren Mu·-
schelkc·I ks.tufe, wei I sieh erst do d te Lo ndesn„atur erheblich ändert, 
i. ed en f a 1.1 s stärker a· 1 s o n· der B u nts. an d s te in grenze. Zum V•er g l',e j eh, si n.d 
in der IKa rte Ab bm 2 d ie g e.o, ! a g .. Forma f i o-r, s g r e n,ze Ob. B u1 n ts a n,d ste in ! 
U n t M.u sehe l ko I k und die· n a tu r r ö um] i ehe: S ch·w rzwa [.d g rien z.e der 1Kc r-
t en 1 : 200 D00 d·es, J,nstitut's fr. Lon,desku:nde mit eingezeich1net. 

Gr,en·ze Schworzwa ldvorlond / Al bvorland 

Der Name II Schw,arzwaldvorl a nd1
N für d'i e Muscherkal kg'e·bi ete am ös,t-

1 i chen, Sch.wc1r2waldrond· hat im lcnd:esku.n,dlichen, Schrifttum scha·n1 eine 
1 ängere Trad:i'tionF die al.lerdrngs im ... Hon:d bu.ch der n,aturräuml i·chen 
·G [ i ed er u n g· il n i eh t a ufg·e·g r i ff e n wurde. Wie u :b 1 'i eh. rech1 n e·n wir au d, die 
ös t I i d, au fl ,a g e.rn d'e Letten, ke u p.e rd e ck·e· zum M u sch e I k a I k I an d zur G 1ä u ... 
land·s.d,a1ft im S,inne GRADMANNs. Da,s Albvorland beginnt für m,anche 
erst mit den Schwarzjur,aflächen, doch schon wegen der Verzahnung 
ist es sinnvoll'er, es miit dem Fuß, der 1Keu·p,ers,tufe beginnen ziu lassen. 
·wo ober di'e vorgel·agerrte Senk,e s.o bedevte·nd ist wie in de·r Ried• 
baar '},. d(e .so gar nicht in·s "Göu!an1d"'' paßt, wurde· di•e G1renze ,an 
den Westran1d ,der Senke vorverl ,egt 

•') • Ried boa r durch Fr. REIN H OlD eingeführt .. 
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Al brand: 

In d1er Literatur ist die· Un•sicherhe·it übe·r den Verlauf des Albrande·s 
ger,adez·u erschreck·end'. Wir ziehen d ie Grenze dort am Unterhang 

1der durch die ·harten· Wefßiuraka 1I ke geb,ildeten Schicht.stufe„ wo das 
R.el i ef über dem .sanften Bro u n j ura- ('O·po I in uston~ )Sockel a us-gesproch,en 
ste-il w11 rd~ .Diese ersf,e Verste il. un:g ist ho U'p'tsöch I ich o u f die sog.. BI au~ 
kafke des Braunen Jura gam.ma und den e·iseno-olithischen Sand'ka.lk~ 
komplex des Br. Jura· de lta .zurü ckzufü hren. Diese Albgre,nze verläu·ft 
in unserem Gebiet etwa 7510 m u. M. ·01 e Vereb nungen der Zwi sch,e·n-
s·tuf e rechnen wir a ls ,o zu r Alb ,. sie heben sich, deut:ti eh im Blockbild 
Abb .. 1 h.erous. 

c) Z u r U n t e r g I i e d e r u n g d e r T e i I r ä u m e (Abb, 2} 

Sc'hwarzwa·ld; 

Die Karte Abb,. 2 zeigt noc.n; ein Stü,c:k des Südliche-.n Schwarzwaldes mi:t 
dem Hochfirst (1190 m ü. M.) als. Landmarke. Der übrige Sd,1warzwc(d„ 
cniteil gehört zum Mittleren Schwarzwaldj' genauer zum ,Mittleren T-al-
Schwarzwald {im W} und zur Mitt.feren1 Schwarzwa·ld-Ostabd'achung 
Die wei·tere Unterteilung richtet sich noch den geo,ogischen Verhä'lt„ 
nissen (in der Hauptsache nach der Verbreitung des Grundgebirges 
U1nd der Buntsandste11ndecken), sowie nach der unterschiedlichen Zer-
schne.idung (.am geringst,en an der obersten Eschcrch, interessantes Re.likt 
d'crnubischer Oberfläche rm heutigen Einzugsgebie,t des Rheins}r 

Sch:wa bis ehe AI b-: 

D1,er Name Schwabische A1b rst lm Gebie·t nrcht gerade volkstümlich, 
weil1 die sog. vaterländische Schulerdkunde des vorigen J,ahrhunderts 
N:.c men wie ,., Ba·d ischer J u·ra ij :propagi e.rt hat und z1ur g I e tche·n Zej t das 
·a·lte A.d·j ekt,·v u s.chwäb isoh '1 im Königreich Württemberg immer m,e.hr 
mi·t ,_ wü rtfe·m be.rg isch n 19 lei chgesetzt wurder Zwar konn kein Zweifel 
bes.teh,en, daß •die landschc·ft" zu beide·n, Seiten der 10 !ten T erritori 1-
gr,e nzen die selbe rst, und daß, srch die, ,,Schwabisch,e AlbH gegen 
"Rauhe Alb." und s-onstig 1e Namen durchge·s•et.zt h1at; doch w·rken olle 
Voru.rt'eile immer noch noc.h, z. B. wenn die Balinger Berge s·chon a[s 
1,Südwestalb,i' ve.rstanden w·erden oder die Alb bei Ulm -als ,.,Südalbu 
Während für Osfal'b und Mttflere Alb die Be·griff,e- schon -e·her ein:iger·-
moßen gefesf igt s,rnd" trifft des für die s:üdwestl i eh onsch I i,eßenden, Ge-
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biete nicht zu. Hi er ist zu vi 1e1es. n,och offen -ge'lc:ssen, so.gor die Frage, 
wie we·it das 1Gebirge u1b,erhaupt 1reicht I Für GRADMANN wa'r das 
k,ei n 'Pro'biem .mehr: B 1s zur r-' Randen ho,! d·e f! Schaffhcusen-Sibl i ngent 
u,nd dabei biteib·en auch wir~ Leider lä:ßt das ,.. Handbuch d!er natur-

··• t . 1 G ! d IJ cl 1 
. s h ~- b'" ! AI b 1b •· K ~- - . -b . raum,11,~ 1e·n . ·11e · eru ng --· .,,e c , wa 1s,011e · . - . is z.u1r .ussa _ urg we1-

'terzie hen, w·öhrend s,chon GRADMANN je.nes G,ebiet z.-um g·e-
zogen, hatte. 
Schweizer Ra nd'en . H eg1a u-Alb 5) und Baar 5 -AI b 6} b i ld,Ern zusammen d··en 
Südwestteil der Alb~ der sich von den übrigen Teilen des M.ittelgebir-
1ges dur,ch se·in abweich.endes Gefüge· unf'e,rscheidet: Die lformenreihe 
Schi eh 'tf I ä ehe· n ~Kuppen a I' b- '.F I ä ehe n o 16 l •ä ß t sieh h t er k,a ,um mehr ·fest-
:rte l l,er1 _ Gerade umgekehrt wie in 1den u br'i gen T.ei l en ist die Ta l'b·, ld ung 
mit de·n sanfteren danubische·n Formen im N, der jungen.,, schroffen 
rheinischen E ras io n im S,, 
Zwisch,en diesem Gebi et und d,er Mittleren Alb liegt die Heuberg-Al.b 
mit den Gliedern i, HeubergMHocholb" un1d t, Westlic1he Flachena 1lb". 

Schw-a:rzwa!.dv,orl a·n.,d un.d Al bv-or land : 

Die ob,engenannt,e,n Grenzen g·eh-en v·am g,esteinsbedin1gten R,elie·f ('von 
'Strukturform,e n) o us. Eine w·ei tere U nterg I le,deru ng, z. B. zw11s.1chen Keu-
perstufe U'nd Lias platten, Lic spl att1en u ndi Opa I i 111usto1nhügel n wäre ei n,er 
ge o.l ,og i sch-m ,or p· h ,c, [ o g i sehen Kc1 rt i er u n g g e m ö ß. Hi er k o·m m 't es ab er 
zusammen,fossend auf das Gesamtge·füge an, eine ausgesprochene 
,1 Kett·e11 ('Ca1'tena) .t die ous den eben genannten ,Gliedern und we·iteren1 
Ausprägung1e,n besteht, durch die die rege! 1ha. te ,Abfolge d:.er Böden 
b,estim n1t wird (vgl. S. MO LLER 1964} . 
o ,cg eg e n ist für die wei t-ere Unterg I i,ed erun·g d i,e u.nters.,c:hiied l.ich,e 
S'ku1pturierung d:urch das Gewäs'Se.rnetz ge-eigneter. 
[,n der Mi·tte des Arb·e i tsg1eb iErtes fä Ut die Boorh och m,u11de 7) ·auf mit 
verhä ltn is mä·ßi1g ger ' n gen' Höhenunterschi ed1enJ' wenig ei n,gesch ni-tten,en 
Tälern 8 )r . Hi e,r hat d i,e La ndesku1n·de ei gentl i c.h seit jeher Schwarzwold-
·vo.rla nd und A l'bvorla,nd zu einer Einheit zusammengefa·ßt. Die Unter~ 
schiede in 1der Lan.desno·tur fallen w-sn iger i ·ns. Gewicht als. die Ge-
mei nsa n1 keit,e 11, bei denen d'o·s K I i ma ei nti wichtige RoU:e spi e·lt (Kdlte-
s.to u in der Hoch-mulde 1 besond,ers kontlnen.t.ale Kli1molä-nung) . 

M·Hegou~Alb"" wird hi er on.d,s rs ve:rwendet ols i.m ,Handbuch',, wo, sie bis YoOr Sig~ 
mori-n,gen ire icht (BEN-l lNG 1·9'65 l-

•} Der N a ,me ... Bcio-r-A lb "" is,t im enger-e,r,, Sinne, ei r,gefüh:rt fur dl e Ge·i$'i ngtzlin-Spo~ch ü -
,g e rr w ·c I d b.e~ e ; w r r f c s:s.e n den ß,l!:!:g_r i f f we l Ie . 

~) ;Bacrhocnmu lde" dvr~n . PLAE~SCH~E (1 953, S. ~5} und A . F],S·CHER_ (1958} eing.ef- b rt. 
•) Ko rh1g·r0mme: der Rel 1efe.nerg1e be i Fr~ HALLER 1931 und Fr. OBIDITSCH 19·61 . 



w ··etter ,nörd 1l'~ch, vom E·schachfa l und ,den s:üd'l [chen Prim-Neben·haler·1n 
an·~ ist d,cs R•e1~ief viel stärker zerschnitten 1.1:nd d'ur,ch die br1eiter und 
mächtiger entwickelte Ke·up,erstufe· ne'nmen S,chwar.zwaldv·orlond' einer-
sei··ts u1n,d Al b·vorl ,a nd a1nder1er.sei·t·s ei n,e se·~ bstö ndi ge•te S'te~ 1 un,g ein. 
Süd1westli,ch, von der Ba1air'hochmldde· s.c:hafft d'1ie· rheini .sche Eros.i,on 
(Wutach·eGauchach) ein le·b 'ha'ftere·s .Renef. Dort bringen a.uch die west-
östl i c.h z I ehen.den B,ruchstuf.e,n de·s. Bon1ndorfer Grcbe1nsy.stems neue 
Züge ,(im 9,1.ockbild links vorn dcrge:ste '.l(t). So bilde·t· :zwar die Wu·tach-
schluch·t die tan,dsch1aftsg.ren·z·e der Baor, aber rn n.aturräumlicher Sicht 
ents.prieht die West'ba,cr u·m Löffingen sicher! ich mehr dem 1G·ebi,et 
süd~ich vo.n der w ·utach als d·er IBacrh,o,chmulde. Das Schwcrzwa,ldv·or-
1,and: wird wegen d,er Schmalheit des A.lbvorland·es: .mit ,diesem z.u' 
S,Om mengefaßt als Mittleres W'uto•chel,and _ 

d' Z 1u r Fr ,a ,g ,e 1d ,e r O r d n u n g s stufen i n d er G· 1 i e d er u n g 

Ki ei ngrl i ederung und Groß,g iederu ng müssen niac:h unserer 
gu ng H.and ·~n 'Hand gehen·. Leider läßt ,d i,e Li·teraturr in der Frage d'..er 
Großregionen noch etli'·che Frag,e.n offe·n. 
1 n der naturr.ä,um I i ch,en G~ ,iederu n,g Deutsch la.nd s ist ,e irne Hi erar.c:hie 
von ·7 Ordnungsstufen e.ingefüh rt' 91) ~ D·ie w·ichfigste Stufe, bilden di·e 
Einheit,en 4., Ordnung und heißen desw.egen nNaturräumliche H:cvp,t-
ei n heiten1• 1 m N Ho nd buch~ S. 17 si n,d sie f,o lg:end.e·rmaßen u msch rieben: 
jj Di,e Houpte·ri ·nhei··ten entspre·ch,en den ,ncrtürii.chen w ·uch.sbezi'rken· von 

1G·US'TAV K:RAUSS (1936}, jenen 1naturgemdß1 a1b1gegrenzten ·,a1n,dschoft-
,lichen Einh·erten 1

, . 1nner1halb derer zwar ,noch groß,e örtliche Standort's-
u1nd 'Wach.stu.msunterschie,de in r,eg1.e·lloser Ge·,me:nglage vo,rkommern~', 
die ab,er ,trotz aller V,ielgesta lt'i g k·e it von! Lage, KI i ma und Boden ... 
in sieh ve rwa. n d te Grundzüge der Sto n d o r ts b e d in g u n gen, a ufw·e i se n, 
1u1nd steh im ganzen von den benachbarten B,ezirke,n deutl'tch abh;e1ben". 
Es sind also, Rä:ume mit e·inem bereits seh1r stark. differenz,.ierten Flie-
seng,efüge~ .u 10'} 

In d'~'esem 7-stufigen S,ystem ra1n.g~er·t z. B+ d·er Schwarz·wald' 'in der 
.3. Ordnu·ngsstufe,, ebenfalils die Schwäb i·sch.~Fränk~sch,e Alb . . Nun be-
steht aber zweifell·os ein Bedürfnfs n,ach e~ner 3~T·eilung· des, Schworz-
wal,de:s in Nördli'chen" MJttleren un,d S·üdli'chen Schwarzwald 11 ). !Da 
c1ber die Defi n it,i on d·er H'a,uptei nh e it auf die j e:tzt ·C ls. s.o !ehe 1ange-

~, vgl. Kci rl·en,l e:genden der Kcrten 1 · 200 000 und H _ MOlLER-M.liNY 1959,, 19160. 
ta]i S,ol lte es n 1cht mehr mög!ich sein,. dcß sich Wuchsbe,zirks.-Gl riederung und :Nafi·u.r„ 

rdumHd,e 011ede.rung wied,er ,ehe1r ,u·.sammen,f'i nde,n? · 
1

·1)1 YQ1I. R .. MEfZ 1,959l 1964;. auch H. BOBEK 1952j. H. EGG·'ERS 1964. 
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senen,en Räume paßt, wäre: es, ·notig, das Schem,a der 7 Ordnu·n,gsstufen 
durch eine 8. (zwischen der jetzigen 3. und ,4.,.) zu erg,ä1nzen .. 
Die Sc'hwöb'i'sch~Fr-ön,k·isch,e, Alb gi-bt e-in weiteres Beispie'L 'Der ini Na-
m,e,n aus.gedrrücI<:te Z1usa·mmensd,1!uß i·st sicher rirchtig, ,eb,enso die A .,nm 
sprache der 'Haupteinhelten (4-. Stufe}. , m, System klafft aber wieder 
ein·e .Lücke, de·nn no-ch eine Zw'ischenst,ufe ist auf all·e F·ä! le 1nöt1g, u,nd 
zwair n ich·t s.o ·sehrr die Trennung in Schwiib ische Al'b. und Fränkische-
Alb {mehr gesamtla1n1·dschcrf·tlich, lkaum naturräumlioh zu begr-ün,den), 
.son,dern in ,die Reg!i·onen Sü,dwestt ich e Alb, H,e.uberg~AI b, Mi·tt1llere 
Sch.w·äbische Alb, Ostalb 1 us.w~ 
1 n d,er b, ol,0,91 sch,en T axo:nom ie können noch Bedarf .Z.wischen kate• 
gorren e1·ng.-efünrt werden 1 z. B. Oberordnun,g, Unt·eror,dnung:, Ob,er·-
famil ie, Un·terfomilie usw .. Entsprechend solltre man auchr auf unserem 
Felde d'as System aus seiner Starrheit lösen. 

w ·ie s-di1on erw·öhnt· ·ver·engt ,dos "Hrandbuch,~ dien landlschaftsnam,en 
~, B,aar" auf e:•ne n•aturräun1n:che: Einheit· g!.eichen Nome-ns, d 'ie etwa 
unsere Baarhochm.u·l,de u:nd den N,orden unseres Mittleren. Wu-ta-chton.-
des umJaßt. Das „Handb,uch ordnet diese Schrump,-f-Boo·r zu einer 
R.egio,'n 1~·Ne,ckor~ u. Tauber~Gäu·plattenj1 Hier stell-en wir d'ie Fr-a 1ge, ob 
dies.e Reg ion (sie re;cht- tr,otz d-es Nomens bis, z:um Hochr!,e,in be~ 
Waldshrut·!) nicht· d-o,ch me·hr 1eine p,o-pulärgeo,ogisch.e Vereinfachun,g 
a\s eine natu rrö.u m1 i·che R.eg io,n ist 12).. iEs ist ·fern.er fr-,agwürd i g·, w·en n 
,die Boc,r e.ins,eit1g de:n ,, Gäuploitt·en~ zugeten-t w·ird, W'O doch fl,ächen1-
m,,ä·ßig1 w~e 'in1 der natürlichen Prod1uktiv,i·töt das Al'b.v·orla;nd rnind,estens 
di-e ,g lei ch,e RoUe b,ea nspruche n k.önrrte. 
ln d,er 1Kar·te Abb. 3 wird des·weg,e·n ein and 1ere·r Weg eingeschlagen: 
'D .. 'R. · 13) s h ·· b --L 'f „ k. .. o· · ·· 1 d ;; d s· h · · b · 'h 1e eg1onen . II c wo ISLn- ': ran -1sc11es au ,an un . i, .. c: wa '. 1sc, 
Fränkisc'hes Keupe·r~lias~Lond"j enden am ober,en Ne,ckor südli-ck von 
Eschach un-d 'Pr~m. Die 'Hauptein he~te·n Bcorho,ch.mulde, und Mit-tlere·s 
Wutac:h-L.and bi 'lde·n zu·sommen eine Region Oberes Neckar~Wutach-
HochJand., welches zwisch-en A '~b und Scnw·orzw 1a!d ·v,erm.ittelt„ auch ein 
eigen.1es ratihes M itt·e lg eb f.rgsk l I mo oufwei s-t und 1ge,gen die be,g ünsti gf'e-
ren Ge·b·ie-te im N und S, ,abzus,e't'zen ist. 
D1os s,üdI[ch anschi ieß-ernd,e, de·m; H,ochrhei n zu,gewc,ndte Gebte-t finde·t 
sei n-en nie:it ü r·lich en A nsch I uß bei' m ge,gen überliegenden T af-el j ura. Für 
- ---
'U} R. GRA.DMANN ha t s.ogo r sai n-_e• ,,natürl1che Lar,ds,i:ha f t·•i Neckarlond ,50 weit 

z1 1e•r-·t·, - !E$ g ib.S- übu-i~i!!in.& au oh ,g wic.hHsc Air19ume 11t do!S .,, Toubarlcnd„ eher -an 
die . .,Main frärik isch,en PlaHe:n„ o n,zu sch l.ießen . 

, ) Regionen noch H. MO LlER-M l'NY 196-0. 
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den Groß 1e n K I ettg au-Rücken (Südrande n I K 1, ettg au er Jura zu g) h c t· 
sch,on GRADMANN die·s.en Ans.ch1,.uß vollzog·e,n; nun ist auch für das 
übrige land um die 'Unt,ers.te Wu-tach -d,er Ne,c.karlcl'nd-Krampf g·elö,s·t 1") ~ 

Die neue Region Oberes N eck.c: r-Wu t a·ch ~Ho eh 1 an d ist ver h ä I tn i s mä·ß-i g 
ktei n .. A·ndere :ncturgeog:rap h isoh fundierte Ra umg I ied erunge·n haben 
h f d . .. h 11 • h k I • R . h -~ h R 1b 

11 er en we .. er e1 ne a 1 
- n 11c '· · :•el n,e •eg Ion o · er:e,n ,a nge,s a ngege • en 

wie z .. B. i·n der For.stlichen Wuchsbezirksgliederung das Wuchsgebiet 
~

1Baar un,d Ba,a rs.-chwarzwcldü ' 5),, oderr cber i:m Streben na:ch einem 
s in nv·o 11 e,n A·n sch ! uß an ein: be n o chi b-a rt es G,e birg e o n g es c·h I oss,en,. z B, .. 
cn die Schwäbische Alb in der G\iederung in (Land-)W'irtschoftsgebiefe 
d-es. Baden-WO rttemberg isdien Min isteri"ums für Ernährung_ Londw·irt-
s•dio.ft., Weinb·au un,d Forsten (1953)~ 
Die· Kcrt·e Abb .. 3 erfaßt ou·ch noch, •ein Stück Alpenv-orlan,d und zeigt 
die ,9.raßreg i ona.l e Zusomm:enf assu n-g ,des Bo,dens,e·egebie'tes mi t dem 
Schweizer Mitte 11 ,a ·n d (BENZIN G {1965} Me r kw ü rd i g· uns i ch,er i's t 
üb, r i g e ns in der Literatur· die A bg r e n zu n g z·w i sehen AI p e nv or'I an d u n-d· 
Alpe,n, a 1ber es. i.st hier n1ch,t der Ort, d ieser Frage n1ac·hzuge 1hen . 
·was die höchsten S·tufen in der Hlerardue der Regionen anbetrifft, so 
sei au·f die .Arbeit \tOn H. NY 1960 1hing·,ewies,en. 
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D~ Di,e naturräumli,chen Einheiten auf den Karten Abbi 2 u. 3 

Ober rh ei'i n-U n fe rm c Ln ~ Ti efl ond 
10 b-e rrhe in i 501 e~ Ti efl an-d 

Süd I i ehe· 0 b e rr hei n i sah e Ti efe•bene 
Schwa rzwo I d T Vorbe rge 
Kraichgou 

Scnworzwold 
Süd I ich er Schwoin;wo t d' 

S ~d I t·di e r H ochfl ach en ~Schwo r:z.wa I d 
Hin t-er :to rte:n.~B,e rn c u er GI az i a I back.eo 
Ho-difirst 
St. B 1 c15 i e 11-R othci u se-r K 1,.1 p p,e1n land 
Süds chw,o rzwa I d-0.stsou m 

S···d·1· -L K eod, -ld-u .. 1 .... 1er .· omm-,;:, . · war:z.w,a . 
W ,ei f er, au er P j a'tt en 

Mit I le·ref S eh wa rzwa ,f d 
Mittle re r Tca ·l-~Schwcrzwald 

Wi ldgwtach-Täler 
- . . 

,~) R~ GRAD MANN er k c n n te ja sei b,er den „ sp roch I i eh en Schön he i'tt fe,h I er be i,m 
M' Ne ck,a r lo n d-~ crm Hoch rh e i· n. 

1') ·nodi G·, SCHlEN KER. u . S. 1960. 
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Fo. h re n buh Ir W indkap f-Rü de en ! P l a n,e·n re steJ 
MI U I e re S·d'iwa rzwa I d . Q~ l o bd a eh u ng 

Brei tn au- r F IJ.I' rtwo :n g e 1i Berg I an d 
Scnönwolder Rücken 
Ro n d p f c t tc n des Mit t 1 ·e-re n Sdlwc r zwo 1 

Sero r~S.drworzwo I da bdochung i, w. S, 
GI o s b o ch-B r I ch-R u den 
B o r-Schwo rzwc I d 

N 6 rd I i-d, er [ d 
N'o·r d s chwa rzw·a 1 d ~Rand p I o tle n 

1Grinde·nsthwa rzwa'[d und Enz.höhen 
:N örd l 'i-oh er o l .sdi wa r:z. wo I d 

3. Schwdb. s ch-F ro n k i s cl, es Gau J o n.d 
3.1 N·ec.kor9 Göu la-nd 
3. 11 Ob,ere Gaue 
3.. l l 1 Rottweil-Oberndorfer ·Göu p!ct en 
3.1 2 Ne-ck r b etken 
3.13 Strom- und Heuchei berg 

4. Sc:hwdbisdi~Frö n kis cnes Keuper-Lies-Lend 
4. ·1 Schwa b L s-cf,.es Ar bv.o I c· r1 d u 11d Schwöb i ~ch-F rö r1k i sehe 'Wc td berge 
4. l l 'He·u b er 9 mA I bvo-r nd 
4.1 l 1 Pri·m-Albvorlan·d 
4.112 

5. 
5.,. 
5. l 1 
5.11 l 
5 .. 112 
5.12 
5.121 
5,.122 
5.123 
5.13 
5.131 
5_ 1311 
5.1312 
5.132 
S..133 
5.2 
5.2'1 
S.21 l 
5.2111 
5.2112 
5.212 
5.2121 
5.2122 

Kleiner !Heuberg 

S cn w ä bl s,ch~ f rö n k i sch e. AI b 
SüdwestHc:he AI b f !m il Rande1n) 

Schwe izer Roriden 
Schcffhcuser Ronden 
R.e i a f 

Hegau-Alb 
Ro nden a H ew et'! eg•g -H och f I ache 
Te ng.en-B] um e nfe I der Rand höhen 
Nord h eg a uer Wa I d tä I er 

B-crc·r~Alb i(i w. S.j 
Ai t n:i eh~ De no ua 'Fo u I e n boch Wo I db·e rg e 

Lö nge und Aitro chlal 
G·e i s1 n g:en ~Spo i eh in g er Word berge· 

BI um be rg ~·Fürstenberg er B-e rg I a nd 
Lupfenm.Ber,g land 

H1eu b ei-g ·Alb „ 
He berg-Hod,cdb 

H ocho I b-Ra nd berge 
Bö ra-Ra nd be rg1e 
Sm I i eh em& Ra ndberge 

G ,oßer Heuberg 
West l I eher H'euberg 
Ostl i eher H,euberg 

1 35 
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5,22 
5.221 
5.2211 
5 .. 222: 
53 
5.31 
S.32 

6~ 
6.'1 
6.11 
6.l2 
6.1:Zrl 
6.122 

,.1.zi 
6.2 
6.11 
6.211 
6.212 
6.22, 
6 221 
6.22"2. 

1', 
7.1 
7 .11 
7.\2 
7.13 
7.l4 
7.2 

B. 
8.1 
8.11 

9. 
9.1 
9.2 
9+21 
9·"211 
9·.211 l, 
9.2112 
9.212 
9~2121 
19.213 
9.2l3l 
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We·s·t l iehe f I äch en a I b, 
Ober-es Donauh:il 

Tu tt t in g er Do na utc.1'1 weitu ng 
Hatting e n-K ree n he in s.te. ttene r H,od, f I ö ehe 

Mittlere Schwäbische Alb 
Mi.ttlere Kuppena l'b 
Mi tt!ere flödie.r,.alb 

Obere.!. Nedcor-'WutachuH·ochland 
Boa r~ H oc.h m u I de 

Schwe n n i ·ngen 5 B rö o n, t in ge r S chwo rzwo l.dvo r ~a nd 
Boa ra I b~·v o r! a nd 

Südl i,che·s Bocr,a!.b ... Vor.~cnd 
Riedbaoii 
:Nö,rd l 'i d,e·s Boarolb-Vor~ 1and 

M~ltleres Wütod,.land 

Jura 

Bon nd a rf• Laff in ge r Schwarz.wo I d vo r1 a nd 
Bonn.do,rfer Mu~che~ka lkhochtood 
Löff i ng er Mu ~ehe I ka 11c hoch I a r.d 

Eichb·erg~H.ochrondenaVoiriand 
'Ho c:h ra nd e r:i:~ V 0 1r! o nd 
Eichberg -V' or I C'!''I d 

Tafen1.1ra i. w. S. 
Di nkelb1erg 
K'lett·g:ouer S1 ufen ond 
We.;t! 'i c'he s Hoch rh e'i nto, 1 
Tafe•fliura i. e·. S.. 

Fclten'iu.ra 

Nördl idie~ Alpenvorl,ond 
Dor,ou-1.I1 er~Lec!h,•Platten 

Donau rAblo.ch -P~a'tien. 

J u ng·mor ö n•e·n-.AI penvor I c in d 
Mi·lt l, .r ·s Jungmorän·en-A,penvorland 
Schwe i :z er M • tte 11 and {mit Bod,en s ee -'H ego .,;,,B,ecken) 

N.örd 1 i ehe s Be d eTI see-H e,g cn,1-B ecken 
Südwest hego u.e·r Be r-g l-a nd 

H eg,a uer \<eg•e I be rg I o.n d 
Westhegauer To·lwonnen 

M itttere Hegou-Untersee-Senke 
Große Heg.ou-Niederung {Slngener Niederung) 

Na rdosthego u·er ß&rg I o Rd 
En,g en-lo n g e nste r ner Rand höhen 

Sdiwe•ijzor Voralpet11 (l . w S.) 
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ru ng. Diss r Tübi ng,en l956 (unveröff.). 
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ber·g Pm Druck) . -
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H. EGGEilS 1 Sc:hwcrzwold und Voges.en . Bro,unschwelg 1'964. 
A~ FISCHER 1 
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21. Bd. l. H:. Juni l 958~ S. 91 - 98. 
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He i de·I be rg 1936. 
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Pet,er rn . G·eog r _ M i t,L l 08 . Jg . l 964, S. 8~0. 
F'r. HA_Ll:ERt Das Neckorcrue ll gebiet i:n seine-r Entwicklung zur 1 n.dustrietand-s,d,aft'. 
iErdgesch. u. landeskundL Abh ous Schwcbert u. Franken H. 4. t:H,ri ngen 1'931 
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Untersuch u ng1en ü her 'Standortbedingungen. einig er Orchideen 
des Hüfinger Woldes 
vo:n Rolf 

Fü·r ·unser,e heimischen Orchideen i nte ress i e.ren sich g lei cherm.aßen Na„ 
tur1iebhob,er und Bota.nil,e,r~ D.en einen faszinieren d:ie eigenarti·gen, 
bizarren Blüten un,d d; e Se1te·nheit dieser Pfanz.enr, d·er andere 1beschäf„ 
~i gt sieh mit ii h nen crus wissensch,aftlich en Gründen. Hi e;r sind es vor 
al ! em ökol og i s,d, e Fr,og:e n, d ie· zu einem groß1en1 Tei 1 1no,ch ung·e'kJärt 
sind. 
Aus diesem Grund1 sind1 die heimischen ,Orchideen so schwer 2u1 schüt-
zen. Es h:at sich gezei·gt, daß es nicht genügt, oller n d';:e· Pflanze.n V·Or 
d•em Abrei·ß,en oder dem Entfernen vom Stand·ort zu bewahren. Auf 
lan·ge z ,eit gesehen ·kann ihre Abn,ah.m,e oder ihr Verschwinden nur 
dann wirksam v·erhi n.d,ert w ,erden,, wen,,, die ·für ihr Gedeihen optimalen 

n dort s b ed in g u n gen er h a ! f e ;n bzw., neu g es eh a ff e n werden. Vo ra ·u s-
s etz u ng h,i erfür ist d ie Kenntnis d 'ieser ·Fe ktor,e n, wel-ch e· allerdings n,och 
genauer un·ters u cht we-rd en m üs.se n„ 
Herrn Gym1n.~Prof~ Dr. G,~ REICHELT,r Don,aueschingen" danke jch herz-
Hch für d ie Ei nführun·g in die vegetat 1ons- und bo.denkun.dlichen Pro-
b I e me des U ntersu·.c'hun,gsgeb,i·etes, und für die f re·und'I i c'l1e Beratung' .. 
Mein Da.nk gnt auclh H,errn Forstm·ei.ster ,E, SEEGER für •di,e Hilfe b•ei 
den Bo,denuntersuchun gen vn,d für die Auskünfte über farsf'kundliohe 
Fragen. 
Für mei n.e Sta nd,orts beobach tu ng1en an e.1 n igen Orch i d een1a rten wählte 
ich, das Na t ursch utzgeb i,ef '" Deggen reuschenB Rousch,ach e.n 1' . Es 1 iegt 
etwa 2,5 km sDdw·estlicl1 van H·üfin,gen auf dessen Gemarkung an der 
B,trnd esst raße 31. N:ord·w•estl, i,ch der Bundesstraße I i egt das Gewann 
il Rauschoch,e n 11 

i s üdost I ich das Gewann II Deg·gen reusch•en ~. Das N otu r-
sc:hutzgebi et besteht in der Hauptsache aus Wald mit einer Fi.äche 
von ungefähr 126 ha. 



1. . .... .,.,,.. _-_-_-_-~-_-_-_- - ----- ' 

. Alter c&.s \.laldes 
111 1- 20 Jahre 
~ . 21 ... 60 Ja}l.re 

IIillil]] 6,1-80 Jahrt 

1~-"·• C:yprt.ped. {um 
m~au Good.Jero.. repe-ns 
·+ li!"v 0.rthis mwcuw±a 

- - ~-.,,,.-: : . 

§] 
[[l]] ~ber 100 Jahre 

Eptpo.giwn apJzy,Uum. 
Comllomlza. tr,i{uh 

Abb. 1 Stand orte de,r u n fersuch1en Arten , Ai re rs k I o~$-en des Wo I des 
und g eo lo,g i sche·r U nterg r y,.n d 
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II. Die Veg,ela'tion des Degg,enreu·sch,e.11-R-aus,cflachen"'Woldes 

Der W,a I d we i.s t einen nahezu r,e· i .n e n F'i cll te n bestand auf. Tonne, Kiefer, 
ißuche, Esclie, Eb-er,esche, Bergahorn und Wildk'irscne h-aben ei:nen An 
t-e i I VO'n h ö·ch s te.n s 5 ° / o·. :Erst in n:eueste r Ze i·t ·v,e·rs u oh t m:c n, durch An-
p f l ,a ·n z e n von Tonnen, u1nt,er das A 1ltholz un,d bei ,Neuau1fforstungen 
durch einen 10-15 '0'/oigen Ante·il ,an K.iefe,rn1 va,n der reinen Fi~chten-
Monokultur abzukommen. 40---50 °/o d,es Waldgebietes bes,tehen aus 
Jungwald unter 20 Jahren. Das sind Aufforsiu:nge:n aus der Zeit nach 
19-45,, a I s, die a, 1 te n B esf ä n de d U' rch1 Ka h ·1.h i e be w~ n d b,rü ehe und Käfer-
bef a II S'tark redu·ziert waren~ Die Fichten stehen hier s.o cficht, daß d·as1 
ein fa 1 ~end e Li ch·t g e ra d,e nach für d o s Fort k,o, mm e n der Moose aus r e·i chi. 
Unterholz findet m•a n 1, c u p·fs eich lieh an den Wal ,d .rändern.. IO'i e w i eh ti g 
sten Arten s~ nd Berbe·ris vu}'garis, Cratoeg,us monogyno, V'jburnum 
lo·nta·na, Ribes v·va·-crispa„ Rjbes .alp,inum, S,o,rbus ,aria, Sorhus aucupa 
ric, Ru b u s i d-ae u s u n„d La n i cera xy I osteum. 
Sta1ndort,gemäß ist hi-er aber nid,t der Weid in se11,ner heiutigen Arten-
zusc:mme nsetzung1 sonidern der ar tenrei ehe ( Ka 1U<}-T a1nne1n-Mi·schw0f d' 
(P iceo-A b i e·tet ,um, 0 'BE R DORFE R. 1957; siehe au eh, pft a nze n s-oz i,oi'I o,g; i-
s oh e Auf nahm.e· S. 156 / l 57} .. 
In den Gew,annen D,eggenreus.ch·en und Rauschachen haben wir es ·mit 
einem alten Wa~,dgebi-et zu tun. Der 'Wald bestand sicher schon vor 
1788; denn dos "Hüfinger Urbarium,.. ous di·ese,m Jahre be·ze~chnet 
beide D rstri k.te o[ s Ge.mei nde·wald. Di e·ser wurde neben1 der H,oJz ... 
n.utzung au c::h ,a 1s, Wei,de verwendet., außerdem1 waren s,d,m,a le Ä•cker 
e~nge·streut~ 
Dies gibt uns eine mögliche Erklärung filt ,d,as masse·nweise Auftreten 
vo,n Orchideen, bes,onders ,des Frauenischuhs,, in dies1em G·ebiet~ BUR. .. 
GE FF (19 54, S. 46) ste 11: t fe.s t, d ,o ß ver s eh i e-d e n e 10 rch i d ee n-a rt,en n auf 
l.o ndwi rtschaft I ich g1edüngt·em, dann durch den Rege.n cusgewo.schenem 
Erdreich sich ü,ppig entwicke,lt haben und s.chli:eßlich a1uch, Nachk,om-
menschaft au,,s Sa·men erzeugt·en. Massenwuchs ·von Erd,orchi,deen als 
Kulturfol ,ger ,deutet immer a.u,f eine mäßige und den Orchid'een an·ge-
paßte Düng·u ng des Erdre·ichs hi nr H 

Von, ein,,er alten Besiedrung dies,es Gebiets zeug,en die Oberr,eSite eines 
rö;mischen Gutshofes im Gewa-nn Degg,enreuschen€ 
Durch die z.e·i twe i s.e I a n,d wi rtsdi a ft I i ehe Nutzung u.n d B ewe i dun g wurde, 
st,ellenweise der Ob.erb,oden ·s,tark gesch-tidig't. 'Solche Schädi,gungen 
wirken s ·1 eh besonders im Tri ,g o n od u1s-:Do I o mit„ wie er im ü1b e rw i eg·e n-
,d en Te i I d'es Deggenreusdien-Rau,sc'hachen-Wc ldes vorherrs,cht, sehr 
lange- ,Zeit aus .. Der Boden erholt si•ch hier langsam~ 
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Typische Anzeichen für ,e ·ne 1Obe·rbodenstörun,g sind ein s,chwaches 
Lang1enwachs·tu 1m dler Fichten, zu, erkennen an d,er di.chten A.ufein.an.de:r~ 
folge der As.ts·tockwerke, s.ta rke Differ,enze n d'er St-am mq u:ersch n itt.·e auf 
dem selben· Sta·ndort bei g~ei.chem Alter der Bäume und das Oberwie 
gen sour,er M ,oose (Ple,uro·ziurn schr-eberi~ Dicronum scopari.um}. 
Der Wat.d und die u1nm 1ttelbar angrenzenden Waldrände:r, Raine und 
W iesenr sin,d für ·0-rch ideenliiebhaber ei·n Paradies, weise·n si·e da,ch, 
nicht wen.i ger •O !s 25 Arten dieser Pfl a·nze nfa m,i I i e c u f. 1 n e; ner Auf 
ste·l I u1ng ne·nn"t Dr. SUMSER (frd 1. :Schri ftl ... Mitte·i I ung): 

C y p ri pe d i um ca I ce 0 11 u s 
Cephalan·thera rubra 

ra dam a.sonium 
Ce p·h a.l,a' nth ,e ra I 0 1n g i lo 1·; a 
,f pipoct'ls· m i,c.rophylla 
Ep i p acti s sess i.l i f aJ irJ 
Epipactis helle.borine 
Ep i p o cti s af ro ru be ns 
l i st,era o•vo t,a 
Ne otti C n j d U.5-·0 'V r S 
Goo,dyer,a r,e·pe·ns 
~prp·o,gi um1 ap.hyl~um 
P,otan1ther•a b,·fal,,o 
,Pl'otc·nthera chl'orontha 
C o,e 1 o g f o s s um v i r, de 
Gymnaden i-o canopeo 
Gymnadenia odorot;ssim·o 
Ophr.rs in·sectifera 
Dreh is morio 
0 rrn· j s .us tu Iota 
Or,ch is m i l it·aris 
Dreh is mascula 
Orchis latj Folia· 
1Orchis macu·lata 
Co ra, I o r h i z.o tri f; d'a 

F ro U··e n s•ch u h 
Rotes w .a I d Vögel ,e' 1n 
Weißes Wa1ldv,öge l'ein 
Sehwert b, 1 ä t tri g es Wald v og e I ein 
K I ein b 1 t tri g, er S um p fs·te n de 1 
Vi o I e tt"e r S um 1pfs.te n de 1 
B r·e i ·t b I äftr i g. e·r S·u m pfs te n·d e ! 
R ·o t b ra· u n er Sumpfst ende 1 
Gro·ßes. Zweiblatt 
Nesl·wurz 
Kri ecli s te n'.d•e 1 
Widerbart 
Weiße· ½'a.l d hyazi nthe 
Berg-Wo ld hyazi nfhe 
Hoh lzunge 
.Mück·e n-Ha ndwurz 
Wohlriechende Handwurz· 
F I i e·g e n ~,Rag w·u rz 
Kl,e ines Kn,oben kro u t 
B ran d-K,na ben kraut 
He Im & K n. ab e n k ro u t 
S to tt t i ehe s K n a b•en k rc u t 
B re itb lättri·ges Knobenkro ut 
G ef 1 eckt es -K n O· b e n k r,a u t 
Ka,ra 11 enwurz 

Für die U n t·e rs u eh u n gen wurde n1 C yp r i p e d.r um ca I ce ol u s, 1Go odye r-a· 
repensJ Or,cf1·is macula·fa', Ep ~pog ~urn aphyll ,um und Coroll'orhizo trifida 
c.us„gawä h lt„ Diese fünf Art·en unterscheiden su:h h i ns ich tl i eh ihrer An 
sprü ehe an den St,andort und der Hd ufi g kei t ihres V,ork·om mens im 
D·e·g g e· n re u s eh e.ri- R o u s eh en m Wal ,d de u·t I i eh V·O nein an der. E p; p·og i um 
aphyllum und Caraj/orhiza trifida sind Mo,derbewohner und bevor-
zugen ~,m, Gegensatz zu den drei ander,en1 Arten a ls Standorte dunrkle 
Wälder. Cypripedium c·o,ceolus un·d Corolforhfza trjf,da sind verh·•ölt~ 
nismäßig häufig1 Goodyera repens un,d Epipogium aphyllum, trlfft man 
nur sei te n a·n . 
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III~ .Sta n:dortun·tersuchungen. 

A Grundsät1Jiche V,orbemerk.ungen un·d Problemstellung 

B,e1 1einem auf 1merks.am·Bn Rtrndgang durch ·den Wald ·konn m,an leicht 
feststellen, doß die ·fü .nf gencn.nten. Orchid,een·arte.n imm·e·r nur "tr1upp-
werse in begrenzten B·ezirke·n vorko.mmen1. S,o trifft man· sie an ,einem 
Ort häufi,g an, wahrend man an einem anderen ve·r·gebli,ch nach ihn,e·n 
sucht. Di:es ersta·un·t umso mehr, al.s :man bei ef ner ob·erfl dcli·I iche 1n Be-
trachtung den 'Wald als einheitlich bezeichnen k•önnte4 Ein 
Zu1fa 11 ist völlig a usgesch l,ossen, da sich d'i e.se Ersch„ei nung bei ollen 
fü·nf Arten zeigt. 
Es st,e 'l1t s:~ch nvn die Frag1e noch d·en Ursachen ,dieses nu·r stell·en·w·eisen 
A·uftretens. der Orch i·deen~ 1D ie 'E·i g·n u ng eines Stanido,rt·es für eine be-
s·ti mmte P'f!a·nzenarf' wird von vers,chiedenen Faktoren ·b,estimmt · Klima, 
Höhen I a g ·e, R.e I i e f, 1D u1 rchi f e 1.J cht u n g, ,g eo I og i sehe fo,r m c t i O·n, B O·d ·e· n o r t, 
Bodentyp, Mine·ralge 1halt z. B. Kolkg,ehalt 1 S,äuregr,a·d, Hu:musgehclt, 
H u muszu·stond, Li chtg enu13 .. 
Von den genannten 1Faktoren sind fo.lgende im ge,samten ·unteri;.uchten: 
Gebiet weitgehend ü·berei nsti mmend un,d können de her b,ei einer 
.St 0 1 nd o rt U ·n t er s. u eh u n gi a 1 s für a '~ e Standorte zu 'treffend o n gen, o m m·en 
werden: 
1. K I i m : Expo1nierte lag·en (steil e Hä.nge, tiefe Mulde:n etc~), welche 
,ejn vom norma·len deutfich Klima ,aufweisen könnten 1 

f eh· 1 ·e n ade r s i r, d zumindest f I ä ehe n m d ß i g oh n· e B ed e·u tun g ;; a· u ß erde m 
wurd,en die Untersuchungen nur im Waldgebiet durch.geführt. Es .is.t 
allerdings erwiesen1 daß jeder Standort ein eigene.s Mikrok.lim;o au.s-
bi I d etf w.e tch es d te Zusam mensetzu·ng seiner FI ora, stark: .beeinflußt. 
Unterschiede des Mikroklimas wurden nur durch Messung des, Lichf'.ein-
fol!s, eines olierd ings entsche:idende:n Faktors. für das CWa,distum der 
Pfla1nzen, ermittelt , 
2. Höhen~ ,a g e Das Gebief liegt zwischen 71' 10 1m und 772 m 
(noc·h Meßti.sd,blatt vergr. l : l O 000)~ Das durchsch·ni.ttl'iche Gefälle 1be-
trägt nur etwa 2'0 nach 0 ~ 
3. Re I i e f u n d G e w a s s er Das Gel,ände ·ist eine leicht gewe·llte 
H,ochff ö ehe. Tiefe Einschnitte 1u nd stei I e Hange fehlen~ Die sanften Dei„ 
len sind ,durchwegs Trockentäler. Die· N'i edersch läge versi·ckern im ver-
karsteten Ko I k. 
4~ G El o I o g i s c h e F o r m o · i o ·n ! Der Untergrund b e-ste h t mit 
Ausnahme des südii ,chen Teils des. Gew.anns Degg,enreuschen aus T.ri-
gonodus-Dolomit des. oberen Muschelkalks. Im Süden von Deg,gen-
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reuschen sch i e'bt si·ch d.e·r u,n-ter,e Ke up,er darüber (.s i'ehe Abb i ldun·g ). 
1.n diesem1 Teil des Natursch utzgeb iet,es sind. bis her ke r,ne Oroofide:en 
gefunde·n worden; d ie· Untersuchungen b·es·chrönkten sich ,deshalb aus 
sch I ießli eh o:u-f das Mus,,ch1el ka I kgeb iet. 
Aus der Zuso,mmens.tellung e gi bt sich die V.ermutung, dcrß· für da's 
Fehl,en bzw. Vorkomme,n 1be,st immter Orch id ,een an einem Standort 
innerhafb des Nafurschutzgebiet 1es Bodenartl Bodentypr IKc lkg·eha,lf; 
S,äu reg ra·d, Hum usgehol·t I H u mus:zusta nd und lich,f g.en uß maß·g·ebend1 

sind. 
H:ier muß ab,er n,och ein w·eitere·r Aspekt berücksichtigt werden~ Wir 
w issen, daß zur Ke ~·m u ng jed 1es. Orch i.deens.omens ga:n1z b·,est, m.mte Pi lze„ 
wel.d,e die Nä·hrst,o ffversorgung des jungen K,e'i1m!lings und der ju,n,gen1 
P'f 1la nze übernehmen, gegenw·ört ig sein müssen. Auch d ie erwachsenen 
Pflanzen, d.ie assi.m.i l iaren k.ön.nen, 'leben we·if,er'hin in einer Sy.mbiose 
mit diesem Pi tz. Der extre·m.st,e Typus d ieses A.bhd ngig,keitsv,erh,ä lt~ 
nisses d'e,r Orc'h,d·ee vom My,ce·I steOen d ie Saprophy·ten da,r {Epipogium 
aphyllum" ,Neottia nidus -avis~ Co,a.f Jor hiza t·rj f i d·o~ l imodorum ,abo.rti-
vum). 1 nfo!1ge fehlen·den b·zw. nur spörli ,d, vorhand,enen Blattgrüns si!nd 
s re i,n ihrer Ernä hru n,g ,c ussch 'I I eß,lich auf ihren P itz angewie.sen. 
Man müßte· nun annehmen .; daß in d,er Nöh,e von erwachsenen1 Pflcn-
zen1 die Samen d ie -für ihre Kei mung• optimalen Vorauss.etzungen vor-
find.e·.nr B U RGEFF {1936, S~ 226) sie:11 t dazu ,aber fest: '" u·n-ter der An-
n,a hme stren:gster S·p.ezi a I i si erun g zwischen P·fla·nze und Pilz sol ]te der 
WurzeJpi lz stets d ie Samen der Pflanze zur Keimung br,~ngen, der ,e·r 
e,ntst,cmmt. Das ist aber, wie lsolierung;s- ·und Sy,n,thesev,ersuche ze·igen, 
sehr häufig nicht der Falll .. Wurze l!n erwach.sen·er g,esund,er Pflanzen 
führen nicht i'm,mer normal,e 'Keim:un,g auslöse·nde Pilze, häufig sog·or 
My,zelien von 1eine·mi obwefchenden Habitus, d ie mit d„em obligaten 
Grupp·ensymbion.ente.n wen i,g Ähnli chkeit hob,en und· zur K,ei,mung1 
völ I ig u. nta ug I i d, sind'. Au,ch im Freien s i e·ht man In der U.mgebu·ng er-
wa,ch1sen er Pflanzen - sowohl in Europa w·ie in den Tropen - nur hie. 
u1nd da J un gpf lonzen! aufgehen, obw ,o,h I doch reife Samen a.11.j ä hrl ich. -
bei man,chen Gattungen zu M il lionen - ausgestreut werden . Hieran 
mcg vrelfac:h d:er Standort n1it s,ei nen in grö,ßeren P·eri,oden wech,s:eln-
de.n Bed ingungen schuld se in~ Die Symbiose der erwachse·nen Pficnze 
bedarf ohne Zweife,I we,niger genauer Ab·stimmung· auf den· S·taff-
w,echsel des Prlzes,j wie d1e des keimenden Samenembryonen." 
Der Orcl,1deensame·n muß also, soll er kerm,en, nicht' auf irgend,ei:nen, 
sondern uf den, richtigen Pi r z tref fe·n~ Diese Tatsache muß bei ei n,er 
Un1f ersuch u n g ·v,o,n Orc.h; d,eenstand orten berücks i cht ig·t 'Werden. Lei,der 
weiß man ü·ber di.e Bio logie d'·ieser Pilze ·noch sehr wenig. Wir können1 
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s.ie ,des ha.l b nur ins o-fern! b-erü cksich,ti gen,., als wir die Orchidee mit 
ihrem W urzeipi I z: als ,et ne un:tren n bare Ei nh e·it sehen. Ei'n Orchideen-
stcndort muß sowohl der Orchi-d 1ee ·wie a·uch ihrem 1Priz ,di,e notw·endi-
gen Le·b,ens·bedingungen bi -eten~ Wenn also von li'Qr.r:hi'd-eenN die Rede 
is,t, von f:ür sle günsHgen bzw. u·ngüns.tigen Umweltsbedingungen, ist 
i 'hr Wurzelpdz eingeschlossen~ 

1B. Zur Methodik 

D ie wurden für jed-e der 5 ausg;ewählten 
Orchideena.rten auf [e 3 Stand,o-rten (25 m2) durchge:füh,rt. Djese logen 
röumli:ch mö,ghchst weit voneinand 1er ·entfernt (vg!I. Abb. 1 )~ Durch Ver-
g,leiche der -Stan,dorte ein,er Art wurden zunochst gemei nsame .Merk~ 
male gefunden . Unte·rsch(edhche Verhält1nisse auf d·en Standorten -einer 
Art sind für deren Ver·bre·itu,n.g n· cht ma·ß,gebend oder sie bewegen sich 
noch innerhalb de.r mögl 1chen Grenzen . Toleranz ist ober si·cher 
nicht 'sehr groß, was deu-tl ich be( Verpflanzungen v,on Orchideen o·de,r 
schon bei geringfü··gigen Veränderungen des Standorts festzustelle n ist; 
normalerweise st·erban die Or,ahideen dcb·Bl immer ab. Nun wurde:n 
die Stand o rt·s, merk n, c ·1 e der v e rs eh i 1e d ,e n e n Arte 1n u nt.e rein a ·n d e-r ver-
g !. [chen. Ge,m e-i ns am keiter, und U nfersch ied-e wurd·e n herau sg eo,rbeifet . 
Auf diese 'Weise soHte-n für jede Art d i: e ·für sie typis-chen olc-o'~ogischen 
Verhältn1sse· gefunden werden. Fol,gen,de Fakto1ren wurden untersucht ~ 
1. Bodenprofile~ 
Mittels eines Erdbohrstockes wurde auf jedem .Standorf aus fewei!s 
2 Bohru·n gen 'Bod:en prof ( 1 er:mi ttel t. Korng rößenzusam mensetzu ng, 
Humus.geholt und Humuszustcnd wu-r.den mit der Fing.er- bzw. Geruchs-
probe bestimmt. Die ·wasserka:pozrtät wurde n,,cht berücksichtigt. 
2. pH ~W ,e r ·t: 
D'er pH--Wert ( negativ ,er l 1og ari th mus der W ass;erstof f„ l onen„ Kor1z,e.ntro-
ti on als Maß für di,e Azidität) wur-de kolorim-etrisch m'it 1dem. 'HELLIGE-
lnd ika'tor ermittelt. Von 6-esonders großer Bed·eutung ist er im Ao-Hori-
zant (Auflcgehumus) undl i·n Wurzelt1efe•~ Beide Horizonte sind die Le-
bensräume des Pilzes, mit d'em dle Orchi-dee ihre Keim- bzw. ·Ernäh.-
rungssymbiose e-i·ngeht. Der Säuregrad beeinflußt si-ch 1er das Leb,en 
d i,eses Pl lzes.. 
3. K a k g e h o 11 t· :· 
Der Kalkg:eholt der ein.zel nen Standorte wurde in ieweils me:hreren 
U'ntersuchungen be.st immt. Einer abgewogens-n lufttro·cken"en Boden„ 
p1r·obe· wur-d e im Überschuß v,erd·ü n nte, Sa ii:s öu r,e zugese·tzt. Das ent-
w·e ich ende Kohlenddoxyd wurde· in einem M,eßzyl.ind'e-r aufg·efangen, 
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sein. Volumen g,em,ess,en :un:d auf d1 ie, N ,orm.albe·d'ing1.J'ng,en red 1uziert. 
Au·s dem Durchschnitt der Best immungen eines Sta·ndorts ergab s,1;ch d'i,e 
ih,m .e:ntsprechende Gewich· smenge C,aC03~ In d ies·e Method,e gehen 
f·olgend'e Fehlerq·uelle:n ein : 11 _ .In eine,r Bodenmen1ge von ·nur 1 g1 

- eine, 
g röß·ere Menge ko nn·te aus techn ischen1 Gründen. nicht v·erwen!det we,r-
den - können ,entweder besond,ers v iel Humus ,oder Kclksteinch·en ent-
halten se·in. Die Erge·bnisse könn,en deshalb stark schwonk.en. Um s,e'hr· 
•grob,e Feh'ler z,u vermeiden , wurde aus einer Bodenprobe .d,er Kalk-
gehalt mindestens zwei-, bei Differenzen in d,en Ergebnissen bis zu 
S,febenma·I best immt. 2 .. Fehler erg,aben sid1 u1• LI~ aus d'er Empfindlich -
keit der Waag·,e und aus der Ab·lesegenaurgkeit„ J:. Mit der Solzsöure 
wurde auch das im Bode:n vornanden,e Mc1g:nes iu1mkarbonat cJngegrif-
fen. D,er G·eh,,alt an Mcgnesiumkarbonat ist ober gerin·g, so, daß d1er 
e·ige,ntl iche Ko·l1kge,halt nur wen1i'g niedri,ger Hegen kann, als das Erg,eb 
n is ze1 gi. Trotz ,d i,eser Fe'h lerqu e l len ergeben sieh durchaus. h i·n rei eh ende 
Anhaif·tsp•un:kte für den1 Kalkg„ehalt+ 
4.. P f I a n z e n s o z i o, 1 o g i s. c :h e A u f n h, m e : 
In der Tobel le der an den einz.elnen Stan!darfen (5 x 5 rm) aufgefunde-
nen Pfla,nz·e·n bezi,ehen sich die Zah lenangaben ,auf den s:o,g·. Decku1ngs-
grad der e inzelnen Arten. Die A ·ng,oben sind ges·chätzt~ Es bed·e·1uten ·~ 

+ einzelne 
1 bis. 5 r'/o deckend 
2 5~25 rJ/o decke·nd 
3 25-50 °/o deckend· 
4 so.-7·5 IJ / o d ,e·cke n d 
5 über ·75 °/o d:eckend 

Für jede Art sind 'feweils dr,e·i St·andarte ber·ücksichtigt~ 
5. L i c h t g e n u ß : 
ll Kaum ein,e Pflon1ze kon·n verm·ög.e ihres Standortes das V·olle Tage.s, .. 
1 icht c,u f sich wirken los.se n, sie genießt i mm,er nur einen Te ,,f der noir-
m,a len Beleuchtung, d ie zu erner gegebene·n Zeit herrscht. Dieser A,nterl 
des. jew,ei ls, :zur V,erf,ügung ste·henden1 l i,chtes wird in e·inem Bruch ,a,us-
gedrückt. Der lichtgenuß {L) 1/2 be·de,ute.t, daß der Pflanze nur di·e 
Hälfte d:es:j',enigen Lichtes zur Verfügung ste,ht, das zu gleicher Zeit 
auf eine völ'tig unb·eschctte'te Fläche f äll't jj (OLTMANNS1 1922, S. 388) . 
D i •e Li eh t m es s u n g e n1 w u r,d e n mit einem e I e k tri s, ehe n Be I i eh ·tu ,n g s m.e s s,e r 
(Fabrikat Sixtina} ausgeführt· Im lau-fe ·des Tages; des Ja·nres un,d bei 
verschied,enart,ger W itterung schw•ankte der Lidit•einfa!I auf den. Sta·nd·-
orten .. Die Messungen machte i,ch d'es.hal.b über ejne l·änger e Z·eitspcnne 
'bei den u ntersch i edl ichsten Witteru n,gs be.d ingu ngen und zu verschiede-
nen Tageszeiten~ D·ie 1ewei I s o n den Stand orten ermittel'te·n durch-
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sch-nittlic·hen Lichtwerte wurden in Brü,che umg.,eredi,net, wo,b,e·i die Ab-
nahme gege,nüber dem Wert bei voller Beleuchtung e·ntscheid,e,,nd war. 
De·.rr h öch, s te, und nieder s'te Li eh 'fQ en u·ß,, 'bei we ·r eh 1e,m eine bes ti; m mte 
Orch1i',d e·enart an einem d e,r un'fersuc'hten Standorte, gedeiht, wurde 
als Durchschnitt aus dem höchsten und nied,ersten Dri'ttel oller Werte, 
errechnet. Auf diese We·i se t ro t·en e i nze,'~ n e fa, 1 'S ehe Messungen, oder 
zufälli ,g hohe ·oder n·iedere Werte kaum noc::h in. Erscheinung. 
Der hächst,e und niederste Lich.teinfa[l aller drei Stando,rfe einer Art 
zusammen sind die Grenz.werfe, innerhalb der,er ,di·ese Art an den 
unte·rsuchten Stando-rvE.rn noch gedeiht. ,Sie· .kön·nen ,aber an anderen, 
n i eh t ·berück s I eh t i g te1 n Orten durchaus etwas h;,ö'h er bzw. n1 i. ed ri.-g er- sein~ 
Vergleichswerte standen mir nJ'cht zur Verfü.gung_ 

C. Ergebn'isse 

1 . B1od'-e n p rofi ,, e 
Die B·od e.n p. rofi le der u n ters,u c:h·ten Standorte sind auf den T 0 1 b·el I e n, der 
S,eiten1 147, 148., 149, 150 und 15l darge·ste·llt~ 



Schicht 1 

A,o 
0-2 c:m 

A, 
2-15 -cm 

fB} 
ob, 50 c.m 

S ta n.dc rt „ 
B e-:;d, reib u ng, p H~ Werte 

No da Ist re u ; da ru n ~er b r o u ner, 
lockerer Mul I mod,er · ·5'te l lenwei~ 
se viele Pirizföden , 6 + · 5,5 ;: 6 

humoser, scn I uffig.Br Le:nm;. 
du c:hwurz,e:U . 8--- ; 7 15. 

·:i-ch I u ffi 9 er I s..chwa eh h -um ose r 
L,en ,rn; mi1' wenigen klein,en Oa-
1 o m i ts tel n ehe n durchs~ t:z:t . 8 1 7 15 

~eh 1,uf f iger, rotbrauner Lehm mit 
D o! o mit s h;~ in eh en und Dol orn l ta 
zersot.z. 8 ; e 

tiefg rü nd i g, frisch 

,_ Typ= KalfcwBrounerde 
·wo I dbod1e:t11) 

eh erno 1 :s Br ci u ne·r 

Cy~pr'ipedi.um calcaolus 

Ao 
0---2 c-m 

,A, 
2-20 cm 

C 
cb 20 cm 

Stondort 2 
Be $ehre i b·u ng j p H-We rte 

Nade J s:t re·u , da ru n le.r brau ,n er,. 
lockerer Mu 11; wenig Pilzföd.e-n. 

1 6 ; 7~ j 6 

, Lehm mit gutem Humus durch· I 
se zl ; ~c:hwach gekrOmelt". 

18-;8- 1 

D o,1 om:i l g e !;. '~ein mit D•ol o,m i tze r~ 
:s,otz und wel!i ig Lehm. ß-.. : 8-

1 flachg ründ ig, mäßig fri sd, 

- -

1 
Typ: Bra u1n.e Rends inc 

Schicht l 

-

Sta.ndort 3 
Be seil re I bu n,g , p H· Werte --------------

b rc:ar n er I h:.,,cke,re·r Mo 11 ;. a 11 '1!'!11 a 11-
che n Stel 'len verf il zt und schwa,d,, 
p Ion i g ; Pi I z fä de ri vor n:de n. 
7 ; 5,5 i 6t5 

A ! schwod, humos.er, gelbbrauneF1 

2-20 cm s,ch loffige·t le,hm. 8----- 8-

Oolorn·i tge:~d ei 11 m;t wen ig 
1 ichgrcu~m Do.!omrtz:er-satz. ab 20 cm 
8., l 8-

C 

flocbgrd nd ig 1 möß ig frisch, 
Obe rbode 11.stö ru ng 

Typ : Braune Rendsi no 

.A.uf a·llen drei St,a .nd-orten findet ·sich unter einer dünnen Schicht Ncd,e-ls:treu ein lockerer, stellenweise mit P·ilz-
fäden du rch,setzter.1 :schwach sc uer rec ,gi erender MuU moder. Die Bodentypen wechseln. 
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Schi,dJt 

A.m 
0-Scm 

A, 
$-12 CM 

ArtB·J 
12---30· cm 

(B) 
ob 30 cm 

Stond·ort l 
1 Bescl-irei b u n·g, p H w Warte 

1 iockerer Meder; mit W'Urzel.n, 
und P·f h:1 nzen r1e ste n. du N:lh setzt ; 
Wurmsekret; keine Pil:z::fO:den . 
7-• i 6; 6 

hum,o:ser, gut· gek.rümelt'er, 
schwod, so,n di ge r Lehm,; ha 1. b~ 
:z,e rset zte P fl o.n ze,n re.s te . &- ; 8.,..-,. 

schwoch sc:i.nd i g er, h,ro u ner Le'hm 
mit r,eichlid, Dolomitzersat:z und 
kl e/ n,ern Do I o m i tste t ndi en . 
0 7··· 5 0- II .' -

I I · 

1 s~w•c:h ,s~an,dige.r,, ~roi.n,er Lehm 
m I t· re1 ch.l ,,m D·o.1om 11zer .sotz 1.1 nd 
k I ei rnen Do loml hrte·i n ehe n. 
S-- 7/S 

ti efg r-uncfl g, frisch, sto rke Q,be,b.od,en·-
:sJö,n.Nlg· 

1 

Schi•c:ht 

Ao 
°'==-2 cm 

A1 
2-15 ·Cffl 

,Ai 
ob 15 cm 

O·r1chis ma·cul,ota 

1 

Stondor-t 2 
B,~~ch re I bu rtg., p H We rh: 

lock.ere·r„ broun,er, mu !lc.rtiger 
Mo.der i w·en i g IP i ! zf a.de ni . 

6 ,6,5 l 6,51 

humoser, schwoch gekrum,efte.r, 
.rotbrou ·ner L hm j durcihwone1t-~ 
7 ; 7,51 

p I asli scher, röU i chbro une•r, f r i-
s·ch er leh'l'111 , 7,5 ; 7 5 

1 Typ: Kolk Braunarde 

,Ao 
0.-1 cm 

A 
T~25 cm 

Stond·ort 3 
Be1chretbun9·, pH-Werhi; 

brauner und l1ookerer1 ·mu! lortr.m 
g.e r Mo,d e:r-; ei l;w·ei se ge I bbrcru-• 
n e, ho I bvermodBrte, p J:att i·g e 
S cl, i chten aiu $ ha I b zersetzten 
P fl c nze n reste n,; o n d i e.se n 'Ste 1-
1 e n re'tchlnch Pilz.-geHed,t 
5 ; 4t5 ; 6,5 

' mößig h·ockener, ~·eicht homo,ser·1 1 

i;chl uffi·ger le,hrn. ,B- ; ß:- 1 

C : röt Hm.g rau er Doff.emI t:z.ersatz 
ab 25 cm :twi s.chen D ol omitg.aste. in. 8- , 8 

1 
f tc d, g·1rü n di,g , m ö.ß ig 'trocken, ·sta.rke 
Obe·rbod en slcr u n,g 

1 
Typ : Broune 1Rends.1r1Q mi'I Tendenl zu·r-
Ko lk-B·rounerde 

Kennzeichnend ist ,der schwa.,ch bis rmäßig soiure Ao-Horizo 1nf. Orch1is ma,cvl,ata scheint ke:1nen best~:m•mten B,o·den~ 
ty'.p ·z.u ,beanspruchen. 
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Schicht 

Ao 
0-2cm 

.s.tcndort 1 
1 Beschre i b u n g I p H-Werte, 
1 

1 Nod e I s tr•eu und R 1 ·n de nt,e:stt-~ 
da 1ru1n te r p I cdt"i g-e r Moder· und 
h a I bz-er setzte· Pflanzen r,es.te j• 
vie l,e Pi l2fäden. 5~ ; S,5 i 5 

Smieht 

Aa 
0--2· cm1 

St10 n.do rt '2 
1 Beschreibung„ pH-Werte 

iN od e I streu ,r da runter ve,rfi l.tttl r 
Moder- mit holbzerJ~et:zfen f ·flcn~ 
·ze n1r-.es,te-n; v i e l·e, Pi I zf öden. 
6 ; 5,,5 ; 6 

Ao 
0- 2cm 

Stondort 3 
Besc_hre,ibung, pH~We te 

Nodeistreu ; do1.runt•e,r tocke.r.e:r,, 
mu florfnger Moder; ·vereinzelt 
Pilzf öd.en. ; 6,5 ; S 

................ --~~ ........ ----:;,,:-:-"'----:-;:--'"""":"--:---~----......:.----............... --,------........ - ------,.---------11 
A, humorse·r , Je insand~ger Lehm·, gut A mäßig lrocke ner, sc:hw·o-ch h-umo„ A t ro·cken er, humoser, rot~ 

2--1 O crn I g e k.rij m e !-t i d'u rchw u· rzel t · 2- 15 c:rri se. r I g,eJ b b ro uri e·r sch I u fri ge r. 2- 20 c.m b l!'a u oe r Lehm ; n i eh'! ie rse.tz"te 
7- 7~ · t , __ · Lehm; ni cht -ier::i'f:)tz1·e Pfla:rm i en-~ Pfla nzen-te ile ; kl,eine D·o~om·•t-, 

A1 1 f-.e,i i'li so n d i g,ar I rotbra u. ri e,r, te i I e; ld ei n e Do I om U s:te; n c:he n. stei n ehe n,, B~ ; ß-.. 
·10 20 cm s.chwoch humoser Le·hrn. 1,.5, ; ß....... 8- , 715 

i(B-)-C 
20--30 (:ffl 

ro-tbrauner,, !H:hwach gekrü1melter 
Lehm mit reichf ich Oclomlhe•r& 
sotz. 7,5 ; 8 

C zarklü ftete,s, Dolomi'!'ge:s:·te i n mit c 1 Do t o m -i t-,g es t-e in 

ob .30 cm Do'l'o,mijtz,ersotz. 1,.5 ; 8 1 'b ·15 a . : cm 1 sot.:z: . 8- ; S-
I 

flochgrv ndi;gi mäßtg trocken , kai r.e 
bo. den stöFu n g 

Obe•-1 

Typ, BNlune Rendsina mit ·rende.nz zur 
Ka I k-Braunerde 1 

fl achg r6 n·d i g, mößi g trocken, 1 e i d1J.e 
bodenstc ru·ng 

1 

Obe•-1 

1 

(B)-C 
20-40· cm 

C 
ob 40 cm 

1 

trocken,er, ro·tbrouner Lehm mU 
k1e inen D.o,!om 1-tsteindien. 8-- ; 8-

i Dolom.'i"lgesfei n mi f D01lomi"tz,er~ 
sof z. 8- ß'.-

fla.chgrGnd ig, mcßig trocken, le1ch·te ·Ober~ 
-bo den s tö ru n g 

Die B,öd1en •Cl III er ,drei Standorte sind Aochg rü nd ige1 mtiß1ig trock·e ne Brau·n•e R:endsine:n. Unter ,der Stre 1usd,jcht .is;t-
ei n,e de,u·tlriche, l - 2 cm mächtige, leich.ti ·verfi lz·te„ pl,attige u ndl sauer reagierende Modersch icht vorh,an1d:en. Darin 
find·en slch Pflanzenreste mit 1noch erken-nbarer Struktur. 
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Stand,ort 1 
Schidrt Be-s c'1r1e·i b u n g p H~·W,er1·e 

t----........ -----

A,o 
0-1 cm 

A, 
1-17 cm 

A2...---{B) 
ob 17 cm 

1 No de I st r-eu ;. do: ru·n 1te r n,:u r I e i1drl 
ges-törl·er 1 lockerer Mull; wenig 
Pi'liJäden. 7~ ; 6 5 ; 6i5 

hu.moser1 krumel 1g-er !Lehm,; 
durchwu,r.zelt. 8- ; 7 15 

p!astischer,. gelbbrauner Lehm;. 
ko um. humos-; wenige grc uw-ei ß-e 
D0.lomit.s~·eincheni . . S- i 7,5• 

iefg ründig , f iscli-, schvtache Oberbod:en-
stönJ rrg 

T'yp : Ko lk-Brt:n,i:rnerde 

Sdi~cht 1 

St nndo-rr1 2· 

No de! s frfHJ:; d o ru r, te r b rc u na r 
Mu 1 !moder ; hc llbvermoderte 
Pflonz·~nreste ; :s.t~l le11wei ·~a· sehr 
vi ~e PHzfäden. 5f5 1- i 7~ / 

A. , ·g_,.O· ge~.rümel · e:rr humos-er Lehm.;. ' ·1 
21 , 7 1 du rchw u rze 1 .. 8---- ·, 8.-- ·:L cm 

A~fß), 
•c1b 17 cm 

plost rs-cher j gelbbrcuner Lehm; 
ko 1.1 m h um o:s.; wenige g ra 1.1we-i ße 
Oolomihii'teinchen. 8-· _; 8-

Sdiicht 

A~ .. , 
0--2 cm 

A. 
2-15 c:m 

(B) 

S.tondort 3 
Beschreibung, pH~Wert"e 

Nodetstreu; d'crunter schw,arz~ 
bra.;ner Moderi oberflöch~ich. iet-
·wo p I ott ig ; wenig PT I iJ,öd,en . 
6"5 ; 6~5 r 7 

~b 'h h. ''- ... lt roi . -ro uner, :sc · woc · ge~rrume . r 
Lehm ; nur· in de.r obe:r-e:n Region 
humos. 7,5 , .8-

rotbraun er t.eh rn m j t" D o1 o m i'tz-er-

, ,iefgr!indig, frisch 

1 
tr.efg rundig.,. ·mcßig h·ocktni starke Ober-' 
bode.nst-örling 

1 Typ , Kolk ·Braunarda 1 Typ, Kolk-Brounerdo 

A1uf aUen drei S„tandorten An,den wir ein-e tiefgrü;ndige Kolk~·B.rouner·d.e. Unter einer No-delstreuschicht l11egt 
re-g·,elmäßi-g. ei:n 1 -2· cm mä-chtiger Hor~·zon·t 1cus lockerem· Mun bis Mod,e,r. 
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S hicht· 1 

Aa 
0-·2 cm 

S.tan or'~ l 
Be schrei bu jfl g p HI• Warte 

N od,e-1 streu , da r·u n h;l'f s-chwcl'ch 
platt·ige·r Mu 111 mode·r I re i c:nl I eh 
Pi lzföden . 6j5 ; 6--- · 6 

1 Schicht 

.Ao 
0- 5 cm 

Standort 2 
Beschre~bung, pH•W' trh:?· 

Nodel ~t„eu i darun ·er. locke1rer 
Mode·r; 1·ei lwei 5e ve rfi lzt und' 

1 leicht pt c:i tl ig ; unreg el vor, 
Pi 'lz.föden du rchs-erzt. 
6- · 7 · ;· · 6 - # ! r 

Schichl 
-

,Ao 
0--l cm1 

1 

Stc nd o r t· ·3 
Be.sd1reibun9 1 H-Wer te 

ir- lbbrouner 1·ei lwe i~ e, ·fi 1, 1ge.-, 
.s,chwod1 plot-t iger Mode·r; wenig 
Pi lzJöden . 6,-.... 1 5i5, ; ,6 

- - - --~-----.--•-~iiiiiiiiiiiiii"""":":11":---"--...J...--------------- -----·-:--- -----------~~--hlJ n\0,s;er I sdhwoch sanclJger A, humose.r1 c; ut gek rti meHer j A, 
2--7 cm Len.m; ho lbzer setz e Pfla n? eo- 1 schwach sand ig,er Lehm ; hc I b., ... .7 5 7

. 5- ·1:5 cm 

A.,2 
7-30 cm 

!B) 
30 ~5 cm 

I re.S~fL . r·- , · · 

schwach sandiger, g e!bbraun,e, 
Lehm;· wenig Hvm u~best-a ndt . 'ile. 

, ; 7,5 

schwach sond ig er g.e llbbr(HJflier 
Lehm rn 1·t Do,lomi tzer50t:l und 

1 1Do [om itstel nchen. S- ; 7,5 

C Dol'o-m it~ersotz 2.w1sd1e,n Dolo-
crb 45 cm n,.i l·geste in. 8~ ; B-

mittel,g·rü·nd-ig 1 mcH,ig l ro,cke:nl sto rle 
0 be r b oder, 4.i t o ru n g 

A2 
15-25 cm 

(B} 
25- 40 C'm 

:zer'" etzh~ :PH anizen re:ste-. 7 - 'i + 
1 . -

s.o nd ig-er, gelbbro uner 1 gul ge- 1
· 

rü ,e l ler Lehm i ge,inge Humu·sT 
beston.dte i l,e. 7 15 ; 7 ,5 

schwoch s-andige·r I gefbbr,ou ner 
Lehm n, 1 Dotomit:z~fs:01:t rund 
Dolo ri i ,ste i nch,en . 7,5 

C I Oolomi tzerscrfz · w ischen Dolo-
a b 40 cm rn i't·gestcin . 8~ 

·1 m fHelg und ig, mößi·g tro-cken, s·to rke 
0 bar bo den s tö ,. u n g 

1 Typ : Kolk-B ro u nerde 

1 

7 

A1 
1-1 5 ,cm 

A„ 
15 30 cm 

(B) 
o b 30 c.m 

humose r r ton ig,er Lehm des. un • 
tere'f'I Ke-upe s .. 7 ,5 1 7 ,5 

fr ische I brov.n.er., l·onige.r leh1n. 
7 · 7 , I 

1 g: l"CHI 0 r r f (' i sehe r T ö 11 -· 7 ; 7 ,5 

i e.fg ründig, wechsel feuchtj starke Ober~ 
ba,d e n s +ö ru n.g 

Ty1:, Kol k-B ro u ne rd-e 

A I le .Stond:orte weisen e·in e mitt,eJ:_. b,is tiefgründige K-a I k„ B ra1u nerde auf. 1D~:-e .A0-Horizonte s1 nd 11 eicht ve1rfllz.te, 
.sch wa cn platt•i,ge Mod,er oder Mu II moder .. Typisch -für alle drei Stan,do1rte sind ,di,e s·torke,n Oberb1od,enst'öru nge,n. 
Stando,rt 3 Hegt a1ls einziger von clfe·n untersuchtem Sta1ndorten ouf efner Keupersch,o,l1le Im Muschelkalk91ebiet. 
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D,e·r .Anschaulichkeit wegen w·urden die Erge.bniss,e der p·H-Best1i'mmu·n-
,gen in Abb. 2 zu„sam1m-e1n9:ef.aß·t. 
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Die Ao-H·orizonte sin.d beu d.e·n u1ntersuchte·n Arten sc:hw·ach sa.uer bis 
s.auer (bei Go,odyero repen.sJ. 
Ein. V,erg1lei,c:h de,r p,H-We·rt,e, in Wurrzeltiefe z.eigt·, dcrß n·ur G·o,odryera 
repe'ns ei nein sau re·n Sta 1ndort beans,pru cht, währe!ndl bei den1 anderen 
A~ten der Bod·en neutra·I (bei 1CoroJ'lorni.za triiida1

) bzw., schw·ach alka-
1 i,.sch rea,g iert. 



ein ige r On:hide,en des Hüfi nger Waldes 1:53 

1,n d·-e n v·e rs chi I ed e n e·.n Ho r i zo n t.e-n der u n:te r s u eh t e· n S ta n d-ort,e e·rg c b e n 
sich fü·r den Kalkgehal-t ·fol;gende Durchschnittswerte: 
C yp ri pe di um' eo ,-ceol u.s 

Standort 1 

Standort 2 

Standort 3' 

Ordi,is mcculata·: 

Standort 2 

Standort 3 

Goodye·ra rep1ens: 

A 1-H o ri z.o n t 
A:i-1H ori zon t 
( B )-H or iz,o n t 
A--Horizon,t 
(-Horizont 
A-Horizonf 
C-H o r i zon·t 

A 1-·H 1ori z o rn t 
A1-H o r i zo n t 
( B )-H or i zon·t 
A 1-Hori zo n t 
Ai H ori·zon t 
A-Horiz.ont 

( B,) H-o r i zo n t 
c„Horizon't 

Stan-dort i A1-Horizont 
A:z-Horizont 

( B) /'C-H o r'i za n1t 
Sta·ndort 2 A-Hori .zo,nt 

1C -Ho r I zon·t 
S,t·c n d orf' 3 A-·H 0 1r i z,ont 

(B) /C-Hori·zont 

24,35• 0/o (Wurzefti·ef.e-) 
47,78 °/o, -
36,5,8 D/o 
19104 °/o i(Wurze·1l't iefe)i 
40,70 °/a 
32,19 °/~ {Wun:e.ltiefe) 
41 i61 ·~/o 

35134 °/o (Wurzeltiefe) 
4 l .;t35· 0 lo 
44,27 °/o 
1.3 ,30 fJ lo (W u rze I t·i efe) 
23.1.59 °/o 
19 180 °/ o ( Wu rze I t i e-fe) 
30,66 °/o 
45,,27 (Jlo 

10,44 rJ/a, 
15 153 °/o 
18,93 °/a 
38 "8·5 °/o 
49t09 rJ/o 
1' 9_,81. 0/o 
2s,t2·9 'il/o 

G-ood·yero repens wurzelt im AtJ-Horizont~ In ihm wurde der Ka1kgehalt 
n:icht bes·ti ·mmt; er ist ·so gering, daß er mit der ,ang,ewcnd·ten Methode 
nicht zu erfass-en ist. - -

Ep.ipogi um aphyllum : 

Standort 1 

Sta n,d o rt 2' 

Standort 3· 

A 1-H1 o r i zo n·t 
A2-H',ori z.o nt 
A 1-H er i zo nt 
A1.-Horiz.on.t 
A-Horizont 

(B)-Horizont 

l 2',,65 1/o (Wurzel 'triefe} 
22, 19 °/o 
12,28 °/.o fY'/urzelti ,ef'e) 
19,42 °ta 
13,33 D/o r,Nurzel t-iefe-) 
25,65 °/o. 
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Corollorhi za tri f i da; 

Standort 1 

Standort 2 

Standort 3 

A1-Hor zont 
A2-Hor zont' 
(B)-Hor zon-t 
A 1 ~Ho r zo-nt 
A:z--H·ar zant 
(B}~Hor zon.t 
A , -Hor zont 
A:z-Hor zon·t 
(B) ~Hor· zont 

20;t 11 C/o (W.urze! ti -ef.e) 
·17 8"1 °/ .·· , . II 1) 

31 ,04 °/o 
2.6,.71 °/rJ (Wurzel tiefe) 
38 O .L 0/ _. l l O ·• 0 
.41 145 °/o 
30 14 9 ° / o, ( Wu rze 11 t i ef,e) 
38-,38 °/o 
·29„70 °/o 

1 n s,äm't'iichen H,arizonten (mi Ausnahme des Ao-- Horizon'ts} ,der unter~ 
su-chte·n S,to ndorte ergab s.i eh ein Kai k-geha lt von über 10 D/o. Sei bst. 
unter Berücks ichtigung eines Fehlers von 20 °/o bei der K•alkbe~rtimmun,g 
! i egt der Ka·! kgeha~I t 1 in a l len1 Fä l le·n über 8 °/u. Böd 1e n m ,t 5-1 ·0 °/o 'Kai k .. 
g-eha l't werd'en als 1.r stark ka I kI,a I tig"" beze I eh n et' ( FAB RY 1950; S. 
Alle unte·rs·uchten Orchideen· würd,en also auf jedem un'te.rsu·dite·n 
Standort f ü-r ihr Gedei he·n gen üge.nd Ko I k vorfi nden. Trotzdem komm 
men die· ei nze I nen Ar ten n i c1·1t ü ber,a 11 vor. D·er K.o I kgeh,a l;t ist a l,so, eine 
n•otwen•dige ober nicht ausreichen,de Bedl ng:ung für ,das ·Gedeih,en der 
kalkiiebenden Orch ideen . Wei"te,e Fak·laren b1estim.men d'ie Eign,un.g 
ein es Standortes für d'i ese Pfl a nze.n .. 

4~ Pf !on7.ensozi olog ische Au r na.h1me 

Aus d ru cktech.n ischen. G.ründen wird die PA c nzensozi ologische Aufnahme 
auf den Seiten, 156 und 1.57 wiedBrgegeben. 

Außerd e-m in g.er [ nger St-eti g ke·it: 
1 . bei C y p r i _p e d' ; u m c a l ,c e o I u· s : 
Sene-cio fuchsi ( p·oJ_ygonartum ve·rt.ici!Jafum·, 1Crotaegus monogyna, 
K nout;a silv-ot 1c-o, ,Q·xal is ocefa,seJla„ V,e·ronico ,cha.maedrys, Prunus 
o v i u ,n, Ho rd eu n1 m ur in um, D oc t yl j s a-s ehe rs o n j o n a I T rif ol,i um m e d i u·m, 
Viola rivin iana, Laserpjfium lotiloli,um. 
2. be 1 ·G o o d y e r a r e p e n s : 
Berberis vulgaris~ Poa chaixii, C,amp(?nulo r•o·fundifoliaJ' Hy,pnum cu-
pre,ssi forme, Hyp-n u111 orcuatum1

1 Hordeum m·urj n um, Viola riviniana, 
Ca rl in a ·v u, g a ri s Ph yte um C' ·Orb i c u 1 o re, Ph l,e um p rc tense j! PI a fho n the ra 
bifolia,, Polytrich um f orn1 osu1J1„ Scc·bioso columborio"' Anthoxo.·nth1um 
odoratum. 
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3,. b-e-i O r c h i s m ,a c u I o t a : 
.Senecio fuchsii 1 Asperula odorata, Berberis. vulgaris" Knauti-a silvot"ico, 
Poa dloixi i'1 V-e.ron,ica d1amaedrys~ Pr unus avj um, Hordeum m urinum, 
D actyl i s as,ch er.so n i a n·a ;!' T r I f a 1 i um m e·d i um# Co re x o rn j t.h o po der„ Euph o r-
bi a· cypor.issias„ Heracleum spho,nd_yli.um, _ T oril,s· joponic·a., _ Pjmpin·el'l'a 
mojor„ Chrysanthemum 1·eucantn·emun11„ Galium silvaticum, Galium mal ... 
I vg o, Ph yteo m a .s pi c·a·t um„ G:e n t i an a c i J j,c. t.o 1 0 ,p h ry s in secti f-era ,. P ru nu.s 
spinos,01 Brizia media. 
4~ b,ei .E p i p o g i u m a p· h y I l u m : 
Monotrope .l1ypapity.s, Prunus avium, Hypnu·m cupressiforme. 
5~ bei ,c o r c 1 1 o• r h i z a 1 r i f i d •O 
Actea spi,cataJl Mycelis muralis:1 Kna·ut;a sil.vatic•a, Oxolis acetoselfa,., 
Veronica of f icinalis„ Geraniu·m roher.tianum, cha.ixii, Carex o.rnitho-
po,dot 
D iese Arte nz u so 1m. m e n s e:fz u n g· ist bez e i eh n-e n d für den W·e eh s e I fr i sehen 
G ra1 s m T On, n e n--M i s.ch WC I d (,P,j,ceo-A b i etetu m h ra,ch y·p o·d i etos u·m OBER-
0O R FE R 194-9; S. 512). OBERDQ,R:FER gibt als V'orkommen ,d ie.ser IPflan-
.ze n g es e 11 s eh oft /'I ver d i eh tet,e B öde n1 10 der sanft g-e neig te .s ü d: 11 a gen., z„ T. 
auch ehema·lige Wa ldweide ' an . Diese Charakt-erisierung1 trifft f 1ür das 
unters. u eh te Gebiet zu. 

5. li1c::h tgen uß 
Dr e Messungs e rg e b n iss e we rd. e n in Abb. 3 z·u s am m eng efa ßt'. 
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Pf1 a nzensozioJog ische Aufnahme (zum Text Se,ite 154} 
1 Cyprip~ 'Goody. Orchis EpipogE CoralJ. 

1 2 3 1 2 3 l 2 3 1 2 3 1 2' 3 

Decku ngsgrcd d,er IB•a ums eh. i eh t 0/o 70 0 il.O 70 75 60 60 0 ·30 95 90 100 901 90 85 
Decku ngsgrod ,der Stra uc·hsch i cht oi 10 0 10 5 10 .51 5 10 5, 0 0 5 0 5 0 . Q 

Decku ngsgrc1d der Krauts eh i ,eh t Gfa. 60 90 90 S•OI 95 100 90 90 80 1 0 25 5 40 5 1 
' 

Decku ngsgra·d d,er Moo s.s eh i eh t ,o, . 60 0 70 ,30 95 .5, 60 10 80 60 40 70 
1 

20 90 4·0 - 0 
- -

Art,en.zt1 hl 36 29 .J·o 37 35 29' 44 45 33 '19 9 28 23 31 25 C . 

1 
ji ...... 
(tl 

,(harckterarten (Assazi ati1on1 

.... 
Verb,and, !li'il' 

c::; 

O:rdnun,g, Klasse): !3-
i:: 

Picea abies 4 3 -4 4 4 4 + 2 .5 5 5 5 5 5 • (C 

M,ef amp,yrum siJvoticu,m 3 2 2 3 1 5 1 l 2 lil ill 2 , ,, 11 c ; 
c," 

.R ub us sa xati I is 2 l 2 2 3 2 - 3 1 + • + 1 1 rlti • ... 
Rh ytid i o·d el ph us . . 

1 , 2 3 3 2 1 2 1, 2 1 1 tr,quetrus C/1 !II· . ,. • -. 

lonicera x.yJosteum 1 + 2 1 1 , 1 1 -1- l' 1 + lt; • • :;jJ . 

0.. Mnium und.ulatum + ,. 1 1 • •· '1-· , . • l 2~ 1 + 2' 1 Q -,. 

PI ag j o eh j I a es p l e no i des l 
...... - • • • , . • 1 • II! + + + 1 - rr 
CD 

f pi pa·cti s at·ror ub ens + + + + + + + a.. • • •· • • • • II -· :) 

Daphne mezereum ·1 ..L • + + + • + • + • • III ..L + «l 1 C 

Corex d'.igit·ata + + + + 1 + + + :II • • - • 111 • ., • 'iD 

,Paris· qucd'rifolia 1 + + + + + CD! 
T • • • • 0 • • • ,11 

Prim,ula ef otior • + • • • • 2 + • , . • + + • ., 
Milium 1elfusum • + + . , • !i II + • • • + II • !II 

Cyp,ripedi.um calceolus 2 1 1 • • ·+· • , . • • • • II • il 

Bi-omu's ram,osus • 1 • • • + II l + • • • • • li 

MeJrco ,nutans • , + • • lil + + ·• • • • • ., • 
Docty l,i s g I o m e ro·ta • + , . • • + 1 r 1 , 

!I • • !II • ·• 
Ca re x si lvati-ca 1111 2 • • .. 111! ili! • . , • • • II • • 
Aegopo,dium, podagrio • • • • il • 2 + • ,. • • il • , . 
Eu rh yn eh i um st ri at.u m • • • !II • • • • • 1 1 ill + + 2 
C oral I o rh, ,·za fr,i f i da 

1 • • • ,., ·• • • II II + • II 1 + + 



B rc eh ythe,c i.u m v,el ut in um 
Neottia n idus-avis 
Pyrala virens 
Py-,ola secu,nda 

• 
III 

• 

!i 

• 

Dille re n z i a l,a rten rJ er 

Goodyero repens 
Pinus si,vestris 
P,leuroz'ium schreber1 
[ i st,e·ra ova ta 

S u bos soz i a t i o n Pi ceo-A b i et•el·u' m 

V, b u ,n, um I an ta n·a 
0 rch i.s m a c,u I of·o 
Ep i p,ag i um o p h y·I I um 

B,•eg!.eite r: 
Hylocom rum sple.ndens 
B r_a eh y p od i u_m p n n atu m 
HI e ra c, ,um s, lva t., cum, 
Co.rex mon·ta·na 
Fragari o vesco 
Carex flac,co 
Dicronum scop,arium 
. Ma,onthemum bifolium· 
Vi o I a s i I vest ri s· 
Sorbus auc.uparia 
Ta rox·a cum o ff i c in o 1 i's 
Prunella vulgoris 
~cleropodi um purum 
,M nium li,ne 
Ranunculus a·cer 
Aiuga rep,tans 
Vici'a sep.ium 
lu.zula piloso 

il! III • 

• !li • 

-1'- • l + -~ 
• + 

1 • • -1-

3 
1 ., 
1 
1 
+ 
-fr., 
l' 
1' 
~-
+ 
1 
-1-
• 
+ 
• 

3 
.,1-
2 

+ 
il! 

2 
2 
+ 
1 
1 
+ 
2 
~-

• 

• + ·+ 

• 

+ + • 
• -+· 
• • + • 

brachypod;etosum 
+ II 

+ 2 1 • • + -1- 1 +· -~ -~- 1 
+ + 1 + • • + 
• • • • 

2· 3 ,3 
l 3 2 4 
1 + + 1 
2 2 2 1 
1 1 + 2 

--j- -~ 1 •. 
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• 
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• 
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• 

!li 
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+ 
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Es, ka ,n ,n fest g ,es t e 11 t ·werden, daß die Arten, ,C Y.P r i p e d i u m1 ca I ce ol us, 
Good·yera r,ep.e·ns1 Ep ipog1um aphy·llum und mi:t Vo.rbeha'ft·en auch 
Coro f l o rJ1iza tr,fida an i h,re n u nte·rs uch·ten Standorten ·einen in seiner n-
fe.ns itot ei nhe it 1I i ch,e n l ichte i nfa 11 gen i:t~ße n. Orchis maculata gedeiht da~ 
gegen so·woh·I bei v.a,liler ·sel,euchtung wie i'm 'Ha lbscha·tten. Ein Ver-
gleic::h mit .Angab·en van, OBER'DORFER (Pflanzensoziolog·i·sche Exk·ur-
s i onsfl cra für Südwestdeu·tsch land) sichert die erm i ttel te·n Ergebnisse ~ 

1 Lichtgenuß 71 na.ch O·BERDORFER 

C yp,ripedium cafceolus 
1 1/3-1 /15 Ha 11 bs eh a tte n pifl o n ze 

Orch-is ma·culatc unregel- Li eh t-H o I b,s eh a tte n p,fl. c n ze -~5~ m,a . 1g; 

Goodye·ra re.pens 
1 

1 /3-1 /91 H a1 ! bs eh cl'tte n1 p f Ion ze 
Epipogium aphyllum 1 /9'- ·1 /30 1 Schotten p.fl a nze 

1 ,Carallarh ,zo trjfj.da 1 /8-l /30 S eh o tten p·fl a nz e 

Der auß.erord,en·tlich hohe Lichteinfall auf Standort 2 von Cypriped,·,um 
1cci-f ceol ,us is.t d zu erk lör,e n, daß hier vo, 2 J ohren el n Ka h\ hieb, 
vorgenommen wurdeT De·utlich W'ClF" zu ,erkennen, wie ,die· Fraue·nschuh·-
Pflo:nzen durch diesen ungewöhnl ich hohen licht·ei nfa 1t1 g:eschö,digt w!ur-
d·en. D·i e Pfi an zen1

, Bi üten und 81 ätt 1er ware·n w·ese ntl ich kl eii ner als b.ei 
anderen Ex,e111plare·n, außerdem zeigten die Lippen w·eiß.lich gefärbte 
Blasen, ·di·e regelmäßig an so lchen Pflanzen beobachtet werden kön-
nen, welche ,auf sehr hetlcen Standorten vorkommen . Cypripedium ca·I= 
c·eo I u s v e rs chi w i n"d et in der Rege I auf Ka l, l hiebe n1 s p d testen s. n ,a eh 
5 Jahren. 
l nteressont ist auch fo 'lgende Tot.sa,che, d1ie beweist, wie stark die 
Orchi,deen vom 'lich,tgenuß abhängig sind : Auf verschie·denen 'Stand-
orten k10 mm e n ·mehrere der u n te rsu eh t e n O r eh i d ee· n arte n1 zus am m,e, n 
v·o r C y p ri p e d i um ca I ce o I u s J' 0 rch i s m oc u I ta' und Go o,dye ra rep e n s ;· 
Corallorl, ,zo tr,f id.a und Ep;pog·i um aphyl'I un1. Auf einem S·ta.ndorf' ge 
deihen a1.so 1nur solch.e Arte·n zusamm·en, di 1e ein.en ähnlichen lich·t~ 
genuß verlang e·n+ 

Folgende Faktoren beeinfluss.e·n die Höhe ,des Licht,gen,usses = 

Vorhandensein einer Baumm, .Strouch~ und Krautsch1cht, 
d 1e Arten1 ; wel c1he .diese Sch [chten bi I de·n, 
der Deckungsgrad d1 eser Schichten11 

das Alte-r der Baumbestönd:e,i 
die Lage des St.cu1d1ortes ·zum oder -zu Lichtungen. 
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All ,gemein kann gesagt werden, dc·ß der liohtgenuß hoch ist bei ge-
r i 1n g,e m Deck •U n g sg ra 1d der v,e r s eh i .e denen· S eh l •C:h te ·n, im Laub-, Kiefern-
1u n d Miscnwa!d:1 'bei weitem Baumabstand un,d i,m a:ften 'WaJd. U,nter 
,diesen Beding,ungen finde·t man die Halbs,chatt1en liebenden Art,en 
Cyprjpedium c,cJ/ceol'us, Goadyera repens und Orch·is moculata. 'Gering 
ist der lichtgenuß bei einem hohen Deckungsgrad der versch iedenen 
S,chicht 1en, im Fi,chtenwald, bei engem Bauma b.stand U'nd in. jung1·en 
Wäldern. 'Hier gedeihen die Schattenpfl,anze,n Epi,pog,um aphylfum und 
Cora·llorhjza trifida. 
Sehr de·u lieh ist die Abhäng.igkeit drJs Vorkommens ,der einzelne·n 
Arten vom Alter des Wa l.des (vg l. Abb. 1): 
Cypripedium· c,alceolu5 blü'ht nu:r ;n Wä,1' d,ern ·mit ,e ii1em Alter v,on ü·ber 
60 J,ahren. 
Wenn. 0 rc.h ., s m a / c u J.a·fa· in g es ,eh l .oss e n e m ·w 0 11.d vorkommt, ist er e be·n „ 

f.a t !s m, nd e·stens 6:0 J1ah re a I t . 
Goo,dyera repen.s hat ' hre S,tandort,e in Wäldern mit üb,er 1'00 Jahren~ 
E'p,i p,o g i um o p f1 y J I u m1 und Co ra 11·0 r h i zo tri f i,da f indet· m a· n i n1 Wö l ,der n 
mir .einem Alter von 20~80 Jahren . 

Es ist allerdings. wahrscheinl ich, d,aß das A',ter de:s Wal.des. n,ur ins,o-
fern eine,n :Einfluß ausübf1 als in bestimmten· Alt'ersklass,en auch ,g·anz 
gewisse Lichtverhältn isse herrschen. Dieser Zusammenhang ist in1 d'er 
f o I gen den Gegenübers te II u n g de u t lieh zu erkennen : 

Alter Standort Li chtge nu·ß Deck u n 9.sg rod 
d .. Boumschid,t 

21~0 J. Ep(p,ogiu.m aphyJ'l'um 1 1/9 -1 /28 9.5 °/o 
Co ro 11 orh i za trifid'a 2 1/8 - /24 190 °1:o 
Epip·ogium ophyllu,m 2 1/9 -1 / 3,01 90· 0/o 

61-----80 J. Epipogium ap,hyll'um 3 1 /11-1 /23 100 G/o· 
C ö ro f.l or /1 i za trifid'c 1 1' / 11-11/30 9·0 °/o 
Co ra, l o·.r h i z a frifid,o 3 1 /8 

' -1 /16 85 D/o 
1 1 

-

Cypriped'ium ,calceolus 1 1/5 ~1'/ 15 70 °/o 
Cypripedium col1ce,o.f us 3 1/3 -l/110 60 0/o 

über 100 J. Goodyero repens 3 
1 

1 /3 1 -1 /8, 60 O/o 
G o,c dy.e.r Cl repens 1 1 /3 --1 /9 70 O/o 
Goo~y,e,,a repens 2 1/3 -1 /,8 75 0/ .,, 
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IV. Zusammenfassung und F,o·lgerungen 

In folge:nd,e.n Eigenschaften stimmen aHe Standorte i·nnerhalb geringer 
'Schwanku:nge:n überein; Kli m·a, Höhen,lla,ge,. Re-lief, geolo,gische-m Unt·er 
grund und Kalkgeha.lt. Die-se Faktoren s·n·d für di·e ·verbre-rtu·ng d,er 
u nite r s u cl, t e n O r eh i de e, 11 arten i m Na tu rs eh u tzg· e biet D·,e g gen r eus ehe n-
R au s.ch a .ch e n nur einige v·on mehrer,en Voro,ussetzung·en, sie s.ind aber 
nicht a1 rein für das Au·ftreten e; ner Ar-·t entsch,eiden d. Das Gedeihen 
der e·i nzel ne-n Arten W't rd· in erster Li n i,e von jenen E'igen-sd,o;ften be„ 
einfiuß't, w ·e1'che jeweils nur für' die· Standorte einer Art spezifis.ch sind . 
Das sind der Bod·en·typ; der Säu,regrad ·und der Lic:I,tgenu,·ß. 
Auf den S"tan d·orten von Cypripedium caJceolus und Orchis macu,J,at·a 
we-chseln d111e Boden·typen. Die 3 anderen Arten scheine·n an bes·timmte 
'Böden gebunden! Go1odyera rep,ens an ei ·ne Braune Rend'sina1

, fpipo~ 
gium, aphylium1 und ·Corollor.hiza trilida an eine Ka l:k-Brounerde. 
'Der Sä u, reg· r ad s eh w an, k ·t auf den Standorten ,cl er unters ucl, te n Ar t,e n 
deutlich.. Die Böden in Wurz,edtiefe, sind b,ei Goodyero repens am 
sauErrsten (pH -Wert u,m 5,5}. Die andere,n Arten zeige·n 'höh-e e pH·-
W ,erte {u m1 7 ,3),. Die Re.aikt; on 1st a! so schwach a I ka.l i sch. Die .A,o,-Hori-
zont,e bei Orc,1 ,s maculafo sind aber etwas saurer als bei den an,de~ 
ren A,rten~ 
Ein wic.htiger Verbreitung:sfaktor is t der Lich't·g,enu1ß. Nur O .rd,;s macu-
loto vermag sich an die, 1un.tersch i ed I i chsten Li eh tverhä lt1ni s se an.zupas -
s1e,n~ ,Cyprjpedium calceolus und Go,odyera repens find -et man in 1i,c:h-
ten Waldungen, Goodyera r1epe,ns hat aber im Ve-rgleich, zum Fra.uen-
s.chu'h hellere Standorte~ .Epip,ogium ,aphyll,um un-d Corallor,hiza trifid'a 
sindl cus.gesproch.ene Schattenpflan2en~ S,ie gedeihen dort 1 wo andere 
P'flanzen ,der Krautschicht kaum noch anzutreffen sind~ 
Der 'licht·genu,ß wird hauptsächlii,ch vom1 Alter des Waldesl van seiner 

mensetzu n g, vo,m Ba U•mabs'ta nd u nd1 vom Deckungsgrad der 
Bovmsch ich t beei nfl U'ßt. 
Au1s d-e.r S 1 eh t .des, Natur s eh u tz es, e rg e b,e n sieh unter Berück sieht i g u n,g 
d 'ieser Er1gebn'isse eindeutige Forderungen ~ 

1. Boden darf z. B. nicht durch 'Düngung oder la:ndwirtschaftliche· 
N u,'tz u n,g ver ö n d! e rt werden 

2. Es dürfen, keine gro·ßfl,ä.chigen K.ahlhie·be und Aufforstungen vor~ 
·genom me'n werden. 

3. Der Wald 'muß in• sein•er Alters- und Artenzusammensetzung. natür-
·1,ch, d. h. v 1,el seitig sein .. Nur s·o gibt er vi e-len Arten di'e Vorous-
setzu ng en für ihr Gedeihen. 
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Beiträge zur Fauna der Großsch metterli,nge 
zwischen Schworzw1ald und, Al.b 

von Frenz Weinfurter 

In d'en Sdiri'ften d.es V,e·reincs fü;r Ges,chichte und Naturges,chichte d,er 
Bcar und der ·O ngrenzenden La nd1est,e i I e j n Do-ncuesch i n1gen, der,en 
Heft XXI. I 1 ·95,0 ersch.i enen ist, findet sieh o uch ein Bei·tircg zur Kenntnis 
d,e·r Schm 1etterli n,gsfauna der 'Bo,or., Sein A:ui',or GUSTAV s,CHNEI D·1ER 
beton·t in1 bes.o··nderer We,ise die Formen und Farben der einzelnen 
Arten S·OW i e deren E n ·tw i ck I u n g s stufen,. Me; n e e· i g e n,e· n B eo,b a ch·t u n-
g e n sollen diese Arbeit er,gänze·n, indem si,e• m,ehr ,di,e ökololgische 
un.d phöno\o,gische Sei'te sehen~ M,ei n um ... 
foßt .die I etzt·en z,e h n Jahre· {1955-- 19'65). 1 n s,ystemc1ti 1c und· 
Taxonomie halte 11ch· mich an Werk : Die S1chmetterling,e Miittel-
·europcs von Dr. W. FORSTER und Prof. A WOH.lFAHRT, 
von dem bish,er drej; Bande erschienen sind (F.ran·ckhsche Verlags 
hand I u ng Stu·ttg arf). Die Taxonomie ist c uf den neuesten Stand ·ge-
bracht und untersch,eidet sich zum, Teil' wesen1·tlich ,{o·n .d·sr herkömm~ 
liehen. der 4. Band, d,er Eule.n u,nd Spanner umfa.ßt, noch nicht er-
sthienen isi', schli,e1ße ich dies.e beiden seh.r umfangreich.en Fam .. z.u-
nd•rns.t von der Beh-ond1un,g ,aus ... 'Ich möchte so vermeiden, daß, neben 
der neuen noch die ältere Nomenkl·atur er.scheint. Erst im Herbst dieses 
Jahres wird eine Erganzung, d1 1e d.ann au,c:h E-u1len und Spanner be·hcn 
delt, mögli,ch1 sein. 'Völlig fe!hlt in den Beiträgen von GUSTAV SCHNE.1-
DER ein HI nweis auf die I Zugvögel-~ unter den Sch me:tte,ri, i ngen, ,die 
Wand e rf a I te r, die ü b1etr gewaltige St re ck,e n aus A fri kc über S,ü de u1 rop a 
den Weg zu uns und we~ter b~,s s:kond inav1·en find,e,n .. lh1re Erforschung 
beda.rf -e1 1nes wejt verzweigten Beoba-c'nternetzes, •an de.m mitzu-
arbeiten für ieden Naturfreun·d möglich und lohnen!d ist. 

!Landscha lt und KI i m,a : 

Ken,ner der klimatischen Verhä[tni.sse. de1r ßa,ar mögen vermu:ten, daß 
g,erade d~ ese weit schw·i 'ng„e nd e, flache, v·on1 Schichtstufen du rchzog.ene 
Mulde der die s·icn nach Süden eng·t zwisch„e,n der Buntsondstein-
tof e I d. es öst I i-ch e n, S eh wc rz w a 1 des u n ,d den wes tl i-ch e n R,c n d h ö 'h e n ·d e,r 
Schwäbischen Alb, dem wärme- un.d sonne1nhung.rigen Vö\k..chen der 
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Schmetterlinge ,w·en1ig freu1n-dl ich sei mit d:er Herbhe,it und Strenge 'i,hrer 
Lan,dsch,aft und ihres Kl ,i mas. r ·,atsöch~ i(:h darf diie Bcar als. kontinen-
taler Keil gelten, ,der si.ch zwischen weit mehr ozeanisch geprägte 
Mittelgebirge! schiebt. Nicht selten liegen ihre· Te·mperature·.n unitie-r 
d1e,nen der- randiichen Höhen. g il t dies bei ruhigem Hoch-
dr1uckwetter in1 W 'inf·,er und in d1en überg:angsiahrf=J~z·eiten,, wenn sich 
Temperatur· n·versi on e i nstel I t, Ei ·ng ef I osse-ne Ka I tll1uf tma,.ssen erha'f ten 
!rich in der Muide der ·s,.aa,r be.sonders lang:e u.nd werden in den kJ!aren 
Nlcich1t1en der Hoch-f~äche durch Ausstrahlung der Erde 11mmer wiie,der 
ergänzt. Ei·n Kalt!uftsee en,tsJeht h'ier, der sid-l veirrä't d'urch 
ein· N ebe·l me,er von d,er A usd eh nung und Höhe d eser Luftmasse. Dieses 
,N.ebelmeer bran:det auch gegen den östlichen Schwarzwald und dri1ng,t 
e-in in se:ine ·raler. So re,i-d,:t d:er kfirnotische Einff1uß der Baar auch in 
den $1 ,c.h sanft abd:achend'e,n Ostschwarzw,o!d. Den niedri,gen Tempera-
turen1 der Boar s·f'1eht ,e.i n ers-tauT-ilich, g1roßer :Reichtum an S,0 1nnenschein, 
gegenüber~ ,Auch bei ausgespro1chener w ·esttrift„ wenn feuchte Meer1es-
tu,ftmo·ssen· aus Westen das Lo1n-d überfluten ttnd d'1e Luvseiten des 
Sch,worz:waldes wie d.er Schwäbischen Alb n11t gesch1llo:s.sen-f!n Woik•e,rn-
decken iJ'berzieh1en, rei;ßt oft die Bew,öl ku:ng ~m. östiiche·.n S,chwarzwald 
au,f, um sich über der Bocr 'VöUig ,aufz·ulösen und si'dl erst am Al'bran,d' 
·wi ,eder zu s.chli ,e•ßen . So gerneßt die 'B,aar viel Sonnen:schef n auch bei 
w ·estwetter.. Di -ese offe,ne 1mit ihren Wiese:n u1nd Fe,ldern 
-erw-örmt sich dann weiit schneller- als d "e Waldlandschaft des Schwarz-• 
wo ldes. .Auf einen ~c n·gen1, st-re•ng.en und .sch neeo1r;men Wi n.ter fal ,gt· 
s,ehr spät, erst Mitte Mai, unverm,tteft mit einer überraschend schne l'111en1 
E!ntwicklung der Fior,a und Fauna e~·n kurzer„ ge·drän"gt'er Frühl1n·g. Dazu 
trcigen besonde,rs warme., ·subtropische Luft,mosse·n au.s dem Süd1en U•nd 
Süd1wes·te.n be i,, d 'ie u·ns schon im1 Mai g,roße Schor,e.n von Wan,der-· 
foltern in bre-1tem .Strome z.utrage1n"' In der R.ege·I werd·e·n d11ese· sü,d-
lich,e.n Strä-:munge·n aber w~eder abgelöst von solchen aus polaren Räu-
men. W iederh,o,l'te Kaltlufteinbrüche bring·en die gefürchte·ten n Ei!iih.eJli-
genlJ, i:n d'e·r Baair bi:s ge,gen E:nde Mai~ au,ch der Juni b!eib-t ,nrclTt frei 
v,on F·rostnarnten. So schne~t,e es am 1. Juni1 1962 ,den ga,nz,er1 T'ag1 
u.nun.terb-roc.hen, etwa, 10 cm -Schn ee bi leben I iege1n i Auch -d ie- sog. 
,1Sch um die So,mJnerson nenrwen,de schad et in d-er Baa'I" n i:ch f' 
selten d1er .sch,01,n weit en tw1 cke ite·n Pfio·n,zen,-· und Tl erw•e,lt n, it i h1re n 
N eh' fr .. 't a • -~ ros1 en. 

Klima und Schmetterlin,gsfauna: 

Dos Wet-tergesch,ehen. ges.ta!tet sich so von Jahr zu Jah1r O'ußerordent-
li ,ch vers,thie:den . ·von ihm1 hä11g1t da1s Aiu·-ft-reten d:er Sc.hmetfe·r~i ,nge na-c:h 



1.64 

Zelt und Zah\ völlig ob. So k o n n der Frühling bereits seinen vollen 
Reichtum: entf a !ten ,. in manchen Je hr,e n scheint er dag,egen ga n,z u n·t·er-
drü,ckt zu werden. Dan·n weisen die Falter der Flugzeiten auf, die 
weni,g vor dem A.uftreten ,der gleichen .Arten i·n vergleichb,aren od,er 
so,gar grö,ßeren Höh,en der Ai 1pen lieg,e·n l Mit ihrem Son,nens-c:h,einteich= 
tu m, i hr,er rel at iv·en T·r.acken he lt u1nd der Vielgestaltigkeit ihrer FI ora 
.b·egünstig·~ die m;it ih;ren Randlands,ch,aften im allgemeinen d1c.s 
Re·ich der Fal·ter durchaus. Nur d'ie - sogar w·cfh:r·en,d s.omme:rlich,er 
'Wärmeperioden kühlen, - Nächte der B,aa,r s,chränken ,den Flug der 
Nachtfalter d eutl i oh ein~ . 
So ist ,die ganz b-eso,nders ein Reich der Tag· f o 1 t 1e r ,, echter 
S,on'ne·nva,g,el, die h1ungrig nach S10 1nne; sch,on d·urch den ziehenden 
S,chc1-tten e;ner Wolke 1n1s Gras oder 1n ein1en Busch gesch,eucht Viterden .. 
Eb,ens·O rasch a1ber lockt das h,eile_ ia gleißen.,de Licht der Sonne über 
d1,e.sem Hochland di-e Falter wi eder a;us ihrem Versteck zu·m ß,,esuch der 
Blüten, zu mühelosem Segeln 'im Aufwind wie· auch zum gesellig·en 
FI ug.spi el auf den H ä•·hen. 

Die Tagfalt·,e.r (Diurna) umfassen. 2 Gruppen : 
1. Die ech.ten T lter oder Rhopa locera (6 Farn i I ie n') 
2. die Hesp,eroide-a (m 1t 1 Fe m i I ie-: Dickkopffa lt.er) 
Die echten Tagfalter, die s(ch ,durch schlanken1 Kö.rper, k.eu\en,färm1,g'e 
F1ühl er und nicht f,a l1tbare H nferfl ügel a.usze i eh nen, .s i ndl schon l 11 der 
1. Farn i li e in der Ba,,ar woh I vertreten: 
l F c m~ P a p [ 1 i o n i d c e: R i t t e r f a, 1 t e r (Nackte 'Raupen mit 
N ackengabe! 1 Gürte r pU'P pen). Popil 10 mac,haon L .,. d e r S c h w o I b e n 
s c. h wo n z, fliegt in Mitteleuropa i1n 2 Gen,erot io,nen, als ssp. gorganus 
Fru1 hs t. D ;· e 2. G-e n .. , die gen.. a es t.. (So 1m m erf arm} ist etwas du n1 kl er und 
'kleiner~ Der Falter zeigt sich in der B,oor und, auf den umrahmenden 
Höhen1 zi,emlich häu·fig, re·ge! mäßig trifft man [i,n bei schöne·m Wetter 
im, Mal c.uf dem Ho-henkarpfen .oder de·m Ejchberg, an d,es.s-e:n G·ipfeia 
konte. er sich gesell'ig mit ,anderen seiner Art in wilden Flug·spi·e,ien vom 
Aufwind hochtro·gen läßt, um dann 'Wied er zurückzukehren, zu,m Besuch 
der Blüte·n, die ·er töcheln,den Fluges findet~ Seltener-.; aber do,c:.h auch 
verbreitet ist lpJ,icl id,es pad'ali ri us l., der edle S e g e 1 f c I t e r m i't lan„ 
gen., gedreh·ten. Schwänzen . Dle z,ahlreichen Sc'hlehenh,ecke,n d!er Boar 
w·i,e auch des Rand,es der Schwcibischen Al,b sagen ihm zu, da s.eine 
R-aupe, vorzugsweise auf Sch 1lehen, ober au·,ch a·uf Weißd.orn, Kirsc'he 
und Traubenkirs.ehe lebt. Er fliegt in uns-erern Raume in einer von April 
bis Ju li sich erstre,ck,enden G,.enero·ti on Eine 2'., r, ur s,üdli eh der A1pan 
sowi'e in den wärmsten Geg,enden nörclli,ch der A,lp,en {Elsaß1 Maintal) 
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1au·ftretend,e Generatiion1 dürft,e ~n d1er B•aar fehie,n Der Verfasser hat 
dtese Sommerform gen .. ,aest . . z,oncloei,des Vrty. allerdings einmal in 
7·00 m H:öhe im Bo1yrtsch-en Wald .in e~nem heißen Somn,er„ aim 
:22. Aug1us·t 1937, g·e:f,ang-en .. Es is 't U'ngew,öh1nli'ch, daß dieser w·ärme·-
liebende Falter ge·rad1e in de·.m re,cht· kontinentalen 1Grenzge:birge Ost·-
bayerns einei 2. Gen. b,il 1det. Der Se1gelfalter ist aber als Wa.nd•erfa!ter 
-erkon,nt word-en, er könnte a;uch aus dem S,üden zugeflogen sein . Früh ... 
jahrs~ un,d Sommerfarm u nters,ch,eider, sich durch ve-rs..·c:n i edene Gestc:lf· 
{S•o:i sond.i,morp h ism us} un-d d:u rch versch i-ed e ne Färbung (So i send ich r10-· 

i.smius).. 2. Gen. ist heUer an den Fl1üg·el n und ,am Hinterle.'rb, s.·ie 
tri·tt w·eniger za'hlre1ch auf {u,nvollständige Gen.}- Versuche haben eine 
v,om. ·ael ichrungsrh1ythm,us abhö,ngige photoperiodjsche Regelung er-
geben (Prof~ D,r~ Th. A~ Woh.lfahrt, Univ~ Würzb,urg:). Der Verf·asser 
konnte im Raume der Ba,ar nur die· Frühjc1hrsge·nerof'ion finden, so am 
Fürstenbe·rg,, Eiahbe.rg, Buchbeirg, b,,ei Gösch·wei'~er" 1au,ch i'm Schilta,d,t-a,I1 
be; Tennenbron1n. Früh,este•r Z·eitpu1n'kt des Auftretens wa·r d-er 9 .. Mai 
( 1958) im S-chj ltacht'a I t am Gi p,fe des Lupfens beobachtete ich ei nen1 
Fa:lt1er d-er lt .. G-e·nm ,am1 6. Juli 1956. (1lm Ma in- und flmegt der 
Fe lter auch schon im Apr1:1 !} D reser Meister d,es Segeif l,ug·es steh1f in 
D,e·utsch 1land unter Naturschu 1tz, besonders bed·roht ist er aber durch 
Maßnahmen der Landes.kultur (Beseitigung d1er Hecke,n, einer Maß-. 
. nehme, die au.d, auf den Bestand der SingvögeJ s.ich verheerend aus= 
wirk·t. D·ad-urch Zuna1h1me d'er F'el 1ds,ch-adl1inge unter d!.en lnse:kten !)~ 
Parnassi·us- a·po/fo l.,. der .A ;p o 11 o mst self:e:n geword·e.n iin u,nsere.m 
Ra'ume. G . P.ro·f~ Dr. 1Günter Re11 che~t hat ih;n 1954 in der Wutachschlucht 
beoibachtet in der Nähe der Wutach mühi e. !Der Fall t,er tritt in den, m mtter 
eur~ Mitte:l 1gebirgen und in, der montanen Zone der Alpen nur lok.ol a:uf. 
D i 1e Art n e. i gt sehr zur Bi I d 1u· n,,g ·von, La k a· I forme: n * 
(D1ie Art Parnass.ius pho-e·b,us F. {delius ,der A 11 p e n c .Po 11' o,, 
-fehlt in der 1Er ·besi tzt ein· ·vö] llig ~s.o l .. Ver'.brer·tungsgebie·t in1 den 
H,ocha~pen.) 
Dog-eg-en ist ,d 1e.r w·ei'ß~schw·a rze 
P',a rnassj1u.s m.nemosyne- L •; der S c h w a r z e A p o l l o o n en g'begre·nz-
ten Stellen1 oft sehr hä1uf-ig~ Die -m.J ,nsch,e'inbare Tracht d'er Flügel, dle 
ro,ter Fleck-en völ I ig enibehire in, bedeuten ei n,en wertvoU en Schutz 1d ieser 
Art, d-eren ssp. ariovistus F'ruhst~ auf de;m Fürstenberg, d:e·m, Drei·fo~·tig~ 
.ke·rtsb,erg,.. bei MöhrLng,e1n und im Stei nata 1~ fl iegt. w ·.a !dwiesen, vo-n 
Buchenwäldern. m~t d,e.n C,oryd,alis=Arten als Fu,fter,p·f~cn.:zen umgeben 1 

werd,en bevorzugt von1 ganzen Scharen dies.es Fa! te,rs b-evöl kert . Fl-ug-
zeit : von Mitte· M.a·i-J u I i. 
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,, 'm1 Gegensatz zu dien G ü r-t e 1 p u ·p pe· n von. S-e g e I f o lt er und S eh wa I b-e n, 
schwanz ruhen di.e d1,cken 1 run,den Pu-p pen. der ,Gottu ng Parna.s.si us· an 
der Erde in einem !,eichten Ge.spinst. 100.s Abd,om,en der weiblichen 
Fe l ·t er trägt n o eh d-e r Beg ottu n g die 1B e g a tt u n g s.ta s d1 e, e,-i n hornig es An·-
h ä n g se ! . Si,e. eniste 'ht bei ,der Beg·ctt·ung durch Erstorr-ung1 eines vom 
Mä n. n ,eh e n aus g es oh 1 e,d e n e, n Sekretes.. A 11-a Par rl o ssi u s-Arte n s·t ehe n 't r1 
De u ts.ch I c n d u ·n t er Na tu rs eh u tz. 
Weiße, gelbe ,oder ouch ,or,angefarbene Arten von miftl . Größe ,umfo·ßt 
die 2. Farn. ,der Tcg-falter, d i e P' i er i d o e oder Weiß I i n1 g e. Auc!h 
sie ist in der Bactr rei c'h vertre·ten. 
Apo.ria l .. , der Ba u n, w e i ß i i n g, den man im F'lug,bild wie 
auch in der Zeichnu·ng mif dem Schworzen Ap,o'tlo verwe,c:hseln kenn, 
tritt im Juli recht hö·u'fig auf in den1 Tälern d·es östl. Sch:'warzwcldes wie 
-c ·uch in der Baor 1und im J'ura. AUerdings konir1te man nirgends be-
o ba eh te n, d o ß er durch M a 'S s e n,a ·u ft r et en Schad; e n ·stiftete (wie aus 
früheren Jahrzehnten ,gemeldet}r 
1~n 2-~ Gen,erc.tioine·n treten, überall der Große wte au,ch der K I e i n e 
K oh I w e i ß. 1 I n g cuf. Empfindl ic11en Sc:'hoden1 stiften besond,ers, die 
Raupen des KI K,ohlw. (Pieris rap•a.e)j: da sie häufi·g die so-g. NHerz-
b I ätte r „ der 1Ko h I p,f l o n z.e au ffr essen . 
Ant.h,o,coris card·amjnes, der Au r o r a f a '~ t ,e r zei.gt s1ch1 als Frühlings.~ 
bote euch in ,der Baar. Scho.n im April ffag die·ser nur 11m mä.nnlich,e·n 
G es,ch 1 e eh t o n den ·v o rd e rfl ü g e I e·cke·n orange f a rb,e n e Fo I t-e r m 'Kirn ach-
t,a 'I (12. 4. 61) sow·ie auf d,em Fü rst'enberg (16. 4. 61 ), b,e i Aasen am 
·1 .,4 4. 59). Der Verfasser fa:nd sie aber auch i 'm Juni {16. 6., 58}, ja so-gar 
noch im J 1u1 i {6~ 7. 56} im Ki rnachta I Sam it erstreckt sich die FI u,gzeit 
i'n einer Genera,tion ·von A'pril-J uli. Wiederho,,fe Einbrü,che kal·ter Po'lar-
1 uf't f ü h rlen zu erheb 1, i eher Vers eh l ,e p p u 'n g· d e·s. Au,ftr et·e n s. b·e r·b-ote n 
wir,d -dies.,e Verzögerung nu-r n,och i1n den Alpen i·n Hbihen, bis 20010 m. 
Dort fli -eg't der Falter bis Anf'1ng Au•gust. o·ie Puppe überwin.tert bis-
w,e·i'len euch. 2we~mal .. 
Al,s Falter ü,berwintert der winterharte 
Gonep·teryx rhon1·ni L ... der Z i t r ·On e n f a 1 ·t e-r, von der Tage,spresse 
v:1 elfo eh a,I s n Frühl:-i ngsb-ote", der s,ch1on ,, gesch I ü pft~ sei, vorzeitig· ge-
feiert~ Er ist der e'ir ,nzig,e ,eu,r,opäische Schme'tterling, der frei, ohn-e ein 
Vers.teck a1ufzusuchen, den W 1inte-r überdcuert. Er friert dabei 
und tou't o-us dieser Winterstorre auf, um zum l Flug d'es Joh,res zu 
erwc·chen,. wenn südl. und sudwe,s·tl~ Lu,ftmassen Tauwetter bringen un,d 
den Fr-ühling vortäusch:en mi'tte,n im Winter~ Nicht sel·ten beeinf'luss,e,n 
Föhnla,gen im Winterh-olbiohr auch unseren Raum und bringen heite-
res, wormes Schönw,etter mit 'ti -efblouem Himmel Die südl. Bacr wir-d 
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d-avon h.öu·f~ge-r ,err,ei'cht· ,a,l1s ihr nö,rdL T eiiL, So zeigt der Zi·tronenfalter 
s·rch .ni'cht sel-ten sdhon Mltte Februar on1 nach Süden exp,on·ier'ten, b01ld 
scn:neefreien Waldrändern o,d-er o·uch L,ber den v,erschneiten Flächen1& 
Nach der Ob•e.rw1nter-ung fl i,egrt der Fal:·ter ·von .März-Jun i, ini h•öheren 
Legen b,is, .J u.l t~ 
Kopulcrtion und E1-ablag·•e erfol.gen ber-e-Pt.s im .Apr,i I'. Die· im Juli fri-sch 
geschi(}pften Fa lter f~ iegen noch 8-10 Tage un,d v·erfall~en dann in eJne 
Sommerst,arr,e, c1us d·er s1'e erst im Her·bst erw·ochen (na·cl,1 Forster-Wo,h'~-· 
fahrt) In d-en Mona·ten Se

1
pt-ember-·Oktober werden sie wi 1eder leb 1ha·ft, 

erst im Spät-h:erlb1s.t beginnt ihr1e Winterruhe, aus der Warm1luft,e1i'nbrüche 
s.ie nicht s-el1t,e·n aufwecken1. 
Di,e Gattu ng1 ,Cof io.s, ,der der H e, u ·f ,a I t e r , tritt im östl. Schwar,zwa ld, 
r.n d1-er B-aar und im Sch·wäb-i:schen Jura m,it de·n Arten hyale L.J, Ge -
m .e i n e r H .e· u f a 1 ·t e: r und c·r-oceus F·.aurc., P o s. t h ö r :n 1c. h ,e: n auf. 
Cal1as c-roceus Fourc· f l i,eg't in -g:ün sti g e,n Jahren aus .Südeuropa c ts 
w ·an,d1er·folfer schon im Moi (.Dreifoltigkei tsber,g am 1 ·1. 5. 58) zu uns, 
:um sich hier fortzupfla1nzen. Dre 2 ·Genera:tio.n b-este-h-t wohl vorw·,e .. 
ge-nd ,aus den1 Nac:hk.ommen der im Spätfrühling zug,sfloge:nen Fa l!t-e:r. 
Sie ·f I regt von1 Mi f te J u I i-An fang Septe·rnb-er. 
Sehr loka l1 auf Hochmooren ze-i:gt sich auch 
,Col·ias- p-alaen•o, t ... der Moor g e b I r n g oder Zitro1nengelbe He 1u-
falter in! seiner m'itteleuro1päi·scfrle111 U 1n'ferart europome Esp. Sei:ne Raupe 
leb,t auf der Sumpfheid,e'fbeere {'V,accini,uin uliginosum); nur in n,cichs.ter 
Nähe ,dieser- Fu·tterpfla,n.::re fl re·g·t der Fal·ter, dort ·all[erdings o·ft hcu·fig~ 
Im BUndenm·oor bei Sch,onoch beobach,tete· i'ch etwa ein Dut.zen,d diese·r 
.Moorgelbl inge am 16. Juni 60, ein Ja!hr später etwa zur g~ei,chen Z-eit 
au1f eine 1m nur l 00 m lange,n und' ,30 m breiten Ho•chmoo-rstreifen über 
U nterki rnach einen we i·te·ren .Fa! ter d i es,er A.rt {11 _ 7. 6 i )~ Be[ der engen 
B,egr,enzung des Bio·top1es, der zudem vö,llig iso~iert lieg·t„ ist das Auf-
·trefen des fa~.ter.s hier erstaunlich~ 
!Die 3m F·omi'Lie der lagfalte·r; d~e .Sa t ·y r i d' o e ,o.de.r Au •9 e: n f a I t· e ,r 
·bei ebt· die Baar mit meh rere-n Go1·t·tu n,gen . 1 h re Raupen sind· sp,i nde[-
fö·rm ig und besitz.e·n e-ine ,tSchwanzgabe:I~ j sie ih,olten sich bei Tage 
verborglen un1,d fress ,en n1ur nactrrs:. 
D~e Gattung Erebia bewohnt m1t wen.igen Ausna,hmen Mi'ttel- und 
Hochgebirge. Am ,H,örn I e kapf bei Geisingen f.a nd1 i eh Erebia {igec L.,, 
deren bes-ond·er.s große,, kröftf g,e ssp., ca·rthus.ianorum Fru11'st. im Mittel-
europa fliegt. Rechi· h,äuffg ist im Schwar.zwalid, in der Ba·ar wi1e im 
Sch·wab. Jur,a Er,ebia meduso S-chiff. (s.sp brigob.anna F.ruhs-t.). In de-m 
·an d i-e ,Bao r gre·nz·e·nde n östi i chen1 Schw·arzwa:I d f'o·nd i eh auch Erebi',o 
meiolan·.s Prun ~, d·ere,n .ssp. po.sj donia Fruhsf. d,em Schworzwa t d ange--
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h,ört . . Sie fliegt im Ki rnach·tc1I„ au-f der Fr ied r i,ch·s höh.e und am Kessel-
berg. 
Uns.er e s am m er t i ehe n Wiesen b e·v,ö l 1k.e rt z.a h l re i eh Aga p·etes B' i i I b .. 
(Melanargia Mei_g.) ga-/ath,ea l.; das ·o o m e· n b r et t oder Schachbrett. 
Gusf.av Schn1eider fand den Große n W a 1, d p o r t i e -r" .Hip1parchi'a 
f'cgi .Sccp ... (hermio·ne l.J, aber auch de·n .Fe I s e n i a l ·t er Charaza 
,brisei.s L. sowie• den Rot b i n d e n.s a m t f ,a I t er Areth·usona· arethusa 
Esp. an. den Wald.hangen der länge un-d des Donout·a'les b,ei G·eis.in-
ge:n .. De. n O c k e r b i n d j g ,e n S c: m t f o I t e r Hip p ,o-rch ja se.m eJ.e L. 
,entdeckte ich auf dem Dre ifaltig,kei·tsb 1erg cm 21 Sep,t. 55 u1nd auf einer 
Höhe. über Goshein, cm 20·. 9'.56 Auf -de:n moori,gen Wiesen bei Pfoh-
ren und. am Wa.rtenberg fli ,egt Mi·nois dryas Scop., ,der W i e ·s e n 
h. cf er f a I t er mi1f' großen 1und düs'ter,en Flüg,eln. D1en W c ·11d r g u s- ,, 
Porarge oegeri,a L findet man 'häuf)g in den Laubwäldern schon1 im 
Moi in· der 1 _ Generof'i,on. Die Sommerform der ·mittel-europdischen ssp. 
egerides Stgr,; die bis in den Se,ptember fliegt, wirkt dunkler. (Hörnl,e~ 
kapf b,ei G-e·1singen, 14. 9. 62)~ An •w,armen, sonnigen Stelten1 t·ummelt 
si~h nicht se'lten der M a u er -f u c h s. Drra megero· l. Auc'h au,f d·em 
Gi 1pfe\ des ·E1.ch·bergs (9l .3 m) ist er zu Hause {26. 5~ 60) :Dort und auch 
an ·vie len ähnl,iche·n Biotopen (Wa1rten,berg) fehlt ouch Dira 1moera l,1 
da ·s B 1r ,a u n a u1 g e , n i eh, t. Die W i e s e n1 v ö, g e 1. c h e n d ·er G a.tt u n g 
c ·o-enonyrnpha Hhn. sind beson 1ders verfrete n mit dien A.rt 1e·n pamphiJ us 
,l . un,d arconia L. 
Recht große und sch-ö,ne Falter umfaßt die a1nsehinlic1he 4 ... Fa·m. N ·y m -
p hat i d. a e unter den Ta,gfaltern . Die Männchen d·er Gattung 
Apotura· F., der Sc h i 1 1 er f a. ! t e r, zeigen ei·nen prächtigen bl-auen 
o,d er ratvi oletten, Schi 11,er, der durch ,die S.fru k tur d:er S„chu·ppen. -der 
1dunkelbrounen Fliügel b,estim.mf wird D,er Falter 1st cll,erdings in d,er 
Bcar selten. Wohl fand ich ihn 11m mHden Simon·swäldertcl,, aber noch 
nirgends in der Baar. Gus.ta-v Sch,neider allerd in.gs beobc:chtete 1an 
licht·en Waldrändern bei Zimmern und I mmendingen d~e A. irjs_. de-n 
Groß-en Schillerfalter .. (Au·ßer A. iri's L. gib·t es no1ch Am ilia S,d,Iff., den 
Kle-inen Schillerf-alfer, v·on de·m auch d.ie ·f. clythie ·mit rotviolettem Sch·il-
11er v·orkomm.t} . 
Die G ,attu ng E i s v o g e ·1 l.i,menit'is F·. 1st ebenfa 11 s s.Cii,wach vertre·ten. 
A'ber ,ger,ade dle se,lten 1e Lim·e·nitis ononyma lewis (cami.lla auct.] 
konnte ich u·n·we:it von Bol!. am 3 Stellen in der Wut·achs,ch 'lucht om 
11. J u I i 64 entdecken. 1frei lieh bietet ,die ti efei ngesch n itt,ene Sch11uch·t 
günstig,ere Be-dingunig·e ·n als die weitet r,cuh.e H'o1ch1fläc'he der Bcar .. Der 
K I e i, n e E i s v o g e 1 (L . :sib rlla) wurde om 1·0. B. -65 in Donouesch1nger 
G,ärt,en b-e-obachtet (RE1CHELT). 
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N'ur s.el·ten1 s,che·int der A ,d m i r a 1, v·anesso ot,alonta L~ d,en mritte[-
eu.ropöi·sch,en Wi1nter zu übe·rstehe·n. Diesen Mangei gle.icht der samt~ 
schwcrze 1 ro·tbrnd ige Falter durch Zuwan,derung aus. de·,m S,üden aius .. 
~n ,der ß,aar wie ouf den umrahmenden Höhen, traf ich :1 hn erst a1b 
Mitte J un1i, so am Drei·fa.ltigk.e;tsberg am 15. 6'" 55, •011Jf dem Hoh„e•;n-
karpfen am 30. 6. 56 {im Hega u a u·f dem Hohen höwen am 1' 4. 6 . . 57)~ 
Die i·m Frühson11mer e:;n91ewanderte·n .Admrrale 1pf!anzen si,ch bei u.ns 
fort, ihre Raup1en lebe,n cuf ,Br,ennesseln und Disteln.,. die 2„ w·eit häu·f'j ... 
gere Gen. tritt :im Sep-t. und Okt. ouf. INoch im ,Spätherb.st fl~egt ,der 
Failter i nI unseren Ob.stgörten, wo er .s. i eh gerne 0 1uf faulendes Obst 
im G·rcse .setzt_ D·ie H,erbsta·st,e·rin un.serer An~agen 1und Gärten. .sucht er 
bei gute·m ·we-tter n,och an A~!erhei'l'. rg1en auf. m1 Winter scheint d'.ie 
M,e:hrzo·hi d1er Fa!ter zu G,r,und-e zu geh-en-1 andere wa1n,dern im ,Herbs.t 
zurück nach dem Süden.. Am 17. Sept. 61 beobach t,e·fe i,ch1 m,e·hre·re 
Stunden I a ng übeir dem Sch I u,cl, see ous Nordo-ste·n nach Sudwesten 
wa1ndernde Adm iral·e. ,Sie zogen n i cht in d~chten· Schw·ä·rm.e,n, sondern 
-e~n.ze l.n in ,größeren Abständ·en i(me.hrere i 00 m) n·e,'ben- un1d hinterein1-
a·nder. N:och herrschten, ho,ch.somm·erJ'ich•e T,emperaturen bei aus d'em1 
Süden einf:l'ie,ßenden Wormluft,,i·asse-n. Früher als der .Admiral erschein-t 
in der 8,aar ein onderer Wanderfa iter, Vanessa cardui L~, der 0 1 i s, t e !1

~ 

f o li t ,e r A.uch er überwi n ter'I' be I uns nur .sei teni,, o u.ch er ·wc n·dert im 
Früh,ahr zu Sch,o .n M'i,tte Ma i ·touch 't er j n d,e-:r Baa1r auf, so cm Aus•-
si-chtsturm ViU ingen om 6 .. 5. 64, am Fü1rstenb1erg am 14+ 5. 56, a1m; Dre:i-
'fc lfigk.e,itsberg c·m 11 . 5 .. . 58. A,m, ,Ei eh.bergt erschien d e·r .Distelfa l·ter am 
16. 5 ... 59. Auch de·n J1un1~ hindurch findet 1ma·n V .. ,cardui häufig rm gd!ei -
che•n Raum,e . . Am 5 J1un·i 1958 melde'~re der 1,Schwarzwä ld'e·r Bote 11 

:: wie·-
d,er Mo,s-sene.f nflüge vo·n Diste,ffaftern und Lini'enschwä:rm•ern1. Begü.n~ 
sfigt,. wa"t,rschein:nch sogar au·sg,et ö·st war diese star,ke Einwanderung 
durch ,den· überdurchs.chn itt lich warmen Mai d1es gleichen, Jahresr Ab 
dem 5-. d1i eses Monats beh.errsch ten s.u btrop1i sehe Meeres-! uftmasse n ,aus 
de-m Südwesten uns.-er W ·etlergescheh-,en und li'eßen· auch die 1.- Eis.heilii' -
genu ·völl ig ausfalle1n. S,e fr,u-gen in bre·i t·em Strome diese Wc·n.-
derfa~1ter mi t nach Nicht nur tn unseren '.Raum: An Pfing-
sten des gl·eiche·n Johre•.s, (25.~26. 5.) beobach,tet-e i,d,· iin P1ass.au1 ein.,en 
kil om1•e-te-rbre f t"•e,n S·trom v•o .n Di sf'e-lfa ~te·-rn eI nen. ganzen T aIg Ia n,g; er· 
zog mit großer Zielsicherheit aus dem .Süd'en nach dem Nor den .. Ä,hn-
li'c:h wie der Admrral fl iegt auch der D·is.telfa·lter in we[te·n .Abstände·n 
'Und in breiten H,eerbä.ndern. E.r kam m t dabe i b is .S-ko-ndi nav~en. Bi's 
i,n d-e'n Oktober findet man den Dis·fe[fa[tet beii uns~ Wet die "Weg.,, 
W€H ser" dieser r~·e·re :si n,d, i.st noch rctsel ·haft . 
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Völli,g an,ders verha,t.en sich 'Unser beka-n.ntes Ta g p f o u e 1n a ,u g ,e 
,l nach·is io L. und der K I e l n e 1F u c h s Agl1cis urlic-ae L. B,e~d.e überwi n-
te:r n an ges,,chütz.-ten Orte1n, so auf den• D01chböde1n 1un1serer !Höu,ser, 
ma.nch:m.a1 auch in Wohnräumen, in die sie s~ch im Spätherbst zurüCJk-
z1ehen. S,e erwache1n aus ~hre ·wintersto1rre„ wenn man. die Räu-me 
hei·z·t und, flattern -d·a.nn an die F,enster oder um das lichit im Zimmer. 
Der T r ,a u e· r m a n t· e i Nyn1ph0Jis ontjopa L. überwin,tert dagegen 
in einem Versteck draußen im, w ·alde .. S,•e.j n im 1Herbst noch. gelbes 

z,eig,t s.iah dann im Fruhiing recrd ausgebleicht. Der in der 
Bccr ebenfal!s ver'breitete Große F u c h s .Nyn1phaJis pol,y·chlo·ros· L~ 
wurde in d.en lezten Jahren immer s,eJtener; auch -er überwintert als 
Fa~t-er Häufig f'in·det 1man auch de·n c· -Fa l t •e. r 11 .Poiygoni,a ,i::-oJbum, 
d,ess.-en Hi nt -rf I ügeI u nt",ersei·ts ein d·e utli c·he.s C au fwei sen1. Er f 'l~egt in 
2 Gene·rotian,en und übe·rwin'tert v·on Septem'ber bis .J 1uni. 
Auch- dc,s La n d 1k ä r ·t c h ,e. n A.rasch n ia .le·von,a L. fehlt nicht in der 
B·oar.t allerdings tritt ·es nicht hä-uf~g auf. o ·ie No1nina·tform ist d:~e 
Frühio.hrsform, g,en . v1ern. ievan·a L+, die: ~eh am Rande d,er Wut,ach-
·sc'hl·uch·t fan 1d1 0 1m '29. M-01 19518, be~ 'Biu·megga ~hre ·Grundfa1rb,e is·t rot-
braun., indes d 'ie Som·merfo1rm, dje g en a-est~ pro•r.so t. völlig ab-
w·eichend dunkelbraun ist, ähni ich den, E'is.·vögel 'n; m1it w·eiß1er Bindre. 
A.u,c:h Zwische·nfarm 1en kommen vor. Wie ,die Sege!folte:r zeigen die 
landkärtch,en auffallende Unterschiede in der FarbeJ. je n.ach Jahre·szeit~ 
D·e·n den Sch ecke·nf a 1, terr, ä h n I i c~1en Eu,phy·dry,os aurir'r1i'o Rott f a nd1 i eh 
ni:cht· selten cruf dem Furstenberg, dem Eichberg un.d 0 1uf feu,ch.ten, 
1moorige 1n 'Waldwies-e.n be; L-ausheim. Die Gattung Me.f.ifo,eo F. wird 
v,ertrete1n miit M. di an1 i na· Lang' (dictyn no E5p .. ) im Tannheim.er Moor wi,e 
-auch auf dem Ei ch 'berg u n.d b-·e ( D ittis ho use n.. A·uch M cinx·i a kam mi 
dort nicht selt,e1n vor~ Der varia 'bels te e.uropäische Tog·fal'ter„ M. didy·ma 
Esp~ fliegt häufiig. 'B,es.onders. auf dem F·ürstenber,g fan·d ich ihn 
(31. 5. 5'9). B,el den Weibchen, g·leichen sich 2 F·alter, sie schwan.-
k.en ~n 1der Farbe. v·om fah len. Gel 'bb1raun1 bis zu sto1rker Schwärzung. 
Die, .Männch·e·n ze1gien e·in p,r-äc~t ,·ges Rotbr,a 'Un. o;e Gatt,ung Mesoa-ci-
dol'ia Th1

• Re·uss. ist m'it M. charlotta Haw. (aglaja L.), de1m G r c ß e n 
P 1e r I m u. t 't ,e r f 1 t e r ·vertreten. Nicht s·e lten ·trret,e·n .a:uch h.i er ver„ 
dunk.el te Forrnen1 auf. F·abrj c.io11a n io,be L.~ z,el g:t. sieh in höheren 'lagen 
v·ornehmliie:~1 ln der f. 1eri.s, ,d.ie cuf der Unt-er-seite der 'HinJerf.~ügel 'keine 
Si lbe.rflecke· hat'~ Besonders häufig tr-it-t al lge mein d.er K o I s e r m a n 
t e I o,der Silberstrich, Argynnis _paphia· l~ iin einer icrn:ggestreckten, Ge-
neration ·von1 En:d e Juni 'b r s Septe 1m.ber au F. Sel·ts1am,-erw•e ise Jege.n die 
·weib•ch1en d;e,.ser Art i:hre Eier nicht an die· F:ufterpflanze {Vio,ia- oder 
RtJ1b-us-Arten::), son,d,ern einze\·n an Boumstäm1me in ,deren Nähe bis in 
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Gipfe.~höhe! 1 m östlichen S,chwarzwald„ im :Kirnochf.a,I wj e .a,uch 1auf der 
:Friedrichsh1öhe fli ,e·gt Clossi,a·na s,efen,e Schiff. Von1 d'er g·~ei,chen Gait-
tung, ober wen·ige,r häufig i1st C~ euphrosyne t~ Im 1G1e'Q1·e.,nsatz zu selene 
b1esitzt er nur 1ei,nen Silberfleck auf de:r Unterseitem Prach·tige, große 
Silb,erfJ1e,cke auf der Unterseite d'er Hin.terfiü:g,el glänzen b,ei l':s.so.ria 
lathonia L~, dem Kl1ei ne n Perl m utterfo1i ter, der .E n :2 Ge,nerot·ionen1 bi:s, 
~n1 den Ok:to'ber .hi ne,in fl ie,gt.. Er üb,erwinte.rt ,als Ra'upe·, 1ai's Pu,ppe und 
c:u.dh als F,a lter [ I„ io ist ,o !s ·w a nderfa l'ter bekannt. 
M~:t eä ner ei nzi,gen Art ist d i:e Fa m. R i o d i n i d o e i n1 Mitte,11europa 
vertreten. N •em·,eo,biu.s luc,na L.i d,e·.r Frühlingsschecken·falter, ,e:in k.tei'ner 
b·ro,u,ner Schme,tter!ing, dessen Ro·upe, O'n S,chlüsselb f1umen: lebt„ zei'gte 
sjch im 0 1beren Donautal w1 e euch ~n der Wu'tachs.cl,[ucht beim s,og. 
j'/ Räube·r.schlö1ßle11

, hier schon a·m 1 B. M .at 1957„ 
K,lei nie Fa lte,r m i1t meist d,eu't~ ~eh em Gesch 1,echtsd i chroi sm us u·nd .schw·arz-
w·.e·tß •geri n:gelten Fü,h I er,sch öften u:mfaß,t die 
IFam~ der L ·y 1c a e n i d, a e ., der B ,I ä ·u I i n ,g e„ Wohl sind die Männ·-
chen vi1el,e•r Art1e.n blau oder vio~ett,t drie Weibch·e:n ober broun bis d1un-
kelbrau.n. EinFge Arte.n g'l'änzen aber- ou,ch in metall ischem Rotgo1ld1

" 

Grüne Flügelunterseijte besitzt d'e·r oberseits dunk,e'llbraun.e 'Bro1mbe·e·r-
zip-felfolter Callophrys rubi. L.; ,er ~s.t an den zahfreichen Hecken d1er 
B•aar nicht selten~ Wcldwie,sen des Schwarzwaldes d'cgegen belebt 
,d,er kle i1ne g.o,tdb,I i'tz,e·nd e D1ukoten f'a lter oder :f euerfa !.ter ,H,eo,des 'Vir-
gou.re,ae L. von Jur~i bis Au,gust. Obera l1I häufig tritt· auch der Kleine 
Feuerfaiter Lyca,ena phloeas L~ in 2 Generationen auf. Zu den -fol'g·,en-
den G·cittungen der eigen'tfjch,en ,J Blöulinge11 w ,eist n1ahe :s,e,zie·hungen 
di•e Gattung ,Pal'aeochrysop,hanus Vrty. auf, de,r,e1n eiinzige Art hi.p,pothoe 
l„ l,o 'ka~ 1~ÖlJ'fig ouf S:tJmpfw·Je,se,n d,e,s ö.stl.. SchwcJrz.waJde.s. va,rkomm,t~ 
Sowohf i1m: Gropp•ertal bei Vrllingen als ,au1ch im lin 1achtal n•ahe dem 
.Stau·s:e·e ko·nnte i eh ihn entdecken (22. 6+ 60)., .Sei n'e R,a•up,e I ebt dort e in 
Rum ex-· ,und an1 Polygonum~Arte,n~ ~,h n I ich d·em Du kof:e,nfaJ~t,er wei.st 
a,uch P. h·ippo·t hoe t. an der ,Q ~be.rs.eit·e .herr I t ehe n, orc ngefa rb·e,nen 
Glanz ,auf, der all,erdrngs von einem blalJe·n Scniller überdeckt wird, 
besonders g·ege·,n dre Flüg·,e„lränder mrt den .schwarzen Keil'fleck.en. 
·GUST A V s:cH NEID ER ·f,a·nd Lycoeides ar,gy·rogn,om,en B'ergstr.,, den Ge -
m e ·i n e n B I ä u ! i n g , im Ried der Boar übera:n h.äufig, ebenfalls dein 
H a u h e c h e I b 1· 1ä 1u I i' n g .,. Polyommotu.s icorus Rott ; se,ltener einen 
grünblauen 81läulin1g„ Agridi.aetvs ,damian Schiff. Den si'lbe:rg:rünen 
K r o n -e n w i' c k .e· n. b 1~ ä u I ii n g Ly·sa·.ndra coridon Podo traf Schneider 
erst im Donautal zwischen Z im.m,ern und lmn1endingen. Selten ·flieg't ,i1ni 

der Baar auch L.ys,andra' bef/a,rgus· R'ott .. 
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Au1ch1 die kleinen, 91e.dru ngenen Fa'lte,r ,der 
Fa ,m . H e s p e r i I ·d a e , Q, i c k k o, p f f a -t e r , f e. h I e n n; eh t in der 
Boar~ 1 hr .Kopf ·ist sehr breit u·nd trägt gro·ß,e, ha1~,bku,genge Aug,en s.o,-• 
wie F·ühlerkoiben die meist e·i nen Endhaken b,-esntze·nm 
Unhaltbar ist d'ie B,ezeichn,ung .,,Nachtfal·teru für -die nich-t zu den Tag-
fal ·tern gehören-den Familien d ,er Sc:h1m.etterli .ng 1e. Wo1hl fli -egen die 
T a,gfa !ter durch·wegs am T aige, aber za h I re 'i ehe sog . Nachtfalter f ii e.gen 
tagsübe·r im he'llen Sonnensch,e'in 10.·de.r obe1nds in1 der Dömme.'rung. 
lm,merhin fliegt· die Mehrzahl die,r Arten1 nachts. Dies ,gilt ,a·uch fur die 
Ar c t 1 1 d a e· ,. die B ä1 r e n s p i n n er. 1!0 der Ru'he ha.,ten die Falter 
ihre 1FI ügel dae_hförm ig ,oder eng um d,en Leib g-eiegt.. 1 hre behaarten 
Rotrpe·n haben die volle Anzahl Bauchbeine. Im Kirna·chtal ·fand ich 
Atolm,is .rubric·a,lis l., ,die ~n Mitteleuropa \ter 'breite·t U'nd häufig h,t. Der 
Wege r i c h b 6 r, Parosemio pJ.ant-ogin1is l., e·in 'im männlichen G·e•r 
schlecht' gelb=sc!hwarze·r, im w·eiblichen Geschlecht- rot-schwarzer, sehr 
hü1bs.cher Falter von mitt~erer Größe zeigt sich hä·ufi,g Im 'Kirnochtal 
wie. auch be·im Neuh,äus1e bei Vil1a 1ngra·n„ D'ie weiß schwarze f-. hosp.,f,a 
Sch rff.. ist· •d o,rt ebf:rnfa t l1s.,. wen1n auch s,e'I te ner, zu -f i.nden. Der Fa iter 
stei·gt im H1ochgebirge se·hr hoch, so fand ich ihn nocl:1, auf dem. Gipfel 
des Ochs.en horns i 1n 2575 m l)~ !Ni ch-t se1 te n fand i eh o uch Spilos,o,m·a· 
men t·hastri fsp. im t(irnac}1ta I wi -e a1u,ch1 auf· dem Ei eh b-erg. U nsch,ei n ba. r 
br,au,n,,grou ist die kleine· Cycr,i·a miendica Cl., die 'im Ki .rno1chtal gar 
n ich,t sei ten ·ans, L'i eh t kam, obwoh1 d 1 e lt te·ra tur sie o I s. 1,, me1 s,t n rcht 
häufig ,_ angi.bt. Weit ·ver'breift:rt scheint o;ocrisia sannio L+ zu sein, -einr 
weiß-g,e'lber B,örenspinner,. der auf den Wi:esen am Fü·rs·te·nberg.,. be1 
Pfaffenweiler, in1 Ki'rna.ch1tal wie, 1auch auf dem Brend in 1100 m Höhe 
fl i e,g,t. 
D,er 1B r a u n e B ä r, Ar,ctia c·oja l~ is·t -allgemein höu·fig und a1uch1 I,n 
der B aa r vertreten~ 
Unter den N o 't o d o n t i d e n I den Z a, 1h n s p i n n e r n fand i eh im, 
K trnach-f·a 1 C-erura vin ul·a L . .1. de,n G r o ß e n, G a b e 'I s c h w a n z. , 1des-
·sen. Raupe ,dem 1N a me·n a l ~e Ehre macht~ !D'i:e la·nge Sch1wan1:zga1b·e,. 1-ößti· 
rote Fäden ausJreten, wenn des Tier s,ich b,edro,ht fühlt. Den K 1a m e 1 -
s p i n n e r Lophopteryx carrl eJ, no l. 'traf i eh ·nicht se.l·ten im Ki rn,ach tal" 
eben·so wie Pteros"fo,m·o pa!pina L. Hier tri ·tt- :sehrr sp,ät irn Jahr( n1ach den 
er s.-te n s r f e n lf rösten, im November Pt i! o p h· o ra p I v m i g e ra Es p. a. u f 1 

bei dess.-en Männche-r1 di,e F·ühler Vogel·federn· ö'i-u,eln. Die F,omilie 
der Z y 19 e n i d a e ist 1m 1Gr,opperto1 ·b1e·1 Vi l i ng:e·n und om K,esseiberg 
vertre-ten, mit Procris led+, einer k.le·inen bla·ugrü,nen Zygärn·e:, 
im T o nnhe i mer Mo1or komm·t ,auch Mesembryn us puf'p,urcl is Br'iin·n. vor. 
Kräftige 'Körper u·nd FI ügel bes i'tzen d le 
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S p h ii n g. 11 da e , die Sc h wär n·, e r, d1-e beim Bf1ütenb,esuch sich 
niicht setzen, sondern ftüge~schlagend v,ar der Blüte r1stehent' und ihren 
meist la ng-en R:üs,se·l in d're oft t 1 efröh rrg•e·n B 1 ü1ten, senken. Durch ,a·us.-· 
da·uernden F I ug v-e nmög1e:n d i•e· S,chwörmer ri esi-ge S·trecken zu rückzu-
1 e-gen, sie zählen zu den best,en Fliegern 1unter de,n llns,ek'ten„ 1·nre· ·Rau1·~ 
pen· z.eichnen sich durch ,e1·1n Horn auf dem 11 . Seg·ment aus (manchmal' 
zurückgebi 'id e·t) ,. 
D1e11 l i n ,d e n s c h w ä r rn e r, Miimas til.iae L. fand ich,, si-ch1 paarend, 
im K'i rn acht·o 1.. Mehr a] s h un-d,ert erstaun 11 ich variierende F·a lter ka 1m:e:n 
aus d'e::n durch A ufzu,ch:t 1erzi,elten Puppert. V.r::;.n Grü·n bi's 'Braun s·pan.nt· 
sich die Vcrfa·t ion,sbrei·te, {f. brun,nnea B,artel).. Auch ,der :Pa p :p e J -
s. c h w ä r 1m er [aothoe papu!i L. tra·t in: diesem östlichen Sch,warz-
·w,c1l1dta1 auf, is·t aber O"UCh in der Baar häufiger .. De.n bekannt1en T o -
t e n k. o •P ·f ,, .A chero,ntra at,ropo.s l. fand i chi noch n tcht i'n d-e·m frag-
i j chen Ra 1ume, e-r i.st in M.rtte 11europa auch ·n ich-t bode·nstd ndi g; e·r f1'. iegt 
aus s,einer HeFmat : m t· opi.schen Afr"k,a in w,echsef: nder Zo·hl ·zu uns 
bis na,ch Skandmna.vien. Di'e Sommiertie·-re si ,nd o•hne Ausn·ahme .z·uwan-
d1erer, die im H.erb·st f~iegenden können a uch Nachk,o,mmen der Sam-

-- . D . w· . b h d . H b f f·1 ·· d T. eh . mer·ti·er,e sein. , ·_ ie _ ei ,c .en . 1e.r" im er ,s · i egen 1en I e·re s e1 nen 
ohne: Ausnahme ster il zu s.e ·in, pflanzen sich also· nicht fort. w~·e der 
T o-ten k.opf kam m't auch der W i n d e n s c h w ä r m ,e r , Herse convo.{vuli 
l. nur a is. Zuwanderer zu uns. Auch bei d1i ese·r Art s i1n·d die :f·n Mitte 1-
eiJr.opa a uf,gewa chsen e·n We i bchen1 steri 1. Mcig, 1 i cherwei se erfolgt ·im 
H'. erbst eine- Rückwanderung n-ach 1dem Su,den. Den Windenschw·ärmer 
fo.nd ich wied,er!holt im Ki'rnochta l. Nicht selten 1st auch die K f e fern -
schwärme r, Hyloicus p1inastri L ... dessen Farbe von weißgrau bis. 
b,räu n I i eh, s,chwan 1kt. .Auch den M i t t 1. W e i n s c h. w ä r m e r· , Deif.e-
,ph ila elp·enor L ., f.a nd ich1 n·i cht se l·ten .. 1 m he·ll,e n S,o,nnenschei n, a 1m, T ag,e 
f'l' i egt· an so:nn:i gen, h itzefl im mier,nden St,ef I en der kl eine T a u :b 1e n -
s c :h w a· n z „ Mocroglossum ste.lJatarum l. Ger;ne besucht er den Ph.~ox 
unserer Gärt,en, cber auch die s e·rlen :Feishänge des A!brandes (Dr,e·i-
fa.lt'igkei tsber,g, Hu·mme[berg'), w·o er sich auf die heißen F1e.ls.en .setz.t·. 
De·.n S-ch:utz d1er Äh n I i ch 'ke it ·zu gefä,h rl i,ch en Insekten g e.n i e·ßt vi,e lilei cht 
der S k a b 1 ,o, s e n s c :h w· ä r m e r , H em· a r i s ti tyo s L .. .s ow i 1e der H u m -
m1 e I s. c h w· d r m, er ,Hemoris fuciformis L~ ·Be-ide gleichen 'Hummeln 
mit ihren ,d urchs,i chti g1en, fest sch uo pen I ose n FI ü gel n. Da .sie sieh 'beim 
8 ~·üten1b.es.u1ch aber n ,eh t se'tzen 1 s ond er1n schwe·bend saug·e n, sind s i,e vo,n 
de·n Hu1m:meln d'och leicht zu unters.chei,dein. Auch d'ie nic;ht gekn,i'et:e.n, 
g roß,en., s pi nd·elf örm1i gen Fü h1~ er k:en n:ze i eh n,en den Fa l'ter.. Be1·,de Arten 
kommen i.m Kir,nach.tal vor~ 
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Zusammenfassung: Aus dein eing.angs erw·äh,nten Gründen muß ich 
mit der FamiI1e Sphi rngiden ·vorläufig abs,chl;eßen. Me:ine Beobaohtun ... 
gen und! Be·r ·ichte könn,en kei.neswegs de1n 'Ei1ndruck der G 1eschlossenh.eit 
oder Volls·tänd.igk.ei·t erwecke·n. Vielleic,ht zei ,gen sie aber einrige Grund~· 
zü·ge: 

1. Die Baa r weist trotz d:es 
Sc'h metterl. i ng sf 1au1na auf 1 

Bodens und der Flora+ 

strengen, kont i nen'ta,I en KJi1 rnas e i: ne reiche 
b ·· · t d h d. v-· · 1 i k · II, d egunst1g· - lJfC · . ,1e ·. 1e ge.stan 19 e1~ .~ es 

2. Eine gewisse Konzentration de·s Falt·erfluges ist a1u1f mark.ante·n 
Höhen ·und Gipfeln festzust,e'I ~en (Hoherk,arp'fen„ Fürstenberg ,. 'Eich-
berg und B,uchberg} .. 

3. D·Ie ·F I ugzeiten l ie.gen in mo1n,chen J ohre·n a ußeror,den·tl i eh spät: 
i-2 Mon,afe, spä'ter a.ls im 10 ,berrhein- oder 'Bodenseege.b ie-t, aber 
nur wenig v,o,r de·n F'lugze~te·n der Schmetterlinge in, entsprechen~ 
den al·pinen, Höhen. 

4 Die in ·t iefere:n la.•gen flie:g1ende 2. Gen .. f,eh!t ;n d:er Ba,ar vie l·f.ach 
wegen der Kurze ,d,er Veget•ationsp,eriode. 

5. Der F!ug d.er nachtfliegen.den Falter leidet sichtlich dadurreh, dia.ß 
m ii i.d e, \aue Nä1c'hte in, der Baar sei tie:n si n1d~ 

Der Nachtfa1ng kann ober we·s.entl1ch erfolgre·icher gestaltet W'fiJrd·e·n 
durch, neue F·o:ngn7ethod•ern und -mittel_ So er.zielen s·tarke, blaues Licht-
au-sstr•ahlend e Lam,pen1 gute Erg·ebn~nss,e .. Wicht~ger sche:i·nt mir o.b,er 
die ß,eobachtung der Wanderfalter durch eine möglichs,t groß•e Zah~ 
·von Mitarbeiter-r1 in ,dem frogl~c·hen Gebi,ef. Die M.eldu1ng 1en müssen. 
dann, an eine zentra lle SteU.e ger·cJ,t,et werden , d1cm1t e·in Ober'b\]ck 
zus"t•a,n,d,ek.ommt So könnten1 dann da·s ,erste .Auftret1e·n im Jahr, ,di·e 
Stä-r 'ke des Vorkommens, Wa nderzüg,e wie ,auch d:1 e spät"es'te1n Term i n•e., 
an denen d ie fragliche·n Wan 1derfalter noch g1efu,nden. wurden, fest-
ges.tellt werden. 



Heimführung und Hochzeitsmahl anläßlich der Ver,h,eir1otung 
1der Grä·fln Urs.ulo zu1 Fürstenbe·1rg mit dem Gra·fen 

Claudius von Neuenburg {Neuchötel)., September 1S64 
Mi tge·t·e i lt von Hermon:n Wi eser 

V',or·bemerku11g 

1 F~ · 1 F.. b . L. A h. h. f · d · eh · m · urst . ursten_ erg Isc1 len .rc 1v zu ,. on,aues.c 11,ngtrn : rn· , ,et s1 _ eI n 
.stattl i c.hes 1Convo I ut ,, H e·yr·aths·-Ac.ta entzwi S,·ch en Frä·u le U rs.u la zu Für .. 
ste:nb.erg 1 ;Herrn Gr,af f Friedrichs zu f ürsfe n berg des A~tereri u·nd f'rau 
Anna •geb·. G,riiffin, zu Werdenb,erg eheL Tochter ernes -, 1J,n·d' Herrn1 
Cl aud in von N•e uenbu rg., Freyherrn zu Gorg i e.r und St .. Al·bi en a.nder,n 
-theyl's d e anno '1564 (bis 1582')"4' _*), Das Akte·nst"ück enfhält n1eiben ,d'e·n 
He·iratspakten1

, dd~ H,eitiigen '.berg1
, cJm Hei1[igen Pf,ingsttag (21. Mai) l 564, 

und sonst~gen E.hev··erabredungen und1 Korresp·ond·e,nzen euch, zwei' zu-
eincn,,der geh,ör:ige Ak.tenfas·zike·I, in denen di,e Kosten und1 Aufwen:•dun~ 
,gen getreulich 1a1u-fgezeichne·i stnd, die durch Heimführung •der Braut und 
Hochzei·ts.mahl auf Sch.:loß Warte·n·berg entstanden si·nd'.~ 
D'ie b·eid1e·n Verzeichn~ss.e geben, 11ne-n tre·fflichen E.Lnblick :11 n ,adrrge Hoch-
.zeit.ss:iitten d'e.r- z.weit.e,n Hälfte de·s 16. Jcihrhund,erts. Der :gro·ße A1Jfwa·nd 
on Sp,eis und Trank entspricht d'en1 llebensgefüh.l der Spötren 1ais.sance, 
wie wrr es au·ch1 aus anderen· zeitgenössischen Schffd1erun1•gen,, etwa aus 
d.e·r .Zim.m•erische·n Ch1ro,n'ik., kennen. Gle~·cnzeit"ig1 w~rd e·r 'kenn·b·ar,. wi,e 
man d~ e Bedürfnisse der greif I i ch,en Hof ho itung in 91onz n·atural'w·• rt.= 
scha.ftlic:hen Formen aus den Produkten des lan,des deckte, und in 
we1cher Wei.se d:re Lieferung auf d1ie e·in:zeln,en Orte der Lo·ndgrofschaft 
Boa·r vert·eilt wurde~ H'f ntergründig schimmern auch ei1nig·e Vol.k.sbräuche 
d- d, ' 1 ... n 1 • L ' d' .t H- _ L • t " b d _ ur: _ ·., wI,e· sie an a,~1 er I eI ner a - 11 9 ,en ,ouiz.e·1 · geu . · t wu li .· en. 
Die B,rovt, Gräfin Ursula, r ·ochter des Grafen Fried'ri ,ch r(,11} zu für.sJ•e:n„ 
b,er·g, der durch se~·ne !Ehe mit Anno Gräfin von Werdenberg die L,cnd„ 
grafschaft He~~ igen berg a.n das Haus •Fürstenberg brachte, w·or zwischen 
15·33 und 1535 g·e'boren, sfand1 also z ... Zt. der H,o,chzeit im A.lter V·On 

un.gefä,hr 30 J,ahr.en+ Sie is·t am 14. Q ,kt. 161' 1 ge.stoibe.n. 



176 He i tnfü'h rrung IJnd Ho,d-rzeit..sm.ohi 

VERZ.E.ICHN 1US,S, DER Z,EH:RUNG ANLÄ.SSLICH .D·E:R 
der wohlge·b. Frau URSUL_A FRE~INr z·u GEO1RGIER., GE.1B .. GRÄFIN .zur 
F:0RSTENBERG VON WARTTEMBERO· AUS- BIS GEGEN WELSCHEN 
NEUENB 1URG ,gange·n und ·von den ·wohlgeb. Herren Joa,chim und Herren 
Albre:ch1f G M"Oifen1 zu Fürsten'b 1erg Gev,atternr me'i ner ,Gnedig:•e:n Herren, 
·wegen i'ch us.g.eben1 u1nd ·.ihr Iedem zu·m Holbte·il zu erstortten gepürt 

Von Warfemberg den 14. September bis g:e,n 
:Schaffhausen, da sel'bst· {Jbernacht und Mor-
g,ens. uppen 
1letze (1) 
den l 51~ September zu Kayserstu-el (2) den Ym-· 
bi.s genome.n 
Versa t t I et u n·d Letze 
bemelte·n Tc•g zu Baden (3) überna,cht und 
morgen. suppen 
letze 
D o .s e l 1b s "t versa tfl et, ver s eh m j; ed et und v-er ehrt" 
den 16. Septembri.s zu lenrntzburg d:as ·Schloß 
'be·s1chtigt, verehrt 
und: daselbst 'i'm Stetflin den Ymbis 
Uff·m Weg den w ·eibern1 so mein g ned ige 
frrauen uff.g,efange'n, nach und nach verehrt 
Zu 0 11 l·ta (4) übern1•ocht g,e11e-gen u ndl f-ür Mor-
,gensuppen1 
Zol über die Ara 
Lefze 
Den l7. S·eptembri s zu W,,e,te1spoch (5) den 
Ymbis 
Letz,e 
Zol 

8 fl. 

.4 H' 

,..,, 

' il' 

4 " 

.6 n ., 
;,, 

l ü 

34 R.c:p. 
20 jj 

34 

2,6 
30 
54 

·24 
8 

36 

8 
8 

20 

38 
12 

n 

N 

II 

if. 

II' 

lt 

l'f 

l l.crl%e = Abs-d,:1 ,dsgeschenk., Trink,9eld I vs1L Fi·s,mer·,,. Schwäb+ ·we, IV S.p , ·1196. 
2 Kaiserstw'hL i'm Aorgca,, unmi.ttel bc r o•m RheinObe1rg.0ng. 
3, Badeni im Aargau . 
14 OUen. -
· 5 • W.i',&d 1, i sba eh, Kt. So 1-othu rrn 
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Den W1eibe-r1n zu S,oloth.urn Fc·dige·lt {6) 
Ge.gen Abend zu Biel einkhommen, d'em Thor-
hueter ver,e'hrv 
Dose I b s.t N! a eh t- und Morgen m a. l ve rze rt 
Lefze 
Den Sp.illeuthen 
Den Wei·bern Fo,chgel1t 
Zu Ni dow (7) Zo,] 
D·e n Weibern F a.,ch: g·e·l ·r t 
Vers.a tt e't 1u d ver!;i eh m i d e·t 
Montags. de:n 1· B. Septembris. gen w-els·chen 
Ne,uen-·S,tadt (8) khomen .Alls man. den Ge-
s·ann·dten von der Stott und sonr,sten den wein 
gesch,ennckht, dagegen verehrt 
Dase ·bsfen vers-att!et, verschm'idet unnd sonn-
s t,e n c ll erl ey uß geben n. 
Zu Sanrnt Alb ien (9) Letze 
Zu Coru nd·-e iet (10) Letze 
Den 22. Sept,em bri s zu w·e,lschen. Newen bu1r,g 
Let'ze: geb,en 

Am H-e u ß z i e·h e n ,rerz ehrt 

Vo•n welschen N ewenburg 'b f ß gen B ie-1, den 
22~ Septem bri·s Nachtmal und Morgensupp,enl 
so m pt 'Sattler und S-ch m i der I a.h n 
Letze 
Zoll zu· Bru1ckhen, (11) und Nydow 
den 23. Sep,tembris, zu Wirf,elspa,ch den Ymbis. 
Letz,e 
Zu O 11 ta1 übern a eh t und m o rg• e ns. u p·pe n 
Letze 
d,e'n 24. Septembr.is, zu Lentzenburg (12} den 
Ymbis 
Letze. 

8 fl~ 

l fl. 

3 i!f 

2 

8 ,r, 

4 ll 

2 N 

l4 R·ap. 

2'4 i1i 

40 II 

30 jj 

20 I I 

48 ,r, 

24 " 20 ' ' ;,, 

.53 ,, 

31 Rop. 

28 
12 
12' 

24 

12 
30 
38 
40 
12 
44 
26 

40 
12 

tJ 

,, 

lli" 

ir 

II 

(6) Fc:-ch•geld = fangg:eld, ·vg L !Fischer, S,chwöb. WB II Sp~ 900 . Hier des noch neute 
in der Bcc.- übl iche Abforde rn eines Löseg-elds [, Ve rspann·en*'} beim H:ornzei't·s-zug i 

, v~L z. B. _L.. Reich, Hje.ro·ny·m'IJs (1 853l S. 138. 

!7! N-idau.1 S'l'ädh:hen cm ;ß1eiersee . 
~. Wel sch_e~~N ewens h:idt = ,Neu drote 1. 
9. S-t . Aub 1n cm Nau-anburger See. 

P·Oi Co!se lett,~15;~ Weiler __ .am Neu,eriburge.F S-ee . n 1 Brugg, .svdostL ~- B et 
(12 le·nz b!Jrg: i•m AorgaLL 
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g1egen Abe:nd zu Ba,den übernocht ·und Mor-
genmcl 
Letze 
D.as.,elbst versch mi d,et und verso·tt1 et 
Den 2·s. Sept,em bri:S zu Lofts tfJtten (13) ü berr 
n ach·t ·und Morgen suppen 
Letze 
Den 26 Septem-br1s. zu Steißling,en (14} ,den 
Ymbis 
Le,tze 
Ge·gen Abend zu 0 1bt:rr'liingen, üb,ernacht und 
M ,o-rg,e,ns uppe 1n 
Letze 
·und umb Halftern, verschrn i.edet und ·ver~ 
sattle·f· 

Su1m'ma 
! n zwen The-yl ab-geth,oylt fhuet jedem1 50 fl ~ 
27 Rap. Andreas Ebinger mp-o. (15) 

1 1 

8 fL 

1 IJ 

4 " 

1 II 

8 Rap~ 
30 N 

44 

10 
3-0 

10 
12 

5 
20, 

40 

III' 

II 

,r 
II 

54 Rap. 

Vermerkt so uff d-es Wolg-eborenen Herren Herrn Claudi von Neue-n-
burg Heimf.ührung so uff Warttemberg. 
Durch die Wohlgeborene'n Herrn Herrn Heinrichen u-nd Joachim Ge-
b rI ed er.,, a u-ch AI b rechten Ihrer G n c ,den ·v·ett er G r a1v e n zu F ü rs.te n b er g, 
'H1e1 l'igenberg und Werdenberg 1 Land·tgravv in B,are u1nd Herren zu 
Hausen Kin.zgerthol ,etc. werthen u'nd ausge·ben ist word'en„ wie her~ 
nach vo lgt. Actum etc. 

voilgend s,a zu Wo·rtenb 1erg an Wein verspeist ist ·worden 

ltem 421 Saum 15-Maß i'st der ,Zeitt yeder saum 
kaufft worden zu1 

thut 
1 te m von i ede m Sa um1 •O uß d e,m Preisgey zu 

2 f 1. .6, Batzen 
93 " 

zu f üeren 2 Batzen t·h ut 58 ll 12 

(7 31' LotlsJef ten 1 Kre is Wo ldshut. 
{ 4 . Steiß l ingen i rtl He au . . _ 
1(15 . Anr.J rea :5. Eb i ng el' 1 lekreh1ri u,s,r 1565 Loridsc::h -ia:i ber in Ho1.ligenbergt l 5,72 von Koiser 

Ru do I f m 1 t dem P rod i k-a t ff von der B u ,-.g ·• in den A:cl e l s s Ja nid ·e r1i ob,e-n : vg 1. K1 nd I o t 
von Kn-ob1ocht Gesch l. Bd. 1 S. 274 . 
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ftem so is,t van d'em1 G·erwürtz a 1uf der ·Heim--
fu,erung ,a 1ufgangen, so der Vogt von 
BI u mb·erg sei ber v·erzeich n:ett 

1 tem, s,o ist von Li echtern auf gen gen,, so- vo·n 
Unzlit't gemacht 79 Pfund, jedes P'fund 
zu l Baitzen 2 Rapp•en, thut 

50ft. 9 ·Rap I_ . - • ir, 

4 Batzen 2 ,, 

5 i, 13 J\I 

l"tem so ist .auff.gangen an Wexin Ke·rtzen 
22 P'fund, ,edes Pfun,d zu 4 Batz.en thut 

l'te,m so ist auffgcn-gen a.n Windtliechtern 
7 1 /2 Pfund ·jedes P1fund :zu 1 i8 B thut 
Summe Lct1us 

2u 2 II 11/2 
216 fl. 13 Batzen 81 /2 

ltem so ist und ·verpraucht worden 
52 Maßr Schmalz jed1es Maß p. 14 Rap~ 
thuf 12 2· 

J'te·m so ist verbraucht ward e,n l 2 Fi.er-te] 
Sp,eckh,, sin-d ang.e·schla,gen worden p. 
1 Centn-er dos u p. 1 .Bazen thut 

lt·em s,o hatt der Beckh an Korn verbraucht 
19 Malter je·des Malt,er 3 'fL thut 

ltem umb ein S,oheiben Salz geben 
ltem s'ind vo,,n Eschingen (1 6) auf gen Worten-

berg geschickh1t 40 Kharp-ffen tnut für ai1n 
31 Bai"tzen, thu·t 

ltem von Vischen so man vo,n 1·mend'ingen ge-
pracht, d Tri n,k hge! t 

6 rr l Q 

57 
11111 

6 

B II 

2
-

, 

tr 

Summe Latus 86 ·fL 5 Batzen 

Hernachvolg.end s-o t n der Ku eh in o n Ochs,e,n; Kel bern, Schaffen,, Spin-
w I d ·er i Le mm er n, 'He n. n· e·n, H 1ü e n er U' n d um b a i er c u s geben w-ord.e· n ist, 
wie volgt~ 
lt,em so ist kaufft worden 2 RinderJ jedes p,er 

22 fL thut 44 fl. 
.l ·t-e m so der von Th o n.esch'i n;g e n g e I i ff e· rt· hat 

w;e valgt 
ltem imer hat der Vogt von dem newen 

Beckhen e in s·chwein lkauft umb 5 „ 10 
ltem Bart.lins, Simon Kepffer umb 3 Spenwider 

U'nd ein gut a !t Schaff dar-für g,eb,en 5 ·fl 

ll6J Don1ouesrn i ng.en . 



18·0 H-e t mfü h riJ ng v n d H odrzei tsma'h 1 

lte,m1 Ba-rthlin Hinders·ich c'bkoufft 2 alte. Schaff 
iedes per 25 Batzen thut 3 A. 5 Batzer1 
Su··ma, Latus 58 ,, 

ltem ,M .artin 'Hirtin abkauftt 2 Lemme·r u:mb 
ltem kau·fft 15 H'iner,. jedes per 3 R.apen th,ut 
·Item m,er kaufft und hinaufgeschichkht 20, H'i~ 

ner jedes p. 6 Roppen thut 
lte·m geben umb 10 Tauben. 
lte:m geb-en um 16-0· oier 
ftem • eingenommen zwue, 

h i n,g es eh i ck h t co,s te n 
Suma Lotus 

Z,ehentgenß und 

ltem, Marx Visohern 1 Scha·ff cost 
ltem Ma.rgreth Vischerin gebra:d, hinauf uff 

Worttenber,g 4 Rebh,iner, und 22 groß 
Vogel; costen 

ltem der S,c.herer dosel'bst hat-t geben ein, 'Ka lb 
cost 

ltem mer 1-4 Hu,ener iedes 6 Rcpen thu·t 
ltem mer ein Lomb cost 
l·tem Gebh,art Ackh-erknecht hatt geben, l Kalb 

cos·t 
Sum,ma latuSi 

Sumpforen 

1ltem d,er Pfarrer daselbst hatt geb-en ein jung 
Schaff tost 

ltem mer der Vogt daselbst ha·tt geben 10 Eier 
kost ein jedes ,ein Helb1ing 

l,tem1 mer um'b ein1 Gu llen ·geben 

1tem geben umb ein Sp.in.w,id-er kost 
Summe Latus 

·12 
3 
B 

.3 
3 f l. 2 Botze n 

l " 
5 „ 

l6 

9 

8 
5 

13 

,, ., , 
2 11 ·9 

fl 

1 IRp. 

4 N 

,3• f i 
l ~, 

5 " 



o n I äß,I ich d,t t V &r.h,e i ra tu ng der G rc f1 n U rl:\.i I c zu fürsten be rg 1 ·8;1 

ltem Conratt Haug,er hott gebein 5 Schaff kost 
ein1 je,des 14 Bo„tzen thut 

1 tem m,er g ebr,ccht 4 Genß j,ed e 6 
'thu·t 

lte·m mer 4 Jung;e Huener jedes p,. ,6 Roppen 
thut 

lfem 1mehr gebracht 8 Eie·r thut 

As.s·a (17) 

ltem der Vogt hatt geb.e.n 2 Lerner kost e·n 
iedes 8 Balzen t-huf 
Summe Latus 

l,t em mer ei n Kal'b kost 
lt,em mer ein Schaff kost 
lt,em m·er 12 Huener jedes p 6 Rappen th,ut 
l tem mer 11 Hüener auch jede,s p 6 'Rappen 
ltem mer 220 Eier kosten 

Summa Lotus 

Emmingen (l' B) 

ltem .Ann,a B.au1ren l,,att ge'ben 1,0 Hüener jedes, 
p 6 Ra1p.pen fhut 

- ' 

ltem mer hat sy geb,en 201 ,Ay k·os-ten 

Sunnthaus,en. 

ltem 1 Kalb kost 
:ltem mer oin Schaff kost 

Su m,m,a Latus 

l'tem .schickt mer 12 G,enß :ko,s,t ei'ne je.d,e 6 R 
thut 

ltem m•er 5 iunge Hiner kostn 

t17) A.osen~ 
(1.ß} H odie·m m'i ngen. 

4 fl _ 10 Batzen 

2 
4 

., 11 
" 

6,.. 8 

11/2 
1 ,.,. 

5 

1 N 

1 n 

3 " 

1 11' 

7 
6 

1 1 

5 . 
5 

11' 

3 
,3 

II 

IJ 

II 

N 

" 
ff 

li 

H 

jif 

4 Rp. 

4 N 

5 f#. 

1 Hel,b-
l'ing 
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ltem1 mer 2 Spin1n·ferlin, kosten ein jed·,er ·10 B·,ot 
zen thut 

,t,em M.elchior Sc.hl·atte-r h,ott geben, ein, Lamb 
kos.t 
S·ummc Latus 

ltem Hans Hoffo ·ha·tt g;e,ben ein Ferlin kost 
ltem Ja,c:.ob H·ungelher u1mb ein Schoff geben 
1 te m Al excl n d. er h,att g· eb e·n a in He n n,e n 

Hause·n an der Thunaw und Kilchen 

1tem haber1 siy gebe,n 3 S,chaff kosten 

1 A~ 5, Batzen 

10 
1 " 2 

14 

3 N l 
4"' 10 

if 

N 

N 

fj' 

ltem mer haben s·y ge.ben 4 Sd,off ko,sten 
Summe Latus, 11 n 1 

ltem mer 3 Hüener kosten 
ltem mer ·2 S.ch•aff un.d ein Spin1nwider kosten 
ltem m,er ein Honen kost 
ltem ·23 He·nnen 'kosten 

Hi nschi n gen 

'ltem prec:ht man 60 Eier kos.ten 
s.umme l 1af US 

ltem mer prechten sy 12 groß Vogel kosten 
lt·em mer 14 Vogel ko.sten 
ltern ,6 groß Vo,gel kosten 

Zimer (19} 

ltem p•racht man 4 Hiner kosten 
ltem mer 6 Hiner kosten 

Summe Latus 

(719) Zi mm,ern b 1 mm en.d i ng e·11. 

4 ff 

1 

6 ,, 

3 
5 
1 
8 

3 
5 

2 
5 

10 

II 

" 
,IJ 

V. 

ff 

N 

ff 

12· Rp .. 
14 " 

6 N 

2 " 4 " 8 
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Oulvingen (20} 

Gutt·mandingen 

l·tem precht m11an 64 Eier kosten 
ltem mer ain Henn,e.n .kost 
ltem, mer 4 Hiner kosten 
lt,em .. m,er p,,a,cht man 40 Aier kosten 

Summe tatus 

ltem precht m.an 2 Henna kosten 
ltem mer 2 Henna kosten 
l'tem prcch.t man1 K.rebs fhut 
ltem 47 Henna ko,sten 

Fürstenberg 

ltem pra,ch,t manI 3 Schaff kosten 
Summe latus 

Horen 

lern pracht 3 • Hin·er ko:sten man 1unge· 
ltem mer 10 Aier kos.ten 
ltem mer 3 Hi.ner kosten 
rtem mer 200 Krebs koste·n 
ltem mer 20, Ai,er k,os;ten1 
ltem mer 3 'Hiner kosten 
!tem 2 Hin.er k,osten 

ID'e,ckhingen 

ltem pro,,cht man 29 Henna kosten 
Surnmo Latu·s 

3 
1 .fl' 

3 ,,. 
2 ff 

'2 
2 - " 3 ff 2'/2 •• 

3fl 2 lj 

6 ff' 

l 8 III' 

5 N 

1 8 [!a' 

3 21/z 
8 H 

1 ll 
8, H 

1 2 " 

1 N 14 " 2 ,ff' ·10 
1~ 11·1-2 ilr 

• 
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Kilchdorff (21) 

ltem pracht man 3-0 Ai ,er kosten 
ltem mer 5 H l n1er kosten 
lf-emr geben' umb 4 l~ndi.O'nisc·h Hi ner kosten 
1 te·m1 p rc.cht m1a n von P'I u mberg zwen Kappu· 

nen kosten 

Le•nlz k.i I eh 

ltem pr,acht mc:n 12 groß ·v.ogel k.os.ten 
1'tem so hatt der Landpott verz,ert so er solch,s 

ein ka,ufft 'ha.t wie für geschri'ben th.ut 
M ,er hatt Lcn11dpott verzert wi-e e-r m+ gnd. 
Herrn Graff' J oc•chi'm zu Stockb,urg ge~ 
sucht hatt 
Su mm,a 'Latus 

H,ernachvolgende hab-er, so• a'uff W artenberg 
u1nd Geis.singen 1uff der Heimfierung verfüer·t-
·tert i.st worden. 
llem, ouff Wortenberg 37· Ma1ter l Fi ertel 

1 edes Ma!.ter p. 33 Btz. thut 
1,tem zu 1G ,eisingen 16 Malter 12 Fü1erfe\ 3 lme 

iedes Malter p 33 ·atz~ thut' 
1item so ist i111 dreyen Würihe-usern uff g,edoch-

t er Hel mfj erung verzert w·orrd·en I a·ut Ze 
dels so mit ob 1bezei.ohnet 
Summ.e La.t·us. 

H ernach.volgend die I rnd i an ische:n. 'Hennen so 
der A.mptmann Prantz (22) aus de·m Kinnzhrer-
to,h:01~ übe,rsch·ic-kht wj:e vo·lgt: 
U mb a In alte:n Hanen 
mer u m·b die Henna 

b . 'H' mer um 6, tunge - Iner 
'Summe: Latus 

4 f1 

2 „ 

,8 ri 

81 ,, 

93" 
212 fl. 

., 
lt 

3 ;, 

5 ,,, 

11 B,atzen 
3 1., 

12_· .. · 
II 

1.4 

3 II 

5 iJ' 

8 

8 II 

1 Batzen 

2 lt 

'12 jj 

1 
6 1, 

5 Rp. 
6 u 

1 1 
8, 

2 N 

·2' R.ap~ 

5 " 5 H 

(2l) Kirchdorf im Sri gochl·at. . . 
{22') J o·ho nn B rcu·, t ·· gen , A h\1J'.l( 1 s, s.e i, t l 5~ O·~e ramtma·~ ~- zu., Gei s'i _n_g ,en sp a t_~r i _n 'Wol fac!1 · 

Vg.l. K. F. Barlh, Verwoltungsorgcn 1sat,on d. g_röfL fOrstenberg. T rrrlor,err I Schrif~ 
ten der Boor 16, (1926) S. 8,01 103 ; Leder1o In ffOrtenau 32 (l952) S. 179 ff. 
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Her n a chvo I gen d d 'i',e K I e-i n o-d en U' n d Ring so 
u ff g e d o eh ter He i mfO e·ru n ,g ver e,rt ist ·w-or den, 
wie V'olgt 
Lauts Zete,ls mit N :I Sing n iert 
'ltem die Ke,c:h und Spi 11 e,t abge·fert11gt wie 
V01-lg-t 
'Ets.t·l ich dem Ko,ch1 v•o,n Engen geben, 
ltem, dem Vischer Je,ckhen zu Merin1gen (23} 

geben 
ltem d'em Pfeu·ffe.r vnnd Trummensch1eger 
ltem den zw·eyen kleinen Buben so pfeiffet 

u n,d g e i. g:ett 
ltem mer ha-tt der V'ogt von Blumberg auß• 

gebe·n lc,ut oins Zetels m·it N. 2 s ·i:ngniert 
Summe Latus 

Sum·ma Summ-arium (24) 

224 fl ~ 

4. 12 .. · Satz. D . n . f l 'y-

2 r.r 6 
4 ,,. 12 

9 

10„ 5 h 

246 fi . l' 4 Batzen 
891 fl. 8 Batzen 4 l/~R p. 

(23) Mön.rirrige·n. 
j24) Ayf dei R.vck:seite: . __ .,;Zerung So 1übeir ,d ie Hcdm.bF·ühr-u.ng gen waschen Newen-

b-u r g uff!;:rewenndt Zu der wo l,lg·eborneri meiner gnädigen Herren G r1ouen Joachim·s 
und Alb redits gepurenden Theyl, was ober M11i n,em g ru:i'digeri Herre,n G·rnueo Hein-
rich ge.pürt hoben lhr-e Gno.den dur·m d ero Gesorid ien sei ber ußg-eben lo:ssen. 
den 14,. Septembd s~ anno 1'564.'" 



Ei 1n » ll1ste rre i eher<< o I s Angehöriger der Fürs tl i eh ,F ü 1rste·n b e rg is c h en 
Ch iru rgen~ 1F akultäten ZU' Donaues.ch in gen und, H,üfingen 1) 

(J,o honn M1ch,oel Gritzer 1702 „ 17 62) 
vo·n Leop.old Schi,eb'le 

1. Uber die Entwi,dclung des Wundärztewes,ens ~j 

1 . Der Be,g riff des Chirurgen in fr{Jherer Ze1 t 

Bereits, zu Ende des Mitte I a I te,rs unters chi; ed m c n 1d i e Wu· n d c rz n e i ku n s f 
von der te,ibarzneikunst o,der Medizin~ Der Wundarz,t war in aller 
Rege I n i eh t a k ade m i s ,eh g es eh u I t, sondern er I ernte· s.,ej n e n ß,e ruf d u.1 rch 
die Praxis bei einem Meister, bei dem er ei·ne Le.hr- und Gesellenzeit 
a bs o I vierte. Er üb f1e seinen Be ruf mehr l,,a n d'we r k l 'i eh ,a u.s. und ·w·u rd e daher 
meist ,l'chirur,gus~ gencn,nt, 'Was ja1 die wörtl ic'h.e Ober.setzong für Hcnd-
werk,er ist. 1 hm ge,genübe·r, genau.er : Ober ihm sf,cnd~ der pmedicu:s 11 

1oder uphysicus"", ,der auf ,der Universität studiert hatt1e:, seinem B,eruf 
in größeren1 Städten o,der cn Fürstenhöfen nadhgi ng ·und die hArznsy-
ku n s t tt w i .s s e n s eh a ft 1 i eh ·betrieb,. D i ·e s,e s eh a rfe, b e ruts·m öß i g e Sch· e i dun ·g 
in akademisch ge:bitd·e·te Ärzte und· eh[ rurgfsche Eingriffe aus,übende 
'Wundärzte füh.rte auch zu einer stand·esmäßigen. ·rrennun.g, die bis I.ns 
19. Jahrhundert andauerte. 

2. Die Chirurgen,, Bader und Barbiere 

Nebe·n d,en An gehörigen der g enonnt-en bei den Gruppen bef.aßte!n sich 
auch die Bader und B,arbiere mi.t· der He·i!un,g von, Menschen, z·unciohst 
,allerdin.gs nur nebe,nberuflich, später dann ,euch im Hauptberuf. S.o 
ergibt sieh z. B. aus d. er P re·l s ta b·e !l e des "Bor b'i er co,nt ro cts 11 der S·ta d 't 

'J •Que! len: Alte foku ·ltötsprot-okolle vo:n Anno l 707'-1754 (Hüfingen), Faku I tätspr-oto~ 
koHe, 1726-1759 !.Hüf in•gen), Protocoll:u_ "!' d~r I öbl . Facultaet _ in Dono·uesd,i ngen 
1727..,.._. 7 7.55, Focl.Jl tclts-Proto,c:ol l u,m vom 27ten Novembris 1153 bis ad Annvm 1 a:2·5, 
.söm-t liche im F. f . Arch iv . 

1} Die Aus fu h ru n. g e.n übe r die En tw i ck'f u n g des. Wund ci r zh!we~ens st frtzen s.idi bo$c nder s 
cnrf die Arbe1· von E~ TH. NA.UCK_ 1über irDle· chirurg ische Fc,kultöl· zu D·oncueschin-
ge11" i1n ZGO 1952 S. 258 ff1 die den Anst,oß zu d 1eser Dorsterlung ·tJabi sowi·e auf 
KAl~L JACK t i.,nd E. TH. NAUCK jl!! Zur ·G,e:sm·imte des Sanih5tswe$e11s im Fürstenfum 
Fürstenberg .. , Heft 13: der Veröffen·I I ich wng-en cius. dem F. f. Archiv (Donaues.chingen) 1 

1951. 
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Hüfingen v,on 1729, daß die beiden d•ort"ige.n Barbiere neb.en de·m iB1ar-
b i e re·n o u,ch zur Ad er I a ss e· n und sehr ö pf en durften 3). E .s ist v ers tä n,d-
1 i'ch, daß sich1 unter diesen Beruf szweigen1 Riva I itä-tskä mpfe abs.pi1elten1„ 
z,u·mal die Wund behand I u ng ·C ls ;; freie K·u ns.t/J j also zu näch.st n i·cht als 
zunftmäßig gebunden lt Da m1 t waren d i·e Wu ndär.zi•e im e·ige,nt~ 
1• h s· d. h · · d K· ,!_ ,,_ f H k ·· ht 1 1c ien .. 1 n ne, .·. 1 e "'c .1 rurg 1 , . ·em .·· ,on l!lurrenz Kamp ruc .· s 11c · .s, as aus~ 

1. f , 1 G d . . - . h d. B d d B' b-ge Ie· 1erf. m · .. egensatz - azu1 vere1r11gten sie -· . 10 _ et 1er un . . . ar .· ere 
· z· ... ft ,., 1E· G f 'h f ~· d · w· · d ·· t b. 1d 'h d. 1n ··. U'n ,en ·,- ·, 1ne ... ,e a · r iur :_ 1e. ·. un · arz e u eten a·uc· _:1e von 
Land zu Lond .ziBhend·en ,,.S,pezfalisten 11

1 die mit Hokuspokus und M.um-
mensc'honz Kra1nkheiten bannen ·woiilte,n und somit d'as Anseh,en 1der 
Ärzte und Chir1urgen1 untergrube,11, zudem das Volk in sein,em Ha1n,g 

- . 

zum1 Aberglauben ·mehr ,auf die geheimrnisv0Utue·r1d·en Quacksalber gab 
cl·s auf d.ie: ,Ärzte 1und ·Chirurgen~ 
Unter die,s,en Umständen war es verständlich , daß sich d·ie Wundärzte 
in, eigenen Zünften zusammen-schlo·ssen, die sie eigentüml 1cherweise 
häufig .~Fakultät" nann,'ten. ~hre Ausbi l1d'ung war schon im Mitte·lal.ter 
gewi:ssenhaft b·etrieben worde·n, und sie wurde· weiterh in vervollkamm-
n et. So 1h c tte·n s I eh die W u 'n d ä rz'f e P rü fu n gen· erfahrener Be r u fs,g e n os--
s en, meist unter Aufsicht a·k·ademisch gebildeter Ärzte, narn ein·er läna 
geren :Lehrzeit zu unterzie,hen. Nach dem Beste!hen der,artiger Exam~na 
erhielten .s 1i e e n t.s p re ehe n de A p p rob.o ti o n e n und A t'te.s to t i ,o. n e n. Hier 
durch w1urde i'hr Standes- U•nd Sel 'bstb,,ewußtse·in nicht unerheblich ge-
nährt. Auch von ·dtln fü:rsten und den Magistrot,en der Städte wurd·en 
die w ·undär.zte: in ihrem Kampf geg·en die Quacksalber durch mancher-
liei Verfügungen unterstützt„ nach1de;m man die ,der G·es1.rndhe·it der B,e. 
v ö I k,er u n g sehr s ch ·ä d. l i ,d, e T,cit i g k.e i·t der Mo r kts.ch r e; er er k,a n n t hatte. 
'Die Fürst,en 1insbes·ondere hatten aber noch e[nen ganz and1eren· Grund, 
den. Wundärztes:tand nach a·uß·en zu heben1 und fa:chl1che M 1änge[ zu 
b ese i t i ,gen. Die T err i ·t 10 r i 1 h·e r r•e ·rn w·a re n: d ·a zu, übe rg e,g an gen, stehende, 
schlogk,rc5ft1Lge Heere zu schaffen. N ·ach d'eren Aufstelfun,g gew•annen1 
sie nun an der Tätig ke·it der Wu,ndärz"te i nsofe·rn ein u:n m rttel bares 
1 n1teresse„ als es ihnen um die Erho I tun g der :Sch I agkraft des für den 
Bes t"a n dl der ko n ti· n e n t o I e n S ta o te n w i eh ti gste n I' n s tr u· m e n tes ging; 
welc.hes sowoh,I für Eroberun,gen wie für die A 'bwehr feind:licher Ar1-
griff.e g~eichscm bedeut,e,nd' gErw,o,rde:n war. S,o, näherten sich die 
itch i rurg i" 1 mrn:e-r mehr der G~ei 1chb e.re·chtigu. 119 mit den ff medici · . ·war 
ihre Gleichste~!!ung zunächst auch durch1 Vorurteile erschwert, da1 u,n·fer 

>) Pro·!·oko 11 e ,der Sto d t H,u-f i n9Q11, ve rw,a h rt ao f dem d.o rti ge·n Ro haus. 
•) In frnibu rg i+ Br. wa,ren z. B. die Boder und Borbi ere der Mc:i!er-i:unft „ Zum Rie:s·en"' 

i-~f<o,rp-o,r i~rf; in Vi 11 i ngen g:e•hö rten sie de r Met .z~ e~·U n ft o n ; i 11 ~ö ridl d,a ge.g er, war 
d1 e, Ges,e! 1 i·chaft der Scherer u,n d Bad er den Soo n;, ,.ede n zu g ete I I 1t _ 
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den, Wu,ndärzttrn manche Scharlatane waren, .so wurden die· Wider-
stände mit obri'gkeitlichem Nachdruck überwunden .. S,eit ru:nd 100 J,oh-
ren kc,nn der Str,eit um die G leichberechtigung ,..bei1de·r ArzneienH als 
abge,schio·ssen gelten. Bad'er und B.arbi·era dage .. gen mußten1 auf die, 
He i r b e .h an ·d I u n g, v e liZ i c·h te n· und bei I h r e n, 1c 1, t-e-n h an d w·erk·I i ehe n ·e er u fe n 
bleiben. 

II~ Dia chirurgische Fak·ultät zu Donaues,ch1n1gen 

1. Die- Entw~ckl u n,g d'i eser Fakultät 

Die Wund.ä.rzte von Dona 1uesc-hingen hatten sich nicht der benachbar ... 
ten, seit 1705 'besteh,e,nd·e·n Foku~tät zu H1ünn11gen angeschlossen, .sondern 
w·a:ren in der i 697 ,gegründeten u Ba rb ~erer ... facu itcet" z.u Engen i nkor-
po,r1:ert • . Allerdings drängten sie: mi.t der Zeit a 1uf 1eine eigen,e~ ,eine 
Mfvürf.e l'ad 11 s)~ ln1 einem undatierten, v,om „Hof- U·nd Land Chyrurgus 
Otto R,ein:hord'1 namens weiterer 8 Wund1örzte d,em1 Fürs,ten Jo.sep'h 
w~ \ h e Im E r.n.st ') v arge 11e g·te n Me m.o-r i a I wurde die B .i tt·e aus g es pro ehe n, 
sich von Engen tr,ennen u·nd etne eigene Fakultät in D·onau•esch,ingen, 
seit 1723, ·Residenzstadt der fürstenb,ergi,schen lande; grün·,den zu dür~ 
fe·n~ Am S,t'. Lo-ren2.-T og {l 0. 8.) l 727 hatten die Don,ouesch i nger ihre 
erste separate Zusammenkunft. z·u m Organ· i. so f i o, n s.stat u t wä h I te n s. i e 
:sich die Artikel der Sotzun,g von Engen i am 19. ·7, l731 w·urde dieses 
vom Fürsten gene'h-migt~ Dieser Tog Jst· somit das Geburtsdatu·m ·der 
d, i r ur g i sehen Fa k·u I tat zu Donau es,ch in g e· n 

'2. Johann Michael Grizer als Angeh1ör,ger der chirurgis.chen Fckult,tlt 
zu 'Donaueschingen1 

Seit der ersten Zusommen'.kunft der Don,aueschinger Wundä.rzte im 
Jahre 1727 w·urd·e ,ein Pro'tokol l geführt. Mon s,chri eb di:e Mitg I ieder auf 1 

die gehaltenen Ja h rtage 7), führte Rechnung, versuch1te Streit Z 'U sch I ich-
ten und führte auch ob, und zu Klage gegen1 Kurpfusch:e.r. Die zum Teil 

"), Die Lade im eigentlichen g Sinn wer die ~?·ss~ h r,er be~_El~din,et 
1

de·r Name d1en Zu-
sammenschlu'ß der Wundarzte . 1 n der noheren und w,eitere:n Umgebung befand,e1n 
si·ch :z:u diese·r Zei1' faku l,tä'ten in En9·ent Hüfingen und Meß,kirdim 

1) Ober di e$e.n S-diöpier_ da,s F~rst,enbelig'ischen _S:t,oatswes 1ei,ns siBhe JOHNE h, Badlsdle 
Heimot, Jahresband 193:8, Die Baor-1 S. 291 ff 

') De, Jo'fi,rtag fand zunacn5t einmal im J c·hr i'n Oo-ncuJe•!!ichingen 5tatt Auf· ihm ver-
höndelte man in de.r Re.g•el die ge-meins.omen A·ngelega-n h-ei-ten. Die Tcgun.g; wur,de 
mit ide,m Be.such eine:s, G,ot·t :sditH"li!.'tes eröffnet und mit ie,inem gemeins,ame,n Mahl' 
bes.eh los s e 111 
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sehr sorgf,ä]tig geführt,en Bücher und geschriebenen Urkunden ver,mi-t-
'teln, ein an,schaulicnes Bild aus den, leben und von den Freuden und 
leiden el ·nes Chirurgen in d,amclrger ze~t~ 

a} Ci e Inkorporation 

Deir ·fürstliche Hoheits-akt der Gründung der ch irurgischen Fakul-täl 2u 

Do,naueschin.gen w,or noch n,lcht e·inma l: vollzogen, als s,ich JOHA'NN 
MIC1'--IAEL G 'RIZER cu.s Fu,rtwang-en °} um die Aufnahme [ n -d ,e·n Kreis 
der Don a, u e:s eh in g er Chirurgen b ew o rb. Z wo r war er ö-s t e rre i d, i sch e ir 
Unterta n., da sich aber- die Zugehörigkeit nicht auf die fürst,enb-ergischen 
Landeskin,der beschränkte„ stand· ins.owe.ft einer Aufnah 1me n1ichts ent--
gegen.~ 
Der ,Grund, Gr1zer so schnell wie m·ö,g'Hch in 
Anschluß S,'uchte, laßt srch ,avs d'e·m P·ratokal!eintra,g vom 17. 7. 1731 
leicht erraten. Nachdem· 11n arr er K,ürze vermerkt' wird: HAis Angeh,öri~ 
Q'er der Facultät hat s,i,ch einverlerbt Hanss Michl Grizer von Furtwa:n„ 
g·enu, fährt d·as Pr,otokoll weiter, daß dem Ba,ptist Sc.henz.- aus Vöh,ren-
b,ach ·vorgeworf,en wer,d·e, er v,erachte und schelte 11den von Furthwcn-
gen a II h'ier incorpori erten N Der An:sch I u·ß an die Fakultät erweist sich 
so ols ei n,e rei n,e No,twehrhan,d I u,ng g-eg e nüb,er A,ng riffe,n auf seine 
E:hre und gegen seine Achtung,, denn allei,n konnte er sich n1icht mi-t 
viel. Erfolg zur We 1nr setzen oder ge-gen S-chenz Entscheidendes -aus-
richten. Daß G,r ·,zer •mit die:sen1 Schritt klug g-ehandel't hatte,. ergibt 
der weitere- Eintrag im ,Protokoll, wonach die Fakultät bat, ,.,es mö,chte 
1 hm h i eri nfa r !: s. von Herr s eh o fts wegen o n Hand g e 9 n gen und g ,e m ,e Jt,e r 
B·aptist S-chenz. Obrigkeit lich und zwar umgehend1 d-ahin cng1,ehal-ten1 
werden, d1.Jß er sein:em Vorgesetzten de·n gebüJ,r,ende,:n Respe,kt und 
Gehorsam erw.e·yse und sich mit dem von Furthwangen g,ebühren-d ver-

•·J Johc,nn M Griz.e ,(seine· Nochkoirr1 men he ißen nun Kreu .zer} wu de am 27. 9. 
l 702 in Al lmendshofen ,(heute zu Do,naueschin-gen e ing,erae1 ndet) a ls. Sohn des, Jcc,ob 
Grizer cui Al I mend'shofen und der ri no Si monio ous Braun linge,n g-eboren. 
W .ie er zum Beruf e ines- 'Ch irurgen gekammen is't, i'St unbe'kcriin ~. Einer- Farni [i er.. 
,0 ber I i efe f 'U n,g n o dl ~o lt ,er bei d an E n :z: be r~ i s:th{;l n Tr uppen g awe.se n e T rt, d ie schon 
zur Ze it des Sp.oni'5-rn-en Er bfo lgekrieges (1701- 1714) in, Sc:hworzwald u-id in d~r 
B,acr logen~ Vielle icht hot er bei den So.:ldoten d ia Wu oda r ne t, v.nst er lernt; 2u -
minde:sT natte e1r der-~ Gelegenn-e1t, s."ich ; r, diesem M elier z.1J1 ve rvo l lkommnen, . w ·ahr-
sche in I i eh b I' e b el"" a ,1 s A ngieh ör i g er der En zbe rg i s-d1e 11 Truppen in 1F u r tw o 119 tH1 h a,n-
ge n; wo er seit 17291 i.sbor is,t und a ls Wu ridar t wi rkt-eT 1732 heiratete e r 
dTe a us. H Qf1 n.gen stomm-e11de Lu cic, Sehei ble . Waiferes über se i r:i Leben : Fcmi' l ien -
g,es:ch ichre Kreuzer" 1 eine mosdi 1 n·engeschriebene Arbeit vorii Obersh.rdienrö t io c. 1). 
KlA RA . WER~.E.,R: ; dies „ Die Lenenhöfe. vo ri Fu r twangen und i h·re ß.es.itzer vo · d&r 
e rs·ten Hal·fte des 15,, Johrhu1ndert:i bis zur Au--fhobung der aH·en Lehensverhörtni~s-e 
{11833-1848)1,1 ~-S~ 2Jj 48 , :er~mienen im Se lbstve rla g, Freiburg i. Br .l Tals'tr. 52 O', 195'9. 
:Zv r F,a m i [ i e G r i 2.e r 5 h. vom. Verfa s se.r „ Do not G r i tz:e r j ,ein fu r-~ · 1 i eh F tJ rst,en be rg; .scher 
Bea111te r (1700--1770)" i ri BAD1 SCHE FAMI L!EN,KUNDE {BFK) 1965 S. l f f. 
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gleichen s,c! le" . Wie die Angel egenh,e it ·weiter ausging; i s.t -nicht be ... 
ka n n·tr Aus diese n1 A,n 1 aß g e h,ö rte G :r i z er zu den ersten .M.i tg l .i e der n der 

t ng er Fakultät. 
Gru·ndsätzlich wor es nun, so,, d'aß d(e Au,fnohme. in die Fak.ulttit erst 
dann erfo!gt.e, wenn der Nachsuchende ein 'Examen abgelegt hatte·; 
d. 'B f h' ·c· h" f ' '1 d- R 1 · as seine e· a 1,gung z.uim ·__ Irurge:n au zeigte. 1n > er _ · ege war ein 
so I eh e·s Exa m.,e·n vor d e.r ers u eh te n Fa k u I täf o bz u !' e,g e n ; es. genügte o'b er 
auch ,der Nac'hweis e1 nes Examens· in der Fremde. Ausnchmswe·is,e und 
:nu1r in den s.el-tensten F·ä,llen - schon im Hi,nb! ick au.f entgangene 
Exame·nsgebühren sah m,an von einer Prüf,ung ab, w&nn der Antrag-
ste·ller si di In der IPrax 1.s so rei ehe .Ke·.n ntni ss.e erwo-rb,en 'hatte und in 
se·1 nem Beruf so tüchtig war, daß e i n·e Probe u1ber die tagtäg I i eh nach-
gew·i es-e·ne Befähigung offe,nsi chtl i eh ü·berfl ü,ss.ig erschien~ Ob Grizer 
geprü·ft wurde„ ist ungewi·ß. Es sprich:t aber manch-es dafür, daß eine 
Exa·minierung u·n:terblieb. Bis'her war er nömli.ch ols Chirurg schon era 
folgrei.ch tä:tig gew-esen. Außerde-m m1eldet das P'rotokol11 o'ich'ts von 
-e·i ner Prüfung,, die -sonst hcitte ·beschrieben werden m üs.sen . ÄlJch ist ~n 
den Rechnungen keine Ge.bührenzahlung festgeh,olten. Vie·lmehr spricht 
eine, B-emerkung in den1 Protokollen dafür, d-oß Grizer· ke·i:nen hBe-
fäh 'ilgungsn,achwei.s 1 vor einer Prüfungskomn,ission zu ·führe·n hatte. 
U n t er ,d em 1 8 7. 1 73: 1 f i n d et s I eh n ä m 1 ;· cl, d e. r Ei. n trag, :· " 1 73·1 ,d 18 t J u I y 
hat sich b,e·y d• i esser oll hie.ssiger Löbl. ·Focu I tet Herr Michael Grit,z,er 
seßhaft zu F o r"tw,a n g ein c,o r p o r i e re n I o s s e n, Je.doch m i ·t Vorbehalt daß 
ExamenN und nun bricht der Elntrag ,ab. Sie.her hat· der Schreib.er ge-
merkf; daß die: lnkorpor,o·t1,on von ·Grizer s.ch·on verzeichnet war„ S·O·-
daß er rnicht we i,fe·rs.chrieb~ Ab,er man wlrd doch mit e1n,~ger S1cherheit 
ergänzen d·ür-fen1, daß er sich vorbehalten h-abe, nur dann einzutreten, 
·w·enn ,er das Examen n i chi ab leg.en müsse. 
So war Grizer, der sich bisher ·no-di keiner Fakultä,t angeschlossen 
gehob-t hc1tte, Angehöriger de.t Fokul·tät· zu Don,aueschingen ge,worden .. 

b) Die Stenu•ng innerhalb der Fakultät 

Grizer war im Kreise s,ei ner D-oncueschin,ger Kollegen ba1ld hochonge~ 
sehen und -geach'tet. Die v.i ele.n Einträge erl a ub,en d i e.sen Sch ;1uß~ Da--
bei muß man ober berücksic1htigen, daß Grizer doch gegen 30 km von 
Donaueschin-gen entfernt wohnte und daß e1ne Reise i·n d-,om,a·liger Zeit 
nicl,t im,mer angenehm u·nd ein Verg·nügen war~ Gar oft verunmögf 1·chte 
oder erschwerte sch lechtes Wetter ein Re ise·n~ Außerdem d'. arf nicht 
überse'hen werden 1 ,daß die Angeh-ör'i gen d,er Don.,auesch inger Fa.k·u!tat 
in überwiegend e·r Z a h I fürsten be r g i s c·h e U n -te r't C: nen wc re n, wahrend 
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Gr1zer1 .zwar auch v·on einem solchen obs ammen-d, 'jetz·r 10s't"erreicher 
und :somit ein nA,us!än,,der ,., war„ 
Gr[zer wußte, d1aß 1mit sei ne·m Sto,nd als Angehöri·ger einer Faku!tät 
nj chl nru r R-ech·te und U nters·t u ~·zu ng, son-dern a u1ch P-fl · eh·. e,n verbu nd1e·n 
w1aren, die er· gewissen .haft w·o hrna hm. So ta·. ch.t se in Name o-ft in den 
Protokollen ,ouf1 wenn er neue Lehrbuben vo-rs-tel l-t, 8-e:richte verfaßt, 
Protokoll,e unter.schreibt u-sw. Er ·war gerade ein Ja h,r M itg 11 ed, da· g·e-
hört·e er bereits .zu j e·nen, d i e d I e In ko poroti o n e, n es n eve n An ge~-
·hörigen du1Fch ei,genhärrdige Un't,ersch · if t a "t-res tierten, sond'er·n übte auch 
die Funkt ion e·i rH~s Anw·a I ts, ein e·s herrsch a!ft'I i ehe n Ob-man nes, aus. A.us 
der Häufig'ke i t der vorko.n1menden Un,terschr iften lä·ßt sich erkenne·n, 
doß Grizer bis zu dre,i- oder im Johre nach Dono·u,esch1r·ngen 
ka m1. FG r ·heutige V'erhä l tn isse wäre das zwar we.n ig11 aber m -0 1n darf 
,ebe.n nicht verg,essen1 daß do1Tial's d'a.s Reisen keine r,e:ine Freu!d 1e be~ 
deutet'e und da1ß die foku~ ät ni ch t o·ft i rn Jahr zus,ammentratr 
D·.i e Fo ku I tötszug,e·hörigen m u·ßte n i ä hrli eh einen: M itg I i,ed sbe i trag' en1t-
r4 chten. Für l1nk.orporat ionen, Led~gsprech 1u·ngein vor, Le-hrl'ing en (Er-
lhebung in d-e,n Gesellens·tond), E·xamina oder für Vergehen w·i·der ,die 

ku ltä·tssta··tute n mußten G ebühren b·zw·. Bußen bez,o·h~ t werden. Das 
'G-eld k.am l·n d.ie 11 Der Verwa lt r d reser Ka.sse war d~r lod-
mei:ster~ Sein Amt erford erte 1Gewissen haft·1gkei t und 
1be·wußtsein~ ,De-r !Ladm1e~st·er hat-te die Ei,nnahme.n und Ausgaben s.org 
fäf.tig .zu ·verz:.e~chnen un 1d jedes Jah r" o·m sogeno nnt·en Jahr~tag darüber 
IB,e.richt zu erstatten-. Aus d:en Pro· okoll en g·eht hervor, d-aß nrcht ied,er 
zu diesem .A,mt befähigt war u,nd 11nsbesonders •d•e Ausgaben 1niicht ou-f 
d ie EJ nna h me n o.b-z vsti m m,e n wuß·te. Kurz. g·esag,t, das Amt des Lad-
m e1s't'ers. ve·r l teh eine exponi e·-rte· Stel I u ng in nerh f1b der Fa ku l"tä t, ·,ter-
ion g'te aber auch voillen Ef nsotz.. Da d·er Lad n1,e·is te·r bei de:n .Zusam-
men1künfte.n immer dabe! se ~n mußte 1 wöI1lfe man 01' t z·we i Lo,dme··ster, 
Grizer war gerade 12 Jahre Fakultät.sm itgbed-, a ls es dieses Amt neu 
zu beset'ze·n ga.lt. Am 26~ 9', 1743, e.in Tag vo,r seinem 41. Geb·ur, stag, 
f[el d'!e w ·ahl d·es, 'l1admeiste:rs. auf ,1· r,,. M it· Ei fer h,at sich G ri zer zu-
nä,.chst d1iese·r neuen Aufgabe g,ewrdmef ru·nd da'. s beso,nd'eire, ihn 
ehrende V,ertrou 1en zu rechtferti·gen gesucht, das ma.n in ihn 1mi·r der 
Ob·ertragun-g ,d~eses Amtes gesetzt hatte. ·w iederholt gebe n dj.e Ein-
träge ~n den darü·ber Aufschluß, .. Aber mit der Zeit n,ah,m 
er es. doch nicht· mehr so genau mit der Er·füllung sei111er .Aufg.oben. 
Vmellercht war 1er dem Am-t pnysis.ch nidht den·n die mehr-
ma1I fge .Anw,esenh,eit im l.aufe d1es Jahres bew den Sitzung·en bedeutete 
schon1 eine gewisse kör,perl i che. Ans.tren,gung. Es is. ., möglich, d'aß s ich 
scha.n zu iener Zeit gesun .. dhei tl ich,e Beschwerden e instellten, von denen 
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dann 'bei s,ei.nem T ad der ·Ei nf r,ag. im Toten buch von Futtwangen a.m 
17. 4~ 1·762 sprach,. Viel iiei cht fehlte es ihm ab,er au eh an der nötigen. 
Aufmerk·scmkeit lin fincnz·e.llen Angelegenheiten. Es ist aber auc'h ni.cht 
cuszusch!ieße·n, daß verschiedene An,gehörige der Fc'k.u 'tät s'ich mit 
ihm n1,cht vertrug,en und ihm. d.ie Arbeit erschwert·en ;; die ihm, einem 
Osterreicner, also ,eir1em Ausländer, 'Seine Stellung in1 der fürstenbergi-
schen fakultöt' neideten. Was nu.n der wi.rk'lich.e ·Grund 'War, ergibt sich 
aus dem Pro·toko•l 1 ·v·om 24. 9. l,748 n·ich.t deutlich, in welchem der Vor-
gang 1über die Absetzung G·rizers zwar eingeh,end geschildert ·wird, 
d ,e·r aber bei den v,orha nden e-r1 versch ied,ena1rtige,n Stro,mu ngen u1nd 
Ansicht,en mit v .o,rsic!,,t zu 1:esen ist·. Als ,ein Punkt 1der Tagesordnung 
s,tand die A.bsetzung ·der b1eiden dom.ols c1mtierenden lcdmei.ster ,an. 
Frenz Zimmermann aus BräunU.ng,,en hie\t man, für dies,es Amt zu a,lt. 
Gegen Grizer brachte m,cn vor : 
1. wo,hne er zu weit weg und sei auf wie,derh,•oltes Drä·ngen nicht zu 
den, Sitzun1gen erschienen, s.ondern hab•e geäußert, er sei kein Donau a 
es·ch.i ng er sondern e, n Osterrei eher, un,d die Fakultät habe i h.m n i·chts 
zu be·fehl en„ 
2. h,ab·e. sj eh unter seiner u Direktion" e'i ne ziem I iche U no,r·d n u ng ein-
gesc·h I i.chen 'U1nd 
3 .. ho'be er selbst urn die, Wahl ein,es Nachfolgers g.ebe,f'en. 
!,n d.er· Fakultät vertrat man außerdem, den e·s sei ang·a~ 
bracht, mit dem Amt ,des l ,odmeisters zwei Fürstenbergische Untertonen 
zu 1betrauen. Frenz ,Z imm,erma 1n1n erhielt jedoc:h1 bei de,n Sp.itzen der 
F·akul't'dt Fürsprache. 1 m Hinblick auf seine Mitwirk,ung bei 1der Grün-
dung d,er Donau·esch,ing,e·r Fakultät beließ man ihm, Am:t und Würden. 
G,rizer dagegen, der sich -.. u n pößli eh ke itha I ber~ von der ·r ei I n·ahm1,e an 
der Sitzung en,tschu!di.gt ha,tte,, wurde von de·m Gei·,sing.er Franz Roß-
mon,n abgel.öst~ 
Na,d, dies,en, Vorgan1g war es veirständlich, daß G·rizer zu der D·anau ... 
eschinger Fakultät immer mehr de·n K,ontakt verl ,or In den Ptotakoll,en 
findet s Ich höch :it s,.eiten sein Name. Daß es d c nn z,ur endgü1l·ti ,gen1 T ren~ 
nung kcn,, lag nicht zuletz.t a 1n den Ereignissen d.es Falles .Mayer. 

c) der F,all Moyeli 

Tätigkeit eine:i Chirurgen war an eine•n bestim.mten Raum ,gebu·n-
d.en; au ßerh,a 16 seines Gebi,etes durfte er keine Be ha n.d] ung,en vor-
n eh m.e n. Mit in k o rp o r i e rte n Ko 11 eg e n g. eg e n üb er g·,a b es dem na eh k,e in e 
'K on k ·ur r e n z. 0 b wo h I n ·u n das g·a n z.e zur D· on ai u es eh in: g er Fa1 ku l täf sieh 
zählend,e Gebiet zust·ändigkeitsmäßig cufgef,ei\t w,ar, hatt,e G·rizer 
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Mitte Mai 1751 e.rnen Zusammens aß m i t d.em 'be·na.chbarten Chirurg 1en 
von V'öhrenb,och, Joseph Franz Mayer, der ebe nfa 1.1.s der Don au·esch in~ 
ger Fa ku·ltat angehörte. Damals war Grizer zu der Frau des Vöhren-· 
b-och er Jägers J ocob Ried mül I er g eru·f en warden und h otte d iese bem 
handelt .. M,ayer w·arf Grizer nun stan,des·wid1r.1ges ·verh.aite·n vor„ denn 
ohne sein (M,ayers~ Wissen oder seine .Zusti mm·u-ng hätte -er die Kra,nke 
n.icht 1au-fsuchen, dürfen, zu-ma l ih,n ni,ema1n,d zu einem ·Besuc·h hebe 
zwingen könn 1en; außerdem1 w,öre er (Maye r) leicht zu erreic.hen1 ge-
·wesen, und endlich se es B ra·uch, ,daß ein Pa-ti ent mit d e·1m Chirurgen 
a brech n-e und ihn bez:a1h 1 e, bev·or ein ,an d ere·r Ch irurg d · e Behand I u ng 
übern,e h m·e Die nä1h eren Umstä·n,d,e, w ·ie es zu diesem 11 kam,. sind 
leider ·nicht ongegebe·n N ,ur aus dem Ver-hol ten1 der Faku1!t,ät is.t zu 
sch I i-e·ßen, dcrß d e·r Vöhren ba:oher wohl d'i e Schu I d am Streit trug . Be„ 
r e its. ·im J u I i 1751 mußte man s I eh in Dona uesch i n,gen ern st l i eh mit der 
A.ngele-g,enh1eit befassen Dre Bem·ühun.gen um ein1e Auss,ohnung bl ie·-
ben jedoch vergeb,ich . Auch der Austritt Grizers 1752 aus der Fo.kultä"t 
brachte den Streit nicht zum Ende. Im Jahre 1755, wurd,e Mayer durch 
d ie F10 k.t.iltat eir :neut ang e ha I ten., II den sch-an so I a ng betrieben-en Ver--
gl e,ich mit 1dem ( ,hyrurgo G r rzer zu Fortwange·n ohne lä-ngeren A·ns.tand 
in die Erfüll ung· zu br1ng·en, oder ·abe r zu ge·wärdigen, daß man vo,n 
facu ltät.s we·gen· so lche Mitte l und Wege einschlage 1 d ie lh.me .n1Ldi·t 
o·ndersti den1n. Miß.bel iebig fal!en könnten, ~ r ~u Trotz. d ieser Drohung.e-n 
wurde- der Stre it n, eh t aus d-er Welt geschafft. Mayer scJ-1ei in„t wen i-g 
vergleichs.·bereit gewesen zu sein. Im O·ktobe.r 1758 sah. sich d ie Fakul·tät 
daher zu der F·es.tstellung gezwunge·n, daß- der Klager (Mayer) wed·er 
den Beweis für die Wohr'he·it s,e iner Beha,uptung erbracht nach eine 
güttfch,e Einrgung m1if Gri zer versucht habe, sondern einen A'bschluß1 
der .Angelegenheit Immer wieder h r nausgez·ög ert un.d d·a·m it d i,e 1, Facu I-
det na·ßgeführtj'J h,ol:,e+ A,uch stände die B,ezah lung der ihm im Ju·n 
1751 aufgegebenen Kosten van 9 Gulden für die: S.a;ch·untersuchung 
noc.h aus. Die Be·mü h u·nge n der F,ak·ul tat um die B,ei I egun g ,des Stre'i"ts 
zeigten j-ed'och kei ,nen Erfolg. Mayer kam den Aufforder·ungen nicht 
na1ch, w·as •a llerdtngs seinem Ansehen keinen Abbruah tat. w ·ie die 
.Sache nun -ausgi 1ng, ist le(d·er :n1cht b·ekonnt. Jedien-fo.ll s war lm Okt-o·ber 
17,60 no,ch d ie Rede davon, als Joseph Franz Mayer zum La.-dmeister 
gewählt wurde. Damals hatt,e die Lode n.o-ch 12 Gulden Ausstände 
1-1-wegen der mit de·m nu!nm,ehrigen1 H. ladenvors.teh1er M-ey·er und 
H. Michae•.! Grizer von Fortwangen sc1hon v-on 26 t J'u l:y 1751 obscl,-we~ 
b - d 5" ~tt s- h .-1 en en ,r1 ~. ,ac_ e . 
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d) Grrzer und seine Lehrjung,en 

Di1e 'b i s.heri gen .Aus f ül,ru ng.en über die ze·i t als An g,ehöriger ,der Fokul „ 

töt z·u Donau-es,chinge:n blieb,en unvollständig, woflte, ma1n njcht die 
Bemü.hunge·n Grizer.s u·m d,e För,derung d.es N:achwuchses aufzeigen. 
Wer Chirur-g werd:en wol :tfe, mu·ß,te ein,e Leh,rzeit durclima·ch,en, meist 
woren es drei Jahre. Wä'hre,nd dieser Zeit w·ar der Lehrling bei einem 
·Chirur,g pra k·tisch tdti g, der ihn in d.en Beruf einführte und i hrn die 
nötigen Kenntniss.e beibrachte~ Neben die fachli ,che Ausbildung trat 
ober auch ,eine erzie·herische Au·fgabe, d,a der lehr1unge bei seinem 
Me·ister in d 1.e K.,ost ging und Logis also ganz in der Fcmifie 
seines Lehrherrn .Aufn,o.hme fand .. Dafür mußte der Le:hr'liing seiners.eits 
das sogenannte leh.rge-ld zahlen. Es war ,also ni ,cht wie h1euve, d-aß die 
lehri,ungen bereits Geld verd ien·ten•. Auf diese Weise war aber aum 
verhi·nderrt~ daß je,d:e.r belie 1bi'ge d:iesen Beruf ergreifen1 ko·nnfe. 1Da1s 
Le 'hrgeld für -dte ,etwa dreijährige Aus.bdd·ung betrug. in der R,ege] zwi-
s.,chen: 80 u·nd 100 Gulden, was wohl wen ig dcJzu l,a.ckte, Lehrbube.n auJ..s 
finanzie·llem v ·orteil zu halt,ern. Außerde·m wird di-e !faku1'tät· zur Wa'J-1„ 
ru· n g ihres An s.e 'h e n s_ darauf g ea eh te t h a 'b e n, 1 ,d ·CJ ß a u·f diesem ·Gebiet 
'kein Mißbrou,c:h getriebe.n wu -de~ Meist zahlte der Vater des Lehrl:ings 
o·der einer seiner Angeh:örigen das Lehr·geld n1icht in1 einer Su:mme1 S·on~ 
dern zu Begt nn de,r Lehre d(e Hälfte, die -ande·re Hci'~fte, w,e·nn die 
Lehrzeit 'halb o,der g.a·nz b-eendet D,aneben war es ublic:h, der 
Meistersfrau, o·I so ,der kü nfti,gen, Wirtin, ein ;,·r r1 nkg,e\d - zu geben, das 
verschied e·n hoch sein 'konnte, z. B. ,einen 'Duk.aten,. Das, leh,rverhcJ.ltn is, 
beruhte aber nich1t a ll ein auf einem prfvatrech,t'lichen Vertra,g zwischen· 
Pri'nzipa I und Le:h rl, ng.r son,dern die Fakultät hatte hierbei ä h n I i eh wie 
heute die öffentlich-rechtlichen lnstitu1tio·nen der :Han-dwerks- oder lndu-
stri ,e- und Handelskammern n1'itz:uwlrken, indem der Mei'ster ,den Lehr„ 
jungen bei i ·hr 11 a ufd in gen"' (aufnehmen) r 1eß. Hi e.rzu· m,ußt,e er 1mit die~ 
s.em v-or der Fo ku I tät ers,ch einen un·d ihn vors·tell en~ Glei chze·it1 g erbat 
er von d.er Fakultät die 'Genehmigu·ng, de·n Lehrbuben ausbilden zu 
dürfen. Bei dieser Gele·genheit schloß man dann den Lehrvertrag förm-
lich a.b. Daß, die Au·fdin:gun91 ein Akt wer, ergibt sich auch 
aus der Gebührenp'fllcht für diesen Vorgang; das Geld flo.ß in die 
La:de. Die Be·zahlu ng der Gebühr oblag dem Lehrling; es kam c•·ber 

vor,, daß. si,ah Lehrherr und Lehrjunge in die Bezahlung feilten. 
War die Lehrzeit beend,et.,, erschienen Lehrherr u1nd Lehr.bub w·ieder 
vor der :F,aku ltät. D,er Lehrh.err ba·t um ,die "Led (gsprech,ung'1 (auc·h Frei„ 
oder Lossprechung gen-cnnt) seines Lehrjungen, ttweil1'en besag·tet Lehr 
Jung seine gewöhnliche Lehr J:a:hr b,ey (:hm .... ehrl~c-h und getreu und 
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fleißig hat aus-gestanden ~. In ei.nem Examen mußten die K-e·n.ntnisse 
-u,nd Fähigkeiten in d'er Chirurgi,e n,oieh,gewiesen werde'l'l+ Auch hierbei 
ware·n1 wied'er Gebühren in d'ie to1d,e zu entrich-ten. Wer der Lehr[u·nge 
zum Gesellen avanciert, verv·ollst,öndi,gte ein-e Wanderschaft seine bis~ 
h.eri g,e Au1sbi I d ung,. 
E·s i.st nun i 1nteressa·nt festzustellen,, woher die Le hrl ,1 ng··e G·rizers S'tam1m-
ten, Bereits bei se.i nem Eintritt in d je Don a uesdh 1· ng·er Fa ku ltöt (1731) 
1 ieß ,er einen J,os,ep h Br,aun o us St. Pet,er als Lehrl i ngI aufdi ngen. 1 m 
J,a hre 1736 ste'nte er der Fa ku ltöt einen Conrad B,a nthl e vor; woher 
d 'ieser kam, ist aus den Akt,en nicht zu ersehen. Ein Jahr später nahm 
er den aus Zug (,Scl1we iz.) g'e bü rt i gen 'Fra n·z Jordan .ails "'Lohr d iscipel „ 
c.uf, sodaß er ls-o g lei chzei 'trg zwei Leh ri u ng-e n ausbi I deter 17 46 'tra't 
Joh. Papist Heim aus Hüfi1ngen bef ihm die Lehre an. Ende de - 4-0er 
J c hre bi l,dete er auch- s.e·i'nen S,ohn Ca i eta n. 91) als Lehr jun,gen us. Als, 
Meister-s,o h n u nter!a1g dieser n i ch,t dem f-örm ljch e:n Aufd i n,gen 1 sondern 
brouch1e. der Fakultät ,er!:rt vorgeste-11 t zu w -erden,j! wenn er in den ,G ,e-
sell e-nsJa nd ,erhoben weird·en woil I te. 
We.itere Lehrbuben sind während der Zeit der Zugeh,örigkeit z1ur 
Donau·esch i n,ger Faku [ töt nicht no ch,zuw-e rs-e.n. 
Jm Jahre 1752 kam es ZNJ·r Trennung von der Fok-ultöt zu Donaues,ch.in= 
gen. Da Grizer -abe-r njd,t olle.in bl,eiben konnte· un.d wollte, so sc'hla,ß 
er sieh der eh i rurg is c:h.-en Fa ku ltä:t zu H üfi n,gen an .. 

·111 Die chirurgis,ch,e Fakultät zu Hüfin,gen 

1. Die Entwicklung dieser Fakul'tat 

Di,e· Hüf ing,er Fo ku l'tät ist älter o !s die zu uesch i ng,,en~ Sie besaß 
schon innerhalb der große·n Hüfinger Zunft d,er Handwerk.er se[t 1697 
eine eigene Lode. 1705 gen,eh·mi·g·te Graf Froben f ,er-d in.and von der 
Meßkirch.er Linie HJJ e] ,ne „ Aigene particular~Zunffi der 8-orbierer, Bader 
un.d Wu·ndtärzte zu Hüfingen ", die drei Jahre später si ,ch die Bez·ei ch-
nun,g Fakultät zu legte; 

•') G ·bore1n cm 2'8. 7. 1734 Tn Furtwa·ngen, gestorben ebenda om 23~ 9 1622. Er i'St" 
de.- _Eriinde i des: sogenannten ~r,ocke ne-n Le ck.es., ei nes Lo. cki:er1Jngs ve rfo-hre-ns , d·as 
der Ukrschildmo lere1 ein~n g roß,en Au-fs.ohw un·g Sein Bi ldn is (l o nge Z-eit na,ch 
se inem T,ode gem 1olt). hcng+ in de r Hism-ri ~chen Uhrensammlung in fu rl'Wrl n·gen, ein 
a,m1dere-s Bild (zu sernen l..eb:ze·iten e-ntst-cnde.n) befinde·t :s i·ch in der Fomi I ie d~ 
F IJ'rtwa n g e-r A.p1of h e k ei-:s . Weiteres u be r s:e in Leben : .. f cm l l; enge sch i chfe d e-r 1( re uze rr" 
und .. ,Die Lehennöfeii S. 50 vori WERBE:R,r ROMUlUS KREUZER _ Ze itges.ch ichf.a von 
f 11rtwa ng er, und U1 mg eb u ·n g "" (lS80) . 

1
"' ) Fürst 1716, ,gesto(b-en 1741. 
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2 Grizer a ls Ange-höriger der chirurg-ischen Fa-kultät zu Huf~ngen 

Nach se·iner Entfremdung von de-r ·oonau 1eschinger ·Fakulta,t d·urch ,die 
Absetzung: als Ladmelster sowie info lge -der Streitigkeiten mit Mayer, 
die kein.e 'Klärung und ke inen Abschluß ·fcnden 1. mußte Griz,er b,ei 
eine·r anderen chirurgischen Faku l tät Anschluß such,en Obwoh\ in der 
näheren Umgeb·ung dos österreichische Vil'lingen1 eine so·!·c·he be:her-
bergte, wa·ndte sich. Grizer doch der weiter <:rnt-fernt geleg-enen, in H:ü„ 
finge,n zu. Hüfing,en w-ar ih.m woh] d.es·wegen sympothrs,cher, w,ei 1f dort 
yj,e.le V,erwan-dten von, ihm l·ebten, 11 ). 

c) der Ei ntr,·tt Grizers 

l1m Hüfinger 'Protokollbuch finden wir unter dem 4. Ok·t,ober 1752 den 
Einfrc,g, daß G . [zer ,-als ein ziJ:nftiger Mitmciist 1er a·uf~ und angenohi„ 
men'' w·urde. " ·o'ls eine·.m s.chon Exarnii n1erten 1Chyru-rgo'J setzte man eine 
Aufnchmegebühr von drei Gulden festL So wor ,er wieder ,Mitgl 1ed 
einer Fa ku ltöt gewor1den. Am s.,ell~e n T steilte er noch se·i nen Sahn 
c·aietcn vor 1 der in d-e·n Gesellens'tand erhobe-n wurd.e. 

b} Sein Leben· in 1 b der F·a ku ltät 

'S,o ,aktiv wie früher war Grizer ab 1er ·nicht me·hr ·bei •d1er Sach,e. Viel 
lei1d1t w,a,r sei ine Gesund.heit daran schuld, vielleicht war es ihm a·uch 
nur darum: 2:u tun gewesen,; wie-der Angehöriger ,einer Faku,l·tät zu s,ein, 
,0 1hne an ihrem Le·ben intensiv ·tei'lzun,ehme·n. Im Herbst jeden Jahres 
traf si -ch die Fa ku I tät zu m1 J o h·rtag ,und z·ur Rechnungs !eg ung. H ierb11e1i 
w-urd,en die Anwesenden aufnotiert und ,die bzwm 
die Beitrags rück stände ver m. e t 1k t. S,o, 1i s t es l e i ch·t fe s tz. u s te 11 e n w I e oft 
G .rizer teilnahm ·und inwiew1eit er -sein,en Bei·trag zahilt·,e od.er sch 1uldete. 
:So Ie·rschi1en er in d'en Jahren 1756, 1758 und 175'9 nic:1,t, ·w,ährend ,er 
1754, 1755, 1757 und 7,7-60· bei den Jch.rta,gen aniwesend war. 1'7.60 zahlte 
er die seit 17 58 1uf g e· 1 au fe n.e :n .Beitrags rückst an de.. Wi es.o er d j ,e F o ku 1 
tät so1 1 nge warten I i e·ß,1 ist In i ch't b,e kannv. Viel'lei-cht befan·d er sich, in 
finanzielle·n Sc'hwie·ri ·g1kei ten, ·vielleicht waren auch di,e dama1:,gen krie-
gerischen Ausei n·a nd ers e-tzung-e1n i(7-j,ö hri g er Kri-e·g) d:~·e Mitu rsachie. 
11, D1urch s·e1n e Frau Luc: ic Sdlelble wor er o uch mi-t de:r hod1-ge,odht.ete11 Bürg ermeisters~ 

farni :1 ie ~r.i]nkl e ._ verwandt r die . 0 1wf d_em !~oleo) _ ~?•Weil o~d cn.rf _ dor l(r-one scß. 
Z:ur Forn1 11 e Fronk le ~h. vom Verfasser De.r Hüf1 t191er lowenw1rt Jo.hcn11 Georg 

in und sei r, e Fa mi 'I ie ' in BrK 1964 S. 47 ff . 
Auß,erdcm l bte in Hüfingen ~-13·1n Brudeir Do,notu$ , om 1 B. 2. 1700 in ,Al I mendsno en 
gflbore11, ve rhe1 rote-t m 11 Ann,a 1Cath,cr ino Sd1elbl e, der Schwe.s1e.r der Lucio; er 
sti:i r b um 2.-t., 1. 0. 1 no a ls Fü~·~Hich FQrs ~-nberg ischer Rentmeister in Hüfingen,. Sh . 
do u BFK 19;65 S. l ft_ 
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c) D'ie Lehrju.ngen Gr1zers 

Aiucn 1ols Angehöriiger der Hüfinger F·ak.ultcit hatt·e Grizer Le,:hrb·ube·n, 
die er ausbi .ld,ete~ Sein Sohn ( .ajetan, wurde sci~on g1enan,nt, der im. 
Okto.ber ·1752 Geselle wurde. A1m 1. Januar 1753 üb,ernch 1m. Griz,er den 
Johann Kern. von S,t. Peter in die Lehre. 1755 stet lte· er ,,.des Joseph 
Derffl i·ngers eh1e,. Sahn Ba1rthol omö als leh r l i ng vor;. woh·eir ,dieser 
stan,m'te, .li'eß sich nicht e.rm·i'tteln. 1 m, Septembe·r 11 757 kam Dominicus 
Weber, der Sohn des Vil linger Chiir1urgen1 und dortigen Fa-kultäts,ange-
h.. . F A W b -h d" A b~ld D . . or1gen . ranz · .. nto,n ·· .. · e er,, zu· 1 m 1n · · 10· · u.s J ·· ·. ung. ·om1n1cus war 
bereits in Vill ingen vorg·estellt worden . Offenbar hatte der Vater es 
aber eingesehen,, d 0 1 ß ein f re ,m der L eh rm ,eist er ei ·n e b e.s s er e Lehre 
gora'ntiere als iene, 'Wfe sie zu Hause möglich is.t. !m ,April 1758 s,,ch,!oß 
Grizer vor der Fc.kultät ZU' Hüfin,gen ei ·nen lehrv•ertrag mit Johann 
·Ba 1pf ist ,l u tz ab,. :dem S,o, h ·n des ve rs to r b e n e n F u rtwa n g er Metz g e·rs 
Martin Lu·tz. Die Lehre hatte bereits im Okt 10-ber 175,7 b:egonnen. Wieso 
die VorsteU 1ung nicht frü.h ,er erfolgte, ist u n·beka n nt. 17'6{) nahm G,rizer 
zwei Lehrjungen an; sein1en Sohn Johon.n· Micha·e.l 1 2) u·n,d den aius 
Hüfingen stammend·en Johann G ,eorg Greinerjf Sohn des Zolle-rs. 
gl·e!chen Nomens. Weitere Lehrb,,iben hatte Grr.zer wo.hrscheinlich nicht,, 
-d·e n n in den U rku nd e n fi n·den1 s i·ch kei n.e on;dere·n Nomen. 
W e, n ·n c u eh Gr i z er sieh v-om Fa k U' ! t,ä ts leben zu rü· ck g e z.ag e n hatte, so 
zwangen ihn die letzten Jahre seines lebe·ns, nochmals in den V,o,rder-
grund z·u treten. 

l·y D. F ,. d eh. ,. eh F k 1 „ D eh ill• · , .Ie · us1an ar · · Irurg1s· ·.en1 a u tale•n _ 0na1ues Ingen 
undl Hüfin-g,en 

1 ie 'fus tO·n 

Im Rehmen ,der z .entr,al isierun,gsmaßnohmen, die· die Fürstenb,ergi·sche 
Regierung .um d·ie Mi·tte des 18,r Joh1rhunderts inn·erhalb ih1rer Län1der 
ergriff, wurde 17'60 die Versch11ne 1lzung der Hufin.ger mit der Donau~ 
esch·i nger Zu n,ft befoh l,e n. AJs. Fakul t-ät sollte I ed i g I ich die zu D-ona u-
esch i ngen, der Resid e·nz des f ürste,n, best-ehe n b t ei ben. Trotz d et Fusion 
war die B!·ütezeit -der Fakul·tat in v-orüb·er. Zw,ar gab es 
do,rt noch bis in -d,os 19. Jahr-hundert eine Fakultät, ob,er rhr-e 'Bedeu-

~l Geboren om 9, 6 1746 ; n f ur-lw-ang@n .. Im Alter von 3'6 Jo hrari s· orb er c:i I s Stobs• 
ci1 i r1.o·g. in EI zc,ch (l' . 8. 1782}. Mehr über sei r•e· Person: Fcmin en·gesch ichh~ der 
K re u·ze r" von WER B :EiR 
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tung sank. Der -alte Beruf des Wun:d,orz e.s starb aus; die c:hiru1rgen 
w 1urden n,un ak-ade·m1isch ausge,bildet. Da somit kein, Nachwu,d,s vor-
handen war„ ging die chi rrurgische Fakul·tät in1 D•onoueschi n-g,e·n 1825 
einf n,ach·dem aus jhr l 9.1, 9 ein Ver,ern geworden wer. 

2. 1Grizer und, s i n.e Ste·II u ng .zur verel nii g ten, Fakultät 

Durch. die, An·ordnun-g der Fus10,n bei,der Fokuttöt·en zu einer vereinigten 
in Donaueschingen war Grize-r in eine Zwangslog,e gera,ten. 'In ·wirk·-
lichkeit war es do·ch s.o, daß die Hüfinger Fakul·tcit aufgeho·ben1 wurde,. 
wöhr,e-nd die Donoueschinger best,ehen blieb. Die· Hüfinger Angehöri-
gen wurden1 automatisch in die Don-.aueschinger 'Faku:itä,'t Ob-ern,o·m:men. 
Nun war ,aber Grizer früher ous der Donaueschi nge:r cus,getreten1., D1ie 
Grü1nde hi,erz,u wu1rden schon oben ~n Erwägung gezo,gen. Bei d'ieser 
Sach'tage ist es verst-ii"ndlich1 w·enn Griz-er van d:er F·usjon nich·t nu1r nicht 
besonders begeist,ert wo,r I sondern s.ie auch ablehnte und s,id, gegen 
sie, wehrt,e .. Wie er dies 'tat; ber,chte!n mehrere Ni,e,derschriften i11 den 
Akte•n~ Sa verlautet nach dem Protokoll in Hüfingen va·m 6. 2. 1761; 
Grizer un,,d andere beabsicht;gten, m·ittels Bezi,e,hung eines H Medici 
V.O'n Vi 11 i ngen in I oco B ,äun I in gen eine Besondere Fccul.-tcet aufzurich-
ten/! w·eld1 e-r !ey T ren ou n·g ober d'er fü rstenberg iscf1en Facu'I t·at zum 
Nochtheil gereichen würde 11

• Un.ter d1en Akten de-r Donoues,chinger 
Fakultät findet sich folg·ender Eintrag : ,.,Actum Do-ncrueschingen d. l 6te·n 
Marty 1761 . Nachd·eme von dem Hüffingischen Q ·bervorsteher H. Kirß-
ner zuver:nemen g,eko·m·men!ir- daß d,ie cus,wärt1ge H. Chy·rurgi, nehmlid, 
Mr ch. a e l ,G r i ze r von Fa rtwa n gen, Mi eh a e 1 S-ch .m i,d t von Bo 1 d·ts weile r 1 

Johannes Ro,fh von Bi engen, und Franz und J oh,c.n nes Z i. mmerma:n n von, 
Brö U'n I i ngen, 1 i1eber in ei r, ,e andere Fac-u I tät treft,e n, oder eine ,eigene 
in Brd u n I i ngen aufrichten, als i. n o I h i esi.ger s.i -ch oh nen'tgel"tl ich ein lo;ssen 
wollten ; A lß ist von HochfürSitt Hochpreiß!ich,er R,eg:i.erung dem Herr-
s eh oft!. An wa I d t der g n, ä d i g-e Auftrag g es ehe h e·n, a 11 ·Ob b-e sa g·te c u f 
den 5ten April na-ch der Bey,lag N. 2 .. mit de·r Maß, höflich zu invitier·en, 
daß man ihnen auf ihre Erscheinung von d ieser n,euen A 1nord,nun,g ganz 
bessere· ld1een beybrin.gen,, und all andere5, miit vereinigtem Gemüth 
o,r,dentl i c-h ,absch I i eßen wen eli. A1us d (esen Ni edersohiriften, ergibt sic'h 
dclß der an ,erster Stelle gen1a11nte Grizer ,und s.eine Genossen beiden 
Fakultäten mit ihren Pl·ä·nen einen geh,örigen Schrecken eingejag·t 
haben und daß bei ein1em Zu~rton-dekommen ihrer ,Absichten einen 
Nachvei 1I fur die große F.ürstenbergfsche Fakultät i.n IDontl'Uesc:hingen 
1erwartefe. 
Gr,tz,er trennte sich wed·eir VO·in der Fakultöt noch gr(lndete er, w'i-e zuerst 
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be-obsichtigt, eine neue. Aber er kam, trotz Auffor·d€rung 1 zu erschei1nen, 
sei ,ne Ei,nstell u ng d'o rzu I eg en und sieh zu en t'S-ch-ei-den, ob er fernerh:i'n 
noch ein Fokultötsmitgl ied bleiben oder sich trennen wa,l!e, n,icht mehr 
nach Donauesch ingen Seine Ho·ltung als passiven W1d,erstand z·u wer 
ten 1 dürfte deswege n schwer f ,al len wei ,I seine Ges·un,dhe,·1 offenbcJ"r 
viel zu wünsc'hen übrig ließ wie der Eintrag im T otenbuth erken.nen 
1 ößt. Außerdem ste·l lte sj eh am 12,. 4., 17 62 sein Sah n Ca j-eta,n in Don.a,u~ 
esch11,,gen der Fakultät vor mit d:er B1tte1 ih-n a ls Chirurgen aufzuneh-
men , S-ei1ne Gesel len·1ahre h-otte er in f remde1n Städten zu,g·ebrac·ht; 
rei ehe BErufs k-e n'ntn isse verm i ttel t-e i nm die· ze itwe; se Te i I na hme am 
?jährigen Kr iege. Nach ein,em g länz.end be·ston,denen Examen in An-
wesenheit- de·s ,1 hochfü rstL Fürstenberg~ H. Hofroth, und Leib Medici. 
auch Land e·sp h is i,c.i J,os .. Da in tel Alexander Engelberg ·1J} P'h Uos.op,hioe et 
M1e,d' i c in c -e D o cto r'i s • n o h m 1m an ihn als Angehörigen und /1 Mi tverwa ,n d-
te n H in d !ie· f ,akultöt auf~ 
5 T a,ge noch d iesem ·Ere·ign,i s si'o rb J oha;n n M.ich ael Grizer in 'Furtwa n ... 
gen.. 1DJ e ,deutsch e, 0 bers-etzu ng -d-es 1-ate; n I s-ch.en K i rch,e,nbuch ei ntrags 
1 o utet: 11 H·err Johann Mi cha e-1 G,r izer Ch i ·urg sto·rb im 58 .. {s ic ! } Lebens-
ja h,r an ein·er sehr s,chm,erzhaff'en Krankheit, d ie er sich zuz,o,gr als ,e-r 
a nd-ere zur strengs·ten W inters.zeit zu hei l e·n suchte, obwohl er sel:bst 
nur 'be·i u ngenug-ende n Kräften war _ . . 1" Das I e'tzte, Ma I fau-,cht sein 
Name 1am 2,6. 7,. 1762 in den Pr.oto,konen auf. Unter -diesem Da.tu:m 
fin,de·t sich ,der Vermerk, daß er gestorben se[ _ 

u) Eogel'berg.er, so nach KARL JÄCK t und E. TH. NAU'CK oc,O. S. 1771 war geboren 
2.u - ß,u u, f' hy~ i cu s i:u K I o ste ir, u · u .r-g, S tc·d rp 1, ys i c u s zu K o ni s;fo.n z·1 H o'f- und Le ib~ 
orzt 1762 1 gesto rben 1788; we1tere · Ei r, elheiten sieh-e bei KARL JÄCK t und 
E. 1·H_ NAUCK a ,aO . S. 75 . 



Scheinprobleme oder ,: über den1 Ursprung de'r Donau 

Es g I bt echte, Fragen,,, .der e, n Lösung m, i t wissen s eh aft I i chen .Metn od e n 
'Versucht w,er,den kann; d.er dab,e; aufgewand·te Schweiß darf als s,innvoll 
vergossen b etro eh t et w·e rd e n. Aber c 1 ·s Wi ss,e'n s,ch oft I er b·efaßt m,a.n 
sich nidtt gern mit Schein,prob,lem·fJn .. Ein solches Sc'heinprobl.em ist die 
Frage nach der Donauqu1ell•e, ·we.nn ma.n sie "ncturwis.senschcftl·i,ch" 
läsen will'~ D,och ist der Vorstand de·r Abteil·L1ng Naturgeschichte des 
,_Bea rve rein s" zu einer S te 11 u ng nahm e gen öt i g·t, an g.,e,s i chts d.e r h o d, 
gestapelten Wo•g1en um die hier 11n Frage steheode·n, recht' lokal•e'n 
Ge·wäss,er. Das kann ku1rz geschehen: 
1. Alle heute üb',ich·e·n Lehr1bücher über gewässerku,n,dliche Fragen, stim-
·m e·n darin überein., daß eine strenge K a s s ii fi k ot i o n von F I u·ßsyst e m.e n 
nach physischen Gesichtspu1nkten nic'ht mögl ich ist, da zur Unterschei-
dung, von H,aupt- 'und Nebenf I üss·en. nebe·n der ldn,ge auch ,die 'Br·eite, 
Ti~efe u!nd Wass.erführung zu berücl<sichtig·e·n s·i nd. Di·es.e ,M.erkmole· sind 
ve rs eh i e·d,e n be·w er t bar. 
2. J-,Den Ursprung ,deler Flusse bilden zwei oder mehr etwa, g1leich„ 
starke Ad·,ern, und es entsp,t 'icht daher oft genug n,i c,ht den, tatsächlichen 
V'erhäftniissenf wenn einer als Quellast und sein Urspirung als! die Quelle 
des H.ouptflusses betrachtet wird" (H .. WE,BER 195•8., S+ 58 i:n .tl.Die O'ber 
t!ächen1formen des festen lan1desa). 
3~ Die Benennung 'V01n Flüssen dle•ckt sich sehr oft niicht mit d,em Ergebnis. 
p h y s i sch-g:,e o g ra phi sehe r K ! a1 s s i fi ka t i o n, w e i I die Ben e n.n, u n gen 1n · ch,t 
v·on der Fachwissen .s eh oft ,g e g e b1e· n werden, .so n.d er n h i stor i s eh g ewo rd e,n 
si1nd. geo·gra.phisc:he Namen·gebung u·nterliegt de,r Gesch'i,chte und 
·is·t nicht nach B,egriffen zu modeln, dfe nac'hträg1iich, an dTe .D inge hera·n~ 
ge'brooht werdenn (A. HUND 1933,, S. 300 in den Schriften des Vereins 
f~ Geschicht·e u. Naturgeschichte de.r Baar, Heft ·19). 
4~ So,we'i't s.d,riftti ehe U n t·erl·og.en ( K·orten, Urbaren usw.) b,estehe,n., w·i rd 
mind'e·sitenis seit 1292 - also etwas vor Kaiser W ilh.etm ,I I und der Resi-
d e nzze i ·t d •er Fürsten b.e rge r - .die FI. u ßs trecke a·b1 D,o n au es eh i ng e n (da-
mc 11 s ·" Tuono·uiwesc·hingen~) •allgeme·in1 ,, D,onau"j ge.nannt. 
Dabei ist es - U'nter Beachtu,ng, von Pun:kt 2- unbede·utend, ob die 1Dona·u 
am Zusammenfluß von Brigach und Bre·g be,ginnt oder c·b schon e·i 1ner 
,der Quellbäche im ietzigen Park rund 1000 m aufwarts .,,,Donau" hieß, 
was A. HUND (1933) aufgrund intensiver und kritischer Ausw·ert'ung ,al ter 
Ko rte n und Auf z e i eh.nun gen w a h r:s ehe in 1 i eh rn a eh t. S pcite re. K O•r re k ti o n.e· n 



Aus Johann Ja'k.ob Wepfer _...Cicotae ,aqu-ot icae h [stor io et ... 





der B ri -g a eh.,, der B r,e g· und des, Donaubach es { v g 1 ., a ng ef-ü g11'e Abb· 1 dun g) 
in d,er G-e-gend des Zuscmmenflus,ses {179·0 l Bl 8) mo,diflzieren das Bi'ld 
nur unwesentlich. N eu·1e ,,, noturw issensahoffl i ehe Fors,ch u ng:en B ·v,ermä.g en 
gewiß i nte re s. so n te E r,sch ein u n gen au fz u z.e i gen, haben c be r o uf ,die, h,i e, r 
ang.esch,ni1ten1en Frag1en ke,ine,n Einfluß~ 
Angeblich soll dlas Ku ltusm inis·ter ium die· Anordnung erwäg·en, künftig 
die Bregquel!e als. Donauquelle' zu bezeichnen,. Das. wäre ein Sche,rz. 
der Schi llda woh l ans 'tände, a.ber hierz'ula nde wen ig wahrscheinl ic'h ist~ 
Damit würde, ,sich zv.,or der an o,rdn,ende Beamte clig,emei1nem Gespött 
aussetzen., ober von de·n e r,d w r s.s e n s eh oft 11 i eh Au sg e b'i I d eten a 11 er R ich-
tu, n gen und 0 1uch von d,en Leh:rern in den1 S,chu!·en konn1 ein Nochvollzug 
nicht ern,stl i eh verl a ng,t werden-. 
Obrige·ns müß'te be,i dieser Gel-e-genhe it auch g·leich d ie Eschachqu 1e]le 
in Necka rqu,e Ue", d 1e Werira-,quell e in, 1_, W e,serqu1e·11eN, d.i e Mold.auqu-e11e 
in II EI bequel'le · , d,er Mi sso,uri u rsp rung in "Mississippi q·uell e", die B-rah-
map,ufra,quel le in ff Ga ng,esq 1uel le·•' , d; e I rtyschq,ue[~e in .fl Qb,qu.el le"·, ,die 
Selenga- in nJennesseiquel! -e 11 umbe,na·n,nt werden~ Auch Amazonas und 
Jongts-e:kia·ng boten sich für d ieses neckisch.e Spielchen an. 
Nur„ wie g.e.sagt: Mit Wiss.ensch 1aft .hat das nichts zu tu·n~ 

De,r Va rs ta n.d der n a· tu rg e.sch i cht-1 i ehe n Abtei I u ng 
des Vereins f. Gesc;hichte u. Naturge,5chichte d. 'Baar 

( G· .. -P'rof. Dr. G~ Rei ehe lt) 



Neu,eres natu rg eschichtl iche,s Schrifttum 
Notu1rg·e.sch·l1chtlii ehe .Arbe-i•t en w u1rd-en ,n diesen H eft.en s~·•t 1950 nicht 
mehr besp,rochen od·e1r enge.zeigt. Es ist nicht ·mö,gl'~·ch, 01Ue inzv,iis,chen 
erschiien,en en Sch r·iften, d i1e LI nse!re H1ei m·aitihcrnd s.ch·cft b·eii-effen, crn d·i e-
s.er S;iieilJe a.usre,ich end zu ·wü.rdi gen. 1 m~n1&r hl1n wird noichf.o,! gend e1 n 
rnii1enti eir,ender U berbl·i ck v-ersu,c:h, ·. 

1. Al I ge m e i. n ere und e i nf ,Ü h re n de S c.h ri fte n 

.Babek, H .. : S.Od w-e. stdeu"tsc·he Studien. - Forsch u·ng en zur de,u tschen 
Lan,-d-esk un,de, Rema=gen 1952T 

Zunächst werden Bei·hräge zur Agra,rgeo griop,h ie S-üdwes-td,e utsch1<ari.ds 
dra1r,g, es te'n t, d e re n u p tw ert i·n den .z-al, lir ei-ch e n b e-i•g e-g e b e n e n K a rte n 
1,reg t.+ ln eine·m zwe1i; en T1e·i l wird e,in-e, Landts.chafts,gl'·ederung d'es 
S ch,wan z w a•l1d:e,s ,ef neu t" z uir Disk u ssi-o n g es t.e 1,1 t u n ·te-r B-e rück s1i eh ti g u n g 
sowoh,I der na1tü r l·i ch 1e n A ussto1ttun g als 0 1U eh s,ied'l:u ngst(u nd·l'l1cher 1Jnd 
sozi ol1rä u m1M eher G,esichf sp Ur\kte. We,rtvoH1e l<artenübetrs,i1cht·e n erm ög~ 
l·i chen m a;n ehe, !,ei A uswertu,ng. 

Brug·ger, A~ und Th~ Hornb,erger: Luflbild1e.r o us Boden=Würtre·mberg. -
Thorb-'ecke Verl1aig, Konstanz 1962 

Eitn pra,chtvo,t I er Band, desse·n gute Bi l1d e-r größte nteil,s g•e,ag,ra,phi sch 
von, Be~o1ng SQnd un,d musterh,oft-e luftb·i1ld1in·te,rpre'to1r.ionen ermög'Vi·cher1. 
D i•e e1i ·n e Ku l1t u r-l·a-n d s ch-a ft be.d iin gen d ·e n K·rä ~e und ;· h, r Zusammen s p i-e 1 
kommen gut ,zum Ausdruck .. Leider entsp,r'i1cht di e A.uswo·h,I der Bi1!de·r 
und d.er n1i cht [ m me r zuv,,erl·äss i g,e ·r ex 1· n ichf go-nz u nsere1r VorsteM1un·g 

· P · · 11 d -L d d 11 · w· ·. d -von e1 n.em ,. · ortrcrt . eS< an .es, was ·. en a ,geme1 nen ·· . ert ·. es 8-uch es 
o,be r 1k,a1u m b,e e i n·~rä eh ri gen d ü rf te 

Br·üstl,e, H,. und K. ·wadcer:· ,ß,a,ar - Schw·a1rzw·a1[d,; ein•e Heima,tkunde in 
Bi n·zie-~b 111·d ,e rn,. - B o lit z·e· i• AM e ns.b a1c.h I Bode, 11 se e 1964. 

Di·e k·I e·i ne S c::t,-r1if t e· r hebt n i' eh t d e n Ans, pr u eh 1; w ;,s se r1 sch,af tl;i eh" zu sei1n .. 
Sie ist in erster Li n1 e für Sch u! en. g-ed,ach,t und mö,chte d i,e lieb,e 
zu,r Hein1·at wecken. 

Eg g,e rs, H !. S eh w or z wo! d und 'Vo g ese n. - W•e·s•te-11n1 a-n n T a·s ehe n b-u eh _1 

Geog ra1p h i1e Bd. l Braun .s eh we/ g 1964. 
An d i,e,se-"m v,e,rg !1e·i-ch ende ·n U beir b 1ii ck so 11 i·e n1i e m·a n d v-o ·über gehen, 
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dem es- um do.s v·erständn~s des Schwarz.v„a,td1es und seiner LandtSchoft 
•- ei ngeordn•e't in d e·n gr,öße:re·11 Rah rnen des obe,rrhe i n11 sehen Bere1idues 
- .zu tun ·1 s't. H\ i er w i1rd ·w i s.s e n s eh aif tl i chi ilJ.J v·e·r ! ä.-s.s.i g1 u n d m it :großem 
1dr1d·=atkt.".i·sche·n Ge.schick Zug, un, Zug ein tandes.kuncl liche.s P,o.rträt ge~ 
ze·ichnet, dessen Ko:nturen nicht n.ur- einprägso'm sind, son-dern zu·g!eioh 
s·~i·m m 1e 11 

Guenther, I(.~ N'aturbuch ·vom Schwa,rzw·a -ld. - Herder Frei:b1urg 1954-. 
~· n zwöl•f Ei nz-elbildern wf·rd dem ·w anderer zw·i sehen Schwa,rzwafd1 und: 
Dona,utoil .sch[111eßl·ji,ch e·i n zu.so rn m,en h,cu1-ge nd e-r Ein b~i ck vierm-iit,e;~ in, d10s 
'Wes,en ,d·er durchw·a,nd·e·r"ten La.nd's·chaft. Es ,st ein Wainder.buch, ge-· 
schri eb,en von einem Wi ssenscho:f I J.er, der se !!b·er we 1 ~weit ge·wand-ert· 
i st m1it' eben weltwei:rem B.J.i·ck. D·a1s Buch kann sehen !-ehren 11 

Hockenios,. F. ! Di:e W ut•ach„sch,I ucht. ·- · Ro.sg arte-r.1-V erl1ag K„ons·ha·n.z 19·63 .. 
,Da,s vorbriegend'e Bu·ch [s-t nichit pnimö-r wiss·enschraft·t1~ch .. Aber es. ist ein 
gut f 1undierte.s- kl'. ei,nie-s Brevier dr-e.s·er reizvoM·en lar,dschoff. Ein-e- 1be-
sondere· K,ost'bair·keit st-eUe:n d .te Photograp.hien d'a r, die d1er v ·e·rfasser 
M1ebevoH in lan gen J·ahren ge.sto'ltet h,at u·nd di,e· fo-iSzinire. end, d•eutl"cheif 
noch o[s W1orte1• do:s 1,Zuhouseser:n,.. des Autors in ,dieser ur,an·ds,chaft be-
zeugen. 

Huttenloch,er, F .. : Bod~e n--W 'iJ rt e m berg, Kt·eii n.,e geogTia,ph•is-ch 1e londes--
ku nde .. - · Verl. B,roun - Karir s ru:h:e 1960„ 

Es 'Wird1 ein einfüh,re ,nder O!b,erbl idc über d.ie· natü-rli-che A.us.s"ta·ttung des 
Landes, seine ku ltu r-landschaftl i chen Präg,e kräfte, sei nie· Si,e-d I u ngsfo,rmen1 

und1 Siedlungsrcum,e s,o,wie üb,er die Wirtschaft'sräume - A 1grorlon,d·-
s,ch a fte n· und l 11 d u,s tri e geb i ,et e - · g e· b o'te n. 
Einwä.nde· richten sich vor onem gege1n die A.!bschni'tte, we~1che 811od1,en 
un„d Ve1geta-tion betreffen;· doch is·t· es io erklört-e· Ab,si,d,1t des 'Werkes„ 
d. . t - h t h d' z L ·-· k ~t d Hd .,/ I,e eins · wie .eu ·e v1or : an :ene . ~usammenge,~"Of,l'Q· .• e1 - es su w,e:st-

deuts.ch1e1n ,Ro1u.mes, n1ach Land u nd1 Leuten aufzuze-igen ". 

Lif,zelm1ann. E", F . ., Hocke,·nios und H.~ Schurhamme,r Jr .. : W-o-nd'erfü 1hrrer 
durch die W·ut1ach- und Gau chc,ch-sch uch t. - Hrsg.: Schworzwal-d1verei n 
Freiburg, .Bonndorf 1954. 

1Einrf1ührende :Be iträ,lge :zur Nat·u·rges,ch~chte (Geologie, Veg,et·otion1 u·n.d 
Fc,una) -er1m1-og1~ichen einen zuso1mm,enhängen1den O!be·rblidc über Ba10r 
u,nd· Wu-taah,fand. In die ausführlliichen Wegbeschreibungen sin,d jeweils 
weit·ere Bemerkungen und Beob-achtu,ng,en zur Naturgesch111chte ei'n-
ge,fl.ochten1,,. so da,ß im ganzen ei.n ·verläß,l"icher· Führer durch d·i:e ~s-ch,bnst·e 
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und wissen s eh 1af t ,1 ·~ eh b ed e u f's cm s te S eh I u eh t in g o n z Europa„ v·or 1 ·i ,e g f _ 
D1e,r geringe Pr1eis i sf e·rs.ta u n I ich! 

Pila n u ng.sg e m e i nsch.a ft Schwa rzw a I d-Ba ll r- Heuberg (Hrsg.) :: 
l ·Bestand sa ufn,a hm:e, Bevrte i l u n,g, PI an u ngsa u'fg ab-e n; Vi 111 ng,en 1 '963 
2. En,fwick!ungs- und Raum.ordnungsplan; Villi.n.gen 1'964 

Au eh in unserem Rau m1 wird e·s not'we,nd i g, privat,e 'Und öff,entl i ehe 
Interessen durch vorausschauende Planu,ng zu koordinieren mit dem 
Ziel, das land in alle,n seinen Teden und IBereicher, gesund und ous-
ge,g:l[chen zu entwicke! n .. Zt•r Beurteilung d ies,er Fragen - durch Planer 
u n. d Bürger ist eine ·Bestan,dsaufna1h1me nötig Sie wird mif dem l. Band 
vorgel ,egt (54 Kar·t,e n, 1201 S. Te·xt). s; e· mu·ß nicht u n bed·i ngf wis.senscha,ft„ 
1 ich .sei n.1. ober 'S,i e soll·te sfi mm e.n. M.on darf zweifeln, o,b die Darstellung 
d,er ,1 tnof'ürl i chen Verl,ä ltn i s.se in, Rau1m 11 eine gee ig n,et'a P lanu ngs-gru,nd„ 
lage is.t~ Mon s.ucht· vergebens nad, A 1nhaltspunkten über den Hausha1l"t 
des :Planungsraumes, se ien es, Boden 1 Vegetotionl eine genugend diffe„ 
renzierte Dorst-el lung k.l"matischer Verhäf tn isse 10-d:e,r ei 'ne s,peziefl' er:e 

Unter 11 Bo,den" rangieren Rel i1ef, Geolog'ie (oberfläch-
t'ich !), Lc,gerstätten und Wälder, während die für die l-andw1rtschaftliche 
E ntwick'fung wi c:ht- i gen Bode.narte,n u,nd Typen fehlen~ Unter 1dem St i,ch 
wart .,,, Klima" werden ni,ch1t gerade die bezeichnendsten D-aten g,eboten, 
g,anz zu schweigen vo,n ei 1ner Differenzierung des p,·anungsrc:umes .zwi-
schen Hooh.schwarzwa ld u ndi Oberem Gäu. A.u1ch manche anderen Unter~ 
logen z·ur Bevbl kerungs,vertei lung und „Entwicklun1g, zu sied!ungsk.un-d-
liCihen B,ef,u;nd,en und zur Wirtschaftsstrukt,u,r halfe,n genauer Nach-
prüfu.ng n,icht immer stand. Ober den zweifelhaften Begriff der ;1 Roum-
schafte1n0 darf man ,getei 11·ter Meinung blei 'benr auch wenn uSchlüsse1--
p e rso n e n u zw e·ck s Ab g ,,. e n:z u n g b-ef ragt w 1u rd e .n. 
Der 2. 8-a nd en·t·hä lt en1e1, Entwi ckl un gs- und Rau 111ord nungsp·I an, der 
,0 1uf der vorherg 1eh-end en Beste nd sauf nah me aufbaut. G,e·wiß werden 
beoch.te 1nswerte An reg u ng·e,n gegeben, deren Verwi.rk 1iich ung f rei I ich 
nicht n,ur ,auf einem anderen Blatt steht, sondern manchmal kein 1eswegs 
zwingend ers,ch-eint. 
Trotz ,aller Ei ,nschrön '.kung,·en: e-s ·ist ei 1n nützliches Werk, wenn es ·von 
den Planern und den 1Bürge·r.n kritisch geles,en wird! 

Fisdler, A4: Die lo ndwi rtsch aft d,er Ba ar und ·ihre Forts eh ritte in den 
letzten J-ahren. Schrrften1 d. landk-reises Dona·ueschin-gen Bd. 8, 1956~ 

K·ur.ze D,orste-llung der landwirtsch,aftlichen Verh·ältn 1sse und' Probleme,. 
mit bes o n d ,er-er ß,e rück s, i-c:h f i g u n g der .,, V,er-g r ü n l an 1d u n g,.. der B 0 10 r T 
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Obi:dit,sch, F.: Die ländlrche Ku!turlain,dschaft der 'Baar und i'hr Wandel 
seit dem 18. Jahrhundert~ - Tüb inger Geograph,ische Studien, Ho:pfer 
Ver,ag, T'übing-en 1961 .. 

Noah, kurzer Skrzzierung der Landschaft, der Sied lungsgeschicht,e und 
:S.azials·truktu·r· folgt ein~ Monogro'phie der Kulturlandschaft., E's wird 
a1ufgezeigt, daß Untersc.hf ede des Sredlungsb,"l ~es; der Ho-fgröß_e und 
Parze llierung aus der Z.ugehörigkeit zu, Herrschaftsbereichen1 mit ver-
sch iedenem Erbr,echt resu 1 ~t ieren,, Dem klei ,_ böuerl1chen A rbeite·rba 1uern-
betr ieb im Rea lteilungsge·biet steht der mit te1bä 1uer~iche Schwe;nemast'-
K:artoffels1aatg·ut-Betri,eb im Boor~ A lbvorJa·nd u·nd de,r großbduernche· 
Ri nderzu eh t-Schw·ei n e eb der w ·estbca:r g eg·enüber. 
Manche B-efund-e und Folgerungen erscheinen nicht hinirei,chend be-
gründet; e~'n ige 1Karten be·ru 'hen auf zu unempfind lichen ,Qu·eflen.t um 
feinere Zus-ammenhäng,e de·utlich machen zu können. 

2 Geologie 

Erb, L~: Ober den Mechon is,m,us der D-onouversinkung und -der Aach„ 
quelle. - Mitte·ilung 1en d. ·B-od. Land.es.ver . . Naturku nd'e u. N ,aturschu,tzj 
Neue Folge 5; 6 S. 267-280, Fre,iburg 1952. 

Nach e·iner o ri ent;erenden Obersicht übe,r Geolog ie und ,,Äußerl1iiches,,, 
werden, ,die Steueru,n gsvorgäng e unter Verwendung der grund !egend·en 
Arb-ert von TO.rk unte·rs:ucht. Zu1 der wechs.e!nd'e·n 'W ,asserm,enge. d

1
e•r 

.Donau treten weitere S-teuerung·sfaktorren, d ie teilweise die Versinkung·s-
men ge b·eeinf lussen, tei!weise auch die Durchff 1ußgeschw·indigke1t be-
treffen. Solche Faktoren sjnd L·uft·druck unrd Te·mperatur des luft-Wa·sser-
dampfg·em isch,es über dem Woss,erspiege,I im Ge:birgs.innern!, wef.che 
ihrerse it.s von der Tem,per-otur ,des Donrauwossers wesentl i'ch beeinflußt 
werden. S·t-auhaltu1ngen im Gebirge und d;e Wirkung v·on· Dükerscharen 
in den Merg-e In zw: sehen untere·m u1n.d oberem W,osse·rhorizont, viel leicht 
auch s:a1u,ghebersysteme kle.1,neren Ausmaßes, erkläre-n di~e inter,mi ttreren-
den S,chüttunge-n der Ao-chquei le, dere1n Wa'sser üb,rige·ns. nur zu etwa 
2·/ 3 aus der Donou sfa1mmt. 

Geyer, O~ u.nd M~ Gwinner : Der Sch,wäb,iscne Jura. - 5-omrmlung geo-llo„ 
gischer Führer Bd. 40. Borntraeg er, Berl in l 962r 

E.inem morpholog isch-geologrsc-h1en Oberblick folgt eine d',etoiJliertere 
Darste llung der Stratigraphie des Juras, einsch·~teßlich tertiärer und 
quartör1er Bildungen (1-65 S.)~ Der tekton ische Bo'u unä die lon1dschofts-
gesch.ichte umfassen 38 s:eiten1, wohrenid Geophys. ik und a,ng1e,w·andte. 
Geolog ie 50· S,ei ten b„eo nsp,r,uchen. Rund 125 S,eiten werde,n für 66 Exkur-
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s1one·'n durch N Westalb N, mittlere Alb un1d Ostei b vorbe,hal 'te n. Dieser 
den Exkurs ione,n zug e m1es.sene- Re um ers,chei nt den·kbar k'napp im V1er·-
g:l,e,ich zum ·umfa n grei,ch en a·n g·e mei ner.e,n Tei 1. Für die un,s i n,ter1essi e-
rende hier sogenannte W ,estalb 11 hätte man sich ein dichteres, systema-
t'ischer ang.e·legtes Netz vo·n Exkursio·nen gie,wün.sc:h·t, kommt doch dieses 
Gebiet regelmcißig zu k·urz~ 
Die Dc,rleg1ungen zur Flußgesc'hichte b·efriedigen zuweilen nioht ganz„ 
,doch kann die sip ü, r b o re Zurück h a I tun g d-e r Ve. rfass e,r gegen, über Hy p-o-
th es e n e h1e r a 1 ·s. e,i n Vo rte i .1 g ewe rt e't werden Ei ,n um fang re i eh ,es, lj 'te ra tu .r-
'Ve rze ich n i s ,(45 Seiten!) ermögH,cht ohn.e'.h[ n ein weiteres E·1ndr:ingen in 
d'ie spezielle· f ,orsch u ng. 
Der hoh,e, Pre I s hä1tte eine reich h,a lti g e re Ausst,cJ"ttu ng mit Karten u1nd 
der,en gediegenere Ausführung erwarten lassen. 

Matz,, R. u :n d G Rein : ,Er I ä u t eru n gen zur G, e·o I o,g i s,c:h-p•et r og r a·p h i s.ch e n 
lJ b,ers ichtskc rte des Süd.schwo rzwal des 1 .. 50 000~ Schouenburg-Ve-rl. 
Lahr 19518„ 

Auf ,die s.e w i eh t i g e mm e n f a1·s s ,u n g g eo I og i s, eher 1Ko rt i er u n ,gen und. 
Erk.e.n ntn i.ss,e sei 1na chd rück:I i eh un.d e mpfeh l,end hl ng,e·wi esen .. Sie ist fur 
jeden, der sieh i nte-ns iver mit der Geol o ,g ie des Sudsch,warzwc l,des und 
se r ·n e,r Os ta bd a eh u n g e· ins eh I i 1eß I i eh der wes't 1; i ehe n B ocr bes eh ä fti g,en 
will; u·ne·ntbehrli'ch. Zchlr,eiche K-orten bere,ch•ern die A,rbeit wesentli·ch. 

Paul;: WI : Zur Stratigiraphie un,d Fazies des Obere,n zwi-
.sohen. obere·m Neckar und Hc)chrhein~ - In: Die Bcor in naturkund-
1 i eh er und h i s to-r i s c'h er S; eh t; S th r i fte n des Lo n,d kreise s. Don a U ·e s,h in-
gen, Bd. ,B. Donau esch ng e n 19156·. 

N ,ach langer Pause wird ein. VersucJ,, zur Gliederung1 de.s Oberen 
M.us eh le I ko ,, ·ke s aufgrund· der p et r og r sehen Merk m a 1: e d' er 'Sedimente, 
ergänzt durch sorgfältige Si ciitu ng der Fos si 'i ien1 ( Ko-ra llen, Ceratiten 
und· Tro,chi'ten) vorgele-g.t . 'Es wird ,eine recht genaue Feingljeder.ung er-
reicht, vergle'ichbar derjenigen ,d.er jur.ass[sche,n S-erlen. 
Zu weiteren Arbeite·n ,d'es ·verf vgl. S. 108 -- 122' .. 

Hanne n sli e I J M,. u1 n d ·G.. Rahm D, i e Ver g ·1 e ts eher u n g des Wu ta cl-1 ta I es 
während der R i ßeisze i-t. Ber. Naturf. Ge.s. Fre·iburg 53, S~ 5"""61 1 ·F r,e i-
burg 1 ·9-.t13. 

Di,e wichti·ge Arbeit wird im Beitrag über die Kenntnis der Verg1ets,che-
ru,ng besprochen {S. l 08. - 122')~ 

Rahm I G .. , = Ne u·e G es i eh f's punkte zur Wut a·ch ab ~1 e n k u n g. B,e r-. N•c tu rf. 
Ge.s. Frei bur,g, 57; fre i burg 1961. 



Die neue Hypoth·es,e d ieser Arbeit· wird im ·Beitr,ag über die Kenn·tnis der 
Verglletscherung (S. 1108 = 122) besproch 1en. 

Saue1r1 K.t: Pleis:toz.c:ines und hol,ozänes geo,log isches Ge-sdiehen aus, dem 
Wutachgeb·ref .. ~- M ,i.1tt'. Bad. londesver. Naturkunde u. Nat·ur.s-chutz,. 
Neue fo t ge 6, 2 S. 8 l-84, Frei·b,urg l 954~ 

Es ·w1er-den NI e,d ,erterrossensch-otter der Feldberg „Donau im Donc uta 1. 
bei M ö h r, n g e, n b e sc.h r I e b e 11 u n,d d ,a s Her k u 11 ft s. geb i e-t dies e:r Sehotter 
(Has,a1chglets.cher - Neustädter G·tetscnerz·u,nge) bes.f1 mmt. We.iter werr~ 
-den1 der Erdfall von G1ö-schw·eile1r und sejn_e ge-ol,ogische-n Be,ding1u1~gen 
b,e s eh, rieb e-n. 

Schre1:n1e,r, A.~: Basaltgänge im, verkarsteten Oberen Weißenr Jura bej 
mmend i ng·e n/ Donau. - M,,tt. Ba-d,. La.n desver. Natu.rku nd e· u~ Nctur-

.sch ut'Z, Neue· Foige 7, S .s. :305-31 ·2, Freib,urg 195-'9. 
B,asa~ti ,drang zwischen J mmendingen und Höw1enegg rn die v ,erkarsteten! 
it.(.ailke ein, -ein genetischer ,Zusamn1ent1ong1 besteht nicht. Es wird wohr-
scneinlich g:emacht, daß zur z:eit ,der Erupti 1on (Unterp~i.oz,ön) d'te Hoch~ 
'fläche zwischen Hö,wenegg1 ·un,d Donau s.chon fast b,is zum heutjg,,e"n 
N iiveou aibgetragen war. 

Stemme·r, J.: 1Di e An.zapf u ng: der dan u bischen Es.ehe eh du1r,ch-den Nleck.ar .. 
- J1ahr,es.ber. u. Mit"teiJungen d. Oberrhe~n. GeoJr~ Verei'n.s N.F. 43, 
S. 81-92, Stuttgo rt 1961 . 

Waigner, G .. : Zur Flußgeschrichte von oberer Donau und oberem Necka:r. 
Ja h resber U+ Mi-ttei I u·ngen d. Oberrhein. G·eol. Verei n1s N~F. 43, 
S;,_ 93-98,, S tu1ttg a rt 1 9 61 . 

Beide Arbeiten spüren d'er landschoft-sge·sc:h ~chte unseres Ra1umes im a„us-
g,ehenden, 'Tert·i,är bis ins Dil1uv:fun1 n(Jch Wagner faßt d,a.s Geschehen 
markc.nt .zusammen, was wegen d1er Bed·e·utung· gerade· für d~e Ge-
,sch ich te d-er Baa r a usfü,h r! mch er w · e-d erg egeben sei: 
1 Altp! iozön e- Aare-D,o-na u { nc chg1ewi e·s.e n vom E'ich berg/B I um.berg bis 

zur .AJtm üh1l a I b) erzeugt 'Tu tt l i nger ·r c 1.sch I i n,gen, g l1e i tet auf Al bt-afel ab 
und tieft etwa 150 m ern . 

. 2~ Nach der Aareabl e·n ku ng1 bei W a·lds.h ut {zur R.hö.ne.s-en.ke,) ti 1e·ft die 
nun amput1·erte· Donau im J ungp.f1 iozcin nochma1ls 50 m (bis zur heuti-
gen .Soh[1e} ein~ 

3. A 111 der Wen,de Tert~'ö,r-Di!uvium erfolgen die A!blenkung1 der A,are 
zum Obe.rrhe,i n und1 d ~e ,der Eschachdonau1 (Spa i eh i nger P1fort,e-!) b,ei 
Rottweil z1um rheinjsch-en Neckar. 
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4. Während der gef.ällsreichere, Neckar im Diluviu,m rund 100 m e·in-
·tie·ft, schottert die Donau im we·se·nthchen n'ur auf. 

5. Be·m Rü·ckzug ,d,es Würmeises Abl,eriktrng der Feldbe,rgdo,nau zur 
Wutach (w,ofür s.ic:h ka,um gewichtige Anhaltspunkte finden, vgl. 
Rahm, Erb u 01.} und unterird,is,che, no,ch fortschre·ttende Ablenkung 
zu:r Aachquelle. 

Ei nwä nd e müssen sieh gegen manche Doti erun gen1 ri •c:hite n;. ober au,c:h1 
g,eg·,en e·ine gewisse P·auschahsierun,g des pielstozön,en Geschehens. Ge-
rad,e i 1m Berei c·h der ei szei·' 1 ich,en Vorgänge bleibt nach .A1ns icl,t .d,es, 
R.eze n:se n te n t ro'l-z der v o rg e .1 egf e n Arbe I te n: n o eh man eh e·s Pro 'b, 1 e m offen· .. 

Tolb.ienJ H.: Die Be·deutung der u1nt·erp,liozänen Fossilstätte Höwenegg 
für die Geologie de·s. He,gous. - J h. G,eol. Landesamt B·ader~-Württem-
berg, 2, S,~ 193----..:208, Freiburg i 957 a 

Tobien,. H. und E~ ,Jörg : Die Ausgrab·ungen an der jun1gtertiören Fossll-
fundst,e l le Höwen.egg, H'egcu 1955 - 59. -- 8,eitr. z. naturkundl. For-
schung1 in Südwest·deutsch,·lond 18, 1, Ka,rlsruhe 1959. 

Die Aus·g ra:bu ng,e n legten ein ei n,zi ga rtig1es fass i I es, Lei c1nen fel d jung-
f-;ert i ärer Sä ug.er zut,ag e (ein Tei I der Fun d,e I i,eg t in den Don,auesch i nger 
·F .. F. Sam m ! u ng,e n) und ermög li ch·t~n die KI ärung ve rschi eden·e r Frag en 
h i nsi cht! i eh des H e·ga u-Vu1! ka,n i s mus und der La.ndschaf'.t des U n.ter-
p li·ozän·s. Hingewiesen sei euch auf di,e Arbeiten der Verf~ in den Sch rif-
te·n des Vereins Nr. 24-, 195,6. 

Wagner, G~: Einführung in dre Erd- und: landscnaftsgesc'hich·te mit be-
sonderer Berück sieht f g u n g Süd de u ts eh I an d s. 3~ A.u1 f:I . - H·o h e n I oh es c'h ,e 
Buchhd.!g. OnrLngen l 960. 

D·as Werk hat se,t lang!e·m seinen fes.ten Platz in der Handbücherei ,de·s 
Lehrers und Heimotfors,chers. Di•e. Neuauf'ra·ge be-rücksichtig·t vi,ele der 
neuen, Befund:e und Gesjchtspu·nkt,e ge·ologi·scher F·orschung, was be~ 
s.onders dem Abschnitt über GesteJnsmeta·marphose ·und Gebirgsb'i lldu·n,g 
zustatten kommt. Ab,er aur_h die Erd,geschicht,e erfuh,r m.an,ch1e Ergänzung, 
ebe·nso wur,de die Obersicht der Bodentypen und der Wer•degang des 
M e n s c:h, enges eh l ,e eh t e.s üb era, r bei t et. 
·Es bleibt e•in führendes einführende·s Werk. freili.ch hatte sich der Bocr-
·bewohner eine stärkere :Be·rüd<sichtig·ung der .Prob~eme seiner land-
sch g·ewü n·s,ch,t. 

Die l i t e rat ur, w e I ehe sieh vorwiegend m; i t d e1m1 e·I s zeit I i ehe· n G es ehe h e n 
unser es. Rau 1m ,es b e f a ß.t, w i ,rd in •einem gesonderten Bei frag ( R eidl,e lt, 
S. 108. - 122 a·u fgeführt~ 
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·3~ K lir.ma·ta l1og ie und Bi ok li m a lo I og i e 

Aich,ele„ H~ Klein k! i mati sch e Frostst ud i-e n In d e-r Baar. - ,A rch. Wiss. 
Ge,s~ la'nd- und Forstwirts eh . ·Nr. 2, 2'8f Freiburg 1950. 

- Kle inklimatische Untersuchungen a,m Warte·nb-erg. - Me.te,orolo,g. 
Ru nds-ch au 3., 151 1950. 

- Frostgefährdete Geb iet1e in der Ba:ar, eine kle1 nklimotrsche Gelände-
kart teru ng. - · Erd, kun1d e 5,, 70, l 951 . 

Dm e S-tu,d i·en geben ein en O b,erb I i c:k über die Gefährdung der ·Baor d1urch 
Strahlungs.frös-t.e ,und scheid,en1 stärke,r ,gefahrde:fe- Gebtete in den zen-
tra len r ·ei 'len ,der R,iedbacr von weniger gefährdeten Ge.bieten in höher 
ge·legenen P'lotea us. -und on Hängen . 

Pla,ets.chke, ,Jp: Taupunkt und Vorhersage d·er Te mperatu rmin,i·ma nach 
Strahlungs nöchte n - Extrem er Fa 11 einer hochge,l,eg-e nen Mulde. -
,Mitt. Deu ts.ch. Wetterdienst. 5, Bad Kiss I nge·n 1953. 

Trotz des spröden Ti fel s I ieg' .hier eine seh1r a k · ue 1 !e, s,orgf ä lt·1 g B und 
fundierte Arbeit 1üb,er das IKUma d,er Ba.ar un.d seine D·etJ'tung vor 1 die 
höchster Aufmerksam:kei t bedarf. Die Ursachen der tiefen, Mrni:ma li·e-
gen sowoh] in starker A,u,ss.tra h I un;g als a u·-ch im Zu'fl uß, ka lterer Luft aus 
höher gelegenen Ge·bie·ten. Dabei w·ird wahrs.cheinli ,ch gemcc'ht, d'-aß 
d1as ganze wa.ldfr 1e1 e Ei nzu1gsgeb iet {nicht nur die Zub ri ngertö l,er !) als 
Kühlfl ·ächen wirksam sin,d„ Es ist das Verd ienst Piaetschkes, d-arouf hin -
g1ewi,esen zu habeni daß die A,n:lage von W·i ndschutzpflanzungen fm 
Frostgebiet selbs,t keine Besserung,. son,dern e1 ne Fro,stver:schHmmerung 
noch siGn z!i.ehen müßt·e. 

R.eichelt ,, G~ .: [Jb·er Sp,ötfrostschäden im Grün 1-a nd· i' n Abhäng i g.keit vom 
Re '.lief am Beispiel der B01-ar. - w ·ett.er -und leben ·v1, 1 .t2, Wien 1954. 

Schmidt, B.: 'Wi,nd- und Fr,os·tsch utzp-f I o nzu n gen in der Baar _ -- Sch riften 
des Landkreises Donaueschi ,ng•en H .. 5. Danau 1esch in 1gen 1955 .. 

Q,e-r Verf,oss,,er pi a nt d,i·e, Anlage ,umf a ng re i eh er Wr nd·sch utzpf !onizu ngen 
im Fr os tg e biet der B c. o r unter besonderer Be rü ,ks i eh t i g u n g der P1a p p ,e 1 
und erhofft sich neben einer - gewiß eintretenden - Änderung des Ge~ 
sichtes der Baar im Lau'f,e der J,ahre, eine spürbare Verbess,eru'n-g d·e,s 
l,o:k.alen Klimos. Der Plan1 weckt m,ancherlei Bedenk,e-n. Zunächst isi mit 
dem Autoir zu beto,nen, daß1 auf der Beiar Frostschutz wic:htiger als Wind·-
schutz is-t~ Da ober b,eu advektiven Frösten: {Kalt·lufteinbri}chen) ker;n ren-
'ta·bler wirksa,m:er Frostschutz erreicht werden kann, m.i thin dieser i. w~ 
auf ,die .Schadensfrö.ste bei Str·chlungswetterlag·en beschrö,nkt ist, ware 



210 

es richtiger, •di1e 1H,äng·e des g. es c m t ,e n Frost1ei nzu'gsgebietes dur,ch 
.dichte - standort 1gemäße - Hecken obzuri·egeln. Stalt d,essen, werderm 
P fl ,c nz u n gen im Zent r- um des Fr os tg e b et,e s zi.N i sehen B o d Dürrhei m 1U nd 
Do1n c, u es eh in gen, s ow·i ,e um ·p f o.h r,e· n va r g es eh l ,c g,e n S.o·m. i t w 1 rd der Zu-
S'tro·m k•alter Lufttropfe1n nich·t v·erhindert„ won ll o.b,er ihr .Ab,fluß. Ob ein 
fehlenda:r Hecken,unterbau unteir den Pappeln den Kältest,cu ,aufhebt, 
•darf füglich1 bezweife:lt werden. Obrigens w:ird· ·die BehiatJp'tung,. dcß 
Pa,ppeionb.ou eine wir-tschafts.pol iti.sche Notwen.dig1keit ser; nich1t von 
c.11 en ,S,telle.n, d ie .s ieh mit d i e,ser Fr,age· befass.en 1 getei ! t ! 

4,. V,ege·fa·tionskunde und Bodenkunde 

Be n.:ti ng, A~: Pf! a n:ze n k 'U1 n d I i ehe Streifzüge im S,ch w,e :n n in g ,er Moos~ -
1, Das Hei motb lät'tl e'' 7 .. Jg., H. l 0, S,ch,'wen.n.i nge·n 1959. 

Neben e,i ner 11 luftb i id'-K,arti erun g fi'nd et sich ei nie kurze Beschreibung 
der ty pi sehen ·p f I an z eng es e 11 s, eh c,ft e n mit an s.p te ehe n den Ze · eh nun ge ,n, 
w,elche den Aufbau d,er jeweili'g,en G,e·sellschaften gut ·v·erdeut·liiche·n .. 

Benz·ing, A t: Natur·kund:! i·ch 1e .Strei fzü 19e i,m Gewann 1JtHoldei}.; Gemar-
kung Muhl'hausen bei Schw,e·nningen N - Das Heimatblattleu Jg . 8, 
H,. 9., Schwen•ningen 1960. 

Beschre1:bung und Aufnc:hmen· eines Berg~Halbtrockenrosens und ande-
r,e r Ge s e 11 s eh a f te n1 d i ,es.es einzig c rt i gen Studien ob i e kt es ,e ·1 n er Ru t s cl1 u n gs-
1 o nd s·ch a ft im Keuper. 

GöHlich,, K~ ,H, :, Zur EntwickJungsgeschichte und Typologi.,e 
der M,oore in ·der Ba,or~ - Beitr„ zur Ph,yta l1o·g ie (H,rsg~: K. Kreeb) Ul·mer, 
Stuttgart 1964. 

Als .A,uftak,t zur ne·uer-lichen Un·te-rs,uch.un,g ·der Baarmoore m·it neuen Mög-
1 i eh kei t,e n wird h i·er we·s.entl i ches über den Aufbau und! die Entwi,ckhJng 
ausgesagt. Wir sind ges:ponnt ,ou-f die, zu erwartenden Ergebnisse zur 
eigen·fl ich en Vegeto1fio nsgesch ichte mit H'i lf.e der P101·1eno no lyse~ U nt·,er-
sucht wurden das .S·ch1we·nninger Moor„ Zoll ·housrie.d bei Blumberg, 
Plattenmoos bei. Pfaff,e,nwe·iler1 Hüfinger M.oor, 1Unterbaldinger Rted 
und die klei· nen ,M ·oore be·i S,chönenbcch·/Fu rtwange n. 

Korne·dc; Dt; D·er Amethyst-Schwingel im bodischen1 Jura. - Mi,tt .. bad. 
Land1esvet. Noturkunde u. Naturschutz, N~ F. 7, 6 Frei,burg 1960,. 

·eeschrieb,en wird eine Blau1g,as-Hal.de und: ein GeißkJe.e-Kiefern-Wal:d 
(Step.penheid,e-·Wol.d) cus dem Kri·egertal mi't interessanter Zus.amnien-
s1e:tz·un1g (viele alpine Arien)~ Ein sa,lcher S·teppenheide-WaJ:d wurde den 
M,i t g I i ,e de ,r n des V1e re i n,s auf der I atzten J ,a ·h res ex k u r·s Ion dem an st r i e rt 4 
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Kwas.nltsch ka, K~: Das Not u rs ,eh u tz geb, i-e t ff U n.te r h öl z-e rwa .t d. li _ - Mi tt. bad~ 
lande-sver~ N -aturkund',e u. Naturschutz N'. F. 8, 4- Freib,urg 1965,_ 

Erschei nu ngsbi I d und wa ldba u I ich,e Prob l,e•m e d ies es „ Re I t ktwatdes 11 

werden skizziert. Der Wolld mit seinen prachitig.en Hu·teichen und 
Buche·n wird als n1ontaner Ei,chen -Ha inbudh:en-Watd vorg'e:r,ellt .. Es wär,e 
w·oh·I 'tr,effender, von e inem Buchenwald mit Elementen des Eichen-
Buchen-Waldes ('vor •allem an Hängen} zu sprechenT Bemerkenswert ist 
übr'tg1ens die sch-öne N ,aturverjüngung, de·r ß.uthe trotz klimafische:r 
Grenz-tage. Das geschilderte Ei nd ri n-gen der rasc.hwüch s. iger, Fichten m1i't 
der F,olge des 1, Ein k.lem mens N der erwtir1 schten Ei eh en ist si eher w,e·ni ger 
a 1uf klimatische Än·derung:en a!s viel m,ehr auf forstliche Moßn,ah:men in 
den umgeben·den Wal,dungen zurückzuführen,. Kurze Hinweise auf do·.s 
Birke,nried ,und auf di.e schöne·n Verlandungsfolgen am Weiher b·e-
sch I ieß·en ,die Arb1e-i:t. 

ILang, 1G. und E. Oberdorfer: Vegetatio,nsk.und1 li'ch,e K.arte des, ober 1e·n 
Wu tad1 geb,iet,es (Ostschwa ld r8a1a r) ; Blatt Lenzki rch der Topo-
grc p h is ,che·n Karte 1 : 25 000. - Kar 'lsruhe 1960. 

Die Ve g ,e·ta t i o·n s. k,a rf:e e n t h ä I t d ie Pf Ion z e,n 19· es e 11 s eh, a ft e n ,des A ck,e:r -
1 a nd es, Fl:ach,moore, Wiesen- und Zwischenmoore, die Wirtschaftswiesen 
un,d Weiden, di 1e Mag1errase.n und H,achmo-ore sowi-e und 30 verschi ,e~ 
dene Woldg·es.e,11:schaften 'Un,d ihre Unt,erformen. Neben1 der kennzeich 
nenden Arte·nverbindung werden w ichtig,e IH1 nw.eise zur Okolog ie .,.am 
Ra,nde 11 der Karte geboten~ Weitere· d ,erartige Best.andsaufnahmen 
wäre:n ·von all·ergrößtem Interesse und. jed,er Unterstützu·ng (z. B„ durch 
stcatl i ch.e Ste! ll'en) würd i_g .11 

Mül ler, S.: Dre Böden der Saar im Spie,gel de,r forstHchen Sta,n,dorts-
lKc rfier·ung, in ·: ~I Schwenni ngen und sei n-e no,ch ste ·um geb ung im Ober-
blick. - ,, Das Heimo·tb,I a,ttl e u Jg. 12, Hr 3, Sr J-5_ Schwen n i ngen l 964~ 

Die kurze Arbeit grbt eine übersieht- ü-ber di,e Serien der Bad,entypen im 
Ba,ar-Schwarzwal,d au'f Grundg-e'.birge und Buntsan,dstein, im, Ber,eich der 
Keu pe·r~ Li as&Stu·fe und im Musch-e 1· kol kbere·i eh. D·i' e ku-rze Arb,e,1 t ist bei 
r i eh t i g er Au s.w·e r tun g s e-h r erg i e .b i. g _ 

M,üller, S~ : Typische Wa!dbod-e·'npro·fi le d'e.r südw·es-tdeutsdhen Gäu!and-
-schaft'en~ - M Itt~ Vere1 n f. F·orstl J ehe S,ta ndorts kund e und ·Farstpfl-a nzen-
züchtun g 1-41 Stuttgart 1964 {S. 38-49) . 

Anhand ·von ausgesuch·t sch,önen Farbaufnahmen (von K. Gf.atzel, R. Jahn 
1unid K. E. Rehfu,e·ss} w -er-den die w~·d,tigst,en Bö1den Muschelkalk, Keu-
pe·r, Löß und in Deck.!eh.men bes,chr1e,ben . Neben morphologischen 
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Profilb,es.chr,eibun,gen f in-den sich Angaben zur Ok-olo,g,;•e und Genese 
sowie .zur wald'b,aulic,hen Behond~ung .. Hinweise auf die potenti-e!Je notür-
1 i ehe Ve-g e to; t i o n ( '" n a tü r I i ehe Sta-n. d o-r tg es. e 11 s c-h a: ft '") und s am 'i t auf d a.s 
regi -oncle Ki ima heben die Arbe it üb-er da.s enge Thema l,,in.ous,, 

Oberdorfe,r, E. und G~ ll -a,ng: Wa!dst·andorte und w ·-aldgeschi,chte der 
Ostabdachung des - Allgemeine Forst- u,nd Jagd · 
zeitung 124, 6, F rc1n.kfurt 1953. 

P-ol len·a no1.ysen vom B 11ume,nmoos (Fri,edenwei l,er) zeigen, d a,ß der nat,ür-
1 i che Wald d,er Jün-geren Nachw·ärmezait euch auf Bunitsandstein vor 
wi·e-gend aus Wei·ßt,an,nen mit starkem BuchenmA•nte1I (neb-en Fjchten· und 
Kiefer,n) bestand, und daß ,ersJ der Men.sch die Vorh,errschaft von Fichte u1nd 
'Kiefer verurs,acl1t hat. Den1 P hä1n om,en d er 11 v ·ermooru1n9" o ls Zusammen-
spiel zwischen kl :irnatisch,e,n Fa'ktoren un"d der 'Verf ir:htung wir-d Aufmer'k-
scrmkeit _gezont. Die Vermeidu 1n9, v·on Reinb,estdnd,en wird empf ohlen. 

O·berd a rfe-r, E .. : Süd de utsch1 e Pfl c, n z.e n g es e 11 s eh a·fte n .. ·- Pf 11 c 11:z:e ns oz i o-
1 og i e B,d. 101 F isch,er J en.a 19'5,7 

Hier wird erst 1m,a l.s e l ne O b,ers. i ch-t und C ha rak.terisi e·run,g al I er Pflanzen-
g es e 11 s eh a fte n S ü,d de u t-s eh I an ds v ers u eh t 1N e'b e n der A r'te nz u sa ,m m e n 
s-e tz u n g u, nd der s y s te m at i ,sehe .n Ste 11 u n g d, er P'f1 an ze ng es e 11 ·s eh ,c fte n w,e r 
den ·1, re Sta, n,d ·or t ,e und i ·h r e ·v·e rb r e I t1u n, g g e kenn ze 1 eh n et ·s k i zze n1 ver-
d e'lJ t I i cn e n d ,e n Ko n·t,a kt m i f r ä 1u m I i cl, und öko, 1 o,g i .s eh b e n a· eh ba rt e n 1G,e-
s e II s ch ,a fte n. 'Das Buch ist une.ntbehrli ch für jeden, der sich ernst·haft 1mit 
der Vegetation des 1ums.chriebene·n Gebietes befaßt. 

0 berd,o rfe r, E .. : ,Pf I an z e n 5,0 z i o I c,g i sehe, Exkursions fl o ra für Süd d e-ut s eh 9 

Ion,d. Verlag LJ! ,mer, St·ut-tgort 1'962 {2 .. Au,flage)~ 
Der fast 1000 Seiten 'Starke, de.nnoch handliche 'Band ist 1n kurzer Zeit 
zu rn Sto n dar d werk der Pf!-c n ze r, kenn er n i eh t nur in S ü dd e u·ts c:h !1 c n d g e 
worden. Neben gu·ten1 1B-es.timm1ungsschlüsseln werden die neuesten Art-
N.amen angegeben. Die Angaben zu 1m, Sta,ndort- u:nd zur S,oziologie ,d·er 
ein.zeinen Arten sind eine wah.re 'Fundgrube. Auß,er,dem werden Fund-
orte; le b-e nsf,c r m, c· h ro m o s amen za h 1, und d ,e-r p fl o n ze n g e og r a p 1h i s,cl, e 
C·harakf'et· (f !,oren el ement) d.e,r Pf:I a nzen mitgeteilt. 

Re1hf uess, K. E~ : Typ ische Waldböden in, der S,ch i chtstuf en londschoft 
·zwischen Neck-or und Kliffli nie. Mitt. Vere·in f. forstliche IStcndorts, 
kund e und F or s.t pf i o· n ze n z ü eh tun g 14, St u ,t·t gart 1· 9,64 { S. s:0-59). 

Zur Besc,hreibung der Bö,den 1m Mvsch,eikalklon,d und auf Keuper ge„ 
11 . d h . d . B-· ·· d ' L' d D . . W ß' s.e en s1 . , -1er _ ,e · o · en 11m 1as un , _·. ogger sow-ie 1m ·.· ·. e1 -, 1ur-a am. 
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.A!btrcruf und auf der 1Kuppen•al·b. Besonderies Augenm·erk li,egf ,auf den, 
ß.ad'en unter "Stepp;·e nheidew·a ld ~· ( Protorend:z.i nen. i~ w .} u1nd auf den, 
,devas.tierten Ka I kmergel böden. Die V·argesch I a·genen Maßnahmen zur 
f o rst I i eh 1en Be h a, n ,d I u n g - vo rw i e g ,end e Be· gründ t.r n g von L o u b ho 11 z.g r1u n,d,-
b es t ä ·n d·e n - sind ök,01logisch durd,dacht. O·b sie der ubl ichen Fichten-
pflanzung w·en ig.stens an d tesen Extremstand orte·n w i'rk i.rch .Einhc lt ge-
bieten werden.? 

'Sebald, 0 ... : Oka!ogisc:he Artengruppen für den Wuchsbezirk u,Oberer 
Ne·ckar 11

• - Mitt. Verein f .Fc,rstl 1che S.tand.or-tskund'e und Fors.tpflonzen-
züchtun g 14, Stuttgart 19,64 (S. 60----63,). 

Gruppen von ·Pflanzen mit e 'ng·er Bind\.Jn·g an bestimmte Stondortsbe,dina 
gungen satgen zweifellos m•.e.hr über den Stan·dort aus als einzeln,e 
'Pf I V. d . 1 h .. k 1 . t.. 'G jl d · i' anzen.. 1eru1n zwon:z:19 s·O c er rsro ·o ag 1scnen rupp·e·n wer en 1n 
ihrer Bin,dung 01:n den .Säuregra·d und den Wasserhaushalt des Bodens 
sowie den Näkrst 1offgeh1alt vorgesie ll t . Die Gruppierung ergab sich ous 
2.33 Aufnahmen und bezieht sich auf 30 Standorts~Einheiten, deren Cho-
rakte r i s i e·r u n g a 11 erd Ing s de· n k b c, r k n,·a p p ,er f o ~1 g t. 

5 Flo•ra und Fauna 

Kless, J : Die Käfer und Wanzen der Wutachschluch·t·+ - Mitt~ Bad. Lan~ 
desv,er. No1turk.'u nde u. N atu r:sch uf:z , N. F. 8, l 1. Frei bu·rg 1961 m 

Es wu·rden systematisch ganz b,est1mmt·e, ökolo,gisch eng umrissene Bio• 
tope abgescmmelt .. Dadu1rch, w·urden fruchtbar,e A,ussagen1 mögli·ch.; die, 
über die blo,ße Regist:rieru,ng· der Arten, weit hi1naus,gehen ! Daneben ·isl" 
auch der qt,a ntitotive S.efu,nd vo:n [~ nte resser etwa, do·ß die Sch I uch t 
11 413 Käferarten und 17,6 Wanzenarten, ,das srnd jeweils fast ein, Vi 1ertef 
des deutschen 'Inventars, b.eherbergt. 

Philippj, Geo·rg: Die Moos·gesellsch,af'te·n der Wut,achsch!ucht~ - Mitt~ 
bad. Lcndesver. Naturkunde u·. N,ofurschutz N. F~ 8., 4 Fre·rburg 1965. 

Erst·m·als, wird ei·n.e pflanze·ns,ozi ol,o.g ische An,af yse V'l~rsucht1 ern Vor~ 
gehen, daß in oko1log ischer und. pfl o nzen scher Hi .ns i cht we ... 
sentli'ch ergiebiger ist als. noch so um.fan,greich:e Ftore,n l isten. 

,R,ös.eler, P. F~: Syrph,iden-f.ön,ge währe·nd d·e:s Früh1ahrs im Gebiet der 
eh s eh I u eh t L Mi tt. bad.. Landes ver.. Na t·u r k u n ,de u. 'N. a ·tu rs c·n u tz 

N. F. 7„ 6; Frei b1ur'{3 1960. 
Fan,gliste d·e,r Schwebf1'iegenT von denen o l !ein in einem Frühjahr 38, Arten 
fe s tg e.s te 1111 t wurde :n. 
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Wacke-r, K. : Pftanze·n und Tierleben der Ba1or. - N Die Bacr in natur-
ku ndl Ich er un,d h istori.sch er Si chtN .,. B,d·. 8 d _ 'Sch rift-e·in de·s. La nd 1k1rei ses 
Donau es.d, i 1n g·e n 19.5-6. 

:Eine m,ehr 'f 101ris.t•;sch, or j enti erte Sk iz·ze mit e·i n i gen pf la1nze·n„ und ti er~ 
gea-g raphi sehen Betr-ach-t.u n g,en . 



He i ·m a t g esch1 i'chtl i eh 1es S ,c h ri fttu m 
v ·eröff·entl:i ch·un gen aus dem Fü rst'lich ,f ürstenberg 1sche'n Archiv 

Se-,t d,em letzten, Ber1 cht (s h. tel Schriften ü 24,. 19,60, S1_ 25() ff.) sind' ·in der 
Sc:h1ri ftenre i h,e der u Veröffen"t! i,ch u nge n ll l v·eir l ag J. Ba 1 tz.e, A 11 ensbach, 
'folgende Hefte 1erschi,e,nen : 

Re:nh1ar·d Wais: D i,e He·rren von lup-fen1r landgrafe·n zu Stühl ingen, b is 
1384 ( r, Veröffentlich u n,gen a. d. F. F. Arch iv l 61 71961 ). S'J 11 73 S~ 5 Abb 
1 Karte .. 

Die Herr-an von lupfen heben im s.üdnchen Schwaben und cm Hoch-
rhein eine nicht unbedeut-ende Roll ,e g 1esple,lt. ,Eine, vor jetzt. nah,ezu 
einem Joh1rh u·nd.eirt e,rsch i en 1e:ne Studie von KE J~ ·Glatz (n Sch ri ften ,ß' l', 
1870) hat auf Grund der d'amals, zugängl ichen Quellen eine er.s'te Ober-
si -ch-t über di,e UGesch ichte d,er Lan,dgrafe·n v,on lu;p-fen -StuhlrngenlJ ge-
,geben D i•e 'neue Arbeit von R., Wai.s knüpft ,daran an 1. vermag nu.n ,aber 
auf b.rei'terer Qu,-el lengr1undlage und in Ausein1andersetzung mit jüng.e-
rem Schrifttum ein umfassenderes B,i!d zu ve-rn, itt,eln. Wais erörte-rt in 
einze l1 nen ,Abs.chn itten di,e Genea1logie der He·rren vo,n lupfen, ihren 
Besitz, ihre Stellung zur Kirche und ihre ·Ro l1le als i nhob,er der He,rrsc-h,aft 
Lupfen und der Landgrafschaft Stühli nge·n im S:piegel der- Geschichte 
des. 11 3. und 14 .. J'ohrh und ert-s. Ei rn 1 öß1h-ch· wird die I e idvoll e Geschichte 
der Quellen, insb,esondere das Schicksa l: des lupfischen. Archivs gescl1iil-
d'ert {S. 107· ff..}, woran sich eine Bescih1reibun,g de-r w ichtigs,t·en S~,egel 
de r- Herren v~ Lu·pfe-n cnsch l ieß't .. Re,gesfen zur Gesch ich1f,e de-r He:rren 
von tupfen bis 1384, insgesamt 147 Nummern enthaltend,, ergänzen die 
h. ist ori s eh ,e D o rs tel l u· n g Mon. wird .s. a gen dürfen, d. aß man da n eh über 
die G,es.ch ic'hte des Ha 1uses im ganzen ,gut un-d vol:l:ständ1g unte-r-
richtet wird, wenn es W'ais auch nicht v·oll gel1u.ngen ist, die Anfange 
des Geschlec}1ts ins wir'kl iche Licht zu setzen; ,termißt wird auch e ine 
Klorung d,er Frage, w ie es zur 'f upfische,ri tandgrafschaft im Klettgou 
(Stühlingen) kom u·nd wie diese von 1der Landg·ra1fs.ch -aft des H:auses 
Su,lz abzugrenzen ist Ferner wi ,d man 1bei ·d:er 1G ,esc mtwürd igun·g der 
Wais'schen Arbeit zu bed·enke.n haben, doß die Housg·es.chichte der 
Herren und landgrafen von Lupfen erst nac.h 1384 re-cht b-eg innt, in di,e 
Breite zu gehen. 1Diese jü·ng·ere Epoche, d:ie durch d,en lüberg·ang; der 
Herrsch,aft an d ie, Erbmars,chälle, v·on Pappenheim (und üb,er diese an 
das Haus Fürstenberg) ze.i'tlid, n,och unte·n 'begrenz·t w,rd und· für 
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di·e nach des Verfassers Worte-n -die Quell,en des 15. und 16 .. Ja1hrhun-
derts. p 1e i·n 'fast i ucke·n loses Bild 11 (S1, 14} erg ebe:n h,arrl son,ach noch. des 
Be c rb e i te rs. 

1·ngfrie.d Dald:: o ·ie En-twiCik lung des B"eamte·nverh,ältnisses im Fürsten,-
tum F·orstenberg1 1 n d·er Zeit· des späte.n Noturre 1c:hts 17.44-1806 (= Ver-
öffen:tl ich,un gen o. d. F. F. Archiv 17, 1961 ), 8° 158 S,. 

D·er .Stoff dieser Arb-·el t I ein-er Frei b,urge-r iu ristischen IDissertation, ma,g 
b-e i der e·rs te n Dur eh sieht f ü, r de· n r e eh ts historisch n i eh t be·w,a in d-erte. n 
Leser trock.en und schwer zugängli ,ch w·1r!<en. Es handelt :sich o·ber um 

1 „ d·I · h d- . d . 1 · h A b . d. ' eh~ k F e-~ne grun ·, 1c ,e u·n _ e·1 n -· r1n,g ,c -·e: r eit, •• 11e 1n ges · ·1c fer orm ve·r-
s u eh t, a l i g· e meine G·e g e b-e·n h e i 'te n re ch·t s- und v·e rw a I tu n-g s Q es eh i chtl i eh 1e r 
Er,tw[cklung mit ein,em aufsch-lußreichen 'Paradigma, den ·verhä1tn1i·ssen 
im fürs,fenber:gisch,en -Staat des 18. Jahrhunderts, in Verbindung zu 
s.etzen . . Das Fürst,e,ntum Fürsten,b,erg ist ja erst in jener Epoche zu einer 
terri t-oriol st-aa,tl i·di,en Ein h,ei t geworden,_; wa;s vor d1er Ein ig·ung der ä l te--
ren fürst,enbe:rgisch,en Herrschaften, durch1 den F·ürsten Joseph 'Wilhelm 
Erns·t 'liegt, ist im H.in,blick auf die Stactsorg,onlsotion und die beom'ten-
1redht!i·chen Ve,rhä,ltnisse nurmehr Vorgesch:icht'e· Oi.e.se umreißt ein ein-
1 eitender Abs eh n itt (S. 9 ff.), w·or-a n sieh denn ein Kapitel „Die Entw1 ck~ 
1 u, ng T n der re eh t l; eh ,ein B,e t ra eh tun ,g s weise d ,es. 'Die n-s·tv·e ,~ J1 ä I t n iss es i ·m 
18. Jahrhun,,dertll onsc'h.lleßt, das uns in die Lage vers,etzt, die Entstehung 
des Be,omt,entums üb,erh,a·upt vers,tehen zu lernen. Der -dritte Abschni·tt 
hatte do·no c:h I edig I i eh noch d i,e Besonderheiten der fürste.nbergi·sch·en 
Be c ·mte n g e-s eh i chte da rz u s. te 11,e n D c bei -erg, eben. sieh im ·O 11 g e m ei n!•e n 
B estä t i ,g u n gen e i. 1n es a, l l g e m .einen· E r,-tw i ck I. u n g s,g a ng es, zu ,g I e i eh o u eh 
,aber eine Re,he von fürst-enberg'sch.en Eigenarten, die selbst im Ver-
gleich mit denen der südd,eutschen Nachbarterritorien •.:hre unve·rwe.ch-
selb·are Note au,fw,eisen. Ein A 1usbl1.ck in die Ze.i.t na·ch Me·d!iat1sierung 
des Fürstentums beschließt die schätzenswerte Arbeit, der eine .Anzahl 
·von, Q u e 11 e n b e I e gen, -e· in u s führ!, i eh ,es- Li ·t e,r a1t u rv erze i ah ·n i s und ver s eh i e-
d e n e Abbildunge·n be·igegeben sind. Wer sich mi·t -einzelnen Einri,chtun-
g e n, der f ü ·r s te n b e r,g i s,d, e n lo n de sg es eh i ,eh t e· der S pd tze i-t o,d er mit der 
Genealogie der z-ahlreidhen. Beamten befaßt, wird gut dor·an ·tun, noch 
vor der Durchsi,cht der im F .F. Archiv ·v·erwahrten, ,oft sehr ergieb,igen 
,
1

10 ,enera kten lt e:i nen 8,1 i ck in Dold·s A,rbe-it zu werf.en, wei I i h1m dadurch 
die Zu.sam1menl1ön·ge und der A.ufbau rnnerholb der :Beamtenorgcnjsa-
tion. viel leichter verständli,ch wer·d:.en. In Verb1nd.ung mit der wichtig-en - . 

A.rbei·t von F~ K„ Barth über di,e ältere'n formen der Verwaltu:ngsorgani-
s.ati an der fürsten 1bergi sch-en Territorien {d 1ese "Schri, f-ten 11 16, 1926, 
S 48 rf ) r • · h · · b . t 'E,. ,. ht . A f· · • -- -• · ·i~ • . ver·ru1gen ·w1 r nun me r u -er we l .ere 1 1·ns,1c . · en In - n . a1n,ge 
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und End:e der fürste,nbe·rg,ischen Staatsorgo.ni.sotio 'n. Mö,ge ei·nes Tages 
das ,noch feh -lende Zwischenstück, d ie Zeit vor der V,ereinigung des Für-
stentums 17'44 folgen I Denn auch die 'Vo.rlöufer des gee·i.nten Fürsten-
tu ms.r die Tei I herrscha1ften Fürsten b ,er g-H e [ I i gen bergt Fü rs-ten ber,g~Stü·h-
1 i nge'n und: Fürstenberg~Meßk.irch weisen nicht nur pröchtig1e Einze 1lge-
sta I ten in der ·f<ei he-der fürsten ber,g i s c:n en Grafen und Fürsten, sondern 
zugj eich au·ch erfahrene und umsichtige D iener wer,den,d,er Sta atsw,esen 
auf.,. von denen monah einer eine ·nähere und liebev,ol le Darste,llung v-er-
dienen würde. 

Prof. Karl S .. Bader, Zütich 

Gert Leiber: Das Landgericht der Baar-, Verfassung und Verfo 'hren zwi-
sche:n Reichs- und londesrech·t l 283~1632, A llensba·ch 1964 (V.eröffent~ 
lichu,ng,en aus dem Für~tl ich Fursten'bergischen ,Archiv D·onauesc'l,in= 
ge·n~ He·ft 18). 8 442 S. 6 Abb~ l Kart-e 

Viele Fra·gen1 naIch1 dem iterl r.ch e n Land geri c1ht d,er 181aar mußten 
bisher offen bleiben. Es ist ein Verdienst., daß, der v ·erfoss.er ihnen· i.n 
einer grü.ndlichen und ma„ter ialreichen Stud1 ie nachgegangen ist . :Dob,ei 
hat e:r, was beson-ders zu b-e-grüßen is.t, m:ethodis,ch sein Augenmerk in 
erster li n i,e induktiv der R,echtswi rk 1 i eh ke it g esch,e:n kt ·und o·II e, Arten1 
von R,e,chts.qu·e·ne.n z-ur Erkenntnisgewinnung 1he·rangez.ogen. Di,e· ,Ab-
h,a,nd I u ng ist, was va,m Thema h,e r naheli egt r ei n-e rechtsg:esch i ch·tli ehe, 
d. h sie ist - um 1e.s formelh,aft zu sagen - mit d·en M 'itte l'n des Histori-
k-ers u nt'er dem sp-ezi e liien G ·es ich tS,wi·n ke! d-es Juristen er,arbei tet. 
Der Verfass.1er I egt 'Recht.sg,esta lt 'U'nd Wi rku ngswe is1e d,es Land geri chis 
um-fassend dar~ ,Dabei erw,eist sich,.. daß Entstehung wie U:nt,erg 1ang des 
Gerichts in engstem z·u1sammenhang mit der Entw1c:klun;g der fürstenber~ 
gischen, T erritori ,a :11herrsch oft sf,a,nd e n~ Ang:e·s.i eh ts des Fe·h lens ex.c kt,er 
Quelle·naussage - das landge,richt begegnet erstmals in e in-er Urkunde 
v,on 1357 - briingt der Verfasser die Entstehu.ng des Ge·richts in Verb,in-
,dung mit dem köni,gl ichen Landgrafe,namt in der Baor, das die auf 
G ru-nd zcihri ng isch e n ·Erbes in 1d i,e B,·aa r gekommenen Grafen v ,011 
(U ra.ch~ Frei b,urg-) Fürsten ber-g erst· a n-fa n-gs des l -4 . .Jahrhunderts end-
g ü lti·g ,erlongte,n. Gleichze itig wurde auch die bislang unter d ie ,Grafen 
von Su lz und von Fü rs:ten berg get,e1 ,1 v,e Graf schaff 8-ac r in de·n Hä n,den 
der Fürstenberger zusammengefügt"; was sch 1on 1·2,93 -durch die auf 
Grund des sog. Ehnheim 1er Urteils erteHte UrkuT1de Kön1ig Rudolfs von 
Habsburg an1g,ebohnt worden war., !Oa.mrt freien auch d1ie zuvor getrennt 

1geübten ho-ohge·rrchtlrch en Be·f u,g ni sse für die beiden T ei I e d',er Gra.f 
s,c}1af t c n d [e Grafen von- Fü rs'tenberg, die nunmehr Li noch 1304 i,) ein 
ein he itl i dies La nd1geri cht k 1on,sti'tu i erten und so, ein wi chtrg es EI ement 
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zur K o n so I i die r u n g i 1h r er b o a re m er He rrs eh, a ft s eh u•fe n. W ·e•sen t I i eh ist 
indes.se,n, daß die Ausübung der hoh-e·n Geri•ch·tsbarkei·t, ei·n.e·s Regals, 
·durch d ie La nd!g raf1e:n in d e·r Bo,c.r sieh auf stets erneuerf,e1 kön i g I iche 
V'erleihun-g grü1ndet,e; dieser Ursprung wird ken·ntlich an der1 Bezeich-
nu1n g J'J} freies koi serl i c.hes l ·cndgeri cht"·~ Seine Ausform ung1 w·a r am Ende 
d,es 14. Jahrhun,-derts abgeschlossen I seine Bedeutung w·urde n·-och v·e.ir-
stö rkt, ol s es in der 2. HcHfte- des 1 5. Ja h rh und•e·rts zu.r ents,chei 1dend.e,n 
Instanz üb,er das neu aufgekommene Re-chtsmitte·! d,er App·ellati-on 
wurde. ,m 1-6. Jahrhundert begann das L.andg-er1cht' dann -abzusinken; 
s.ei n.e· Ei g,ens'ta nd'igkeit und s.e i ne m ittela l:te r l iiehe· Struktu1r ge,rieten in 
immer stärkeren. Gege·n.satz zu den Straf-fungsten,denze-n der Landes-
herren und ihrer überwiegendi am g'e·meinen Re-cht orienJierten I8eamt-en, 
d1 a.zu kam d i •e· S,ch a ffu rl g des, g: r ä f I i ch-f ü 'fS te n1 b 1a rg i sehen ( L c nd & ) Hof g e-
r i eh f es (.zw i sehen 1530 und 15,3,9), das a I s ,ob ers:tes. 'ter r I to r i a 1t es G·e·r i eh t 
vor cd.lem - als .E·rsatz für den d:urch ,die weitgehenden privilegia de no•n 
o p p e 11 an d o o b,g es eh n i tte,n e n Re eh ts weg zu m1 K a I s.e r - A p p e 11 a ti o n s ins to n z 
für das l ,andgericht w ·urde. Um den Chara1kter ·des .zwar weiterhin f-or-
mel I vom Re-ich herge!ejte·ten, 1dennoch abe:r fast völli ,g in die territo 
r i ,a I e Ger i eh t s ver fass u n g e i n.•g e baute n1 Land. g e ri eh t s e nt b ran· n te heftiger 
Streit., besonders hart zwiscihen 1620 und 1632. N,ochdem das tand·-
geri ch·t in den Wirren des 30~ jährigen 'Kriege.s ni eh t getagt ha:t·te„ wur-
den s e,i n e funkt Ionen da n a chi einer g r ä fliehen Ve rwo I tu 1n gs b, e 1h ö rd e, dem 
Obera 1mt Hü,f i ng,-e n, ü bert·rogenr doch wur,de noch bis i ·ns 18. J.chrhu n-
d-ert hinein a.n der si n ne·nfl eerten Bezei eh n u ng !Y freies k.o iser! ich es tand 
g .er-i eh t 1' fe s tg eh o ! te n. 
Die Un'tersuch.ung von Le!b,er ste\lt di.e, Rechtsv-arrhaltn·isse und das Ver-
fahren de.s ba.aremer Lo,ndgerichts in sachlicher G 1~iederung im ein:zel-· 
nen - u,nd oft ti .ef ,n die Einzelhe'iten hin·e1nfünrend - d·ar Dabei wid-
met der Verfasser den Zuständi,gkeiten überaus breiten R-aum, 
beson,dere der örtlichen, die• von 01ußen1 her be,eintröcht'igt wurde ,durch 
K,ompetenzstr,ei.t igkeite·n (vor cllBm m,it Württemberg und den H,erren. 
von Lu-pf.en) und ~m lnne:rn durch eine Re.-ihe exem'ter Bezirke (no:ment--
lich die S-tädt-e 1-1 üfi nge·n, BI umberg, Bräun II ngen und Vil u·ngen) .. Sa ch-
li ch war das Landgericht ·zuständig für A·ng·eleg·enheiten1 der freiwilli-
gen Gerichtsbarkeit., besond,ers, die b,ed-eutsamen B·eurkundung.en v-on 
Re eh ts g es eh äft e n, und für 1a 11,e S·t re i ·t i g ·ke 'i t e n in. Zi v 11 s-a ch,en, s owe i ·t s i· e 
nicht der geist! i chen Ger'i chtsbarkei·t u nterlog en ;. in Strafsa,c:h,en urteilte 
es, jedenfalls seit dem 15. Jahrhu·ndert, nicht über Leib und Leben, son-
d:ern \e-diglich in Landfriedensso.chen. Für dle lange andauernde Wirk-
samlc.ei·t des. Landgerichts war wesentlich, da·ß die La·ndgrafen serne 
urs,prünglich beschrän:kte persönliche Zuständigkeit für d,e·n Adel und 



die Gemeinfr1eien im laufe des 14. Jahrhunderts a·uf d i,e Unfreien un,d 
·d1amit praktisch auf die gesan1te !B,ev·ölkerung d1er aus,-
deh1nen kon nten . ID1 e N ieder,geri rnts herrs eh af t; die s.rch G ber die ej nzeJ-
n:e•n Ö1rtlichen B·ereiche erstreckte un,d von d'e,n Gerichtsherren in Dorf-, 
Ta la un"d IF[ecken1g eri c:ht-e n geü'bt wurde, wor ,geg e nüb·er der ho!,e·n Ge-
r ichts·barkeif in Zrvils,achen zunächst sachl" eh abgeg-renzr, wä:hrend der 
Ausb,,ou: des terr 1it·orial,en1 Gerichtswesens d i,e N iederg:errchte zu ersf-
i nstan zl ichen Ger: chten mit dem La ndg e ri eh t ol s Ap:pe !101tionsgericht 
u,mform't,e. 1.n d iesem Rahmen vol'. lzog sich die Tät igkeit d,es landge.richts 
dem anfangs der Lan-dgra-f selb,st, se it dem l a1:. Jahrhundert ,aber durch-
weg ein nich tadelig-er und n.icht rechtsge!eh;rier beamteter land.richter 
vors aß. D t es er ·hatte frei I i dh i m g er· m, n i s ch -d e u ts·d11 e n P r,o,z eß· n i, th t S·e I b s t 
bei der Urte il sfindung m·itzuwirken, sond·ern nur von den in der Re,gel 
zwölf ,LJrte i !ssprechern, die ien waren, das Urte.i I zu ,erfragen ·und: 
·f e-stz·u s te· 11 e n. m gegenüber gewann zusehen, d s ,an G ew i eh 't das Amt 
des Londgerrchts,scihreibers., der zunochst le-d: gl i,d1 Urkundsperson war, 
später a:ber o,!s Re·chtskund'ig1er den Pro-zeß faktisdh leitete. Das Gericht 
hielt 1ährlich zwöl·fm1al, an d1sn ,;,. Landtogen""" s.eine Sitzungen ,äff'entt1ch 
u· n t er fr,e r e m Hi mm e I an bestimmten Ger i c:h1 ts s t ä tt e n. S.e i 11 e Recht ... 
sprechung wurde vom Lo,ndesherrn nicht bee[nf lußt. Die Darlegung des 
Verfah:rens des. la,ndgerichts in seine:m wichtigsten Be.rerch, dem z1·vi1-
prozeß~ zeigf, daß s-eit der ·2. Hälf'te de5, 15. Jahrhunderts. Elem·e,nte des 
i tc 1 ·,e·n isch ~ka nan,j sehen P rozeßrechts bei m1 bc are mer lan,dgeri ch-t- Ein-
g-a ng' fanden~ Dos Londg.er 1:cht !egt·e seine,n Entscheidungen weitgehend 
U' n ,g es. ehr je b e n es G ew-o h .n h e i ts.-rech t zu1 g r:u n de_ Ein ,e umfassende K od i fi 
kation des anzu·wen,denden: Rechts. gob es nicht ; das Verfah1rensre,ch1t 
haben die be 1:de·n Ordnungen G,eorg von Reckenb·ochs v-on l 5-00 und 
1502-1 .509 lediglich teilweis·e reforrn iert~ Die s _a-rke R:ec·htsun.sicherh-eit; 
die in der 2. Höl fte des 16. Ja hrh1u nderts .spürbar wurd'e„ h,atte i hr,e 
Ursach,e in dem Zusan1menst-oßen des über.kommenen Gewohnheit·s~ 
re eh f.e s nl i ·t dem ein d r i. n g ,end ,ein gemeine r,1 Recht,, 
Es kann h ier nicht eingehend krftisch Ste l !·ung genom,men werden z:u1 

den Ergebn issen d e r l e-i berschen Untersuchung. Es. s.of] auch nu·r kur-
s.ori sch angemerkt sein, eine erheb-nche Straffung, größ-ere So,rg-
fal t , n der spr,ach I i eh en Formu n,g sowie wes.en tl ich genau·ere· Man us kr.ipt-
ges ta I tu ng· un,d Drue,küberwa,ch ung dem Werk se·hr zu,gutegekon1 men 
wären. Dc,d·urch1 -d,orf freiltch n.icht das Gesamtbild einer ·fletßig-en, so-
1 iden und die gestel'l te Aufgabe ein !,äßl i eh l.öse nd en St-ud i e· ·verwi sch 't 
werden, d i G d U'rch das. A.ufo rbei ten der er nsch I og ig1en, z. T~ in einem 
Anha,ng cbg:edruckfen Quelle·n ein Stück Kär-irnerd ienst getan hat. D,ie 
Arbeit b r„i ng:t j,edenfo! J.s n i,cht nur einen Bau ste•i n für die Erkenntnis des 



geschichtlichen Werdens der für:rtenbergischen lande~ Si-e ~ei.s'tet euch 
ei ne,n durdha us ·becchtl ich e n Beitrag zu d,e,r 1re,ch tshi storisohen For-
schung über die 'kalserlichen Landgeri-chte namentli ,c:h in Sch·waben und 
d-a mit zur En tw i ckl u ng d,es mi ttelc lf'erl ich en deutschen Geri chts,verfasa 
sun gs- und 1Prazeßrechts. 

'Dr. iur. ,Gerold Neusser, Ulm 
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An D,arste·l I u nge·n zur Ges d, i chte d·er Stddt,e u ns.e.re,s 'V·erein:sg ebi etes 
hot es auch vor der z ,eit starker Ent-fall'Ung der Orts-- und He.imatge-
s,ch i chte in unseren Jahren. n 1.ch't g efe.htt. Wir e·ri nnern an die wi chti g,1en 
Beiträge„ die Bin so berufe:ne,r Histor'iker wie Siegmun1d Riezler ·in 
Band il ('1872) unserer . Schriften# zur Geschic'hte von D·onaues,d,i1nge.n, 
der n:icl',t weni'ger bedeutende F,an·z Ludwig Baumann 1898 in se,inen 

Forsch·u nge n zur schwäbischen G·esch i,c:h1t e l/ zur Stadtg e-s.ch i c'hte \10,n 

Hüfinge,n - neben1 der gemü-tvonen Darstellun.g V•On Luzian1 Rei,ch - oder 
Ga,org· Tumbült in vers.,chiedenen Aufsätzen im Rch•men d'ie-Sier unserer 
.z e.i ts ehr i f t „ a t wa über Lö ff in g e n1 und. .Meßkirch I erb rach·t h c 'b e n „ und 
g e1d e n 'k.e n1 n i eh t minder da n kb,a r z:,a 'h Ire i eher Arbeiten v,o·n Lieb 'h a.'b er-
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Hist·orike·rn wie Jakob Barth oder Euge,n Bal:zer, d.ie in me:hr chroni~ 
kaliscner Form über Bräunlingen ,Engen, Geis1n 1gen und Stockach b-e-
richtete·n. Im g-anzen n,e:hmen si,ch di,ese äliteren Studien, auch wen·n 
sie g,e!egentlich echte Buchform oufvteisen, ,doch reicht anspruchslos 1und 
bescheid.,e.n aus n1ebe:n den umfangr-ei ,c:hen, durchweg vorzüg'lich ,cus-
g ,est,atteten StädtebiC)chern u nser-e·r G-ege nw-art; und wenn. man, auch 
gern b,ere·,t istf ,das geste igerte Interesse an lan,des- un.d heimatgeschichf-
li oh e n Ge g e n1 stände· n a I s e i ,n p ,o s. i t i v es Fa k f um o nz,u er k,e· 11 n e n, ist 1d oc:h 
1a ug e n,fä 11 i g, d 0 1 ß n: e1b e n d-e ,m Wirts eh ,a ft s wo h I s tc, n d, d. er sieh s e·i t 19 48 
bei u.ns a usge:bre 'tet h:at, au eh 1Pres-t i g ebed ü rfn isse ,e·i ne n i c:h·t zu u·nter-

_JL „ d' R 111 • 1 · s t d, ·· d1 -B "t · ·s1 dt s1..;notzen „ e '• On.e spieen~: wenn eine .. a • 11 1.n • ,en · e-s ,1 z ,einer u · a · ... 
eh r,on ilc. ,i ge! a ngt is.t, wrrd d i,e Nachbarstadt nicht ru hen 1 bis sie· ihr,er 
S·eits ein 1Gege,ns.tü,dk, wom-ög1liich i1n noch größerem Umfang und noch 
b ess e-re r Auf m c eh u n g, vorweisen ka n. n,. D je I eise Kritik„ die hier antönt, 
wil 'I Verd ienste von Stadtoberhä·up.tern und Verfassern -r1icht schmälern,,. 
vor ,cllem dann nicht, we·n·n die erbrod,ten Leistungen im gro,ß.e,-n und1 

g·a n z en au eh w issen s c h a ft I i ehe n An f or d-e r u n gen entsprechen. 
'Gerade dies ist ,ab,er b,e'i den hier a ·nzuzei,genden ß,üchern durchaus 
de:r 1Fa 11 . S [e richten s i,ch alle i n1 -erster Linie on den ortsonsässig•tln, hei ... 
m:ischen od~er cus der Ferne in die Stadtgemeinde verschlcgenenr Leser; 
s,ie bemüh.en sich aber zugleich, ,al lgemeine. Verknüpfu 1ngen herzustellen 
u n 1d B u s-t eine zur u mfo·ss ende re n Land es- und lar n ,d s eh a fts g es eh i,ch te zu 
er b·r; n g·e n ,Dem s t o rk ausgeprägten 8 ,e.d ü rf n i s u n·:s e re r Zeit e n t s p ri eh t 
die durchweg re,d1e Bebild·eru1n-g; ist d,och das Bf ld überall a„uf ,d.em 
Wege, d,as g·espr,ochene W 'o.rt zu1 ub 1errund,e·n . . Auch gegen: d'ie Bi ld 1bei-
gaben wird da:n.n nichts ei 1nzu·wend,en sern~ wenn .sie in echter Bezieh1ung 
zum geschriebenen T ex.t stehen und diesen sinnvoll V1era ns ch.a,u:l ichen. 
De~ ist, wie uns s.cheint„ bei dein im folgenden gewürdig ten1 Büchern 
wie 1derum in p·os itivem Sinne festzustelle,n~ 
Zei·tl ich ist in unserer B·uchrei he d ie ,1 Geschichte der Stadt Fürsfenbergu·, 
des k I eins fe n1 S,ta d twe s e· n s mit ·neu t e ü ·b e rw i eg end bä u,er I' i eh ,e m c:h a· ra k-
t er, vo-rousg'egong·en+ August ·vetter k·ann an dais W:isse·n des Ortsk.un-
dig,e·n anknüpfen . wenn er ü·ber sorgs.am erhobenen Q.ue]len und reiche·r 
Literctut dle G·,eschic:hte der Bergstadt, ernst Mit·telpunkf der Landschaft 
Bacr, vor uns enfsteh.1en laßt. Der Stoff ist in lo,se cne:inon,der gere·ihte 
Abs eh nitte ou fg,et,ei lt„ die - stets eine Scnwi e·ri g.keit ortsg esch i d,t1tich,er 
Arbeit - teilweise weit in die allgemeine Ges.,chic:hte ausgreife·n, um d1·as 
-örtliche Geschehen verständ11 rch zu machen. Gr,aße, Sorgfalt verwende·! 
das Buch ondere·rseits gerade für die. topogrophi·schen r ·atscchen; es 
wi II u.ns sch,ei nen,. daß sie im 1ganzen ergiebiger dargestellt sind a !s die 
c n g es i eh ts der K I e ( n ·h e i t des Stad' twe·se n s rn t'u r,g e m ä,ß eher b-es ehe i,d~e-

• 
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ne'n stöd·tisch--kommu1nalen Probieme. Daneben gelangt euch d,c1s kirch~ 
·nche Leb,en zu ,ein,1ößl icher Erörterung. ! m Anhang ist neben einigen 
Tob,el len u.nd sonstigen Zus-am.mensteHung.en auch des löngemSchlosses, 
da··s jo c·uf Gemarkung F{;rst,er:1berg stand, kurz gedacht. 
Weit o-usfüht l iche·r und i1m Hi nb,lick auf den Gesan1te-rtrog für di,e Ge& 
schi,chte der Boar gewi,chti ,ger ste•l1lt steh d.ie von August Vetter im Auf -
trag der S,t ad t g e :m e i n de b eo r b,e i t ete S t'a d t g-e s ,eh i eh t e v,a n Geisingen dar. 
D1er Verfasser sta·nd hier vor einem echten Dil emma.: diie ,Zeit 1 d 11e ihm 
z,ur Stoffscmmlun,g und .Ausorbeitung1 ve·rblieb, war ,äußerst kurz be~ 
mess.en ; zunächst war de·r ,au·s Geising.en gebürtig·e Rektor 'i1. ·R. Karl 
Wacker als Bearbeit'er vo,rges.ehen, der Tod nahm ,diesem ober di'e 
.Arbeit, noch bevor sie recht begonnen war,, -der H·an.d1 und die 
Zwö! fh·und-ertj a'hrle i er, we I ehe d i,e· Stad b,eg ehen wollte (und: de n.n 
au-eh. groß, begangen h,atl,; rückte raisch näher. An Vorcrb·eiten lag n,ur 
die r,echt sch li c.hte ir G·esch i chte der Stad·t Ge isi n-gen in der Boa rn von 
Jac-ob Ba;rth o·us dem Jah1re 1880 - n.e·:be-n der Life.rcJur zur 
fürs t,e· n b erg; i sehen Landes g es d, i eh te, F L. Baumanns Regesten, zur G,e 
schichte der W,artenbe-rg·er und einer mehr Skizze de·s 
Un terzei eh nete·n - 'lor. Ang es·i,c:h ts -dieser Ges,a·m tsituotion verdient das 
W ,erk ·von Vetter,, wie es pünkt! 1,ch z:ur Jubrlöumsfeier· ers.ch ienen ist, 
hohe Anerkennung. Es j,st lo-cker, aber s.i n nvo•f 1 g eg! i edert f h le und d.a 
o u fta u c._h e n,d e U n g e ,n o u I g keif ,e n, ein, e gewisse Brei 't e und g e 1. eg e n t'I i ehe. 
Wiederholu·ngen lassen i1mmerhin erkennen, daß dre Z.ejtnot eine letzte 
Durch kö!n1,m u ng ve·rh i ndert ha·t .. E' n, ku,rzer ll n ssensch•aftl ich er Ab-
ri ·ß.t # der- d,en 8 eoba c:.htu ngen von K·arl Wa-cker und ,dem Bi !d:moterl c I von 
Ob,erlehrer Robert Knapp ,al,lerlei verdankt, führt zur Früh- und v·or~ 
ges·chi chte1 zur Gem.-ar 1ku ng·sbi I du ng (mit aufs,ch l ußr,ei chen Mittei I u ngen 
über Wü:stungserscheinungen}, zur Familie d,er Sta,dtgründer, de·r Frei-
herren von Wortenberg, und1 zu inre-r Gründung, eben der Stad't Gei-
singen , deren Geschicke dann ,durch den Ga·ng, d1er Jahrhun.derte hin-
durch verf.o I gt w,er,den. 'Ki rch I i ehe"' ku l·t·urel le und gesel I schaftl ich e: Er-

h 
t k- d ß G . . . -K ' d f ... b -s.c e1 n u.ng e-n 1assen er· e nn·en, . a -· . e I s I ngen Im .- reis -er · u rsten „erg I-

schen, St-äd·te ein-e doch :recht wichtige Rolle· zuka-m~ Manches n-1u,ß-te in 
den Anhang· verwiesen werden . Erfreulich ist d~e Beifügung •eines s,org~ 
f'ä ltigen Sd, ri fttu msver.zei eh n iss es und za h Ire Ich e.r (1432} ,Anmerkungen. 
S,o bitit,et d.as ·such eine reiche Fu.ndgrube auch fur ,den w·issen·schaft-
liche·n Benützer, der in die Lage vet~setzt ·istt. si.ch mit Einzelfragen aus-
ei nondersetz,e n zu könne:n, was, wir uns in diesem Rohmen tr,o,fz man~ 
cherlei V,erlockunge'n für h-eute versage1n müssen. 
Was in Ge·isin,gen notgedriun,ge.n rasch erste,lil1·t werden mußt,e, ist in 
Bräunli'ngen l,angsam herangereift. J. B~ 1Hornung hat einen großen Teil 

• 



223 

sein1e·s 1übe.rwiegend f n der Heimatstadt ve,rbr-c.1chten Lebens der "G·e-
s eh i eh te der S tio d t 18 r ä u n. l i n.,g e n II g ewi. dm et+ Wer Ge I e g e ,n h e i t ha tt-e, den 
W -e rd·e gang des i etz t v 10 r I je gen den, s tot t I i ehe n Werkes zu v e·rf o 1 g e, n 
u,nd selbst des öfr,er,en mit dem Verfasser, einem w,ohr-en Patriorchein in 
Auss,e-hen und 'Hai tu ng, üb-er T ei I prob lerne zu sprechen, f ü hf t' s i,ch mit 
der Sta,dtgemei:nd,e .Brärun.i i ngen g i uck! i eh, daß der greise Bea.rbeite-r 
(t 9, Ju1ni 1964)' das Buch den,n doch noch u,nh3r Doch und Fa.d, b,ringen 
konnte. ·Dem l'n.ha l t merkt m.an 'lan-gjährri -ge Rtngen um historis.che, 
Wah~heit 1und darstellerisch,e Gestaltung an. Hornung hat si,oh ni,cht da-
mit be·gnügt, das früher von Eu gen Ba'l'zer (j n. sei ,ne m i ck über 
die Gesch i cht-e der S,tadt Br-ä1un i i ngen 11 

j l 903) u nrd v-o n Ferdinand Rec-h 
{in versch i1edenen Aufsötz·e n, d ie unseren ,1 Sch r iffe·n 11 wur,den) 
Erbr,achte zu ergänzen und auf neuer,e!'n Siand zu bringen, Er hat de·n 
g esa nr:i te n .S,t off s,o rg fä I t i g n e.u d'. u· rch, g e c -ck e r't und g e 11 c ng t d ,am i t au eh 
zu einer Fülle vo,n neuen Erg„eb1n,issen. 1Es wäre 'Un,dan.kbar, mit eine·m 
so, g1e'wissen1h,aften Autor etw,a über den Aufbou des Werkes oder über 
Einzelfragen zu, rechten. An ma nch,e·n St-e 11 en, so, bei der für Bräu nl i ng·,en 
b e·s o nd e rs w l eh t i gen Mo ,r kg es eh f eh te m. i t i i1 r,e im ko,m p I i zierten Sied I u n g s 
verlauf ist die-neuere Forschu·ng andere We-ge gega'n·gen:; Der im1 besten 
Sinn,e kons.erv,ative ·verfasser ist d-amit aber zug leich davor bew-ohrt 
geblieben, ne:ue kühne Hypothesen aufzustellen. D,as Werk im Zus,om-
menh,ang 2:IJ lesen, ist nicht ein1ma1,I f 1ür den ge·schu lfe·n Benüfz,er gonz 
lei,cht u1nd ,der -e·inhein,i;sch,e Leser wird sich woh l meist damit begnügen, 
von 1· n ha I tsv,erze;·ch n is und Reg ist-er h·er in den Stoff ei n.zud.ri ngen. 1·h m 
wird die bei ,g e g ,e be .n e Z e i tt f e [ ( r.r Zus am m e nf o s s. u ·n g d· er o rts 9 und zeit-
gebundenen G·esc:hehnis.s.,e. 1

\ . S. 5,85 ff+) gute D,ienste teiste·n. O,er An-
1merku ngs.ap,pc ra·t ist :bescheiden er a I s in V,etters Ar,bei't über Gei-si·ngen 1 

genügt aber den b,illig,erweise zu stell -enden Anforderung-en_ 
1Die b,ei:den Teilbd-nde zur Geschichte der St-adt Vöhrenb,ach entziehen 
sich ein.er kritischen Wü rd1 g u ng du r,c:h den Ref,ere·nte n., weit er selbst 
seinen Werko nte fJ bei gesteue1rt hat und ü bri g.e ns von Anfang c n mi·f 
der Ersteliu,ng der vo,n d,er Stadt g;e,wünscht·e.n ,-Ch;ron i·ku b·efaß't worden 
ist~ E·s mö·gen daher ei-r:1ige Hinwe,ise, auf Entstehungsgieschicnf.e und 
Chorckter der beiden Ha'lbbän.de genüg'-en~ Ursp,runglich waren mehrere 
M it·o.rbef ter vargesehe,n~ die aber aus versch i e,den e·n Gründenr ausf ie~ 
len~ S,o ka1m es zur ietz-t s-ichtb 1ar ,geworden·en Arbeitstedun·g : die ältere 
Sta:dtges.chichte, im wesentl ichen b,is zum. Ende der fürs tenbergi-sohen 
Zeit rei eh end, ha,be i eh n11 r sei bst vorb-e hc lten; hier witd auf eine, G·-8·-
sa mtd erstell u ng verzichtet, es mußte an1ges ich ts des :ni.cht eben rei d,lich 
fließen-den Quel I enstoff es be,i "Bei trögen zur öltere·.n Ge,sch ichte der 
Stadt Vährenbach'1 bleiben. Daß d:abei de:n Fragen der S't-adtgründung 
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und der Verf assun gsgesch i d,te g räßerer ·Raum zugestc2nden wurde, er-
·91bt sich ous der I n,teressen I age, des Rech·fsh is t,or I ker:s, dem vor a.llem: 
ouch di,e Er,grü1n.dung der n1icht unko,mplizierten Kirchen - ,und Pfarrei-
geschichte am Herzen lag. Die Einwa,h,ner von Vöh,renb1ach dürften Ge-
nu-gtuun,g darüber empfinden, daß dabei dem v·c ·n ihnen1 so hoch ,ge-
sch atzte n1 ,. sagenumwobenen ,_.Br u·d er k i r eh I e" e, in. g ew, eh ,t i g er P' 1 atz ,ein-
g er ö u1 m t wurde. Da ich o-ls Verfasser d1ieses T,ei les beabsi'c1hti·ge 1 d ie eine 
oder -die 1an-dere· Frage weiterhin 1mo·nographisch z 1u be.'1101n,deln„ glau1bte 
ich1; von einem Apparat absehen zu durfe-n i die Nach.~ 
weise besc:hrä.n ken s·i d, d cn~a,uf ;, d e'm ,0 1rtskund i gen, Leser w·eitere N·ach-
schau1 zu ermöglid1en~ - Der ·zweite·, ·von dem jüng'st vers't·orbenen. F. JI. 
Fu rtwä n,g I er b-e arbeitete, i e d a,ch zu e,rs:t e rs eh i e n1 e n e r·e i I s c g t im 'Ti t,e 1 
.d-eutl i ch1 , worum es de'm vor a II e m sozi·a lgesc'h ich tl i,ch interessierten Ver~ 

J!: d .. ,. h d o· b .. d" . ,ass-e.r ,g 1ng : ._ aru m no m I tc: J e n . . ergo n-g von e.I ne-r ,ein ,_ 1 e e:ng,e n In n,e~ 
ren1 Gren.zen des ancien regime gebundenen Ha,n.dw·erkerstadt zu einer 
1, Schwa rzwa ldg err1 e·i nd,e im 11 ndu·stri e·al ter '' s·i;chtbar ·werden zu lassen. 
1f ,urtwcingler verfü g·te a ts e i nhei m i s.,ch er Vöhr-enb,ach er; d,er si·ch in der 

ß "t w 1't .. IIL..t" h h ""b d- t d' gro -en we1 en .· ·. SL ' t 'uC.11 Jg U'mgese ·en · atte, u ,. er . 1e no wen 1gen1 
Orts- und Personenkenntnisse. De:r Da.rst,el lun1g des 19. und 2-0. Jahr-
hunderts haften essayi s.t i s;ch e Züge 1ei' nes gewa ndte·n, auf w1ssenschoft-
ii,c:h:e' Diktion le,cht v-erzichtenden Schriftste1tler.s an. Trotzd1e1m1 - oder 
viellAJcht gerade deswegen - dürften sich die be·iden 'Halbbände, wenn 
au eh g ew, ss e D b ersch n e i du· n gen u ·nve r m·e i d I i eh w .a re n, gut ergänzen. 
Die Stoffaufteilung h-ot vo1r allem euch den Bildert,eil st-ork begünstigt~ 
Wenn es erlaub·t ist, über d-en Berich-t hinaus zum S,chluß no-ch ,ei 'nen 
Wunsch onzubring,en, so bezieht dies.er sich 01Jf die Geschichte der 
wichtigsten Stadt unseres Verei: ns geb ietes; auf diei·en ige von Villingen~ 
Christ,ian Roder und seinen Nochf ol 1gern i,st es verso1gt g-eb! ieben, über 
Que l len1ed i ti ,onen. \J nd T ei I arbeiten hinaus, die e-rwü n.sc:hte Gesamtda r-
stell u ng vorzulegen~ Kurz vor Red,aktionssch1u0 e-rreic'ht uns die, Noch-
riicht, daß Herr Oberstudienrat G·ustav Walzer, ein gebürtiger Villinger 
und· treues Mitgl 1ie,d unseres Vereins, am 26 .. Januar 1966 verst.orbe,n ist. 
W-olzer hat sich durch ·viele Jahre hin-durch mit den al-tes.ten Villin-ge-r 
Ratsl isten b-esch äftigt, s-e·i ne Arbe ( ten nicht e,d iti onsreif abg-esch I es-
sen,. so1 doß auch hi·er n,och eine Lücke der Ge-schichte von Villinge;n zu 
schließen ist. In vielen Einzelzügen h-at Paul R-evellio die Geschichte de-r 
Stiodt Villi.1ng 1ert. - wie der Bacr überhaupt- - aufgehellt~ Mö1ge es i1'hm., 
dem ·verdienten .Ehren m itg I i ed unseres Vereins; in o lten T agen1 vergönnt 
s,e1n, V·illingen, doch noch zu -einer zuscmrnenfass.ende1n1 o·ber dc.s meh,r 
Skizzen h,a fte h 'ii n o u s g.1e h enden St c d t g es eh i eh te zu ver h e I f e n 

Karl S. Bader 
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Das Wappe,nbuch des Landkreises Villingen 

Als H;Erft 12 der Veröffentl ich-u ng,e,n d,e,,r St,aa tl ich e n Archi·vverw,c1tung 
8-a d-en-Wü rtt ,em b e rg ers ch-i e n l 9'-6-.5 b,e i W. :Ko h I h am m er-Ver I o g Stuttgart 
das von Oberstoctsarchivra1t Dr., Ha-ns Georg Zier"' Badisches 1G,enera! .. 
~andes,orchiv Karlsruhe, bearbeitete Wappenbuch des Landk.rei·ses 'Villin-
ge·n. ,Es ,gil 't gleichzeiti.g auch als .selb-ständige Veröffentlichung des 
La ,n d kre i se,s. 
Be·i d.iesetm 12,8 S-eiten. starken Werk h,and,el1t es .sich um eine vollstand'ige 
Samml 1ung der Wappen und Sie,gel s·ömtlicher 37 Stä-dte und Gemeinden, 
des 1Lan,dkre1.ses Villingen. Lend rat Astfäll,er, Vi lHi ng:,en, führt in s,ei-
nem Vorw,ort an, d'iaß der Absdi! 1uß der Wapp,enver!e1hungen an d.ie Ge-
mein,den seineSi :K:reises (nach 1950) ,den Anl,aß, gab_, d e·ses Werk in Auf ... 
trag zu geb,en. Es so1II die, Liebe zur Heimat wachh,alte,n u·nd so freund-
liche Aufnahme in Schule und H.cus finden. 
Dr. Zi e·r,, d!e·r bereits. Pa-ra l lelwerke für andere Land kreise, so zu 1-e-tzt 
Heft 10 für den Land.kreis Konstanz und Heft 71 ·für d,en Landkre-.is Bü1hl„ 
b ec r bei tet hat, konnte ,d i-e b ew_ä, h rte ü b,e r.s i eh t n ehe Einteil ·u n g d-e,r fr ü h,e-
r e n Hefte be,:beho;lten und so den Anfang f-(}r eine Schriftenrei.he. 
schaffen, von der man ho-ffe·n will d,aß sie eines ·reges sö1mtlich·e tand-
k reise B,a d'e 11-Wü rtte-m b er g s um fa s s-e n wird. 
0 .bers-ta-atscrchivrat Dr. E. Gö.nner, ,S.tuttgart, hat in de·r Einführung· d,"e 
Hera I d i sehen Grundbegriffe" k U' rz und präg n c: n t d c rg e l ,e g:t u n-d s·o mit 

dcz-u bei'g:,etrag,,e,n, daß dem lai·en die "Re-g1e In dieser Ku ns.t"' lei.chter 
verständlich werden~ D,ie Sprache der Herc,ldik (Wappenkund e,) ·wird 
d od u rch, -e· in er b r-e i te n L es·er s eh o r zu g ä n g I i eh u 11 d Begriffe wie "g ,Ert,e j 1 t „ 
g es p a l ·te n, g ev i e rt, 19 era, u tet, g es eh ,o eh te t o d ,er g ew eckt ii. werden jeder„ 
,man n v e,r s t ä n d t i e_h „ Auch b eh a nd ,e I f Gon n er die w i eh t i g s·t e :n '.PU' n k f'e auf 
die bei Anwendung von1 Farb-e bei Wappen und Fahnen gea,chtet wer-
den muß~ Desh,alb ist es umso erfreu1lic:her, daß m-on die Kost,enn nicht 
ges.cheu1t und sämtliche Wop,pen in Fcrb,e wiederge-geb-en h,ot, um s,o 
dem ;int,eressi-e-rt-en Lese·r d ie· Anwe·ndun91 der allgemeinen RegeJn der 
H·ero ldJ k p rcktisch vor Auge,.n zu führen. 
Ein Beitr,cg1 Af D,er La ndkre,is V'ii ,I i ng1e,n a vermittelt ein Bild da,va,n, wie 
dieser !Landkreis. sich zusammensetzt, d. h. zu we.tche-n fr,üheren, Herr-
s,chafts- b-zw~ Verwa,tungsbezirken, die -einzeln,e'n Orte geh1örten. An-
gaben üb,er die Größe des Lon·dkreises und die Einwohnerzahl runden 
d resen [J berb I ick ab .. 
,Die einzelne·n Gemeindeordnungen, und' hier spezrell die Parag.rcph.en:1 
die sich mit den Gemeindewappen und -Sie·geln b,,esch,äftigen, behon-
d·e·ln die weiteren B-eitröge über jj Kommunal,es Siegel- und Wc:ppen-



recht im 19' undl 20. und 11Gem,ei nde-s.ieg.e'I und Geme·inde-
wappen·". Hi er wird u~ tL cJ'uch de utl i eh der Untersch i·e•d erläutert zw'i'-
s c:he·n der allg,emei nen Gemeindef l,agge, die jeder Bürger besitzen und 
'bei Anlä:ssen zei,gen kann, und der Dienstflcgg.e. 1 die das Gemei'nde-
wa p pe n trägt u n ,d an Dienst geb au den, Sch, u ,I e n usw. g e z e,i g t werden d,o rf 
Einen speziellen Ein b ri ck über die Er1ts.·tehu 11·9 und Ve-rlei hu ng ,d,~r- Siegel 
und Wa·ppen des Landkreises Vi ·I I irngen gibt de l,efzte Beitrag, 11G,e„ 
mein-des i egel u n,d Gemein dew-ap pen im G eb i,et d·es heu·tigen Land~ 
kreises Villingeni, _ Ober An tröge der G ,emeind,e-r-1, Entwurf der zustä,n.-
di-gen St,el'le, hier G -eneranandesarch,iv, und Verleihung der Wop-pen 
wird onh,and einig.er Beispie'lie berichtet. Leider ist auch dieser· B-eitrcg 
gle·ich den1 vorhergehenden ohn·e .Autoren.angabei m,c -n wird onne'hmen 
d.iJ rfe·n, daß übe rstootsa,rch. i v.ra't 'Dr. Zi·er sie verfaßt hat. 
Nu.n folgen , angeführt von dem m1t Erlaß v. 116. Juni 1958 dem lan,d · 
kreis Villingen vom 1nnenminist.erium verlie·henen Wappen, in alpha.be-
t i sch,er Reihe nf.o lg.e die ei n,zel nen Orte d -es Land krei,ses. Au'f ! ewei ls 
zwei bis. drei Serten wird ein,mo! da1s. Woppen1 der Gem,e·ind,e in Farbe· 
gezei,gt und· dazu 1n herald is-cher Sprache die B,e-schrei 'bung des.selben 
gegebenr Zum anderen, wird d1as Siegel der Gemeinde, zu1 dessen Ge-
'bra.uch sie h.eute berechtigt 15,t, dargeste lllt. In a l len Fällen geben na,ch 
Ab'bfldungen· 'Ei nblick über die Form und das Aussehen der Gemeinde-
siegel im 19~ Jahrh,undert. Ein kurzer historischer Rückblick mit Ang.aben 
einstiger Herren und Besitzer und früherer Zuordnungen der Gemeind,en 
ist ,dazu a nget·cin I d I e ,Zei ch,en„ Symbole und Fa rben,r die bei den ein-
zelnen Wa1ppen Verwendung fanden, näher zu erklären. Au·ch fi·ndet 
der interessi ,erte Les.er gle,chsan1 als Hin·weis oder zum Ansporn für 
weitere N -o ch ·f o rs eh u n g e·'n Q u e 11 e n und Literatur c n gaben. Fotos von 
Wo,ppe'ndcrstellungen (hauptsäch-lich der drei Städfe Villingen, Triberg 
und St .. Georg,en) geben Einblick in ,die vielseiti1ge:n Möglichkeiten, Wap-
p -en zur künstl ,erisch-en Ausgestaltu,ng z·u verw-enden. Eine Anregung für 
weitere Hefte: Dem le-s·er wäre e.s erwü,nsc.ht, wenn irgendwo, e;twa a,uf 
dem Umschl,ag_, ein Verzei•c:h,nis der in der Re·ihe bi.s'her erschien,enen 
Hefte, m·i tg ef'ei lt w,urde. 
Was den besonderen Wert des Buches ausmacht, ist, -d·aß, es nicht nur 
eine vo11stö!nd ige ,Sa mm I u ng der Wappen un•d S,iegel der Gemei nde-n 
des Landkreises ·yjl Hngie·n darste\lt, s.o·ndern daß, es durch kurze Erklä 
r u n gen und p r d g n an te F er m u I i er u n gen, d I e H ·o u ptw e se-,r1 szu g e· der 'H e.r a 1 -
dik je,derma·nn leich.t zugänglich und· v·erständlich machit. 'Ein Nach 
s,ch!agewerk, das nicht nur auf d'as Rathaus und in die Schu'~e ge'hört, 
sondern jedem oufg,eschlossenen Heimat'fr-eund, de.r es b,esitzt, wertvolle 
H~:.nweise g 'ibt. Georg Go ~rlipp 
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